Punk /HatxIcore/ Underground 


H 5730 PVSt - Entgelt bezahlt 


TRUST 











E-mail: orders@dischor<lxom Phone: (703) 3S1 -7507 

Stores: Lefs deal direct! Phone: (703) 351-7491 
Fax (703) 351-7582 E-mall: direct@dlschordxom 


Hfustmed CATALOGJ 
send one US $ or 
3 US St&mpt 0f 4 IRC« 


For a plain but comp.}et€ 
LIST of alt records. send 
u$ a US sum|> or an IRC 


3819 BEECHER ST NW, WASH., D.C. 20007-1802 
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160, THE EVENS ‘Get Evens’ ^10 

159. FARLAQUET 'Anthology 1997-98’ *10 
158. JOE LALLY 'Nothlng « Overrated’ SR *10 
157. ANTELOPE Reflector- »10 
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155. THE AQUARIUM seif-uded SB *10 

154. FRENCH TOAST ‘InglesIdeTerrace’ *10 
153. JOE LALLY ‘There to Here' ^10 

151. CHANNELS *10 

149. MEDICATIONS *10 

125.BOX SET *25 

II0.FUGAZI •EndH,csr«as«redCD*IO 

78. LUNGFISH Rainbows From Atoms’ remastened CO ^ |0 

27. MINOR THREAT *16 

14. DISCHORD 1981 *10 

8. SCREAM ‘Stil! Screamtng' *10 

^ Prices shown do NOT include postage -- 
We now seil MP3$ directly from our website! 


www.dischordxonn 



MAXIMUMROCKNROLL 

H .dypunkfanzineC^ 


www.maximumrocknroll.com 












Ich weiss ja nicht warum die Leute 
weiche die Computer 

erfunden/geschaffen haben, oder auch das 
Internet, dies jetzt genau getan haben, 
aber ich denke schon es ging ihnen auch darum den 
Menschen die "Arbeit” - bzw. gleich das Leben - zu 
vereinfachen. Oder in irgendeiner Form das 
"alltägliche" Chaos ein wenig zu entchaotisieren, die 
Kommunikation auszuweiten und zu erleichtern. 
Das hätte auch prima geklappt, schätz ich, würden 
die Menschen jetzt nicht schon seit geraumer Zeit 
ihr alltägliches Chaos wieder auf die Festplatten und 
ins Internet tragen. Jetzt hat man grossteils den 
selben Mist wieder, nur eben digital bzw. online... es 
gilt festzuhalten das auch der beste Computer den 
meisten Menschen nicht wirklich helfen kann. Hier 
möchte ich mal kurz anmerken das z.B. das I-Phone 
eben kein wirkliches Tool ist, sondern viel eher ein 
Toy - weil richtig arbeiten kann damit keiner, aber 
prima spielen und natürlich angeben. 

Es ist sowieso irre, wenn nicht erschreckend, wie 
abhängig man von dem ganzen digitalen Mist ist, 
aber schonmal versucht eine e-mail zu essen, oder 
mit deiner Website deine Freunde zu versorgen? 
Also mit Nahrungsmittel mein ich jetzt, denn wie 
jeder weiss muss der Mensch ja essen, ist also 


abhängig von Nahrungsmitteln und anstatt dein 
myspace Profil zu pimpen, mal dran gedacht das 
sich so gut wie niemand "hier" mehr selber 
versorgen kann? Wie? Du meinst spätestens wenn 
der Supermarkt deiner Wahl wieder öffnet, stellt das 
alles kein Problem mehr dar? Stimmt, solange er das 
macht, der Supermarkt, aber was wenn nicht? Was 
macht man denn wenn es nix mehr essbares zu 
kaufen gibt? Bei Google eingeben "icb bab bunger - 
help"? Da gibt’s bestimmt einige Treffer, aber essen 
kann man die halt nicht. Kaum jemand weiss mehr - 
oder hat die Möglichkeit - Nahrungsmittel selber 
anzubauen und selbst wenn, glaubst du dein kleiner 
Kartoffelacker, der dich über den Winter oder 
zumindest bis zum Ende der Leere in den 
Supermärkten bringen könnte blieb dann 
unangetastet? 

Alle anderen wollen ja auch was zum beisseu 
haben, das wird dann ruck zuck 
geklaut - oder du 


"Prognosen" total nerven, weil die Information 
letztendlich niemanden irgendwas bringt, ausser 
jenen die die sogenannte Information herausfmden 
oder sie verbreiten bzw. sie weiterverarbeiten, Geld 
nämlich. Tag für Tag gibt’s irgendwelche 
Wirtschaftsentwicklungs und sonstwas Prognosen - 
warum? Es sei hier nochmal gesagt: damit die 
Wirtschaftentwicklungsprognostiker einen scheiss 
lob haben. Für alle anderen sind solche Infos völlig 
belanglos. Ausser du gehörst zu denen die meinen 
wenn sie lesen "Die Wirtschaft wird voraussichtlich 
im nächsten Jahr um X% wachsen" das dies 
irgendwie stimmen würde oder gar eine Auswirkung 
auf dich hat. So, wieder zurück zu der 
Schülerbefragung. Abgesehen davon das diese Info 
gleich mal vorgeschossen 
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musst dich halt als 
Wache aufstellen, da ist dann - 
sowieso - nix mit Party. Leider kann auch ich mein 
eigenes Bier nicht brauen und selbst wenn, ohne die 
nötigen Rohstoffe geht dann auch nix. Vielleicht das 
alte Modem ausbauen und aufkochen? Eher nicht. 
Wenn du die richtige Kreditkarte hast die gut 
gedeckt ist, kannst bestimmt noch was im Internet 
bestellen.... aber nur dann. 

Aber erstmal ist ja ALLES in Ordnung, 
Zukunftsängste braucht KEINER zu haben. Und 
dann liest man auch mal wieder sowas: 
"Fremdenfeindliche Vorurteile sind laut einer Studie 
unter deutschen Jugendlichen weit verbreitet. Fast 
jeder dritte deutsche Schüler stimme der Aussage 
"voll und ganz" zu, es gebe in Deutschland zu viele 
Ausländer.... unter Berufung auf den Bericht der 
Arbeitsgruppe Jugendgewalt... der Bericht enthält 
nach... ersten Auswertungen einer bundesweiten 
Schülerbefragung.... fast jeder fünfte lässt 
islamfeindliche Einstellungen erkennen... jeder 13. 
räume ein eine Straftat mit rechtem Hintergrund 
begangen zu haben." 

Zuerst sei hier mal gesagt das diese ganzen 
"Institute" oder "Arbeitsgruppen" mit ihren scheiss 
Umfragen oder noch schlimmer irgendwelchen 


nach 

"ersten Auswertungen", 
um dann zweimal von der gleichen Studie 
zu profitieren oder warum werten sie das Ding nicht 
vollständig aus und kommen dann mit den 
endgültigen Zahlen... wiederum abgesehen davon 
das es egal ist. Was ist denn ein 

"Fremdenfeindliches Vorurteil"? Das Deutsche 
besonders pünktlich sind? Oder das Italiener 
besonders unpünktlich sind. Beides ist Quatsch weil 
es sowieso nie für "alle" gilt. Und wenn nun jemand 
meint das Polinen besonders rassig sind, ist das dann 
ein fremdenfreundliches Vorurteil oder gar ein 
sexistisches fremdenfeindliches Vorurteil. Also was 
ist denn nun genau unter den Jugendlichen hier "weit 
verbreitet". Und ich trau mich wetten das viele der 
befragten Jugendlichen nichts generell (sonst dürften 
sie ja auch keine nichtdeutschen Popstars hören z.B.) 
gegen "Ausländer" haben, sondern nur gegen eine 
bestimmte Klientel. Die sich wiederum nicht 
dadurch auszeichnet das sie "Ausländer" sind, 
sondern dadurch das sie sich scheisse Verhalten so 
wie das viele "Einheimische" auch tun. Dieser ganze 
Inländer/Ausländer Quatsch ist doch sowieso, genau 
das. Was wäre denn jetzt wenn Dänemark 
Nordeutschland überfällt und Dänemark erst kurz 
vor Hannover aufhört? Dann sind die da alle 
plötzlich Ausländer... weit hergeholt, ich weiss, aber 
verdeutlicht doch gut was für ein Unfug es ist. Oder 
sind das doch alles Nazis, die befragten Schüler? 
Vielleicht müsste man mal eine Befi'agung....lassen 



























wir das. Und "islamfeindlich" wird da auch gleich 
wieder in einen Topf mit reingeworfen. 
Wahrscheinlich sind die Befragten keine 
überzeugten Atheisten und nicht genauso 
religionsfeindlich wie islamfeindlich... Wenn sie 
aber nun nur islamfeindlich sind, müssten sie auch 
gegen zum Islam beigetretene Inländer sein, das 
wiederum kann nicht ausländerfeindlich sein - oder? 



TRACEDYOH OH OH 
TRA6EDY YOUR YOUR YOUR 
SUCH ATRA6EDY 


Ok, 3 gute Alltagstipps, zuerst in Sachen Haushalt: 
ihr wollt einen sauberen Backofen? Einfach eine (in 
Zahlen: 1) Dose Backofenreinungsspray auf ein 
Blech legen, schön auf 200 Grad bei 20 Minuten 
stellen, Explosion abwarten, einmal mit dem Glitzie- 
Schwamm durchwischen, sauber! So ungewollt bei 
der Frühstückszubereitung vor 4 Wochen für die 
Übemachtungsgäste der großartigen holländischen 
Punkband Bratpack passiert. Ihr habt ein eher 
gespanntes Verhältnis zu eurer Vermieterin und 
wollt aber beim Auszug aus der Wohnung einen 
guten Eindruck hinterlassen? Einfach eine 
amerikanische Band bei euch pennen lassen, allen 
viel Alkohol geben, den Bassisten sich ausziehen 
lassen, ihn einfach machen lassen mit sich einen 
runterholen mittels einer 10 cm große Pink Panther 
Stoffpuppe, den Sänger sich die selbe Stoffpuppe in 
den Arsch schieben lassen, die begleitende Booking- 
Agentur davon Fotos machen lassen und 5 Tage 
später die Vermieterin anrufen lassen, und 
beruhigend auf ihre Frage „Die Wohnung ist sauber 
hinterlassen worden, allerdings habe ich hier noch 
eine Stoffpuppe, ich glaube, der rosarote Panther, 
gefunden, soll ich Ihnen diese noch nachschicke?“ 
mit den Worten „Nein danke, die können Sie ruhig 
entsorgen“ antworten. Falls also Gate to Hell mal 
wieder DAS KLOWN aus Los Angeles wie 1999 
auf Tour schicken, ich bin wieder dabei. Und zum 
Abschluss: ihr wollt ein wirklich gutes Review euer 
Band in euer lokal-Zeitung, z.B. den Leverkusener 
Stadtanzeiger, der 2001 lokale Bands aufgerufen hat, 
Demos einzuschicken? Überspielt einfach die 
JUDGE - Bringing it down auf Tape, gebt den 12 
Songs Titel wie „Gorilla Bisquits“, „Sex Pistols“, 
„Rorschach“, „Black Flag“ etc und schickt das Tape 
ein und lest dann 3 Tage später etwas „von einem 
überragenden Demo-Tape der Leverkusener Band 
John Hillerman, was flir ein Schlagzeuger, ein 
unglaublich guter Bassist und ein harter Sänger“. 
Egal, wo ich bin, irgendetwas erinnert mich immer 
an Sie. 

Eigentlich wollte ich eine durchweg lustige 
Kolumne schreiben, alte und vor allem neue 


So, mal ein wenig Dampf abgelassen, muss sein, tut 
gut und macht Spass. 

Leute, die Macht des Geldes muss irgendwie 
gebrochen werden, jeder Depp der irgendwie zu viel 
Geld gekommen ist hat mehr "Macht" als überzeugte 
moralisch integere Leute mit einer vernünftigen 
Einstellung. Klar, "Macht der Moral" das klingt 
schon scheisse, stimmt und da kommen ja auch 


reine Warenkunde betreiben. Wie das einzige 
Breeders-Konzert 2008 in der BRD (Köln, Luxor) 
war? Unfassbar, fittc Kim und Kelly Deal, tighte 
Band mit den 2 Typen aus der aktuellen FEAR- 
Besetzung wieder, alles gespielt, von der Pod, Last 
Splash, Title TK und der neuen, einzig „Do you love 
me now?“ hat gefehlt wie eine Freundin zurecht 
anmerkte, aber was soll’s, das war der beste Auftritt 
von allen zwei davor (1994 Köln, Live Music Hall ) 
und 2002 (Berlin, Columbina Club). Wie ich die 
neue Breeders „Mountain battles“ finde? Einige 
Downer sind dabei, aber wer bei dem Cover von The 
Tasties „It's the love“ nicht auf die Knie gefallt und 
irgendwem dankt, dass der Mensch Gitarren und 
Mikrophone erfunden hat, dem wird auch nicht das 
gerade am Ende spannende Buch „Weasels in a box“ 
gefallen, dem autobiographischen Text von Jughead 
über seine Zeit als Gitarrist bei Screeching Weasel. 
Ich muss sogar zugeben, mir schon einen Titel 
überlegt zu haben, nämlich einfach den Buchtitel 
von Waldemar Hartmann klauen: „Drei Weißbier, 
bitte“ und habe mir extra ein cooles Pseudonym für 
diese Kolumne gesucht, Dave Zwieback, einer der 
Baseballspieler in Nackte Kanone! (das wäre auch 
eine andere Geschichte, wie ich dann Dave 
Zwieback in google eingab und feststellte, dass einer 
der ersten Treffer mich auf ein Forum namens 
copzone.de fuhrt, wo Polizisten Erlebnisse 
austauschen, entweder hat da einer den gleichen 
Humor wie ich oder heißt wirklich Dave Zwieback, 
egal). 

Aber irgendwie ging es nicht mit den nur funny 
Themen, cs war noch nicht mal so eine (schon 
wieder sehr lustige) Aussage wie von 
Wirtschaftsminister Glos (in der Bild an Ostern), die 
mich daran hinderte: “Es kann nicht sein, dass die 
Banken in guten Zeiten ordentliche Gewinne 
einstreichen und bei Missmanagement die Verluste 
sozialisieren wollen. So funktioniert Marktwirtschaft 
nicht!“. Ja mei, Gewinne privatisieren, Verluste 
sozialisieren (also Kosten auf die Gesellschaft 
abwälzen), dass ist doch gerade Kennzeichen der 
Marktwirtschaft / Kapitalismus, deshalb isset ja alles 
so nen Driss. Auch der gute alte Hundt, Arbeitgeber 
/ BDI-Vorsitz konnte dieses mal nur ein müdes 
Lächeln von mir erwirken mit seinem schönen 
Bonmot: “Es ist nicht leicht, ausländischen 
Geschäftspartnern klarzumachen, dass die 
Nachfolgepartei der SED, die für Unfreiheit und 
Niedergang der DDR verantwortlich war, 17 Jahre 
nach der Einheit wieder eine bestimmende Kraft in 
Deutschland wird.“ Warum sollte gerade das ein 
Problem sein? Lassen wir mal so Unrechtsdebatten 
außen vor (es gibt neben dem skurrilen 
„Schwarzbuch des Kommunismus“ natürlich auch 
ein „Schwarzbuch des Kapitalismus“ von Robert 
Kurz, sehr gutes Buch), ln personeller Kontinuität 
sind wir doch ziemlich gut, siehe Kiesingcr, die 
Organisation Gehlen und die Gründung des BND, 
siehe die ganzen deutschen Grossunternehmen, 
denn: 

Was mir wirklich die Laune verdorben hat, war 
wieder mal ein Buch bzw. der Inhalt, ln „Lohn des 
Grauens“ geht es um die Beschreibung der 
Verhandlungen des damaligen Chefverhändlers der 
Jewish Claims Conference versus deutsche 
Unternehmen wie Krupp, Flick, IG Farben, die 
jüdische Zwangsarbeitcr während des Zweiten 
Weltkrieges beschäftigt haben. Die Überlebenden, 
die in Auschwitz etc. für diese Firmen arbeiteten, 
wollten eine Kompensation. Das keines der 
Unternehmen sich freiwillig nach dem Krieg 


gleich wieder die Gläubigen und wollen das für sich 
beanspruchen, weil sie ja glauben und glauben im 
moralischen "Recht" zu sein. Es ist eine große Welt, 
mit vielen Menschen, die alle früher oder später 
sterben werden. Mit dieser Wahnsinnsaussage 
entlass ich dich jetzt in den Sommer, wenn er denn 
da ist. 


meldete, geschenkt. Dass keines der Unternehmen 
eine rechtliche, allenfalls (aber z.B. der Flick- 
Konzern noch nicht mal) eine moralische 
Verpflichtung ansah, war klar. Wer je wissen wollte, 
wie Menschen, die „Dreck am Stecken haben“, 
argumentieren nach dem Motto „Die anderen waren 
es, ich bin nicht schuldig“, der muss sich unbedingt 
mit den Nürnberger Prozessakten oder mit Büchern 
über diesen und besonders den Ausschwitz-Prozess 
befassen. Wahrscheinlich, hätte man Hitler lebend 
gefangen genommen, er hätte auch gesagt, er konnte 
nix dafür, Befehlsempfänger und eigentlich doch 
Judenfreund, bei Gott, er wäre damit 
durchgekommen? Nein; klaro, aber... Natürlich 
waren Flick und Co keine Kriegsverbrecher, ja im 
Gegenteil, da die KZ-Insassen ja vor der Wahl 
standen „Arbeit oder Vernichtung“ könnte man den 
Unternehmen eigentlich noch danken, weil sie so die 
Häftlinge vor der Gaskammer bewahrt haben...ich 
scherze nicht, dass sind alles dokumentierte 
Aussagen (siehe IG-Farben / Krupp-Prozesse). Jetzt 
die Sache mit den Firmen und den Zwangsarbeiten!: 
was ich einfach nicht mehr so auf dem Schirm hatte, 
ist dieses: die Firmen sagen immer, sie mussten 
Zwangsarbeiter nehmen, Druck von der SS etc. Es 
steht aber nun zweifelsfrei fest (durch Aussagen von 
KZ-Leitem etc.): “Offizielle SS-Unterlagen ließen 
keinen Zweifel darüber, dass deutsche Firmen nur 
nach besonderer Anforderung Lagerinsassen 
zugeteilt bekamen.” (aus: Lohn des Grauens). Dazu 
stand in der Zeit 1998: „Doch noch in den fünfziger 
und sechziger Jahren stützten deutsche Historiker 
die These, die Zwangsarbeiter seien den 
Unternehmen in Verbindung mit hohen 
Produktionszielen von oben zugeteilt worden. 
Demnach seien die Unternehmen für 
Verschleppung, Ausbeutung oder Misshandlungen 
in keiner Weise verantwortlich gewesen, sie treffe 
rechtlich wie politisch keine Schuld -und somit 
keine Verpflichtung zu Entschädigungszahlungen. 
Die Realität beschreiben Mommsen und Grieger für 
das Volks wagen werk ganz anders: "Die Initiative 
bei der Einstellung von Zwangsarbeiten! und von 
KZ-Häftlingen ging in aller Regel von der 
Geschäftsleitung aus, auch wenn die formell 
zuständigen Arbeitsämter und das SS-Wirtschafts- 
Verwaltungshauptamt (WH VA) bzw. das 
Rüstungsministerium die Zuweisungen 

aussprachen." Wenn es angebracht erschien, 
intervenierte VW-Chef Ferdinand Porsche direkt bei 
Heinrich Himmler, um zusätzliche Kontingente von 
KZ-Häftlingen zu bekommen.“ Was am Beispiel des 
Flick-Konzems zur Folge hatte: “Obgleich Friedrich 
Flick angeblich der reichste Mann in Deutschland 
und der fünft reichste in der ganzen Welt war und 
obgleich er mehr als eine Milliarde Dollar hinterließ, 
ging er ins Grab, ohne den jüdischen KZ-Insassen 
einen einzigen Pfennig gezahlt zu haben” (aus: 
„Lohn des Grauens“). Tja, so einer bekommt das 
Große Verdienstkreuz der BRD mit Stern und 
Schulterblatt und wird Namensgeber für das 

Friedrich-Flick-Gymnasium. Doch dagegen 
protestieren jetzt ehemalige Schüler (siehe 

Frankfurter Rundschau vom 21.4.2008) und haben 
eine Homepage erstellt, www.flick-ist-kein- 

vorbild.de, denn: „Diese Seite wurde initiiert und 
finanziert von ehemaligen Schülern des Friedrich- 
Flick-Gymnasiums (FFG) in Kreuztal. Womm geht 
es? Es geht um die Frage, ob ein Gymnasium den 
Namen einer Persönlichkeit tragen sollte, die nicht 
als Vorbild dient. Friedrich Flick, u.a. wegen seiner 
Vemrteilung als Kriegsverbrecher in den 

Nümberger-Prozessen, ist eine solche Person.“ 




All dieses und in Verbindung mit einem Bericht in 
der Rundschau, dass die Deutsche Bahn dem so 
genannten „Zug der Erinnerung“ (mehrere 
Waggons, die denen die Geschichte der 
europäischen Deportationen erzählt wird, über 35 
Bahnhöfe wurden schon angefahren) die Gebühren 



für Strom, Stationsstops und Trassennutzung in 
Höhe von 60 000 Euro nicht erlassen will 
(stattdessen jedoch 100 000 Euro an eine jüdische 
Organisation spenden will)...zu all dem fiel mit nur 
der gute alte Nietzsche ein (der da, hat mal Gitarre 
irgendwo bei ner SST-Band gespielt, glaube ich): 


“Wer nicht begreift, wie brutal und sinnlos die 
Geschichte ist, der wird auch den Antrieb nicht 
verstehen, die Geschichte sinnvoll zu machen.” 

(Jan) 




Das ABC des Christentums (IV) 

Das Buch Die Kirche im Kopf - Von „Ach Herrje!“ 
bis „Zum Teufel!“ klärt auf heiter-satirische Weise 
über das Christentum auf. 

Das 280seitige Werk der beiden Redakteure Carsten 
Frerk und Michael Schmidt-Salomon versteht sich 
als „Enzyklopädie für freie Geister und solche, die 
es werden wollen“. Das Lexikon erklärt, warum im 
christlichen Kulturkreis angeblich „alles Gute von 
oben kommt“, warum „Christstollen“ keine 
Katakomben im alten Rom sind und weshalb „Gott 
immer bei den stärksten Bataillonen ist“ („Heiliges 
Kanonenrohr!“). Dem TRUST haben die Autoren 
Auszüge aus dem Buch (jeweils ein Begriff pro 

Buchstabe) zu einer kleinen Serie zusammengestellt. 
N 

Nikolaus ist ein Heiliger, dem es ziemlich arg 
ergangen ist - nicht nur vor fünfhundert Jahren von 
den Evangelisch-Lutherischen, sondern vor relativ 
kurzem auch von Seiten der römisch-katholischen 
Amtsträger. Traditionell brachte er die (richtigen) 
Geschenke für die Kinder am 6. Dezember - 
Weihnachten war nur ein Gedenktag - und das war 
sehr beliebt, nur bei Martin Luther nicht, der mit 
dem ganzen katholischen Heiligen-Gespuke 
aufräumte, d. h. alle Heiligen abschaffte (•=> Weih¬ 
nachten). Die Katholiken kümmerte es lange Zeit 
nicht und auch die Evangelisch-Reformierten in den 
Niederlanden ließen sich ihren Santa Klaas nicht 
nehmen und bescheren auch weiterhin am 
6. Dezember. 

Katholisch ging’s dem Nikolaus gut, allerdings 
nur bis 1969, als Papst Paul VI. den Gedenktag des 
Heiligen aus dem römischen Generalkalender strich. 
Auch der von der Vatikanischen 
Gottesdienstkommission konfirmierte 

Regionalkalender für den deutschen Sprachraum 
fuhrt den Nikolaustag nicht mehr auf So ist der Tag 
nun vollkommen „profaniert“ und der 
Süßwarenindustrie zur allgemeinen reinen 
Kommerzialisierung übergeben. 

O 

Onanie: Beinahe alle von uns (vor allem die 
Männer, aber auch Frauen) haben es schon gemacht 
und dennoch gilt es immer noch in konservativen 
Kreisen als „wohl die zahlenmäßig am häufigsten 
auftretende sexuelle Anomalie“ (Schelsky, 
Soziologie der Sexualität, S. 76). Weil nicht sein 
kann, was nicht sein darf? 


Die Onanie, fachgerecht: „Masturbation“ 
genannt, ist die so genannte Selbstbefriedigung des 
Mannes. Für die Frauen war Selbstbefriedigung 
früher nicht bekannt, da ihre Sexualität entweder 
ganz geleugnet oder unterdrückt wurde und 
weibliche Masturbation für die Männer unter dem 
Gesichtspunkt der ^ .. Diktatur des Genetariats “ 
(Verlust von Spermien für die Zeugung) ohne 
Interesse war. Aktuell katholisch gehört die Mas¬ 
turbation zu den „Formen sexuellen Verhaltens, die 
dem vollen Sinn menschlicher Geschlechtlichkeit 
nicht entsprechen“ {Katholischer Erwachsenen- 
Katechismus II, S. 378). Und weiter katholisch: „Ob 
und in welchem Maße bei der Masturbation Schuld 
vorliegt, hängt somit auch davon ab, wieweit 
Einsicht und Freiheit mitspielen.“ {Katholischer Er- 
wachsenen-Katechismus II, S. 379) Im Klartext 
heißt das allerdings: Wer doof ist, darf auch 
wichsen. 

Der biblische Onan, dessen Namen dieser 
„sexuellen Anomalie“ gegeben wurde (1712 
erschien in London ein anonymes Traktat: Onania; 
oder die abscheuliche Sünde der Selbstbefleckung), 
hat es sich jedoch gar nicht „selber gemacht“. Es 
war tatsächlich ein Coitus interruptus, der in der 
Bibel beschrieben wird, da Onan mit seiner 
verwitweten Schwägerin (ihr Mann wurde von Gott 
getötet) zwar gottgewollt und pflichtgemäß koitierte 
(zu ihr „einging“), sie aber nicht schwängern wollte: 
„Und Juda gab seinem ersten Sohn Ger eine Frau, 
die hieß Thamar. Aber Ger war böse vor dem 
HERRN, darum ließ ihn der HERR sterben. Da 
sprach Juda zu Onan: Geh zu deines Bruders Frau 
und nimm sie zur Schwagerehe, auf dass du deinem 
Bruder Nachkommen schaffest. Aber da Onan 
wusste, dass die Kinder nicht sein eigen sein sollten, 
ließ er’s auf die Erde fallen und verderben, wenn er 
einging zu seines Bruders Frau, auf dass er seinem 
Bruder nicht Nachkommen schaffe. Dem HERRN 
missfiel aber, was er tat, und er ließ ihn auch 
sterben.“ (1 Mose 38, 6-10) 

Abgesehen von der sprachlichen Unfähigkeit zu 
benennen, was der Onan denn nun auf die Erde 
fallen ließ, haben christliche Eltern ihre Söhne zwar 
nicht getötet, wenn sie die Knaben beim Wichsen 
erwischten oder annehmen konnten, dass sie es 
taten, aber für fürchterliche Drohungen war allemal 
Gelegenheit. Die mildeste Androhung war noch, 
dass einem später die Haare ausfallen würden, die 
härtere, dass man dadurch impotent werde und die 
böseste, dass man dadurch verrückt werde (Ge¬ 
hirnerweichung). Medizinisch ist das Blödsinn, aber 
psychologisch hat es bei einigen durchaus 
funktioniert - das schlechte Gewissen. 


Pfingsten hat als Wort keinerlei inhaltliche 
Bedeutung. Es heißt schlicht „der Fünfzigste“ Tag 
nach Ostern, abgeleitet aus dem griechischen „pen¬ 
tekoste“ (der Fünfzigste). Sprachgeschichtlich 
umgeformt entstand das heute verwendete Wort. 
Dieser „fünfzigste Tag“ ist jüdischen Ursprungs, als 
der Tag „Schawnot“ der Weizenemte und des 
Speiseopfers (3 Mose 23, 15-21). 

Was an Pfingsten christlich gefeiert wird, weiß 
nur noch jeder vierte befragte Deutsche, d. h. auch 
die Mehrzahl der Kirchenmitglieder kann mit dieser 
„Geburtsstunde der Kirche“ inhaltlich nichts mehr 
anfangen. Nach den Geschichten der Bibel ist 
Pfingsten der Tag des Erscheinens des ■=> Heiligen 


Geistes (als / wie eine Taube) und der 
Aussendung der Jünger zur Verbreitung des 
Christentums (Missionierung) in alle Welt. 

In der aufgepfropften Verteilung der kirchlichen 
Feiertage auf Festtage im Wandel der Jahreszeiten 
wurde Pfingsten in den beginnenden Sommer auf ein 
Erntefest (in der Opfer-Darbringung der ersten 
Früchte) gesetzt. Dieser Feiertag hat sich aber außer 
mit dem ■=> Pfingstochsen nur mit dem 
Kurzzeittourismus des langen Wochenendes 
verbinden können, was ja eigentlich dem 
Reiseauftrag der Jünger auch entspricht. 


Reliquien: von lat. reliquiae = Überreste eines 
Heiligen (Körperteile, Asche, Besitztümer etc.). Man 
weiß nicht, worüber man sich mehr wundem soll: 
über den magischen Glauben, dass diesen 
Überresten besondere Macht innewohne, oder über 
die erstaunlichen anatomischen Eigenschaften der 
fachgerecht zerteilten Heiligenkörper: Zählt man die 
weltweit gesammelten Reliquien zusammen, 
scheinen Heilige mit vier Füßen, Händen oder 
Augen keine Seltenheit gewesen zu sein. Kein 
Wunder, dass man diesen besonderen Exemplaren 
der menschlichen Gattung bis heute besondere 
Aufmerksamkeit zukommen lässt {^ Magie) . 

Das Geschäftsprinzip war dabei denkbar 
einfach: Bekannte Reliquien zogen jährlich 
Tausende von Gläubigen an, die (für ihr Seelenheil, 
denn umsonst ist nichts) großzügig spendeten. Mit 
diesen Spenden konnten die Kirchen mit der 
bekannten Reliquie zu prächtigen (Wallfahrts- 
) Stätten ausgebaut werden, die wiedemm dadurch 
noch mehr Pilger und Gläubige und weitere 
Schaulustige anzogen (z. B. Kölner Dom, Heilige 
Drei Könige), und so weiter und so fort. 











#13-Juli88 

Auf dem Titelbild Verbal Assault. Immernoch 3 Seiten Leserbriefe. Wir waren im Hintergrund 
dabei Moses "Verlust" zu bearbeiten - was kein größeres Problem darstellte denn immerhin 
hatte diese Ausgabe immernoch 52 Seiten und eine Frei-Flexi von den Schweden Raped 
Teenagers. Leider hat Moses dann auch gleich - seine damaligen Freunde Anne und Lee 
mitgenommen, so das wir auf tolle Fotos und Lee's Foreignerpage verzichten mußten. Dolf 
schreibt 'ne Kolumne und sagt nichts (schon wieder...), Armin schreibt unter der 
Überschrift "Who writes your rules" wieder mal einen guten Meinungsartikel zum Platten- 
"business" & wer wann/wie ok ist&so. Firehose werden befragt, Baboon Dooley-Buch 
und "The best book catalog in the worid" werden ausführlich vorgestellt. Auf 8 1/2 Seiten 
werden Verbal Assault befragt. Dann 2 Seiten Poetry und somit Rainer Krispels (aus 
Linz) erster Beitrag, Armin übernimmt die "Foreingner Page" und hält sich gut. Lookout 
Records werden befragt, Alex Köpf (akö) hat seinen Einstand mit einer Story die die 
Überschrift "Faschist - Auf die Maske kommt es an" trägt sowie den ersten 
Fotobeiträgen. Schlappe 6 Seiten Platten, u.a.: Death In Action, Kastrierte 
Philosophen, LWS, Spermbirds, Submentals, Unwanted Youth, Upright Citicens, All, 
Alice Donut, Beatnigs, Dag Nasty, D.I., Gwar, Hard 0ns, Heresy, M.D.C., Naked 
Raygun, No Fx, Neurosis, No Means No, Prong, Social Distortion,, So Much Hate, 
White Zombie. Auf der Rückseite gibt es Poetry (ich glaub die war auch von Rainer 
Krispel) Das Heft war dann auch das letze das in Homburg (dank Annes Hilfe) gedruckt wurde. 




In folgenden Läden könnt Ihr das TRUST kaufen: 


Core Tex Rec.,0raniensstr.2 / Berlin ~ Groovy, Kurze Geismar Str. 6/Göttingen - Fligth 13, Nordstr.2 / Freiburg - Green Hell 
Rec., Achtermannstr. 29 / Münster - Ratzer Rec., Paulihenstr. 50 / Stuttgart - Rex Rotari, Försterstr.38 / Saarbrücken - 
Lonely Planet Boy, Am Dobben 75 / Bremen - Zentrum Schlachthof, Gartenfeldstr. 57 / Wiesbaden - Underdog, Ritterstr. 52 
/ Köln - Hot Shot Rec., Hanseatenhof 9 / Bremen - Aerobic Freaks Int., Gutenberg Str. 9 / Kassel - Burnout Rec. Zum grünen 
Jäger 21 / Hamburg - Stone Free Music, Poststr. 25 / Lippstadt - Rex Melodica, Obere Königstr. 3 / Bamberg - Vinyl Welt, 
Liepmannstr. 7b / Hannover ~ Concrete Jungle Store, Kernstr. 30 / Nürnberg - Kink Rec., Aistater Str. 33 / Heidelberg ~ 
Rattlesnake, Kirchgasse 3 / Wien - Yummy, Stumpergasse 31 / Wien - Zoff Records, Knochenhauerstr. 27/ Bremen - 96 
Records, Brückstr. 27/Emden - True Rebel Store - Grosse Bergstr. 193 / Hamburg ~ Bis aufs Messer, Marchlweskistr. 107 / 
Berlin 

Wenn es im Laden eurer Wahl, oder in Deinem Laden, das Heft nicht gibt, kontaktiert uns !!! 

(Sollte es Läden geben die das Heft verkaufen und hier nicht aufgeführt sind - bitte melden ) 



Jeder kann das TRUST auf Konzerten und/oder an seine Freunde verkaufen! 
Für € (Vorkasse, incl. Porto) Schicken wir euch 5 Hefte 

Meldet euch!! 















NEGATIVE APPROACH 



den Text änderten und exklusiv als 
Dov^nload veröffentlichten. Wenn ihr 
euch fragt, worum es eigentlich hier 
geht, seid ihr tendenziell unsere 
Kumpels (das müsste man bei 
Gelegenheit klären), und wir haben 
uns wahrscheinlich als einzige 
Zeitschrift im EM-Jahr erfolgreich um 
das F-Wort gedrückt. 

In Weiher bei Karlsruhe (was für 
Ortsnamen überhaupt) geschah 
derweil beinahe ähnlich 

Verblüffendes: Alldort komponierte 
die Band 

FATHEAD 

den Song "Only Thing", der wiederum 
in der Daily Soap "Alles was zählt" 
(RTL) zu hören war, was der Band 
den langverdienten Durchbruch 
bescherte. Sänger Zig, immer noch 
fassungslos: „Wir begreifen gerade 
selber nicht, was um uns zurzeit 
passiert, und freuen uns einfach über 
diese Masse an Begeisterung. Ein 
Song von einer Band wie uns läuft in 


einer TV-Soap, wer hätte das je 
gedacht.“ Vielleicht 

AT THE DRIVE-IN, 
die ihre Musik jetzt an einen 
Computerspielhersteller verhökert 
haben? 

Mehr Treue zu Prinzipien haben da 
RANT ANPLAN. 

Die sollten mit dem nationalen, nach 
einem Dichter benannten 
Kulturinstitut Werbung für deutsche 
Kultur in China machen. Weil es dort 
aber gerade ein Übermaß an 
Repression gibt {Tibet und so), haben 
sie die Reise abgesagt - mit 
verständnisvoller Genehmigung von 
Goethes Erben. Vielleicht klappfs ja 
später nochmal. 

Und vielleicht sind sie ja auch 
forderungswürdig im Sinne der 
Organisation Do Something, die 
gerade von Take Action Tours 75 000 
Dollar überwiesen bekam. Ziel der 
Organisation ist es, junge Menschen 
zu unterstützen, die "positive 
Veränderungen in der Welt machen". 
Einen Unterschied macht auch das 
ehrwürdige Fanzine- und 
Labelkonglomerat Profane Existence. 
Seit dem 1. Mai dieses Jahres ist 
Profane Existence nach eigener 
Aussage die erste mitgliedergestützte 
unabhängige Mediengenossenschaft. 


verschiedenen 

Mitgliedschaftsmodellen wählen und 
erhalten dafür beispielsweise 
vierteljährlich gratis das Zine und 
Vergünstigungen im Online-Shop. 
Einfach nur ein Plattenladen hat in 
Stuttgart eröffnet: Er heißt Drastic 
World und ist in der Schubartstr. 8 in 
Stuttgart-Ost. 

Die einen machen auf, die anderen zu: 
NINETEEN REASONS, 
CHAINBREAKER, 
DIAVOLO ROSSO, 

LIFE IN YOUR WAY 

und 

DEAD TO FALL 
haben sich aufgelöst, 

YELLOWCARD 

und 

SCHROTTGRENZE 
kündigen leider nur Pausen an. Und 
über diese schmerzlichen Verluste 
sollen wir uns dann wohl mit den 
Reunions von 

RIVAL SCHOOLS, 


und 

DYNAMITE BOY 

hinwegtrösten, oder wie? 

Vor allem, wenn dann noch so ein 
Brandbrief aus Boston eintrifft wie der 
von Alan Barile, in dem der 
selbsternannte "Leader SSD" davor 
warnt, die Shows einer Band zu 
besuchen, die sich 

SSD 

nennt, aber von denen nur David 
Springs in ihren Reihen hat, der 
wiederum zum Schaffen der Band nur 
wenig beigetragen habe. Barile stellt 
dieses Unternehmen in eine Reihe mit 
den "Reunions" von 

GANG GREEN, 
SLAPSHOT 

oder 

FREEZE: 

Only in it for the money (und die 
Babes natürlich). Aufgepasst! 

Natürlich gab es auch in den letzten 
zwei Monaten wieder viel Bewegung 
auf dem Arbeitsmarkt für 
Untergrundmusiker. Tom G. Warrior 
verließ 

CELTIC FROST, 

Bassistin Ira die Band 
CSS, 

MADBALL 

trennen sich von Schlagzeuger Rigg 
Ross, für den jetzt der 
ewige Zweite 

trommelt {Mackie, 
früher bei BAD 
BRAINS und CRO- 
MAGS), 

ESCAPE THE 
FATE 

haben einen neuen 
Sänger, und während 
der Bassist der 
NEGATIVES 
mittlerweile bei den 
GYPSY 
PISTOLEROS 
tätig ist, hat seinen 
Platz ein gewisser 
Henkas 

eingenommen, der 
auch bei 

ROYAL 
STAKEOUT 
Gitarre spielt. Und 
schließlich haben sich 
die 

CELLOPHANE 
LICKERS 
wieder zusammengerauft, 

einschließlich Mattes an der Gitarre. 
Todesfälle gab es zum Glück diesmal 
keine. Nur ein Zahn ging für immer 
von uns, besser: verließ seinen Träger, 
den Saxofonisten von 
STREETLIGHT MANIFESTO, 
der nach einem Zusammenstoß 
zwischen Mikrofonständer und 
Saxofon, ausgelöst durch einen auf 
der Bühne tanzenden Fan, das 
Mundstück seines Instruments ein 
wenig zu tief in den Hals bekam, 
wobei - wie die Ärzte später 
herausfanden - das Zahnfleisch und 
ein Zahn in Mitleidenschaft gezogen 
wurden. Und zwar so sehr, dass die 
Ärzte Morphium verabreichen, einen 
Zahn entfernen und einen Abszess 
entwässern mussten. Puh. Aber er hat 
es überlebt. 


Text: dolf & stone 


Wir würden gern, können uns dem 
Thema aber doch nicht ganz 
entziehen, weil wir wissen, dass es 
euch so brennend interessiert wie uns, 
dass neulich (wahrscheinlich in 
Düsseldorf) eine Mülltonne eben 
gerade nicht umgefallen ist. Diesem 
Umstand, gepaart mit der massiven 
Härte des Stahlrahmens besagten 
Mülleimers verdankt Campino von 
den 

TOTEN HOSEN 

nämlich einen gebrochenen Fuß. Ob 
er betrunken war, wird nicht 
kolpoprtiert, aber dass er aus Wut 
dagegentrat, darf als gesichert gelten. 
Sein Lieblings verein, der 1. FC 
Liverpool war nämlich aus der 
Champions League ausgeschieden, 
was den guten Mann sehr erboste. 

Eine weitere Meldung aus diesem 
Themenkreis hat ebenfalls mit 
England zu tun. Der gleiche FC 
Liverpool, der aus der Champions 
League flog, schaffte es außerdem 
nicht ins englische Cup-Finale, dafür 
aber die anscheinend eher 
underdoggigen Cardiff City FC und 
Portsmouth FC. Letztere wählten als 
Hymne den ollen Klopper "Hurry Up 
Harry" von 

SHAM 69, 

welche wiederum aus diesem Anlass 
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Konzerte Im Juz 
Yellowstone 
Be rg ka men 

13.6. Overhead Kick, 

May the force be with 
you, Disobey, Jerk off kid 
Flooztes 

26.9. Common Enemy 

Konzerte Im Nook 
Bremen 

5.6. Zion Train, 12.6. 
Paramount Styles, Braut 
die See, 18.6. Billy No 
Mates, 30.6. Gaslight 
Anthem, Matula 

Konzerte im Fzw 
Dortmund 

2.6. Why?, Juiceboxxx 

13.6. Amanda Rogers, 
Thoughts Paint the Sky 

27.6. Gaslight Anthem, 
Escape Artist 

3.7. Milemarker, Les 
Trucs 

10.7. Parts and Labour, 
Patterns 

17.7. Oxbow, Harvey 
Milk 

19.7. World Inferno 
Frlendship Society 

25.7. Dean Dlrg 

Konzerte im Conne 
Island Leipzig 

4.6. Napalm Death, 
Suffocatlon, Warbringer 

11.6. Gaslight Anthem, 
Zox 

20.6. Comeback Kid, 

Shai Hulud, Black Friday 
29, Crime in Stereo 

27.6. Tiger Army 

Konzerte im 59 to 1 
München 

4.6. Viva Lamercan 
Death Ray Music, 
Rock'n'Roll Adventure 
Kids, Junior Disorder 

Konzerte im Cafe Kult 
München 

7.6. ...Who calls so loud, 
Sion 

11.6. End of a Year 

19.6. Comadre, 
Trainwreck, Zann 


3.7. Toby Goodshank, 
Dfzzy Spells Martian, 
Susie Asado 

5.7. Autistic Youth, All 
my hate for you 

10.7. Speck 

22.7. Meneguar, Woods 

23.7. Only for the sak eof 
aching, Amalthea 

28.7. Kids Return, 

Wishes on a plane 

Konzerte im Gleis 22 
Münster 

3.6. Mojomatics, 
Rock'n'Roll Adventure 
Kids 

7.6. Born Ruffian 

11.6. Who Call so loud, 
Stand Fast 

14.6. Paramount Styles, 
Santiago how come 

15.6. NIne Pound 
Hammer, Kelvins 

18.6. Gaslight Anthem 

28.6. Viva L'American 
Death Ray Music 

2.7. Mugison 

3.9. Qui 

7.9. Minor Majority 

13.9. Bollock Brothers, 

Die Spezialisten 

24.9. Cut Off Your 
Hands, Rocks 

25.9. Rocky Votolato 

11.10. Ef 

15.10. Trend 

Konzerte im K4 
Nürnberg 

6.6. Jack Terrlcloth 

8.6. Saturday looks good 
to me, Black Atlantic 

10.6. Hey Witlpower, 

Ruby Suns 

14.6. Armen Ra, 
Battlefields, Lusca 

19.6. Billy No Mates, 
Yoohoos 

25.6. Comadre, 
Trainwreck, Zann 

1.7. Milemarker, Ibsen 

4.7. Parts & Labor 

19.7. Shokel, Falcon 
Five, Les Trucs, Trip 
Fontaine, Here Comes 
Conclusion 

26.10. Hanson Brothers 


Konzerte in der Desi 
Nürnberg 

30.7. Los Fastldio, Les 
Skalopes 

Konzerte im 
Kunstverein Nürnberg 

8.6. Let Down, Looser 
Life 

12.6. Bambix 

15.6. Bitter End, 
Meltdown, So Far Away, 
50 Lions 

26.6. Offenders 

3.7. Masshysterie, 
Autistic Youth 

11.7. Blank Stare, When 
monkeys rule, xarnold 
strongx 

15.10. the 4 Sivits 

Konzerte im Exhaus 
Trier 

9.6. Cryptopsy, Decrepit 
Birth, UnmercifuI 

21.6. Heave n Shali 
Burn, Comback Kid, 
Darkest Hour, Maroon, 
uvm, 

30.6. Envy, Long 
Distance Calling, 
Monuments 

20.7. Converge, 
Integrity, Collseum, 
Acacia Strain, Rise and 
Fall, u.a. 

6.8. Propagandhi, Randy 

17.8. Have Heart, Sinkin 
Ships, Verse, Shipwreck, 
Shook Ones, Red Tape 
Parade, u.a. 

26.8. See you next 
tuesday, Hanni Kohl, 
Mindtrap 

28.11. Unleashed, 

Krisun, One Man Army 
and the Undead Quartett 

Konzerte im 
Schiachthof 
Wiesbaden 

7.6. Saturday Looks 
Good to Me, Amanda 
Rogers 

14.6. Bordells, Blind 
Circus, Nasty Riot 

20.6. The Notwist 

23.6. The Used 

7.7. Converge, Integrity, 
Coliseum 





17.7. Real McKenzies 

13.8. Killswitch Engage 
13.10. Superpunk 

28.8. Berlin Zitadelle 
Iggy & the Stooges, 

Jingo de Lunch, Elke 

29.-30.8. Cammer 
Gutspark 

Enablers, Wolves in the 
Throne Room, We Insist, 
AntikaroshI, Ulme, 
Thepra, Jud, uvm. 

17.-19.7 Dessau Hangar 
2'^'^ District, Adolescents, 
Antidote, Born to Lose, 
Demented are Go, 
Eastside Boys, u.v.a. 

6.-7.6. Ellerdorf 
Jingo de Lunch, 
Boxhamsters, Escapado, 
Bubonix, Bottrops, 
Flatliners, Truckflghters, 
u.a. 

7.6. Frankfurt Au 

Life But How to Live it, 
1982, Police Bastard, 
Charge 69 

25.-26.7. Großefehn 
Teich 

Goose, Turbostaat, Ghost 
of Tom Joad, Escapado, 
Robocop Kraus, u.a. 

20.8. Herne 
Gysenberghaile 
Dropkick Murphys, 

Bones, Broilers, 
Casualties, H20, Voodoo 
Glow Skulls 

29.-30.8. Lehrte 
Ziegeleigelände 
Zion Train, 10 rue d la 
Madeleine, Chantin 
Kings, Dub Spencer, u.a. 

28.6. Münster Am 
Hawerkamp 

Sick of it all, Coheed and 
Cambrla, Flogging Molly, 
Caliban, Anti Flag, 
Madball, Negative 
Approach, u.v.m. 


18. -19.7. Motocross 

Strecke Pößneck 
Pagan Altar, Melechesh, 
Denial of God, Farsot, 
Hellish Crossfire, Ophis, 
Noctural, Mirror of 
Deception, Zemial. 

20.-22.6. Scheeßel 
Beatsteaks, Billy Talent, 
Donots, T(I)NC, 
Millencolin, No Fx, 
Notwist, uvm. 

5.7. Schopfheim Irrlicht 
The Bullocks 

19. -20.7. Schopfheim 
Malodroids, Shocks, Guts 
Pie Earshot, Tight FInks, 
Los Fastidos 

5.9. -7.9. Stavenhagen 
Truckstoparena 
Unholy Grave, 
Agathocles, Incantation, 
Postmortem, uvm. 

17.-18.8. Stemwede 
Düsenjäger, Genepool, 
Spermbirds, Jupiter 
Jones, Movements, u.a. 

7.6. Stuttgart Keller Club 
NIne Pound Hammer, 
Decibel Demon 

27.9. Stuttgart 
Zwölfzehn 
Reverend Beat-Man 

31.10. Stutgart 
Landespavillion 
Astro Zombies 

13.12. Stuttgart 

Landespavillion 

Meteors 


26.7. Weißenfels 
Cataract, Neaera 

Schickt auch in Zukunft 
eure Gig-Termine! 

Alle Angaben wie immer 
ohne Gewähr! 
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25.9. Karlsruhe-Substage 

3.7. Göttingen-Juzi 

17.7. Frankfurt- 

11.8. Leipzig-Conne 

E-mailt alle Dates an 

26.9. Lindau-Vaudeville 

4.7. Wiesbaden- 

Batschkapp 

Island 

dolf@trust-zine.de 

27.9. Aflenz-Sublime 

Kulturpalast 

19.7. Düsseldorf-Zakk 

X-shy-z 

(damit sie im Heft 

30.9. Wien-Arena 

11.7. Aachen-Az 

14.8. Hannover-Faust 


erscheinen) 

2.10. Konstanz- 

12.7. Lüdenscheid-Altes 

17.8. Augsburg-Kantine 

AS WE FIGHT 

sowie an 

Kulturladen 

Zollamt 

Mad 

21.6. Trier-Exhaus 

joerg@trust-zine.de 

4.10. Jona-Zak 

25.7. Darmstadt-Altes 


WWW .asweflght.com 

(damit sie aktuelll auf 

Rocky Beach 

Zollamt 

AIMEE CARES 


unserer Hompage 
erscheinen) 

The ACACIA STRAIN/ 

ADJUDGEMENT 

25.7. Parpan-Festival 

31.7. Linthebene-Festival 

ATOMIC 

13.6. Hamburg-Molotow 

A 

ANNOTATION OF AN 
AUTOPSY/KNIGHTS 

20.6. Merseburg-Wecker 

21.6. Senftenberg- 

ALESANA/ THE 

14.6. Berlin-Magnet 

22.6. Saarbrücken- 

ABUELA COCA 

OF THE ABYSS 

Konsuum 

PARACHUTES 

Festival 

8.8. Bad Windsheim- 

12.7. Bayreuth-Komm 

28.8. Hameln-Festival 

1.6. Berlin-Knaack 

6.7. Maria Neustift- 

Festival 

15.7. Wien-Arena 

www.adjudgement.de 

2.6. Stuttgart- 

Festival 

9.8. Höhr Grenzhausen- 

20.7. Trier-Exhaus 


Landespa vi Ilion 

1.8. Kaiserlautem- 

Tenne 

2.8. Bochum-Matrix 

the ADOLESCENTS 

3.6. Köln-Werkstatt 

Kammgam 

13.8. Halle-Objekt 5 

Avocado 

27.6. Gelsenkirchen- 

Kingstar 

16.8. Stemwede-Festival 

22.8. Horb-Festival 

ACROSS THE DELTA 

Festival 

28.6. Bremen- 

ANGELIC UPSTARTS/ 

A TRAITOR LIKE 
JUDAS 

29.8. Meideistetten- 

12.6. Wien-B 72 

Schlachthof 

CRASHED OUT/ STAGE 

14.6. Schleiz-Festival 

Festival 

28.6. Hollabrunn-Festival 

29.6. Bielefeld-Ajz 

BOTTLES 

28.6. Helmstedt-Festival 

3.9. Göttingen-Musa 

8.8. Klosterneuburg- 

30.6. Hamburg- 

^6.6. Berlin-So 36 

Mad 

4.9. Regensburg-Alte 

Festival 

Hafenkiang 

27.6. Gelsenkirchen- 


Mälzerei 

14.8. Aflenz-Festival 

1.7. Hannover-Glocksee 

Festival 

B 

5.9. Ausburg- 

6.11. Krefeld- 

2.7. Regensburg-Alte 

28.6. Frankfurt-Exzess 

BABYLOVE & THE VAN 

Musikkantine 

Kulturrampe 

Mälzerei 

Mad 

DANGOS 

6.9. Annaberg Buchholz- 

7.11. Duisburg- 

3.7. Freiburg-Atlantik 


18.6. Kiel-Schaubude 

Alte Brauerei 

Steinbruch 

7.7. Wien-Arena 

ANTI FLAG 

20.6. Dresden-Saloppe 

9.9. Kassel-Schlachthof 

8.11. Hilden-Area 51 

8.7. Graz Music House 

19.6. Lindau-Vaudeville 

21.6. Berlin-Festival 

17.9. Bremen-Lagerhaus 

Mightytunes 

19.7. Düsseldorf-Zakk 

24.6. Rostock-Mau 

29.8. Fulda-Kreuz 

18.9. Hamburg- 


Weird World 

28.6. Münster-Festival 

30.8. Berlin-Festival 

Hafenklang 

ACTRESS 


5.7. Bonn-Festival 

Rocky Beach 

19.9. Flensburg-Volksbad 

14.6. Frankfurt-Elfer 

AGNOSTIC FRONT 

9.8. Eschwege-Festival 


20.9. Stemwede-Festival 

15.6. Saarlouis-Jz 

4.7. Roitschjora-Festival 

10.8. Rothenburg- 

BAD MACHXNE 

22.9. Hannover-Chez 

16.6. Trier-Exhaus 

6.7. Wörgel-Festiva! 

Festival 

19.9. Osnabrück- 

Heinz 

30.6. Mannheim-Juz 

15.7. Stuttgart 


Westwerk 



































14.11. Frankfurt-Festival 

15.11. Münster 
Rtt 

BAMBXX 

7.6. Brand Erbisdorf- 
Festival 

13.6. Erfurg-Engelsburg 

14.6. Rastatt-Festival 

11.7. Wadern-Festival 

19.7. Ochtrup-Festival 

13.9. Aukrug-Festival 
Muttis 

BAN0A BASSOTTI 

1.6. Hamburg- 
Hafenkiang 

2.6. Hannover-Chez 
Heinz 

3.6. Düsseldorf-Zak 

6.6. lena-Stadtmitte 

7.6. Beriin-Clash 
Rocky Beach 

BARRA HE AD 

20.6. Oldenburg- 
Umbaubar 

21.6. Wuppertal-Satlon 
77 

25.6. Potsdam-Fabrik 

26.6. Berlin-Lokal 

27.6. larz-Festival 

30.6. Würzburg-Cairo 

8.8. Münster-Amp 
ütsm 

BEATSTEAKS 

13.6. Interlaken-Festival 

20.6. Scheeßel-Festival 

29.8. Berlin-Wulheide 
Kkt 

BEEHOOVER 

28.6. Lärz-Festival 

20.9. Erfijrt-Festlval 

BENUTS 

20.7. München-Festival 

8.8. Kisslegg-Festival 

20.8. München-Festival 

22.8. Übersee-Festival 

13.9. Unterwössen- 
Festival 

Schoko 

BILLY NO MATES 

12.6. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

13.6. Ftensburg-Volksbad 

14.6. Hamburg-Störte 

15.6. Berlln-WaH 

16.6. Hannover-Chez 
Heinz 

17.6. Gelnhausen- 
Lorbass 

18.6. Bremen-Nook 

19.6. Nürnberg-K4 

20.6. Saarbrücken-Jz 
Folsterhöhe 

21.6. Frankfurt-Au 

BLACK MOUNTAIN 

1.6. Leipzig-Ut Connewitz 

2.6. Bielefeld-Forum 
Proton 

BLEUBIRD 

7.6. Heilbronn-Mobilat 

28.6. Lärz-Festival 
Paper and Iron 

BLOODCLOT 

2.8. Leisnlng-Festival 

28.8. Bochum- 
Zwischenfall 
Mad 

BLOWFLY 

30.6. Blelefeld- 
Seldenstickerhalle 

1.7. Rügen-Festival 

3.7. Berlin-Lovetite 

4.7. Dresden-Festival 

5.7. Dresden-Festival 

6.7. Passau- 
Dreiländerhalle 

8.7. Augsburg- 
Schwabenhalle 

9.7. Nürnberg-Arena 

10.7. Köln-Sonic 
Ballroom 

12.7. München-Atomic 

13.7. Welkershelm-W 71 

14.7. Chemnitz-Bunker 

16.7. Hamburg- 
Hafenklang 

18.7. Bremen-Lila Elle 


Weird World 

BOB MOULD BAND 

2.6. Frankfurt- 
Batschkapp 

3.6. Köln-Luxor 

4.6. Hamburg-Übel 8t 
Gefährlich 

7.6. Berlin-Postbhf. 
Target 

BONAPARTE 

26.6. Lärz-Festival 

5.7. Fribourg-Festival 

5.7. Langenau-Festival 
Proton 

the BONES 

18 . 6 . Dresden-Festival 

28.6. Monatbour-Festival 

1.8. Leisning-Festival 

2.8. Wacken-Festival 

9.8. Gipf Oberfrick- 
Festival 

15.8. Torgau-Festival 

20.8. Herny- 
Gysenberghalie 

16.9. Grevenbrück- 
Festival 

13.9. Gräfenhainichen- 
Festivai 

10.10. Berlin-So 36 
Mad 

BORN FROM PAIN 

7.6. Bad Kötzing- 
Jahnhafte 

14.6. Köln-Essigfabrik 

4.7. Roitzschjora-Festival 

5.7. Rheinfelden-Festival 

11.7. Merzig-Festival 

12.7. Meckesheim- 
Festival 

8.8. Höchstenbach- 
Festival 

9.8. Welnheim-Cafe 
Central 

13.8. Dinkelsbühl- 
Festivaf 

21.8. Magdeburg-Blow 
Up 

22.8. Usedom-Festival 

23.8. Hameln-Festival 
Mad 

BOOZED 

26.7. Münsingen-Festival 

13.9. Sarstedt-Festival 
WWW. boozed-rocks.com 

BORN TO LOSE 

15.7. Köln-Sonic 
Ballroom 

16.7. Verden-luz 

19.7. Pfarrkirchen- 
Bogaloo 

20.7. Graz-Music House 

2.8. Sulzbach Rosenberg- 
Festivat 

8.8. Berlin-WaH 

9.8. Bemau-Dosto 

12.8. Würzburg- 
Immerhin 

13.8. Bonn-Bla 

15.8. Dülmen-Neue 
Spinnerei 

16.8. Bocholt-Rock Rum 

18.8. Hamburg- 
Kaiserkeller 

19.8. Bochum- 
Zwischenfall 
CltyRat 

the BOTTROPS 

6.6. Hagen-Pelmke 

7.6. Ellerdorf-Festivat 

4.7. Nordenham-Festival 

26.7. Behnkehagen- 
Festival 

9.8. Kärnten-Festival 

4.9. Wien-Arena 

5.9. Wörgl-Festival 

25.9. Osnabrück-Bastard 

26.9. Bischofswerda-East 
Club 

27.9. Berlin-Schokoladen 
Destlny 

BRING ME THE 
HORIZON 

21.6. Trier-Festival 

28.6. Münster-Festival 
Avocado 

BROILERS 

4.7. Roitschjora-Festival 

12.7. Nunkirchen-Festival 


1.8. Lichtenfels-Festival 

9.8. Alsfeld-Festival 

20.8. Herne-Festival 

2.10. Aschaffenburg- 
Colossaal 

3.10. Wien-Arena 

4.10. Lindau-Vaudeville 

30.10. lena-F Haus 

31.10. Zürich-Dynamo 

1.11. Saarbrücken-Roxy 
Kingstar 

BRUTAL TRUTH 

27.6. Augsburg-Kantine 

1.7. Wien-Festival 

4.7. Roitzschjora-Festival 
Mad 

BUBONIX 

4.6. München-Sunny Red 

5.6. Koblenz-Circus 
Maximus 

6.6. Ellerdorf-Festival 

8.6. Limburg-Kalkwerk 

4.7. Bonn-Bla 

5.7. Hannover-Bad 

11.7. Dorfen-Festival 

12.7. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

14.8. Frankfurt- 
Nachtleben 

15.8. Stemwede-Festival 

16.8. Villmar-Festival 
Amadis 

BUL BUL 

6.6. Zell am Pettenfirst- 
Mofarck 

11.6. München-Feierwerk 

13.6. Dresden-Festival 

14.6. Berlin-Red Rooster 

15.6. Hamburg- 
Hafenklang 

19.6. Wien-Fluc 

8.8. Millstätter See- 
Festival 

30.8. Cammer-Festival 

17.9. Graz-Postgarage 

11.10. Sigharting- 
Berghamer 

31.10. Innsbruck-Pmk 

The BUSINESS/ 
STIGMA/ VERLORENE 
3UNGS/FORGOTTEN 

26.9. Berlin-So 36 

27.9. Magdeburg 

11.10. Essen-Fun Box 

17.10. München- 
Backstage 

Mad 

C 

CAPTAIN PLANET 

13.6. Bad Bederskesa- 
Festival 

14.6. Bremen-Festival 

8.8. Bad Dürrenberg 

29.8. Köln-Sonic 
Ballroom 

the CARBURETORS 

21.6. Rostock-Mau 

22.6. Greifswald-Ktex 

23.6. Bingen-luz 

24.6. Hamburg- 
Hafenklang 

26.6. Berlln-WaH 

27.6. Schwerin-Doc K 

28.6. Stukenbrock- 
Festival 

Vibra 

CARTRIDGE 

6.7. Bielefeld-Forum 

7.7. Dortmund-Live 
Station 
Mikrokultur 

the CASUALTIES 

15.8. Torgau-Festival 

18.8. München- 
Backstage 

20.8. Herne- 
Gysenberghalle 

22.8. Hameln-Festival 

24.8. Frankfurt- 
Batschkapp 
Weird World 

CATARACT 

14.6. Köln-Festival 

4.7. Roitschjora-Festival 

25.7. Herrenberg-Festival 

26.7. Welssenfels- 
Festival 


8.11. Magdeburg- 

Sackfabrik 

Mad 

CELESTINE 

10.6. Oschersleben 

11.6. Leipzig-Zoro 

12.6. Aachen-Az 

14.6. Frankfurt-Elfer 

15.6. Saarlouis-Juz 

16.6. Tner-Exhaus 

CHEFDENKER 

6.6. Hannover-Faust 

7.6. Hilden 

14.6. Wien-Arena 

11.7. Düsseldorf-Ak 47 

16.8. Kamen-Festival 

6.9. Zittau-Emil 

13.9. Annaberg 
Buchholz-Aite Brauerei 

3.10. Idar Oberstein 

4.10. Horb Mühringen- 
Am Erika 

17.10. Donauwörth-luze 

18.10. München- 
Neokeller 

14.11. Osnabrück- 
Bastard 

15.11. Dortmund- 
Painthouse 

WWW .Chefdenker, de 

The CHUCK NORRIS 
EXPERIMENT 

11.10. Olbernhau-luz 

14.10. Osnabrück- 
Bastard 

17.10. Heilbronn-Stereo 
Total 

18.10. Wiesbaden- 
Kulturpalast 

14.11. Frankfurt-Festival 

15.11. Münster 
Rtt 

CLAUS GRABKE 

20.6. Magdeburg- 
Sackfabrik 

21.6. Paderborn- 
Goldgrund 

26.6. Münster-Skater 
Palace 

28.6. Gütersloh-Alte 
Weberei 

5.7. Ulm-Festival 

22.8. Horba-Festival 

29.8. Hohenstein-Festival 
Weird World 

COCOON 

6.6. Ingolstadt-Ohrakel 

7.6. München-Hansa 39 

9.8. Asbach-Sportlerheim 

12.8. Bonn-Mausefalle 

6.9, Eberswalde-Festival 

COMADRE 

7.6. Giessen-Ak 

8.6. Wolfsburg-Ost 

9.6. Hamburg 

10.6. Bielefeld-Ajz 

13.6. Köln- 
Bau wagen platz 

17.6. Neuenkirchen-Juz 

18.6. Freiburg-Juz 

19.6. München-Kafe Kult 

20.6. Wien-Arena 

24.6. Linz-Ann & Pat 

25.6. Nürnberg-K4 

29.6. Aachen-Az 

30.6. Mannheim-luze 

1.7. Berlin-Subversiv 

2.7. Dresden-Az Conni 

3.7. Göttingen-luzi 

4.7. Wiesbaden- 
Kulturpalast 

COMBACK KID/ SHAI 
HULUD/ CRIME IN 
STEREO 

20.6. Leipzig-Conne 
Island27.6. Montabaur- 
Festival 

28.6. Munster-Festival 

30.6. Schweinfurt-Alter 
Stadtbhf. 

1.7. München-Felerwerk 

3.7. Wien-Arena 
Avocado 

CONVERGE/ 

INTEGRITY/ 

COLISEUM 

7.7. Wlesbaden- 
Schtachthof 

8.7. Münster-Tryptychon 


11.7. Bochum-Matrix 

20.7. Trier-Exhaus 

24.7. Genf-üsine 

27.7. Wien-Arena 

29.7. München-Feierwerk 

30.7. Karlsruhe-Substage 

31.7. Hamburg-Knust 

3.8. Berlin-Kato 
Avocado 

COR 

14..6. Gräfenhainichen- 

Mankonde 

21.6. Stötterlingen- 

Festival 

8.8. Alsfeld-Hessenhalle 

9.8. Berlin-Festival 

30.8. Lichetenfels- 
Festival 

5.9. Barby-Festival 
Rtt 

the CREETINS 

4.7. Pelting-Festival 

12.7. Lindau-Vaudeville 

25.7. Mössingen-Festival 
Destlny 

CRUSHING CASPARS 

6.6. Cottbus-Gladhouse 

13.6. Erfurt-Festival 

14.6. Chemnitz-Südbhf. 

21.6. Callenberg-Festival 

11.7. Öttersdorf-Festival 

12.7. Ellenburg-Festival 

18.7. Zwickau-Festival 

25.7. Behnkenhagen- 
Festival 

1.8. Ehrenfriedersdorf- 
Festival 

8.8. Friesack-Festival 

16.8. Hohen Lobbese- 
Festival 

22.8. Usedom-Festival 

23.8. Hameln-Rattenfest 

12.9. Gräfenhainichen- 
Festival 

13.9. Quedlinburg- 
Reichenstr. 

20.11. Augsburg- 
Musikkantine 

21.11. Immehausen- 
Akku 

20.12. Rostock-Mau 
Mad 

CULT OF LUNA 

17.6. Berlin-Magnet 

20.6. Chemnitz-Ajz 

21.6. Trier-Festival 

24.6. München-Feierwerk 

27.6. Marburg-Kfz 

3.7. Hamburg- 
Hafenklang 
Avocado 

D 

DEATH CAB FOR 
CUTIE/ STYROFOAM 

9.7. Köln-Lmh 

11.7. Berlin-Kesselhaus 

12.7. Hamburg-Gr. 

Freiheit 

Scorpio/Mikrokultur 

DEAD FLESH ACTION 

11.7. Aachen-Az 

12.7. Lüdenscheid-Altes 
Zollamt 

DEADLINE 

28.6. Gelsenkirchen- 
Festival 

18.7. Glaubitz-Festival 

19.7. Weinheim-Cafe 
Central 

21.7. Hannover-Chez 
Heinz 

22.7. Siegen-Vortex 

23.7. Wien-Viper 

24.7. München-Feierwerk 

25.7. Mössingen-Festival 

26.7. Behnkenhagen- 
Festival 

2.8. Großröhrsdorf- 
Festival 

5.9. Magdeburg-Festival 
Mad 

The DEATH SET 

5.6. Hamburg- 
Hafenktang 

6.6. Berlin-Red Rooster 

7.6. Leisnig-Ajz 

8.6. Wien 

9.6. München-Feierwerk 


DEATH BEFORE 
DISHONOR 

27.6. Herne-Festival 

4.7. Ulm-Beteigeuze 

6.7. Roitschjora-Festival 

7.7. Siegen-Vortex 

8.7. Ingolstadt-Paradox 

10.7. Hamburg- 
Hafenklang 

12.7. Karlsruhe-Festival 
Mad 

DEATH BY STEREO 

6.7. Roitzschjora-Festival 

7.7. Hamburg- 
Hafenklang 

10.7. Köln-Mtc 

11.7. Gerofdstein- 
Nachtcafe 

12.7. Merzig-Festival 

18.7. Dieburg-Traffic lam 

20.7. Feldkirch-Festival 

21.7. Zürich-Dynamo 

22.7. München-Feierwerk 

23.7. Wien-Viper 

26.7. Lindau-Festival 

28.7. Schweinfürt- 
Stadtbhf. 

29.7. Marburg-Kfz 

30.7. Hannover-Chez 
Heinz 

Mad 

DE LA MANCHA 

16.8. Stemwede-Festival 

24.9. Krefeld- 
Kulturrampe 

25.9. Leipzig-Cafe Panam 

26.9. Berlin-Schokoladen 
Mightytunes 

DEMENTED ARE GO 

28.6. Gelsenkirchen- 
Festival 

6.7. Wien-Arena 

18.7. Riesa-Festival 

5.9. Barby-Festival 

6.9. Köln-Underground 
Destlny 

DER TANTE RENATE 

19.6. Dortmund-Bakuda 
Club 

20.6. Erlangen-E Werk 

21.6. Halle-Unikum 

19.7. Bingen-Festival 

9.8. Warthausen- 
Kulturbox 

10.9. Köln-Sonic 
Ballroom 

11.9. Regensburg- 
Heimat 

12.9. Chemnitz-Atomino 

15.9. Wien-Arena 

18.9. Rüsselsheim-Das 
Rind 

19.9. Luzern-Treibhaus 

20.9. Chur-Werkstatt 

3.12. Münster-Amp 

5.12. Nürnberg-Club 
Stereo 

Amadis 

the DESTINY 
PROGRAM 

14.6. Rudolstadt- 
Saalgärten 

5.7. Roitzschjora-Festival 
Mad 

DEXTER JONES 
CIRCUS ORCHESTRA 

12.7. Sonderhausen- 
Festival 

Rtt 

The DICKIES/ MIKE 
T.V. 

31.7. Hamburg- 
Hafen klang 

2.8. Berlin-So 36 

3.8. Bochum- 
Zwischenfall 

4.8. Stuttgart-Longhorn 
Mad 

DIE ART 

6.6. Dresden-Tante Ju 

30.8. Leipzig- 
Konsumzentrale 

16.10. Leipzig-Noch 
besser leben 

18.10. Tharandt- 
Kuppelhalle 

25.10. Bischofswerda- 
East Club 

29.11. Chemnitz-Bunker 


5.12. Cottbus-Bebelclub 

6.12. Berlin-Frannz 

13.12. Lugau-landei 

18.12. Leipzig- 
Moritzbastei 

20.12. Dresden- 
Groovestation 
Amadis 

DIEGO 

28.6. Weimar- 
Schützengasse 

29.6. Leipzig-Noch 
besser leben 

30.6. Hatle-2 Zimmer 
Küche Bar 

1.7. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

12.7. Karlsruhe-Die 
Stadtmitte 

19.7. Karisruhe-Das Fest 

25.7. Saarbrücken- 
Festivai 

OIMPLE HINDS 

5.7. Nordenham-Festival 

17.7. Osterode-Festivai 

26.7. Wiistedt-Festival 

27.7. Rostock-Festival 

2.8. Kösching-Festival 

16.8. Emlichheim- 
Festival 

www.dimpieminds.de 

DISCIPLINE 

5.7. Roitzschjora-Festival 

13.9. Gräfenhainchen- 
Festival 

Mad 

DISTANCEIN 
EMBRACE 

20.6. Lübbenau-Kuiturhof 

2.8. Herzogenrath- 
Festival 

the DURANGO RIOT 

17.7. Varel-Weberei 

18.7. Haldens!eben-3fz 

19.7. Dieburg-Festival 

11.10. Osnabrück- 
Westwerk 

18.10. Wohlen-Art & Bar 

1.11. Kiel-Schaubude 
Rtt 

DYING FETUS 

1.6. Erstfeld-Transilvania 

3.6. Wien-Arena 

14.6. Hünxe-Festival 

20.6. Kleinwenkheim- 
Festival 

21.6. Trier-Festival 
Avocado 

DYSE 

2.8. Brandenburg- 
Festival 

15.8. Stemwede-Festival 

16.8. Lommatsch- 
Festival 

22.8. Hohenstein-Festival 

E 

EARTHBEND 

7.6. Berlin-Magnet 

20.6. Chemnitz-Weltecho 

19.9. Haldensleben-Der 
Club 

Amadis 

EASTSIDE BOYS 

21.6. Callenberg-Festival 

8.8. Berlin-Festival 

9.8. Alsfeld-Festival 

30.8. Kunersdorf-Festival 

27.9. Berlin-Festival 

2.10. Leipzig-Conne 
Island 

30.10. Jena-Fhaus 
Mad 

END OF LEVEL BOSS 

19.9. Potsdam-Archiv 

20.9. Erfurt-Festival 

ENTOMBED 

12.7. Wohratal-Festival 

3.10. Bamberg-Festival 
Rtt 

ESCAPADO 

6.6. Ellerdorf-Festival 

11.7. Sollngen-Cobra 

12.7. Nukirchen-Festival 

13.7. Dorfen-Festival 


19.7. Hademarschen- 
Festival 

27.7. Großefehn-Festival 

31.7. Bonn-Bla 

1.8. Trebur-Festival 

2.8. Sulzbach-Festival 

3.8. Mattsee-Postkutsche 

5.8. Graz 

7.8. Freiburg-White 
Rabbit 

8.8. Kaiserslautern- 
Kammgarn 

9.8. Oberhausen-Festival 

15.8. Hamburg-Festival 

24.8. Cuxhaven-Festival 
Ghvc 

EVERLAUNCH 

14.6. Bremen-Festivai 

25.7. Weerzen-Birkenfest 

16.8. ScheeBel-Festival 

10.10. Duisburg- 
Stein bruch 

11.10. Krefeid- 
Kulturrampe 
Mightytunes 

F 

The FALCON FIVE 

15.6. Würzburg-FestIval 

12.7. Würzburg-Cairo 

19.7. Nürnberg-K4 

FID6ET 

13.6. Norhorn-Festival 

14.6. Voerde-Stockumer 
Schule 

28.6. Gütersloh-Weberei 

29.6. Konstanz- 
Kulturladen 

13.9. Düsseldorf- 
Spektakulum 

27.9. Cottbus-Gladhouse 

17.10. Duisburg-Festival 

18.10. Viersen-Conny 

25.10. Königshofen- 
Kulturschoek 

8.11. Haldensleben-Jfz 

FINAL PRAYER 

21.6. Eineborn-Festival 

10.7. Hamburg- 
Hafenklang 

12.7. Gelsenkirchen- 
Festival 

19.7. Zwickau-Festival 

8.8. Berlin-Festival 

16.8. Essen-Festival 

22.8. Hameln-Festival 

27.9. Darmstadt- 
Oettinger Villa 

17.10. Oberentfelden- 
Festival 

18.10. Karlsruhe- 
Stadtmitte 

Mad 

FIRE IN THE ATTIC 

13.6. Köln-Essigfabrik 

14.6. Nickelsdorf-Festival 

5.7. Geislingen-Festival 

26.7. Hartberg-Festival 

31.8. Ddortmund-Festival 

5.9. Höhr Grenzhausen- 
Festival 

30.9. Güterloh-Festival 

9.10. Berlin-Magnet 

11.10. Herford-X 

The FLATLINERS 

2.6. Krefeld-Kulturrampe 

3.6. Hamburg-Molotow 

6.6. Berlin-Cassiopeia 

7.6. Ellerdorf-Festivat 
Muttis 

FLOGGING MOLLY 

20.6. Neuhausen-Festival 

21.6. Saarbrücken- 
Garage 

22.6. ScheeBel-Festival 

28.6. Münster-Festival 
29.5. St Gallen-Festival 

14.8. Salzburg-Festival 

15.8. Gampel-Festivat 

16.8. Erfurt-Festival 
Creative Talent 

FORMER CELL MATES 

1.6. Dresden-Az Conni 

2.6. München-Feierwerk 

3.6. Regensburg-Alte 
Mälzerei 

4.6. Giessen-Ak 44 

5.6. Würzburg-Immerhin 

6.6. Siegen-Vortex 

7.6. Trier-Exhaus 


8.6. Aachen-Az 

FOTOS 

6.6. Bielefeld-Forum 

7.6. Dortmund-Live 
Station 

4.7. üngen-Festival 

5.7. Üngen-Festival 

11.7. Darmstadt-Festival 

18.7. Gräfenhainlchen- 
Festlval 

1.8. Lustenau-Festival 

2.8. Gmünd-Festival 

8.8. Bildeln-Festivai 

9.8. Böhmenkirch- 
Festival 

15.8. Stemwede-Festival 

17.8. Hamburg-Festival 

23.8. Elend-Festival 

24.8. Neuenkirchen- 
Festival 
Mikrokultur 

FRANCESCO 

26.6. Berlin-Lokal 

18.7. Ibbenbüren- 
Scheune 

19.7. Aalfeld-Kuz 

20.7. Münster-Proberaum 

22.7. Heldelberg-Zum 
Teufel 

23.7. München-Felerwerk 

26.7. Wiener Neustadt- 
Triebwerk 

30.7. Hannover-Chez 
Heinz 

8.8. Bad Dürrnberg- 
Festival 

22.8. Neuruppin- 
Mittendrin 

23.8. Usedom-Festival 

30.8. Berlin-Festival 
Rocky Beach 

FRONTKICK 

6.6. Neuwürschnitz- 
Festival 

21.6. Rübenland-Festival 

26.7. Benkenhagen- 
Festival 

15.8. Villmar-Festival 
Destiny 

F-THREE 

5.7. Hannover-Festival 

18.7. Ibbenbüren- 
Scheune 

19.7. Aalfeld-Juz 

20.7. Münster-Proberaum 

22.7. Heidelberg-Zum 
Teufel 

23.7. München-Feierwerk 

26.7. Wiener Neustadt- 
Triebwerk 

30.8. Berlin-Festival 
Rocky Beach 

The FUTUREHEADS 

9.8. Eschwege-Festival 

10.8. Rotehnburg- 
Festival 
X-why-z 

G 

The GASLIGHT 
ANTHEM 

3.6. Zürich-Dynamo ' 

4.6. Genf-Usine 

5.6. Trier-Exhaus 

7.6. Köln-Werkstatt 

9.6. Hamburg- 
Hafenklang 

10.6. Hannover-Chez 
Heinz 

11.6. Leipzig-Conne 
Island 

12.6. München-Feierwerk 

13.6. Regensburg- 
Festival 

16.6. Ludwigshafen-Das 
Haus 

17.6. Göttingen-T Keller 

18.6. Münster-Gleis 22 

20.6. Braunschweig- 
Nexus 

21.6. Berlin-Magnet 
22..6. Dresden-Az Conni 

23.6. Weimar- 
Schützengasse 

24.6. Würzburg-Cairo 

25.6. Frelburg-Kts 

26.6. Stuttgart-Kellerclub 

27.6. Doftmund-Fzw 

29.6. Aachen-Az 

30.6. Bremen-Nook 

1.7. Frankfurt- 
Nachtlebent 


GG ELVIS AND THE 
TOP BAND 

3.9. Osnabrück-Bastard 
Club 

4.9. Berlin-WaH 

5.9. Kiel-Schaubude 

6.9. Lübeck-Treibsand 

10.9. Jena-Rosenkeller 

12.9. Waldkirchen-Az 

14.9. Wohlen-Art 8i Bar 

19.9. Essen-Nord 

20.9. Konstanz-Contrast 
Rtt 

6ERIATRIC UNIT 

5.6. Osnabrück-Bastard 

6.6. Verden-Juz 

7.6. Kiel-Alte Meierei 

8.6. Hamburg- 
Hafenklang 

GHOST OF TOM 30AD 

28.7. Großefehn-Festival 

6.9. Rheine-Festival 
Sparta 

GOGOL BORDELLO 

15.8. Erfurt-Festival 

22.8. Püttlingen 

29.8. Lüdinghausen- 
Festival 

Karsten Jahnke 

GOOD WITCH OF THE 
SOUTH 

13.6. Löhringen-Festival 

14.6. Berlin-Festival 

The GROOVIES 

28.8. Köln-Sonic 
Ballroom 

29.9. Berlin-White Trash 

30.9. Kiel-Schaubude 

31.9. Chemnitz-Subway 
to Peter 

2.9. Leipzig-Noch besser 
leben 

3.9. Ulm-Eden 

4.9. Heidelberg-Zum 
Teufel 

5.9. Konstanz-Contrast 

8.9. Tübingen-Epplehaus 

9.9. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

Rtt 

GUTS PIE EARSHOT 

12.7. Dorfen-Festival 

18.7. Freiburg-White 
Rabbit 

19.7. Schopfheim- 
Festival 

26.7. Basel-Festival 

16.8. Neuwuerschnitz- 
Festival 

6.9. Lübeck-Treibsand 

7.9. Bern-Festival 

H 

HANSON BROTHERS 

9.10. Köln-G9 

10.10. Bielfeld-Forum 

11.10. Frankfurt-Exzess 

14.10. Wien-Arena 

23.10. Zürich-Rote 
Fabrik 

24.10. Dornbirn- 
Schlachthaus 

25.10. Nürnberg-K4 

26.10. Karlsruhe-Alte 
Hackerei 

28.10. Berlin-Festsaal 
Kreuzberg 

29.10. Flensburg- 
Volksbad 

31.10. Hamburg-Fabrik 

1.11. Bremen- 
Wehrschloß 

HAVE HEART/ VERSE/ 
SHIPWRECK AD 

15.8. Torgau-Festlval 

16.8. Essen-Festival 

17.8. Trier-Festival 

18.8. Giessen-Muk 

20.8. Hamburg- 
Hafenklang 

23.8. Hameln-Festival 

31.8. Lichtenstein-Jz 
Avocado 

The HEADUNES 

6.6. Großenhain-Festival 

7.6. Ntederwürschnitz- 
Festival 

8.11. Bocholt-Festival 


Thb 

HEATHER NOVA 

15.10. Hamburg-Gr. 
Freiheit 

16.10. Berlin- 
Columbiahalle 

21.10. München- 
Muffathalle 

22.10. Stuttgart- 
Theaterhaus 

24.10. Köln-E Werk 

HEAVEN SHALL BURN 

21.6. Trier-Festival 

5.7. Roitschjora-Festival 

16.8. Dinkelsböhl- 
Festival 
Kingstar 

HELMET 

26.6. Augsburg-Kantine 

2.7. Wien-Arena 

4.7. Aschaffenburg- 
Colossaal 

6.7. Köln-Luxor 
Weird World 

HENRY FIATS OPEN 
SORE 

4.9. Hamburg- 
Hafenklang 

6.9. Frankfurt-Au 

8.9. Bonn-Bla 

9.9. Köln-Sonic Ballroom 

1.10. Münster-Gleis 22 

2.10. Nürnberg-K4 

3.10. Eisenach-Alter 
Schtachthof 

Rtt 

the HIGH HATS 

10.7. Berlin-WaH 

11.7. Ludwlgsfelde-Nva 

12.7. Dresden- 
Chemiefabrik 

13.7. Chemnitz-Subwas 
to Peter 

14.7. Kiel-Schaubude 

HOO DOO GIRL 

9.8. Aschaffenburg- 
Festival 

16.8. Enkirchen-Festival 
Trümmer 

H20 

28.6. Herne-Festival 

30.6. Stuttgart- 
Kulturhausarena 

6.7. Roitschjora-Festival 

7.7. Schweinfurt-Alter 
Stadtbhf. 

8.7. München-Feierwerk 

9.7. Zürich-Abart 

10.7. Freiburg-Walfisch 

19.7. Elz-Festival 
Mad 

HUDSON FALCONS 

2.6. München-Sunny Red 

3.6. Ulm-Hemperium 

5.6. Essen-Panic Room 

6.6. Dülmen-Neue 
Spinnerei 

7.6. Bocholt-Rock Rum 
CityRat 

I 

INVASIVES 

26.6. Urz-Festivat 

1.7. Chemnitz-Subway to 
Peter 

4.7. Hamburg- 
Hafenklang 

8.7. Würzburg-Immerhin 

9.7. Berlin 

10.7. Bremen 

16.7. Wien-Arena 

J 

the JESSICA 
FLETCHERS 

26.9. Hamburg-Festival 

27.9. Melle-Altes 
Stahlwerk 

1.10. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

2.10. Munster-Amp 

3.10. Bertin-Nbi 

4.10. Flensburg-Kühlhaus 
Mightytunes 

JINGO DE LUNCH 

7.6. Ellersdorf-Festival 

27.6. Lärz-Festival 

28.8. Berlin-Zitadelle 


JUD 

23.10. Hildesheim- 
Kulturfabrik 

30.10. Köln-Underground 

1.11. Frankfurt-Iler 
Rtt 

K 

die KASSIERER 

27.6. Gelsenkirchen- 
Festival 

25.7. Benkenhagen- 
Festival 

23.8. Hameln-Festival 

29.8. Aachen- 
Musikbunker 

23.10. Bochum-ßhf. 
Langendreer 

7.11. Hamburg- 
Markthalle 

8.11. Berlin-So 36 
Mad 

KEEGAN 

11.6. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

25.7. Köln-Blue Shell 

13.9. Lindow- 
Kulturscheune 

17.10. Ratingen-Lux 

6.12. Gütersloh-Weberei 

KEVIN SECONDS/ 

KEPI 

22.8. Bochum- 
Zwischenfall 

5.9. Berlin-Cassiopeia 
Mad 

KILIANS 

6.6. Homberg-Festival 

13.6. Aachen- 
Musikbunker 

14.6. Ulm-Festival 

15.6. Interlaken-Festival 

18.6. Dresden-Festival 

28.6. St Gallen-Festival 

4.7. Üngen-Festival 

11.7. Würzburg-Akw 

12.7. Nunkirchen-Festival 

13.7. Freiburg-Festival 

19.7. Badbergen-Festival 

2.8. Geretsried-Festival 

3.8. Trebur-Festival 

8.8. Haldem-Festival 

8.8. Diepholz-Festlval 

9.8. Böhmenkrich- 
Festival 

23.8. Cuxhaven-Festival 

29.8. Lüdinghausen- 
Festival 

Ghvc 

KIND IM MAGEN 

6.6. Brandenburg- 
Festival 

31.7. Oberhausen- 
Druckluft 

2.8. Nennsllngen-Festival 

22.8. Kaiserslautern- 
Kammgarn 

23.8. 

Georgsmarienhütte- 

Festival 

13.9. Helgoland 

L 

LA6WAGON 

4.7. Hamburg-Markthalle 

5.7. Roitschjora-Festival 

6.7. Wien-Arena 

11.7. Zürich-Abart 

12.7. Wadem-Festivat 

14.7. Lindau-Vaudeville 

16.7. Köln-Lmh 

17.7. Bielefeld-Kamp 
Destiny 

LAY DOWN ROTTEN 

14.6. Hauptmannsgrün- 
Festival 

20.6. Leipzig-Hellraiser 

13.8. Dinkelsbühl- 
Festival 

29.8. Wörrstadt-Festival 

13.9. Krugsdorf-Festival 

2.10. Bamberg-Festival 

15.11. Reddinghausen- 
Festival 

28.12. Darmstadt- 
Steinbruchtheater 

31.1. Abstgmünd-Festival 
Avocado 




The LOCUST 

25.8. Saarbrücken- 
Garage 

26.8. München-Feierwerk 

4.9. Frankfurt- 
Nachtleben 

2ftr 

LONGING FOR 
TOMORROW 

28.6. Eschweiler-Festival 

4.7. Essen-Julius Leber 
Haus 

2.8. Herzogenrath- 
Festival 

5.9. Kronberg-Vitia 
Winter 

14.11. JülichBonhoeffer 
Haus 

LOS BAN DITOS 

12.6. Frankfurt 

14.6. Gossek-Schtoß 

20.6. Glöwen-Festival 

21.6. Fraureuth-Festival 

19.9. Stammhelm-Knast 

20.9. Backnang-Juz 
WWW. losbancfitos.de 

LOS FASTIDOS 

18.7. Lindau-Vaudeville 
19-7. Schwäbisch 
Gmünd-Festival 

20.7. Schopfheim- 
Festival 

27.7. Benkenhagen- 
Festival 

31.7. Nürnberg-Desi 

1.8. Großröhrensdorf- 
Festival 

3.8. Darmstadt-Öttinger 
Villa 

5.8. Köln-Sonic Batlroom 

6.8. Oberhausen- 
Druckluft 

2.10. Halfe-Rockstation 

3.10. Brandenburg-Haus 
der Offiziere 

4.10. Plauen-Alte 
Kaffeerösterei 
Mutti 

M 

MADBALL 

21.6. Trier-Festival 

23.6. Marburg-Kfz 

28.6. Münster-Festival 

30.6. Stuttgart- 
Kulturhausarena 

4.7. Roitschjora-Festival 

8.8. Köln-Underground 

14.8. Ararhus-Volxhal 

15.8. Torgau-Festivai 
Mad 

MAD SIN 

5.7. Roitschjora-Festival 

25.7. Stuttgart-Festival 

15.8. Dinketsbühl— 
Festival 

6.9. Elmhorn-Festlval 

7.9. Marburg-Kfz 

27.9. Leipzig-Conne 
Island 

Destiny 

MAKE IT COUNT 

10.7. Köln-Mtc 

19.7. Gehofen-Festival 

25.7. Leipzig- 
Kulturbundhaus 

4.10. Weisswasser- 
Garage 

Mad 

MAROON 

21.6. Trier-Festival 

19.7. Osterode-Festival 

7.8. Bad Berka-Festival 

22.8. Hameln-Festival 

10.10. Schnerverdlngen- 
Juz 

Kingstar 

MEDIENGRUPPE 
TELEKOM MANDER 

14.6. Kirschanschöring- 
Festlval 

19.7. München-Festival 

2.8. Dortmund-Festival 

16.8. Stemwede-Festival 
Proton 

MELTDOWN/ REIGN 
SUPREME/ BITTER 
END 

14.6. Luzern-Sedel 


15.6. Nürnberg-Kv 

16.6. München-Feierwerk 

17.6. Wien-Arena 

19.6. Berlin-Cassiopeia 

21.6. Nordhausen- 
Destille 

23.6. Münster-Sputnik 

25.6. Hamburg- 
Hafenklang 

28.6. Roßwein-Jh 

29.6. Herne-Festival 
Avocado 

MILEMARKER 

27.6. Lärz-Festival 

28.6. Göttingen-T Keller 

29.6. Dresden-Az Conni 

30.6. Würzburg-Cairo 

1.7. Nürnberg-K4 

3.7. Dortmund-Fzw 

4.7. Hamburg- 
Hafenklang 

5.7. Braunschweig-Nexus 

MILLOY 

25.10. Aachen-Az 

26.10. Trier-Exhaus 

27.10. München 

28.10. Chemnitz-Subway 
to Peter 

29.10. Berlin 

31.10. Bremen-Nook 

MINDTRAP 

13-6. Kulmbach-Juz 

4.7. Wiesbaden- 
Kulturpatast 

27.7. Hof-Haidt 

26.8. Trier-Exhaus 

27.8. Karlsruhe- 
Stadtmitte 

28.8. Berlin-Eastend 

29.8. Niesky-Holz 

MISERY SPEAKS 

21.6, Trier-Festival 

4.7. Roitschjora-Festival 

7.7. Tolmin-Festival 

19.7. Rotenburg-Festival 

2.8. Friedberg-Festival 

14.8. Dinkelsbühl- 
Festlvaf 
Kingstar 

The M030MATICS 

2.6. Köln-Tsunami 

3.6. Münster-Gleis 22 

4.6. Hamburg- 
Hafenklang 

5.6. Berlin-Bang Bang 

6.6. Chemnitz-Atomino 

7.6. München-Atomic 
Cafe 

Proton 

MONKEEMAN 

22.8. Dormund—Festival 

23.8. Dortmund-Festival 

29.8. Wilhelmshaven- 
Pumpwerk 

25.10. Düsseldorf- 
Philippshalle 

The MOVEMENTS 

4.6. Saarbrucken-Garage 

5.6. Frankfurt-Clubkeller 

6.6. Schopfheim-Irriicht 

7.6. Bad Aibling-Festival 

8.8. Stadt Haag-Festival 

16.8. Stadt Haag-Festival 

6.11. Bielefeld 

Rtt 

MR IRISH BASTARD 

14.6. Leutkirch-Festival 

27.6. Marburg-Festival 

5,7. Senftenberg-Festival 

16.8. Dithmarschen- 
Festival 

22.8. Brocken-Festival 

23.8. Straelen-Festival 

5.9. Kassel-K19 

6.9. Tharandt- 
Kuppelhalle 

13.9. Warendorf-Festival 

2.10. Aschaffenburg- 
Colossaal 

3.10. Luzern-Sedel 

4.10. Deisswil-Müller 

9.10. Bielefeld-Stereo 

18.10. Lübbenau- 
Kulturhof 

Koks 

MUFF POTTER 

4.6. Rostock-Stadthalle 

5.6. Hannover-Arena 


6.6. Kiel-Ostseehalle 

8.6. Bielefeld- 
Seidenstickerhalle 

9.6. Saarbrücken- 
Saarlandhalle 
Sparta 

MUGISON 

30.6. Köln-Studio 672 

1.7. Heidelberg- 
Karlstorbhf. 

2.7. Münster-Gleis 22 

3.7. Hamburg-Astra 

4.7. Roskllde-Festival 

5.7. Berlin- 
Admiralspalast 

7.7. Dresden-Beatpol 

8.7. Duisburg-Steinbruch 
2ftr 

MUNICH MUNICH 

8.9. Würzburg-Immerhin 

9.9. Wien-Fluc 

11.9. Darmstadt-603 
Paper and Iron 

N 

NAPALM DEATH/ 

SUFFOCATION/ 

WARBRINGER 

3.6. Hannover- 
Musikzentrum 

4.6. Leipzig-Conne Island 
Mad 

NEAERA 

21.6. Salzburg-Festival 

28.6. Münster-Festival 

18.7. Osterode-Festival 

19.7. Karlsruhe-Festival 

27.6. Weißenfels-Festiva! 

14.8. Abtsgmünd-Festival 

30.8. Losheim-Festival 
Kingstar 

The NEGATIVES 

6.6. Neumünster- 
Waldital 

7.6. Neuwürschnitz- 
Festival 

8.6. Berlin-WaH 

30.8. Bamberg-Festival 

5.9. Wörgl-Festival 
CityRat 

NEGATIVE 
APPROACH 

21.8. Trier- 
Festival 

28.6. Münster- 
Festival 

28.6. Hamburg- 
Hafenklang 
Avocado 

NIGHT 
WOUNDS/ 

TROUBLE VS 
GLUE 

6.9. Köln- 
Kulturbunker 

20.9. Trier- 
Exhaus 

Paper and Iron 

NO FX 

13.6. Nickelsdorf- 
Festival 

15.6. Interlaken- 
Festival 

20.6. Scheeßel- 
Festival 

21.6. Neuhausen- 
Festival 
Destiny 

NO SHAME 

25.9. München- 
Sunny Red 

1.10. Krefeld- 
Kulturrampe 
Rtt 

NO TURNING 
BACK 

23.6. Marburg-Kfz 

30.6. Stuttgart- 
Kulturaren 

5.7, Schorndorf- 
Manufaktur 

18.7, Zwickau- 
Festival 

29.8, Magdeburg- 
Festival 
Mad 

O 


OIRO 

13.6. Gießen-Ak 44 

14.6. Regensburg- 
Festival 

24.6. Köln-Sonic 
Ballroom 

23.8. Siegen-Veb 
www.mofapunks.de 

ORGIN/ IMPALED/ 
HOUR OF PENANCE 

6.6. Sursee-Kulturwerk 

7.6. Dornbirn- 
Schlachthaus 

8.6. Wien-Viper 

10.6. München-Feierwerk 

11.6. Berim-K17 

13.6. Hünxe-Festival 

21.6. Trier-Festival 
Avocado 

OUTBREAK 

15.8. Berchtesgaden- 
Kuckucksnest 

16.8. Konstanz-Contrast 

17.8. Trier-Exhaus 

23.8. Hohenstein-Festival 

25.8. Ibbenbüren- 
Scheune 
Avocado 

P 

PANTEON ROCOCO 

11.6. Frankfurt- 
Batschkapp 

13.6. Nickelsdorf-Festival 

14.6. Berlin-Wulheide 

15.6. Interlaken-Festival 

18.6. Dornbirn- 
Messehalle 

19.6. Bamberg-Arena 

20.6. Neuhausen-Festival 
22.2. Scheeßel-Festival 

23.6. Koblenz-Sporthalle 

24.6. Ingolstadt-Arena 

25.6. Magdeburg- 
Sackfabrik 

26.6. Kassel-Kulturzelt 

27.6. ßraunschweig- 
Arena 

28.6. Bremerhaven- 
Festival 


3.8. Chemnitz-Ajz 

8.8. Eschwege-Festival 

9.8. Rothenburg-Festival 

23.8. Uelzen-Festival 

24.8. Übersee Almau- 
Festival 

RockyBeach 

PAPIER TIGRE/ TER 
HAAR 

10.12. Hamburg- 
Fundbüro 

12.12. Dresden-Az Conni 

13.12. Berlin- 
Schokoladen 

15.12. Halle-Objekt 5 

17.12. Wien-Fluc 

18.12. Rosenheim-Asta 

19.12. Innsbruck 

20.12. Nürtingen- 
Provisorium 
Utms 

PARACHUTES 

1.6. Berlin-Knaack 

2.6. Stuttgart-Röhre 

3.6. Köln-Werkstatt 

6.6. Hamburg-Headcrash 

12.7. Lübbecke-Festival 

9.9. Höhr Grenzhausen- 
Festival 

4.10. Diefflen-Festival 

PARAMOUNT STYLES 

10.6. Berlin-Privatclub 

11.6. Hamburg- 
Hafenklang 

12.6. Bremen-Nook 

13.6. Bonn-Kult 41 
14.5. Münster-Gleis 22 
2ftr 

PATTERNS 

11.7. Darmstadt 

12.7. Würzburg-Cairo 

PENNYWISE 

24.8. Hamburg-Festival 

26.8. Berlin-So 36 

28.8. Wisen-Festival 

29.8. München- 
Backstage 

30.8. Lüdinghausen- 


Festival 

31.8. Saarbrücken- 
Garage 

1.9. Zürich-Rohstofflager 

4.9. Lindau-Vaudeville 
Destiny 

PETER PAN 
SPEEDROCK 

12.6. Jena-Rosenkeller 

13.6. Pfarrkirchen- 
Bogaloo 

14.6. Rastatt-Festival 

27.6. Finowfurth-Festival 

28.6. Saarwellingen- 
Festiva! 

4.7. Mittenberg-Festivai 

11.7. Hannover-Festival 

15.8. Torgau-Festival 

13.9. Sarstedt-Festival 
Muttis 

PETERS 

7.6. Göttingen-Festival 

17.7. Rendsburg-Festival 

15.8. Hamburg-Festival 

The PHARMACY 

5.10. Innsbruck-Pmk 

6.10. Wien-Arena 

10.10. Berlin- 
Schokoladen 
Paper and Iron 

PLANLOS 

6.6. Jena-Rosenkeller 

7.6. Dessau-Beat Club 
Vibra 

The PORTERS 

5.7. Nordenham-Festival 

26.7. Homberg-Festival 

27.9. Oberhausen- 
Druckluft 

Muttis 

PORTUGAL.THE MAN 

10.9. Wiesbaden- 
Schlachthof 

11.9. Zürich-Abart 

12.9. Karlsruhe-Substage 

13.9. Konstanz- 
Kulturladen 


5.7. Köln-Festival 


wwvv.myspace.com/ moAsterberliß 


MÖNSTER 

some songs and a film cd-^dvd 

This iS MSnsters tour diary fiom their trip acrm Eastim Europe in Marrh 2007. 

// ii an tinjoryptta^joumry that shows the divmity as müas sfktrrd uahtes within 
th f itc/punk srtne acroa Europt. The secortd CD tontaim aU tfmr sonp relaasedw 
far onfy an 7mdm t n prevhusfy unreUased bonm track^ 
www.caneworkreconls. com 

TOUR 2008 30.4. Knast ~ Magdeburg 1.5, Knfe Kuit - MüncHcu 

2.5» Bahhes - Ravensburg... 3.5. Kd - Nürnberg (Bcat.Em.Down Festival) 

4.5. D4«?~Rcg^iijbufg... 5.5./4miÄ-Wien (A)... 6.5. 007-Prague(CZ) 

7.5. AbwÄ/-Nönchriii... 8.5. Hajmkkng^ Hambuig... 9.5. /ÖOO 
Aalborg (DK)... 10.5. LädksKaetdtr’- Kopenhagen (DK) 









14.9. Freiburg-Waldsee 

15.9. Saarbrücken- 
Garage 

16.9. Stuttgart-Schocken 

17.9. München-59:1 

18.9. Wien-Wuk 

19.9. Graz-Postgarage 

20.9. Ebensee-Klno 

21.9. Wörzburg-Akw 

25.9. KÖin-G9 

26.9. Hamburg-Festival 

27.9. Bremen-Lagerhaus 

28.9. Berlin-Udo 

30.9. Dresden-Beatpol 

1.10. Osnabrück-Glanz 
und Gloria 

Target 


R 

RAFIKX 

6.6. Nümberg-Desl 

20.6. Neuhaus-Festival 

27.6. Bad Kissingen- 
Festival 

12.7. Ostheim-Festival 

16.8. Thutba-Festival 

24.10. Trier-Mergener 
Hof 

www.raflki-rocks.com 

RAWSIDE 

7.6. Bremen-Wehrschloss 
25.12. Chemnitz-Ajz 
Mad 

REAGAN YOUTH 

27.6. Gelsenkirchen- 
Festival 

28.6. Berlln-Clash 

29.6. München-Feierwerk 
Weird World 

The REALMCKENZIES 

3.7. Berlin-So 36 

13.7. Köln-Sonic 
Ballroom 

15.7. Hamburg-Molotow 

16.7. Oberhausen- 
Druckluft 

17.7. Wiesbaden- 
Schlachthof 

18.7. -Festival 

20.7. Berchtesgarden 

24.7. Millstadt-Bergwerk 

27.7. Benkenhagen- 
Festival 

1.8. Johannesberg- 
Festival 

3.8. Straubing- 
Tiefenrausch 
Muttis 

REJECTED YOUTH 

26.6. Freiburg-Kts 

27.7. Benkenhagen- 
Festival 

6.9. Isny-Festival 

3.10. Nürnberg-K4 

RENTOKILL 

4.6. Schweinfurt-Alter 
Stattbhf. 

5.6. Köln-Mtc 

6.6. Berlin-Cassiopeia 

7.6. Waldkirchen-Az 

28.6. Siebenhirten- 
Hofstadel 

2.8. Porta Westfalica- 
Festival 


7.8. Bochum-Matrix 

ROBOCOP KRAUS/ 
KETTCAR/ TOMTE/ 
VOXTROT 

25.7. Mannheim-Alter 
Messplatz 

26.7. Köln-Odonien 

27.7. Großefehn-Festlval 
Ghvc 

ROTTEN SOUND/ THE 
OCEAN 

24.6. München-Feierwerk 

25.6. Wien-Arena 

27.6. Marburg-Kfz 
Avocado 

RUSTICATE 

6.8. Osnabrück- 
Bocksmauer 

16.8. Mutzschen-Festival 
WWW. rusticate .com 


SATRUDAY LOOKS 
GOOD TO ME 

4.6. Münster-Amp 

5.6. Berlin-Schokoladen 

6.6. Würzburg-Kairo 

7.6. Wiesbaden- 
Schiachthof 

8.6. Nürnberg-K4 

9.6. Wien-Arena 

10.6. Esslingen-Vitia 
Merkel 

11.6. Freiburg-Swamp 
Uts 

SHE-MALE TROUBLE 

5.7. Jena-Stadtmitte 

6.7. Roitzschjora-Festival 

13.7. Hannover-Chez 
Heinz 

8.8. Rothenburg-Festival 

17.10. Emden-Alte Post 

18.10. Magdeburg- 
Sackfabrik 

Xno 

SIENA ROOT 

20.7. Breitenbach- 
Festiva! 

23.8. Emsdetten-Festival 

6.11. Bielefeld 

Rtt 

SINKING SHIPS/ 
SHOOK ONES/ HOUR 
OF THE WOLF/ RED 
TAPE PARADE 

1.8. Leising-Festival 

2.8. Wolfsburg-Juz 

17.8. Trier-Exhaus 
Avocado 

SKELETONS & THE 
KINGS OF ALL CITIES 

1.6. Berlin-Nbi 

2.6. Hamburg-Astra 

3.6. Hannover-Glocksee 

4.6. Köln-Odonien 
Paper and Iron 

SLAPSHOT 

4.7. Bochum- 
Zwischenfall 

6.7. Roitschjora-Festivat 

7.7. Marburg-Kfz 

8.7. Augsburg-Kantine 

9.7. Hannover-Chez 


Heinz 

11.7. Äachen- 
Müsikbunker 
Mad 

SONDASCHULE 

28.6. Gelsenkirchen- 
Festivai 

5.7. Ungen-Festival 

11.7. Moosburg-Festival 

12.7. Oberbach-Festival 

25.7. Saiiauf-Festival 

26.7. Buasendorf-Festival 

27.7. Viersen-Festival 

1.8. Lustenau-Festival 

9.8. Kissleg-Festival 

16.8. Herne-Festival 

22.8. Hameln-Festival 

12.9. Bielefeld-Forum 

13.9. Köln-Underground 

19.9. Lübeck-Riders Cafe 

20.9. Hamburg- 
Headcrash 

8.10. Erlangen-E Werk 

9.10. Essen-Zeche Carl 

10.10. Magdeburg-Blow 
Up 

14.11. Immenhausen- 
Akku 

15.11. Leipzig- 
Moritzbastei 

20.12. Paderborn- 
Kulturwerkstatt 
WWW, sondaschule.de 

SS-KALIERT 

1.10. Nürnberg- 
Kunstverein 

2.10. Gera-Sächsischer 
Bahnhof 

3.10. Ingolstadt-Paradox 

10.10. Chemnitz- 
Süd bahnhof 
Mad 

STEAKKNIFE 

18.7. Bonn-Bla 

19.7. Ochtrup 
Wellbergen-Festival 

6.9. Rheine-Festival 

STEREO TOTAL 

18.7. Plankenfels-Festival 

31.8. Wiesbaden-Festival 

8.10. Hannover-Glocksee 

9.10. Bremen-Stauerei 
Powerline 

SUBURBAN SCUMBAGS 

15.8. Berlin-Twh 

20.8. Chemnitz-Subway 
to Peter 

22.8. Bremen-Friese 

23.8. Kiel-Schaubude 
Rtt 

SUPERPUNK 

11.7. Darmstadt-603qm 

18.7. Hannover-Glocksee 

19.7. Gräfenhalnichen- 
Festival 

Tom Produkt 

SUPERVOSS 

21.7. Kiel-Schaubude 

23.7. Köln-Blue Shell 

24.7. Halle-Vl 

25.7. Berlin-WaH 

26.7. Dorfmark-Festival 

27.7. Chemnitz-Subway 
to Peter 

29.7. Jena-Wagner 


TERROR Christian b 


30.7. Frankfurt- 
3Königskeller 

31.7. Hamburg-Riff 

1.8. Emden-Grusewsky 

2.8. Lübeck-Dam Dam 

23.8. Bremen-Festival 

6.9. Bremehaven-Festival 

11.10. Achim- 
Katakomben 

8.11. Barnstorf-Jz 
w w w, SU pervoss .de 

SWORN ENEMY/ ALL 
SH ALL PERISH/ 
WARBRINGER 

31.7. Weinhelm-Cafe 
Central 

2.8. Leisnig-Festival 

7.8. Augsburg-Kantine 

16.8. Essen-Festival 
Mad 


TALK RADIO TALK 

13.6. Nordhorn-Festival 

23.8. Trebbin-Festival 

6.9. Frankfurt-Elfer 

4.10. Trier-Exhaus 

11.10. Oerlinghausen-Jzo 

TEAMKILLER 

11.7. Darm Stadt-Krone 

12.7. Karlsruhe-Festival 

18.7. Wolfurt-Festival 
Mad 

THEE OH SEES 

1.6. Leipzig-Ut Connewitz 

2.6. Bielefeld-Forum 

3.6. Hamburg-Astra 
Puschen 

TIGHTFINKS 

17.6. Bern-Waldbühne 

19.6. Tübingen- 
Epplehaus 

20.6. Schopfheim- 
Festival 

9.8. Kratingen- 
Schützenareal 


TIME AGAIN 

2.6. Wien-Arna 

3.6. München- 
Orangehouse 

4.6. Schweinfurt-Alter 
Stadtbhf. 

5.6. Köln-Mtc 
Muttis 

TOTAL CHAOS 

4.8. Hannover-Chez 

Heinz 

Mad 

TOTAL KONFUS 

14.6. Lelpzig-üwi 

15.6. Berlin-Subversiv 

20.6. Tharandt- 
Kuppelhalle 

12.7. Großenhain- 
Festival 

19.7. Tanneberg-Festival 
Rocky Beach 

Die TOTEN HOSEN 

22.11. Chemnitz-Arena 

26.11. Hamburg-Arena 

27.11. Leipzig-Arena 

28.11. Leipzig-Arena 

1.12. Zürich- 
Hallenstadtion 

2.12. Trier-Arena 

8.12. Dortmund- 
Westfalenha!lel2.12. 
Wien-Stadthalle 

13.12. Friedrichshafen- 
Messehalle 

14.12. Freiburg-Arena 

17.12. Berlin-02 World 

19.12. Hannover-Arena 

20.12. Hannover-Arena 

22.12. Bremen-Dome 

29.12. Köln-Arena 

30.12. Oberhausen- 
Arena 

Jkp 

TRASHCAN DARLINGS 

17.7. Stuttgart- 
Zwölfzehn 

18.7. Burglengenfeld-Juz 

19.7. Glaubitz-Festivat 

20.7. Bonn-Asscobar 
www.trashcandarlings.co 


TRASHMONKEYS 

6.6. München-Festival 

27.6. Lochen-Festival 

23.8. Cuxhaven-Festival 
Four Artists 

TRUCKFIGHTERS 

6.6. Kiel-Festival 

12.9. Düsseldorf-Pretty 
Vacant 

16.9. Berlin-Zapate 

19.9. Wolfsberg-Juz 
Rtt 

TURBO AC'S 

3.7. Stutgart-Universum 

5.7. Roitzschjora-Festival 

16.7. Hannover-Mephisto 

17.7. Bochum- 
Zwischenfall 

18.7. Dieburg-Festival 

19.7. Bingen-Festival 

26.7. Benkenhagen- 
Festival 

Weird World 

TURBONEGRA 

2.10. Berlin-WaH 

3.10. Hamburg-Molotow 

4.10. Köln-Underground 

5.10. Stuttgart-Keller 
Club 

6.10. Augsburg-Kerosin 

7.10. Aschaffenburg- 
Colossaal 

8.10. TrIer-Exhaus 

9.10. Erfurt-Engelsburg 

10.10. Weinheim-Cafe 
Central 

11.10. Osnabrück- 
Festival 

12.10. Wunstorf- 
Wohnwelt 
Weird World 

TURBOSTAAT 

20.6. Neuhausen-Festival 

21.6. Scheeßel-Festival 

28.6. Hof-Festival 

18.7. Gräfenhainichen- 
Festival 

25.7. Großefehn-Festlval 

26.7. Homberg-Festival 

27.7. Bausendorf 
Olkenbach-Festival 

8.8. Rothenburg-Festival 

10.8. Eschwege-Festivat 

22.8. Wernigerode- 
Festival 

26.9. Flensburg-Volksbad 

27.9. Flensburg-Volksbad 

U 

The UNSEEN 

25.7. Wittlich 
Bausendorf- Festival 

26.7. Lindau-Festival 

27.7. Benkenhagen- 
Festival 

Muttis 


VELVETONE 

27.6. Wilhelmshaven- 
Kling Klang 

28.6. Bremenhaven- 
Festival 

11.7. Dortmund-Fzw 

3.10. Töging-Silo 1 

4.10. Nürnberg-K4 
Koopman 

VERLORENE JUNGS 

27.6. Erfurt-Centrum 

9.8. Berlin-Festival 

12.9. Gräfenhainichen- 
Festival 

27.9. Zürich-Dynamo 

11.10. Düsseldorf-Zakk 
Mad 

w 

WAKING THE 
CADAVER 

12.6. Hünxe-Festival 

22.6. Wien-Viper 

25.6. Genthin-Gteis 

26.6. Beriin-Cassiopeia 

27.6. Niesky-Holz 
Mad 

WATERDOWN 

5.6. Paderborn-Festival 

14.6. Mülheim Kärlich- 
Juz 


19.7. Pommern Mosel- 
Festival 

23.8. Hameln-Festival 

6.9. Bad Dürkheim- 
Festival 

Destiny 

WEINSIST! 

24.8. Gotha-Festival 

29.8. Cammer-Festival 

...WHO CALLS SO 
LOUD 

5.6. Frankfurt-Elfer 

6.6. Würzburg-Cairo 

7.6. München-Cafe Kult 

8.6. Wien-Tüwi 

9.6. Tübingen-Epplehaus 

10.6. Bielefeid-Ajz 

11.6. Münster-Gleis 22 

12.6. Freiburg-Kts 

13.6. Köln- 
Bau wagen platz 

27.6. Dresden-Az Conni 

2.7. Berlin-Lokal 

3.7. Leipzig-Liwi 

4.7. Hamburg 
Selma 

WISDOM IN CHAINS 

2.8. Leising-Festival 

8.8. Köln-Underground 

9.8. Ulm-Beteigeuze 

16.8. Torgau-Festival 
Mad 

the WORLD/ INFERNO 
SOCIETY 

10.7. Göttingen-JuzI 

11.7. Hamburg-Knust 

12.7. Rüsseisheim- 
Festlval 

13.7. Dorfen-Juz 

18.7. Braunschweig- 
Nexus 

19.7. Dortmund-Fzw 

9.8. Oberhausen-Festival 

Y 

YAKUZI 

14.6. Ettlingen-Festival 

11.7. Birkenfeld-Festival 

26.7. Endingen-Festival 

27.7. Saarbrücken- 
Festival 

28.12. Kaiserslautern- 
Kammgarn 

z 

zox 

7.6. Nürnberg-Festival 

9.6. Hamburg- 
Hafenklang 

10.6. Hannover-Chez 
Heinz 

11.6. Leipzig-Conne 
Island 

12.6. München-Feierwerk 

13.6. Nickeidorf-Festival 

14.6. Interlaken-Festival 

23.6. Berlin-Magnet 

24.6. Köln-Werkstatt 

ZWEI TAGE OHNE 
SCHNUPFTABAK 

1.6. Dresden-Az Conni 

2.6. München-Feierwerk 

3.6. Regensburg-Atte 
Mälzerei 

4.6. Giessen-Ak 44 

5.6. Würzburg-Immerhin 

7.7. Trier-Exhaus 


E-mailt alle Dates an 
an 

dolf@trust-zine.de 
(damit sie im Heft 
erscheinen) 
sowie an 

joerg@trust-zine.de 
(damit sie aktuell auf 
unserer Hompage 
erscheinen) 


Bitte schickt auch in 
Zukunft eure 

Tourneepläne!!! 

Alle Angaben wie immer 
ohne Gewähr!! 
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>er iea S«astitel „Oi Spießer Feuer, daidt ich lääi aasumrie« kan" rea «er eretea 

öffeatlichuas in Jahre 2003 hat ifehl aahesu jeder Leser dieses Heftes schea eianal gelaechelt. 
’apuaks rea Oire siad eiae der ireaigea Baads, die es schea nit'ihrer erstea Sia|^ geschafft habea, 
irksaakeit auf sich zu ziehea. Spieltea Sie ia ihrea Aafaagstagea aech ehwr helperigea Puakreck 
zigea Textea, kliagt. die Baad heute ide fueaf Jahre ireitereatidckelt. Oire spielea aageaeha ausgere: 

ick nit iatelligeatea durchdachtea deutschea Textea, bei deaeauiteder der Hätz aech die Erasthaft:' 
kurz kent uad ehae dabei uebemaessig iatellektuell dah^kranea zu ifellea. Nachden ich das gd: 
chieaeae zaeite Albun „Vergaageaheitsschlauch" (Plight 13 Heeerds) geheert hatte, iturde air klar, 
ih die Welt ia Duesselderf aeitergedreht hatte. Ich autze die Gelegeaheit un Jeaajr, Säager rea Oir»^ 
‘ausgeber des Blurr Uags, eia paar Ik'agea zu stellea. 

unter Alkoholkonsum natürlich viel, viel 
besser. Damit Du auch mal ausweichen kannst 
oder 'nen Porsche schneiden kannst. 

Wechseln wir das Thema. Ich muss zugeben, 
dass ich bisher nur 

Eure Singles 


Dil 


Jonny, wann bist Du das letzte Mal Mofa 
jgefahren?! 

Gestern. Ich habe einige Dinger selbst 
zusammengebaut und kann die Marke nicht 
richtig nennen: eine Mischung aus Hercules mit 
Sachs-Motor, schön frisiert, als 50er 
angemeldet, fährt aber knapp 100 und damit 
[fahre ich noch oft. 

100? Wie kann Dein Mofa 100 fahren? 

[Ich glaube nicht, dass das technische 
‘Verständnis der Leser ausreichen würde um 
das zu verstehen. Sagen wir einfach, ich bin 
von Beruf Urlauber, mache eigentlich nichts 
anderes als in den Urlaub zu fahren und habe 
viel Zeit an so Karren rumzubasteln. Die fahren 
dann schonmal schneller. Wenn ich sage, die 
fahren 100, würden die anderen in der Band 
natürlich sagen, dass sei um 20 Km/h 
übertrieben. Meine Version der Geschichte 
klingt aber einfach spannender. 

Ich hoffe das ist alles legal! 

Na klar ist das alles legal. Wir 
würden ja nie was gegen den 
Staat machen, einer von uns ist 
beim Roten Kreuz, ein anderer 
bei der Polizei und unsere 
Eltern sind auch alle bei der 
Polizei. Nachher verlieren 
die ihren Job und das können 
wir uns nicht leisten, weil die 
uns natürlich auch 
finanzieren. Wir sind jetzt 
alle so Ende 30, Anfang 40 
und wohnen natürlich noch 
zu Hause. Das ist natürlich 
scheiße, dann verlierst Du 
auch Deinen Wohnraum, 
nicht nur dass Du Deine 
Eltern verlierst, was schlimm 
sein kann, aber manchmal 
auch ein 

Was 
reizt 
denn 

überhaupt 
so sehr 
Image des 
Mofapunks? 

Früher hattest Du 
keine Möglichkeit in 
die Stadt zu kommen 
um Punkkonzerte zu 
sehen, es sei denn Du hattest 
eine Mofa. Der letzte Bus in die Stadt fuhr 
glaube ich um 22:30 Uhr, es gab keine S-Bahn 
und sons ^^ ren wir aufges^missen gewesen. 
Heute m^ht ^ immer noch Spaß mit, dem 
Ding runizüfötren. Du glaubst gar nicht, was 
man d^a < -%ür Leute aus allen 
Gesellschaftsschichten auf Mofas trifft. Das sind 
alles geile Typen, gute Rocker! 

Ihr seid also keine Punker, die nach Bier 
stinken, sondern Ihr stinkt nach Benzin. 

Wir trinken auch beim Fahren. Du musst beim 
Mofafahren sef^ wendig sein und das geht 


kannte. Euer 
erstes 

Album habe 
ich 


ausgelassen und jetzt habe ich Eure neue CD 
„Vergangenheitsschlau<;h" bekommen. Nach 
dem ersten Durchhören ^§rf^i4ich mir die 
Frage auf, ob Giro jetzt erwachse^ geworden 
sind? / 

Ich habe mir Gedanken darüber gemacht, 
warum die Platte so ist. Ob man sich selber 
ernster nimmt oder etwas ernster^ zu sagen 
hat. Ich glaube, es ist Einfach wieder eine 
Momentaufnahme, wie alle^i^nsere'Platten. Die 
Ideale sind gleich geblieben, ä%er der Äüsdruck 


ist ein anderer. Das spiegelt sich auch in Vie 
Aktionen wieder, die wir außerhalb der Band | 
machen. Früher hat man Punkkonzerte | 
organisiert und heute haben wir z.B. einen | 
Kunstverein namens Metzgerei Schnitzel e.V. 
und machen da ganz verschiedene I 
Veranstaltungen. Ich finde es gut, dass bei uns | 
Platten und Songs immer relativ schnell I 
entstehen, wir proben gar nicht lange. Wir | 
proben einmal in zwei Monaten, machen | 
da ein Stück und wenn wir die Stücke | 
zusammenhaben, nehmen wir die S 
Platte auf. Das Ergebnis ist dann die i 
Momentaufnahme der Zeit und das war | 
es auch. Das kann bei der nächsten Single 
schon wieder ganz anders sein. 

Aber auch die Musik klingt viel ausgereifter! 
Es ist halt so, dass wir einen Besetzungswechsel | 
hatten, aber schon nach den Singles. Der Andi I 
ist ja abgehauen, unser alter Gitarrist ist mit I 
dem Mofa nach Italien gefahren und lebt jetzt j 
in der Sonne. Bauer Jonny spielt einfach besser \ 
Gitarre und hat andere musikalische 
Vorstellungen. Man könnte sich beim Cover j 
und Titel der neuen Platte' 
„Vergangenheitsschlauch" denken, dass alles ^ 
konzeptionell gedacht ist. Dennoch war es ^ 
einfach der Ausdruck von uns im dem 
Moment, wie wir drauf sind, wie wir die Welt 
sehen oder was wir dazu zu sagen haben. 

Der Titel der LP ist 

„Vergangenheitsschlauch" - viele Texte auf 
der Platte beschäftigen sich immer wieder 
mit Zeit & (Nicht-)Veränderung? 

Das ist das, was ich gerade meinte. Dass sich 
trotz gleicher Ideale vieles verändert und 
man halt auch einfach merkt, dass sich 
innerhalb der Punkszene vieles verändert, 
wo wir jetzt seit fast 20 Jahren mit Band, 
Magazin, Veranstaltungen usw. aktiv sind. 
Man ist jetzt nicht mehr 16 und feiert das 

alles 
ab. 
hat 

sich was 
getan. Wir 
haben 
mittlerweile bei 
fünf Leuten in 
der Band drei 
Kinder und 

versuchen unser 
Leben trotzdem so wie 
immer zu leben. Natürlich 
tauchen dabei Schwierigkeiten auf und 
man setzt die Vergangenheit mit der 
Gegenwart in Bezug, vergleicht. Punk lebt auch 
,200B aipch und wih sl^d gegen „Punk ins 
Museufn". Wir mächen d^ser Ding, aber ich 
freue mich imm0r, wenn iOjährige ihren Kram 
machen und- sich nicht so vgn alten, 
geschichtsträchtigen Punksachen beeinflussen 
lassen. ^ 

Bei anderen Bands ist es meist scy dass^ie sich 
als Jugendliche gründen ntid anfangen 
holprigen PunVHard|Dre zu spielen. 5-10 
Jahre später, wenn sie 25-30 Jahre alt sind, 
haben sie ihren eigenen und ^sgereiften Stil 








gefunden. Mich verwunderte es nur, dass die 
Entwicklung bei Oiro erst im höheren Alter 
passiert ist. 

Wir haben zwar alle schon in vielen Bands 
gespielt. Oiro hat als Spaßprojekt ahgefangen, 
bevor es zu einer Band wurde, obwohl wir das 
jetzt nicht ernster nehmen als am Anfang. Der 
Zeitpunkt ist im Moment halt ein bisschen 
ernster oder behandelt ernstere Themen, 
obwohl natürlich der Spaß nicht zu kurz 
kommt und auch nie platt war, sondern immer 
kritisch oder politisch geprägt war. 

Die Texte von Oiro sind sehr abstrakt. Woher 
nimmst Du die Inspiration dafür? 

Für mich sind die natürlich nicht so abstrakt, 
weil ich weiß, was dahinter steckt. Das 
Abstrakte kommt beim Schreiben, weil es mein 
Stil* geworden ist, dass ich es so ausdrücke und 
nicht in einfachen Worten kann. Ich würde es 
manchmal gerne machen, es dann aber doch in 
Wortspielereien umschreibe. Ideen kommen 
^ feinfach aus meinem L^ben und was ich damit 
^^^^rbinde. Ich setzte mich nicht hin und gucke 
Ä|^ks ■ für Themen plötzlich aktuell sind oder 
'#itisch relevant sind. 

men wie das Klassentreffen, dein Bruder 
ihit der Alarmanlage oder dein Nachbar beim 
fesenmähen, die hasit Du also alle wirklich 
jiiebt? 

Zieles dayon ist passiert, manche sind natürlich 
Sinnbilder für etwas. Es sind immer kleine 
^Kppißoden wie dieses Klassentreffen und das 
.^«ipd die Gedanken, die ich dabei habe. Wenn 
K^'man die Leute dort sieht und sich eigentlich 
tiur wünscht, dass die Lehrer tot sind und nicht 
t- 'Wirklich vor einem stehen. Die Zeit macht die 
Lehrer von damals auch nicht besser. 

. Dann bin ich ja froh, dass ich noch auf 
keinem Klassentreffen war. 

P W "Die Leute, die früher Arschlöcher waren, sind 
immer noch Arschlöcher. Die meisten von den 
spießigen Leuten haben früh geheiratet, sind 
schon wieder geschieden und es haben sich 
ganz dramatische Familiensituationen ergeben. 
Von den coolen Leuten kommt entweder keiner 
oder Du triffst halt die zwei Leute, mit denen 
Du früher schon rumgehangen hast. Wenn Du 
zu denen keinen Kontakt mehr hast, i^t es ganz 
lustig. Du besaufst Dich und dann war es das. 
Was zum Beispiel hat es mit dem Song 
„Fundbüro" ^uf sich und den Möwen, die 
sagen „Wir wollen nicht werden, was wir 
sind"? 

Es ist eine Geschichte über einen Alkoholiker. 
Er gesteht sich das aber nicht ein, obwohl er 
von allen Leuten entweder in Gesprächen oder 
in härteren Aktionen zu spüren bekommt, dass 
er damit nicht so weitermachen kann und sich 
selber kaputtmacht. Er ist derjenige, der 
eigentlich unterwegs ist um irgendjemanden zu 
treffen, aber nie am Ziel, bei sich selber 
ankommt. Die Möwen sagen sinnbildlich „wir 
wollen nicht werden, was wir sind". Er wollte 
eigentlich nie so werden, weiß aber auch nicht, 
wie er da rauskommt und macht trotzdem 
immer weiter. 

Dann verstehe ich den Song langsam! 

Für mich ist das total logisch. In erster Linie 
schreibe ich die Texte für mich, das muss keiner 
verstehen. Ich finde es interessant, wenn sich 
Leute damit beschäftigen, darüber habe ich 
auch immer ganz nette Gespräche. „Ich hielt 
am Fundbüro" ist ja ein Teil von dem Text 
„unter tausend Schlüsseln war nicht meiner". 
Er weiß nicht wohin, wo er reinkommt, dann 
fragt er nach seiner Lieblingsmelodie und wird 
rausgeworfen. Also die Musik, die ihn mit den, 
anderen Leuten verbindet, dass er auch etwas 
mag und liebt, also die Melodie in der er sich 


wiederfirixiet. Das zieht nicht mehr, die Leute 
wollen ihn nicht mehr akzeptieren und werfen 
ihn nahezu raus. Für diese Suche war für mich 
das Fundbüro ein gutes Sinnbild. 

Sind Oiro eine B,and; die über die Dinge 
nachdenkt, die sie macht oder macht Ihr 
Dinge einfach? 



Wir haben halt seit Jahren Ideale, dk sind 
einfach gewisse Dinge klar, die wir ni^t^ 
machen. Du hast ja sicher auch schon 
beobachtet, dass Bands wie Trend oder 
Turbostaat zum Beispiel oft mi^. den Beätsteaks 
spielen. Die Beatsteaks haben ai^ch bei uns 
angefragt, ob wir mit denen spiele4 Ich finde 
das total nett, dass so eine Band, die in 7JOOÖer 
Flalleh spielt, sich darum kümmert Bai|ds 
nütspielen zu lassen, deren^Musik sie mögen. 
Trotzdem ist das einfach nichts für un^ 
darüber gibt es nichts zu diski^tieren. Wir lebert 
in unserer eigenen WelL |lie tvir uns |elber 
machen und probieren sö unablifengig\ wie 
möglich zu sein. Deshalb machen ei^ne 
Läden, ich habe jahrelang feifi Plattenl^el 
gemacht usw. Wir wollen danlit nichts zp. tun 
haben. Das ist keine Frage der Mwal odet^einer 
Punkeinstellung, das macht einf^h keinen 
Sinn, das ist nicht meine Welt find ich habe da 
keinen Bock drauf, es interessiert mich einfach 
nicht. 

Reizt es Euch gar nicht, einfach mal 
auszuprobieren, wie es ist vor 5.000 Leuten !zu 
spielen? Es wäre auch supef Wkrbuiig für 
Oiro. . 

Ja, aber was soll das? Wir sind da zufrieden,|^v\;|o 
wir sind und die Konzerte sind mit 100-200 
Leuten oder vielleicht auch mäl 300 Leuten voll 
Wir sind bei Leuten, die wir mögen. Mir^reicht 
das vollkommen. Wir sind halt keine 20> ich 
kenne so große Konzerte und ich wa/ mit 
Bands auf Tour, die so große Konzerte gespielt 
haben und habe gesehen, wie da ablätift. Öas 
interessiert mich nullkommanull^^ Das \si mii\ 
viel zu professionell, viel zu unpersönlfch und 
das muss nicht sein. i / 

Wenn ich an mich zurückdenke, muss ich 
auch sagen, dass ich nicht direkt in die 
Punkszene gekommen bin, sondern das nalh 
und nach für mich entdecken musste. So fing 
es halt an, dass ich erst die Toten Hos€*n in 
einer riesigen Halle gesehen habe, die ich mir 
heute niemals mehr antun würdei Aber 
darüber hat man vielleicht nach und nach 
neue kleinere Bands entdeckt. Sowas 
entwickelt sich, niemand hört eines Tages 
Melt Banana und ist dann mittendrin. 

Ich finde, dass Leute zu unserer Musik nur 
durch Beschäftigung kommen sollen. Ich bin 
dadurch zu so Punkzeug gekommen, dass 


ältere Leute mir beim Skaten Mixtapes 
aufgenommen haben. Da war irgendeine Band 
drauf, von denen ich den Namen nichtmal 
wusste und ich jahrelang danach suchen 
musste. Ich hatte Bock darauf und konnte mich 
dafür begeistern. Das fehlt heute vollkommen. 
Du bekommst alles serviert und vorgesetzt, es 
ist alles schnelllebig, dann ist es wieder out und 
blablabla. Ich finde es wichtig, wenn gerade 
jüngere Leute merken, dass es viel mehr Spaß 
macht, wenn Du dich mit etwas beschäftigen 
"musst. Du vielmehr davon hast, selber dabei 
kreativ wirst und es Dir einfach mehr bringt, 
als wenn du alles vorgesetzt bekomi^ist. 
Deshalb halte ich das für den richtigen Weg| 
Glaubst Du denn, d%ss d.i.y. Grenzen hat? 
Klar,'es gibt immer Glanzen. Du wirst gewisse 
polirtsi^he Dinge dadurch nicht verändern 
können.ist ja eigentlich nur dieses 
richtige Lefei im Falschen. Du machst Dir eine 
kleine Insel, T^st^dort rmt Deinen Freunden, 
spielst Dir vor, dass alles ip Qrdnung ist und 
machst Dich nach außen hfcht mehr angreifbar. 
Das heißt für eine Punkszene, wenn ich sage, 
dass wir nicht mit den Beatsteaks spielen, 
laufen wir natürlich auch keine Gefahr, dass 
wir irgendwie angreifbar^ werden. Das ist 
natürlich einfach, sobald Eki Deine Insel hast 
und Dich abgekapselt hast, machst Du Dein 
Ding. Wenn Du da politisch dann was machst, 
machst Du es ^gentlich fir Deinesgleichen mit 
ein wenig Außenwirkung. Die ist nicht 
\^^jtreichend ipnd das schränkt d.i.y. natürlich 
ein. Mich interessiert es nicht so sehr an 
größeren Veränderungen teilzunehmen. Mich 
Interessiert sich ein Lefeen zu schaffer^ yvife man 
sich es vprstellt und drüber zu disk\]^ren. 
Nicht am, großen teilzuneHimen bedeutet nicht 
sich nicht dämifauseinander zuset^ten. 
Wechseln wir mal das Thema. Am Anfang 
habt Ihr nur Singles veröffentliAt, jetzt 
folgen scheinbar nur noch IPs. faat \das 
Medium 7" füf* Euch an Reiz verloren? 

Am Anfang haben wir nur Singles |geniacht, 
^,^eil wir nicht mehr hinbekommM haben%,Wir 
haben^ imiper Vier Stücke gemacht updf die 
Mentalität bei uns so ist, wenn man "was 
gemacht hat, dann direkt raus damit. Ich finde 
die ersten drei Singles sind alle komplett anders 
ur^ s^en für die entsprechlnde Zeit. 
Mntlera^eile sind daraus Albe|\ geworden, aber 
wir werden! n^h dem Somrir wi|der Singles 
’TOfhen. EJnildee ist das jeder von uns eine 2- 
SongÄlo Ringle" macht. Jeder darf genau sein 
Zeug verwirklichen und die andern müssen es 
spielet, ob ^ pie wollen o^r nicht. 
Wahrscheinlich l^ryist^Du dp auöh von Ife oft 
hört mmr Singles ifecht mel%. ^Halt am A^ng 
na clfe^d em Kauf pn ppr aber so oft lege 
öl Singjes nicht auf, ener Albep natürlich Aber 
Ä finde Singles trotzdem super, viel besser als 
eine (to zum Beispiel 

All^dings kenne ich das. Abgeben mag ich 
sie ^nz bestimi^t nicht, aber höreff tue ich sie 
äußerst selten/ - 

das ist wirklich komisch, denn feingles 
verk&ufeh sich unglaublich. Wir haben zwar nie 
nachgepre^,, abbr die ersten beiden §^r^les in 
1.000er Auflage waren sofort 

ausverkaui:. Trotzdem glaube ich nicht, dass 
die Leute sich das oft auflegen, ich macfie c^s ja 
auch, nicjit. ViAleicht ist das so ' ein 
< Sa|nmlerding, eine Singlfefiimmt Inan mal eben 
auf einem Konzert m^ 

Bel mir ist es total oft: s4 dass ich Jnir das 
Vinyl kaufe, mich über dai mächtige Artwork, 
das fette Vinyl etc freue, aber letztendlich 
eher die MP3sihöre, üm nicht die vier Seiten 
einer Doppel LP separat abspielen zu müssen. 





Echt? Ich höre mit dem Rechner eigentlich gar 
keine Musik, das brenne ich mir nur auf CD 
und eigentlich höre ich fast nur Vinyl. Mit 
Doppel LPs ist das wirklich so ein Ding. Man 
kauft es total gerne wegen dem Artwork und 
dem Drumherum, aber es ist total beschissen zu 
hören. Genauso wie Singleboxen. Also 
irgendwelche LPs, die auch auf vier Singles 
veröffentlicht werden. Ist eigentlich totaler 
Quatsch, aber es ist so ein Liebhaberding. 

Sieht halt super aus, kann man anderen 
Leuten zeigen und sie damit beeindrucken. 
Möbelstück! 

Und davon ganz viele. 

Gut für Umzüge! 

Du arbeitest seit einiger Zeit an der FH 
Düsseldorf als Medienpädagoge. Inwieweit 
kannst Du eigentlich Dein dort gewonnenes 
Wissen für Oiro in der Praxis einsetzen? 

Ich unterrichte dort seit acht Jahren als Dozent 
Grafikdesign und das ist ganz geü. Als ob Du 
noch studierst, ohne dass Du Prüfungen 
machen musst. Für Oiro spielt das keine Rolle. 
Das ist half mein Beruf Grafiker zu sein, das 
mache ich an der FH sowie freiberuflich. 
Natürlich übernehme ich die Umsetzung des 
Artworks. Ich hatte am Anfang gedacht, dass 
man da kritischere Gespräche und Diskurse 
führen könnte. Studenten wieder für die Dinge 
sensibilisieren, die in ihrem Umfeld passieren. 
Mir ging es gar nicht so sehr um das Grafische, 
mir ging es eher darum auf Kunst und Grafik 
bezogen zu hinterfragen, wie geworben wird. 
Wer darf wo wie werben. Als Leitsatz dazu 
wem gehört die Stadt, wer darf was nutzen in 
der Stadt? Warum darfst Du Häuser nicht 
besprühen aber an Bushaltestellen 
Werbeplakate hängen? Spaßguerillamäßig, also 
Sachen verfremden, Sachen im gleichen Design 
eine neue Aussage zu geben. Das fand ich 


immer interessant und ist tür mich wichtiger, 
als ob letztendlich gute grafische Arbeiten bei 
den Studenten entstehen. In der Hochschule ist 
es aber immer mehr So geworden, dass es 
schulisch abläuft. Die Studenten wollen am 
liebsteri gesagt bekommen, dass müsst Ihr als 
Prüfungsnachweise erbringen, dafür habt Ihr 
soviel Zeit, wenn Ihr das erfüllt habt, bekommt 
Ihr den Schein. Dann könnt Ihr die 
Schwerpunktprüfung machen und Euch 
danach zum Diplom anmelden. Da werden 
wenig Sachen hinterfragt. Die anderen 
Professoren sind teilweise ganz okay, machen 
den Job aber seit 30 Jahren und ziehen es 
einfach nur durch. Die zeigen auch kein 
Interesse mit einem Studenten zu reden oder 
eine Diskussion anzufangen. Das ist das, was 
wir aber immer mit allen möglichen Sachen 
probieren also mit ^unserer Band oder dem 
Kunstverein. Dass man selber was auf die Beine 
stellt, dass man das auch machen kann, fernab 
von Staat, fernab von Sponsoren. Wenn Du ein 
paar Leute um Dich herumscharst, ist alles 
möglich! Du kannst: alles machen, zu allem 
möglichen Stellung beziehen oder auch einfach 
nur Spaß haben. Das ist halt das, wie die 
Beschäftigung mit Platten oder Musik, Was am 
meisten Freude macht oder Kreativität fördert. 
(Zögern) 

Ist die Platte für Dich düster und nachdenklich? 
Ich weiß nicht, ob ich es als düster 
beschreiben würde. Eher als verrückt, aber 
mit Aussage dahinter. 

Ist Dir das denn im Speziellen zu abstrakt oder 
empfindest Du es als Reiz Dich damit 
auseinanderzusetzen? 

Schwer zu sagen. Es reizt mich sie zu lesen, 
aber ich habe dabei nicht den Anspruch sie 
am Ende zu verstehen oder das Gefühl, dass 
es möglich ist. Es ist so ähnlich wie bei 


und ich kann nur etwa ahnen, worum es geht. 
Jedes Mal, wenn ich Marten etwas zu einem 
konkreten Song gefragt habe, habe ich mich 
gewundert, wie viel er dann zu so einem 
kurzen Text zu erzählen hat, worauf ich nie 
gekommen wäre. 

Komme ich bei denen auch nicht. Also ich 
beschäftige mich nicht so sehr mit deren 
Texten, aber wenn ich die Platte höre, denke ich 
oft, da steckt nicht so viel hinter. 

Doch, da hat er schon viel zu erzählen, es sei 
denn, er hat einfach gerade keine Lust 
darüber zu reden. 

Man hat ja auch keine Lust das zu erklären. 
Wenn Du mir jetzt gegenüber sitzen würdest, 
wir ein Bier trinken und darüber reden würden, 
weil Du wirklich eine Frage zu einem Text hast, 
der Dich beschäftigt. Dann ist das in Ordnung, 
dann kann man das Thema diskutieren und Du 
kannst ja auch anderer Meinung sein. Dann 
wird es interessant, aber jemanden zu fragen, 
was er damit sagen will, ist schon komisch. Es 
soll ja offen bleiben, sonst müsste ich die Texte 
ja nicht so schreiben. Warum sollte ich das 
dann in einem Interview ganz klar sagen? 

Klar, ich als Außenstehender bemerke dann 
aber nur Themen wie Zeit und Veränderung. 
Richtig, Du bist relativ außenstehend. Wenn 
Leute aus imserem Umfeld das hören, ist das 
ganz anders. Wenn die zum Beispiel den Song 
„Toni Lampo" hören, wissen sie ganz genau 
Bescheid, weil sie den Menschen kennen. Vor 
allem macht man das aber für sich selber. Ich 
mache ja auch das Blurr Magazin, bei den 
Texten und Interviews ging es mir 
hauptsächlich immer darum; es für mich zu 
machen. Das ich etwas loswerden will und 
nicht unbedingt, dass die Leute das alles 
verstehen. Dass etwas meine Meinung ist imd 









BfeäliitiTnmeren Bandi 
Hjfctt mich früher wa 
fc^schäftigt. Bis mai 
einem ein Ku 
^Eaa^fnal an, das ist ^ 
K$ei mir ist es et 
K^isten Platten so 
^^feinordnen lassen 
^Verbleibenden int 
p^Standard melodic 
ersten zwei Songs 
Oberflächiekei 


es ist schön, dass man dazu die Möglichkeit hat. 
Wenn ich nur journalistisch tätig wäre, könnte 
ich das nicht mächen, weil ich objektiver sein 
müsste. Das muss ich nunmal nicht, ich muss 
nichts erklären. 

Ich kenne das vor allem von Reviews. Wenn 
man viele Platten bespricht, langweilt es 
am Ende immer mehr, klar zu schreiben, 
wie man eine Platte genau findet. Am 
besten noch mit abschließender 
^ Bewertung... 

Bei Reviews im Blurr bin ich nachher 
übergegangen nur noch persönliche 
Geschichten zu schreiben. Jetzt sehe ich 
das natürlich von einer ganz anderen 
Seite, weil ich in einer Band spiele, 
denke ich, dass man Reviews nicht 
überbewerten soll. Ich weiß ja selber, wie 
manche Leute oder wie ich 
auseinandergesetzt habe. Wenn Du 
bekommst, hast Du auch keinen Bock 
zu hören. Wenn m^n die Leute kennt, 
dahinterstehen oder es die Musik ist, 
mag, dann beschäftigt man sich 
Aber wenn da jetzt was 

Beispiel Oiro... Es gibt keinen 
Bandnamen und damit hätte 
früher wahrscheinlich auch nicht 
Bis man erstmal dahinkommt, 
ein Kumpel erzählt „Hör Dir 
das ist ganz gut.", 
ist es eher so, dass sich die 
so einfach in Schubladen 

und nur die wenigen 
interessant sind. Von einer 
melodic Punkband reicht es die 
zwei Songs zu hören. Das hat nichts 
Oberflächigkeit zu tun, danach kann man 


die meisten dieser Veröffentlichungen klar 
bewerten. 

Ich habe Platten nie ganz gehört. Ich habe 
teilweise 1-2 Songs gehört und dann etwas 
dazu geschrieben. ^ 

Das reicht bei vielen Platten ja auch. 


Aber warum bespricht 
überhaupt? Was soll das? Mälf' dafjitlV 
einfach nur, diese Platte gibt es^, . . ^ . 

Ich dehke das ist so ein d.i.y. IDing. Wenh 
als kleine Band seine Plat|e an ein grö^^es . \ 


Magazin schickt, findet sie dort keinerlei 
Beachtung, da solche Bands im Regelfall noch 
nicht ausgereift sind Letztendlich hat die 
Band da aber aber viel Zeit, Herzblut und 
Geld reingesteckt und hat auch ein 
berechtigtes Interesse darauf Rückmeldungen 
zu erhalten, auch wenn die 
Veröffentlichung schlecht ist. Man 
verschickt seine Platten nicht nur um 
Werbung zu machen, sondern auch um 
Meinungen von Außenstehenden 
einzuholen. 

ist immer eine richtige 
Auseinandersetzung damit wichtig, ^ir 
ist nicht wichtig, ob es einem gefällt gder 
flicht, sond^n dass sich jemand dJmit 
Ibeschäftigt unc^ man auch eine richtige 
ung biommt. Und ich finde, 
bei Reviews nicht leistbar ist. 
in Fehjer beim Blurr Mag. Zum 
d all#|Re’^ws verschwunden, 
es nat uns nidit mehr hiti^ressiert, das war 
die logische Konseqtiefc. f 
Wer will sich schon mit Platten 
ätiseinandersetzten, die er nicht mag? 

Pas wire aber mal interessant. Überleg 
mal, Pu maihst ein Heft und es geht nur 
um Platten, die ^ma^ nicht mag. Ein 
ganzes TRUST HeftJ mit dem Thema 
„Platten, di% ich nicht mag" und alle 
beschäftigen sich fniß mit den Platten, die 
sie mal reviewt haben und nicht mögen. 
Setzt^^sidh damit wirklich ausei|iander, 

’ m% den Bands usw. Da kämen 
ri^^ante Sachen raus.^ 


ktui^: Benjamin;|:^müter 


COMBAT ROCK INOUSTRY 

PROUOLY PRESENTS: 




VICTIMS> 

"KILLER" LP/CD 


THE LONGAWAITED RIPPING 4TH ALBUM 
FROM SWEDENS CRAZY D-BEAT 
ROCKERS! RAW HARDCORE PUNKROCK 
AT ITS BEST FROM ONE OF THE MOST 
POPULÄR BANDS IN THE GENRE. 


UNKIND HEARTBURNS ENDSTAND 

"HANGEN SYLIIN" LP/CD "FIXIN'TO DIE" LP/CD "SPARK" LP/CD 


SNOHY. MELODIC AND 
SUPER ENERGETIC PUNK ROCK 
FROM FINLANDS 
BEST KEPT SECRET! 


CPffitM 


THE AMAZING THIRD ALBUM 
FROM THESE CRUST'N'ROLL 
MONSTERS. THIS IS THEIR 
MOST BRUTAL ALBUM YET 
STILL CATCHY AS WELL 
THESE GUYS KNOW HOW TO 
WRITE SONGS! 

ALSO AVAILABLE> 

ABDUKTIO > THERMIDOR LPCO. ENDSTAND * 1996-2003 2XCD. 

MANIFESTO JUKEBOX / A DEATH IN A FAMILY • SPUT lf«D. LIGHTHOUSE PROJECT » GIFT LP/CD ETC... 


THIS ENOED UP BEING THE LAST 
ALBUM FROM THE MOST 
WELLKNOWN HARDCORE BAND 
FROM FINLAND. INTENSE HARD 
CORE FILLED WITH GREAT 
GUITAR MELODIES. 


JWPUSTIIY"^ CHECK OUT THE WEBSITE FOR OTHER HOT RELEASES ETC* WWW.COMBATROCKINDUSTRY.NET 



















Sherry Fraser ist ein Genie. Punkt. Über sechs Jahre liegen zwischen der EP Ihres Babys, Two Ton Boa, bis zum ersten Album Parasticide, 
unddas Warten hat sich gelohnt. Was sie in einem endlosen Schaffensprozess behindert von Selbstzweifeln und Perfektionismus geleistet hat 
übersteigt die Vorstellungskraft der meisten Musikmarketingabteilungen, so dass man nicht so recht weiß in welcher Abteilung des 
Plattenladens man sie heute einsortiert finden wird. Ambient und Hard Rock, Senrebezeichnungen, die in Rezensionen fallen, haben sehr wenig 
mit dem finsteren und doch erhabenen Kompositionen von Two Ton Boa zu tun. Die sehr textlastigen schaurigen und neckenden Stücke sind oft 
mit Fantasieszenarien verwoben wie sie die Freudsche Traumdeutung gerne analysieren würde. Two Ton Boa ist keine Band, der Kampf mit ihrer 
bipolaren Krankheit ist ebenso zentrales Thema für Sherry wie Inspirationsquelle und ihre bildliche Sprache überträgt sie in Ihren Alltag. Es 
würde mich nicht wundern Partiturschriften als Grundlage für Ihr Album vorzufinden und auch beim Artwork behielt sie die Zügel in der Hand. 
Das Resultat Ist eine bestechende, ja fast erschreckende Authentizität. Und trotz oder gerade wegen der Dämonen, mit denen sie ringt. Ist sie 
einer der selbstreflektlertesten Menschen, die ich je interviewen durfte. Man wird unmittelbar Zeuge wie sie in den Sog der 
Hoffnungslosigkeit hineingezogen wird und diesem aber, wie sie sagt, vorerst, doch eine Schnippe schlägt. Atem anhalten und der Welt für 
Sherry Fraser danken. Punkt. 
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Herarchy ist eines der stärksten aber auch 
düstersten Stücke auf Parasticide, gerade weil es 
auf einem Label wie Kill Rock Stars 
veröffentlicht wurde, welches eine bezeichnende 


Zwecke steuert und rigide, grausam und nachtragend 
ist und auf einem Machtgefüge aulbaut, das sich 


selbst über alles andere hinwegsetzt. 
Lass uns Sprache als Metapher benutzen für das 
Leben und die Interaktion mit der Außenwelt. Wie 
können wir eine völlig neue Sprache erfinden, eine 



Art des Seins und des sozialen Handelns mit deinen 
Mitmenschen, das nicht auf Macht und sozialem 
Einfluss basiert, eine Art soziale Sprache, die 
ahierarchisch funktioniert? Worauf sollte dieses 
Modell beruhen, wenn es aus Gehirnen erwächst, die 
nur Hierarchien kennen, ihr ganzes Leben in ihnen 
gekocht, mariniert und mit ihnen 
ausgestopft wurden? Wir sind Pflanzen des Bodens 
aus dem wir gewachsen sind. Wenn wir unbewusst 
handeln verkleiden wir uns im schlimmsten Fall als 
der selbe Körper, die selbe Machtstruktur und 
handeln in der selben Weise wie dieser, nur das wir 
andere Klamotten tragen die aussagen sollen, dass 
unsere Gemeinschaft anders ist. Das versuche ich in 
Herarchy im Vergleich zu Hierarchie zu 
veranschaulichen, die gewalttätigen hierarchischen 
Gesellschaftskriege, die in weiblichen und selbst 
ernannt feministischen Subkulturen entfachen 
können und dieses auch tun. 

Es ist auch eine Anspielung auf das feministische 
Wort Herstory im Vergleich zur Geschichte, die 
größtenteils aus einer männlichen Perspektive 
geschildert wird. Mir ist schon immer aufgefallen 


Rolle in der 

Riot-Grrrl Bewegung spielte. Ist der Text mit 
einem Augenzwinkern zu betrachten, oder 
spiegelt er wirklich deine Erfahrungen über 
Zusammenarbeit mit Frauen wieder? 
Ich werde mich jetzt enormen Verallgemeinerungen 
hingeben müssen und die stammen alle von meinen 
persönlichen Erfahrungen und Beobachtungen, da 
ich keine Sozialwissenschaftlerin bin. 
Fangen wir mit einer vagen Metapher an: Wir 
wachsen alle mit mindestens einer elementaren 
Sprache auf die wir benutzen müssen um zu 
überleben. Sobald man sich einmal an diese Sprache 
gewöhnt hat, ist es schwer eine andere zu erlernen, 
zu sprechen und zu leben. Die Sprache, 
die man spricht, brennt sich in dein Gehirn ein und 
ist nicht bloß ein externes Objekt oder Werkzeug, 
dass du nur zum Überleben anwendest, du benutzt 
sie um zu denken. Sprache vermittelt einige der tief 
verankertsten inneren Annahmen über unsere 
Existenz und den Sinn unseres Lebens. Sprache 
kann ein Glaubenssystem enthalten, dass alle 














das einige Subkulturen sich oftmals unbewusst 
große fundamentale Teile des hierarchischen 
Modells anei^nen, denen sie aber gleichzeitig den 
Krieg erklären. Egal welches Manifest einer 
Subkultur oder politischen Agenda zu Grunde liegt, 
haben die Leute Angst und gehen dadurch in die 
Offensive wenn deren sozialer Einfluss von einem 
Neuankömmling bedroht wird. Wenn sie dann 
angreifen tun sie es meist mit Waffen, die sie bereits 
gesehen, benutzt oder am eigenen Leibe zu spüren 
bekommen haben, da sie dann wissen, dass diese 
effektiv sind und Ergebnisse erzielen. Dann 
passieren komische Dinge und persönliche 
Tragödien werden in die soziale Arena befördert. 
Wenn man dann noch den Druck hinzufugt den 
Lebensstilnormen zu gehorchen, die zu den 
akzeptierten Trends einer bestimmten Subkultur 
gehören, können diese ungeschriebenen Regeln sehr 
kompliziert und teilweise gnadenlos werden wenn 
die Leute um Sprossen auf der sozialen Leiter 
kämpfen. 

ln der Kultur in der ich aufgewachsen bin scheint es, 
dass Frauen beigebracht wird, dass es nicht in 
Ordnung ist seine Streitigkeiten offen und direkt 
auszutragen, weil das nicht feminin, hässlich oder 
grausam ist. Ich denke, dass daher viele Frauen und 
Mädchen diese Kämpfe unterm Tisch austragen, 
durch soziale^ Beziehungen und psychologischer 
Kriegsföhrun^. Obwohl es zunimmt, dass Mädchen 
sich auch mit?den Fäusten und Waffen bekämpfen, 
findet darum herum noch so viel anderes statt. Es 
gibt codierte Arten zu sprcx'hen, sich zu unterhalten, 
sich zu kleiden und zu interagieren, die sehr 
komplex sind- Man kann jemanden anlächeln und 
ihm gleichzeitig ein Messer rein rammen, oder 
andere dafür benutzen die Drecksarbeit zu machen 
während man seine eigenen Hände sauber hält. 
Wenn man Teil einer hochgradig politisch 
engagierten Gemeinschaft ist und man jemanden 
runter machcÄe will braucht man gut entwickelte 
soziale Fähigj^iten um trotzdem weiter bewundert 
zu werden,' obwohl man anderen Frauen 
psychologisch in den Rücken fällt, gerade wenn man 
die Strukturen dieser Gemeinschaft nutzt um dieses 
zu tun. 

Es gibt zum Beispiel eine schneeballartige Mob 
Mentalität die sich unter dem EinBuss eines sehr 
bewunderten Mitgliedes der Gemeinschaft bilden 
kann, wenn diese ihren persönliche Konflikt mit 
einer weniger gut gestellten Person und ihre 
Frustration darüber auf ihrer Bewunderer abwälzt. 
Da kann man der Person ohne Groupies nur viel 
Glück wünschen. Manchmal entstehen diese 
Dynamiken auch aus einer unschuldigen Antipathie 
oder Neid darauf wie eine andere Frau aussieht, was 
ihre Gaben und Stärken sind und die Art und Weise 
wie sie diese nutzt um sich auszudrücken. Wenn 
man teilweise an einem zerstörerischen Diskurs über 


eine andere Frau teilnimmt, und sei es als bloßer 
Zuschauer, und du dich trotzdem als politisch 
engagiert und an Frauenrechten interessiert ansiehst, 
wie kannst du dir das vorlügen wenn du Teil davon 
bist? Herarchy w^ar ein wichtiger Song für mich. Das 
alte Klischee, dass das persönliche politisch ist trifft 
darauf stark zu. Ich w^ar nie gut in Klicken, Natürlich 
ist es schrecklich, das Gefühl zu haben von seinem 
eigenen Geschlecht verraten zu werden. Ich weiß, 
dass jede Frau und fast jedes Mädchen das in 
irgendeiner Form erfahren hat und obwohl ich auch 
gute Entwicklungen wahmehme, sehe ich auch, dass 
Frauen und Mädchen sich gegenseitig unter buttern. 
Wir sagen wir wollen uns gegenseitig unterstützen, 
und oft tun wir das auch, aber oft reißen wir uns 
auch gegenseitig in Stücke. 

Wie siehst dw die Entwicklung von Kill Rock 
Stars mit zuletzt Gossip die zu einem Major 
gegangen sind. Ist der Hype der sich um die 
größeren Bands eingestellt hat etwas von dem du 
profitieren konntest und wie sieht die Zukunft 
aus? 

So wie ich das verstehe helfen die Bands die den 
großen Durchbruch schaffen dem Label sich zu 
finanzieren und über Wasser zu halten und die 
Schulden zu tilgen, die andere weniger lukrative 
Bands verursacht haben. Insofern hilft es auch mir. 
Die großen Bands geben dem Label einen Drall und 
bringen die Leute dazu sich auch die anderen 
Künstler anzuhören. Dennoch heißt es nicht, dass die 
selben Leute meine Musik mögen werden, gerade 
wenn sie etwas in der Art erwarten wie es die großen 
KRS Bands machen. Ich hoffe das Label wird stark 
bleiben, aber das liegt nicht in meiner Hand, Ich 
hoffe sehr, dass ich dank des Labels mal von meiner 
Kunst leben kann, aber das bleibt abzuwarten. 
Ich habe das Gefühl, dass Parasticide noch 
düsterer und weniger kabarettistisch ist als die 
EP, ist das lediglich eine musikalische 
Entwicklung, oder spiegelt es auch dein 
Innenleben wieder? 

Interessant, dass du das so empfindest. Ich sehe 
Parasticide als energetischer und farbenfroher als die 
EP, ein bisschen glücklicher wenn auch auf eine 
wütende Art. Ich stimme zu, dass es weniger 
kabarettistischest, fölf dcüke.bestifömtq^^Stücke auf 
der EP waren sehr' linstet' inr' Vergleich zu 
Parasticide, sowbhkenergetisth als auch thematisch, 
wie zum Beispiel Two Ton Boa, Blceding Heart und 
Pupet Charm. Coming up From Behind stellt eher 
die Ausnahme zu der Regel dar. Ich schreibe oft 
Sachen, die mich selber erheitern und bei anderen 
Hörern schwermütiger ankommen. Mein 
Gemütszustand war während ich Parasticide schrieb 
sehr verändert. Ich war klar im Kopf und zum ersten 
Mal seit vielen Jahren war ich stabil. Ich hatte die 
Energie alte nicht vollendete Stücke zu Ende zu 
bringen und auch, relativ schnell, neue zu kreieren. 


Ich habe versucht nichts von dem zu zensieren was 
da so aus mir raus kam. Ich bin mit meinem 
gnadenlos wie es mir 
möglich war umgegangen. Ich war sehr motiviert 
etwas ganz anderes als mit der EP auszuprobieren 
damit ich nicht in eine Stilschublade geworfen 
werden konnte. Dieses Mal ging es mir um trockene, 
rohe und farbenfrohe Klänge. Ich hatte absolut keine 
Lust neue Stücke über alte Schrecken zu schreiben 
obwohl ich zugegeben muss, dass es dann doch ein 
paar geworden sind. Das Album ist fast zur Hälfte 
brandneues und zur Hälfte altes Material. Es 
herauszubringen war für mich eine Bestätigung, dass 
ich weiterleben will, zumindest vorerst, und mich 
der Herausforderung stelle dieses Projekt 
weiterzutühren anstatt es völlig zu vernachlässigen. 
Hast dii das Gefühl, dass du vieles von deiner 
musikalischen Ausbildung erstmal verlernen 
musstest um die Art von Musik zu machen für 
die TWo Ton Boa steht, oder hat es dir eher dabei 
geholfen andere Instrumente schneller zu 
erlernen oder adäquater deine Ideen zu 
kommunizieren? 

Im großen und Ganzen hat mir die klassische 
Ausbildung indirekt in vielen Dingen sehr geholfen, 
die ich aber nicht genau benennen kann: Das 
Schreiben, meine Wahraehmung von Tönen und 
Klängen, Geschwindigkeit und Rhythmus, 
Songstrukturen und Abstraktion. |Es hat mir aber 
auch Minderwertigkeitskomplexe ^ingeheimst über 
die Musik die ich spiele und schreibe. Um zu 
entscheiden ob es der Kommunikation mit anderen 
Musikern eher förderlich w ar oder im Wege stand, 
muss man den speziellen Fall und Musiker 
hinzuziehen. Wenn der andere Musiker mit den 
klassischen Begriffen zum Thema Dynamik oder 
Phrasierung oder anderen Feinheiten etwas anfangen 
kann ist das vorteilhaft, aber es bringt mir nichts 
wenn die Person Autodidakt ist. In diesem Sinne 
kann es Effizienz fördern mit anderen ausgcbildeten 
Musikern zusammenzuarbeiten und es geht dann 
auch schneller. Andererseits spreche ich oft in 
Metaphern oder benutze Bilder um zu beschreiben 
was ich hören will, egal mit wem ich 
zusammenarbeite. Manchmal ist das verwirrend aber 
meistens kann ich das Gefühl so herüber bringen 
auch meinem Gegenüber verstehen. Das geht mir 
auch bei klassischer Musik so, hat aber nichts mit 
dem Vokabular oder den Fachbegriffen zu tun, 
obwohl man auch auf diese Sprache gut 
zurückgreifen kann. Es geht dabei ja um das 
Kommunizieren von Leidenschaft und die 
Beschreibung der Vision einer Aura oder einem 
Bauchgeftihl, das du in deinem Stück wiederfinden 
willst. Das macht am Musizieren ja gerade so großen 
Spaß. 

Du sprichst über psychische Gesundheit und wie 
du diese mit Medikamenten herbeiführen 
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Wahrnehmung davon, zu einem Level der 
Besessenheit, und das ist ein echtes Problem. Wenn 
es nicht um's Publikum geht, dann um die 
Unzulänglichkeiten meiner eigenen Darstellung, 
dem Sound oder der Auswahl des Sets. Es ist eine 
große Herausforderung verletzlich zu bleiben und 
trotzdem soviel Mut aufzubringen wie ich benötige 
um neue Klänge zu entdecken und zu entwickeln. 
Ich muss neuen Dingen se^r via Zeit zum Wachsen 
geben. Ich beziehe mich ^'jede negative Stimme, 
ob nun extern oder intern oib^agt: Mach das nicht. 

Für mich ist es schizophren da raus zu gehen. Das 
Seitenprojekt soll sich entspannter anfühlen 
und das auch sein und dennoch hab ich 
Ji . mich noch intensiver und 
^ schwindeliger gefühlt wenn es darum 
ging auf die Bühne zu gehen als ich es 
bei vielen Two Ton Boa Shows getan 
habe. Ich will soviel 
^ ^ damit erreichen und 
ich habe nie das 
^ Gefühl das 

% \ \ irgendwas richtig gar 

; < ; , ; ist wenn ich es 

; präsentiere, gerade 

bei den ganz neuen 
Sachen. Das Live Set, 
das einige Hardcore 
Fans so lieben 

beansprucht sehr viel 
Zeit um sich zu 
entwickeln. 
Umschreiben, 
Aufnahmen, viele 


Gegenargumente keine Rolle. Mach was für dich 
funktioniert. Man kann ja auch verschiedene 
Ansätze kombinieren. Sei bereit offen fiir diese 
Ansätze zu sein, aber sei auch vorsichtig und stelle 
Dinge in Frage, hol verschiedene Meinungen ein. Es 
ist dein 


konntest. Wie siehst du die Debatte um Körper 
und Geist, denn das scheint ja ein eher 
biologischer Ansatz zu sein? Wie stehst du zu 
alternativen Einrichtungen wie dem Icarus 
Projekt, dass sich bewusst außerhalb des 
medizinischen Kontextes platziert? 

Ich hatte das Glück über die Icarus Seite zu stolpern 

als sie gerade gestartet wurde. Das war ungefähr 

2003 oder auch 2002. Ich hatte ein Jahr 

zuvor bereits ein Zine über j 

psychische Gesundheit von 

einem der Gründer gelesen, der 

ein Freund eines guten 

Freundes war. Als ich mich ^ 

mit der Seite beschäftigte war 

ich verzweifelt weil ich 

gerade dem Prozess 

steekte von verschiedenen 

Ärzten beurteilt zu werden 

und mich entscheiden < 

musste wohin die Reise 

gehen sollte. Die Seite war 

damals sehr wertvoll für " 

mich. Icarus setzt sich zwar 

vom herkömmlichen 

Umgang mit derartigen . . ^ 

Krankheiten ab, haben mir 

aber nie davon abgeraten 

Medikamente zu nehmen, 

sondern erkannten diese ß 

als wertvolle Möglichkeit ^ 

an. Jeder teilte seine 

Erfahrungen auf dem Gebiet 

und war so offen und ehrlich. Es war damals ein 


Gottesgeschenk für mich, einfach nur zu wissen, 
dass ich nicht alleine war. Das hat mir sehr 


Konzerte, immer und 
immer wieder bis es da ist wo es jetzt 


geholfen ruhig zu bleiben und einen kühlen Kopf 
zu bewahren während ich all diese wiehtigen 
Entseheidungen treffen musste. 

Ich versuch's immer mal wieder mit Meditation, Gehirn und dein Körper. 


ist und mit fortschreitender Zeit wird 
dieses Set sich weiter verbessern und 
entwickeln. Die gleiche Arbeit muss ich auch 
Schließe nichts reOexartig in jedes andere Projekt stecken dass ich starte, Zeit 


ernähre mich gesund, nehme jeden Tag qualitativ 
hochwertige Omega-3-Kapseln, versuche 
regelmäßig Sport zu treiben, schreibe Tagebuch und 
schaffe Kunst, misbrauche keine Drogen oder 
Alkohol und bin nicht in einer unterdrückenden 
Beziehung. All diese Dinge haben einen Effekt auf 
meine Gehirnchemie. Da geht viel ab, das nichts 
damit zu tun hat ob ich Pillen einsehmeiße, was ja 
auch nicht mehr bewirkt als einen Beitrag zu meiner 
Gesamtstabilität zu leisten, ob der nun 


aus. Was schlecht und giftig für eine Person ist kann 
jemand anderem ein Lebensretter sein. 

Du hast in der Vergangenheit mit Radio Sloan 
zusammengearbeitet die jetzt ihren Weg in die 
große Musikindustrie gemacht hat. Kannst du dir 
so was für dich selber vorstellen, zum Beispiel 
Bass unter der musikalischen Leitung von 
jemand anderem zu Spielen? 

Es überrascht mich nicht, dass Radio gut ankommt 
und in der Rolle Erfolg hat. Sie ist unglaublich 


und Arbeit sind notwendig um es zu verbessern. 

Um nochmal auf die gerade beendete Tour 
zurückzukommen, einer der grundlegenden Fakten 
an den ieh mein zu kritisches Selbst erinnern muss 
ist, dass viele Leute die Tour klasse fanden, viele 
mochten sie mehr als unser normales Line-Up, viele 
mochten es genauso nur auf andere Weise und 
manche hätten es besser gefunden uns mit der 
ganzen Band und dem für uns typischen Sound zu 
sehen, mit meiner Stimme als dominantem Faktor 


ausschlaggebend ist oder nicht, ln meinen Fall hat es 
auf eine kleine Weise einen wichtigen Unterschied 
gemacht, aber es ist ein kleiner Teil auf der Liste der 
Dinge die ich tue um eine stabile 
Gehrinchemieharmonie und den Willen zu Leben zu 


talentiert, kreativ und fähig mit anderen zu 
kollaborieren um deren Vision zu verwirkliehen 
genauso so wie aueh ihre eigene und sie ist eine 
super Gitarristin. Ich kann mir Bassistin sein selbst 
nieht als Job vorstellen. Meine Fähigkeiten sind 


und Wiedererkennungswert. Ich schätze dieses 
Projekt sehr und bin entschlossen es weiter zu 
führen. Ieh kann mir aueh vorstellen Teile davon in 
unsere normale Show einzuHechten, irgendwann. 
Ieh bin froh, dass wir uns zum ersten Mal damit raus 



erhalten. Ieh weiß, dass manche Leute ewig darüber 
diskutieren, ob es nieht Alternativen zu 
pharmazeutischen Mitteln gibt, aus vielen Gründen. 
Die Politik der Pharmakonzerne und deren 
finanzielle Interessen machen die Debatte noch 
hitziger. Das kann es erschweren die Behandlung 
neutral zu betrachten und zu akzeptieren, dass eine 
pharmazeutische Droge dir vielleicht sehr viel helfen 
kann und Teil deines Werkzeugkastens wird, der dir 
das Leben rettet. 

Meine Meinung dazu ist folgende: Wenn es um die 
tatsächliehe Behandlung geht spielen derartige 


meist darauf beschränkt was ich selber schreibe und 
spiele, aber ieh könnte mir schon vorstellen in das 
Projekt von jemanden einzusteigen, dessen großer 
Fan ich bin, wenn ich das Gefühl hätte ich könnte 
etwas zu deren Vision beitragen. 

Ich habe gelesen du würdest gerne ein 
Seitenprojekt starten, dass nicht dem Druck der 
Industrie ausgesetzt ist. Geht es dir mit Two Ton 
Boa so, dass der Druck von außerhalb zu 
kommen scheint oder sind es nicht auch die 
hohen Standards und Ziele die du dir gesetzt 
hast, da du ja alles versuchst in der Hand zu 
halten? 

Ich scheine einen gnadenlosen Druek in mir zu 
haben bezüglich meiner Schreibe und meiner 
Performance, der mich oft ins Elend stürzt. Scott 
Seckington und ich sind gerade von unserer ersten 
kleinen Tour als Two Ton Boa Duett zurückgekehrt 
und diese hat bestätigt, dass es sehr sehr schwer für 
mieh ist mich zu entspannen und Spaß bei einem 
Auftritt zu haben auch wenn ich mir vornehme 
ruhig, gelassen und experimentell mit dem 
umzugehen was ich tue. Scott ist da sehr viel 
ausgeglichener und entspannter als ich in der Art 
wie er Konzerte gibt, das ist mir aufgefallen. Er hatte 
bei jedem Auftritt Spaß. Ich bin besessen und 
fokussiert auf alles negative das ich über eine Show 
sagen kann und nehme positives Feedback oft nicht 
ernst. Ich habe die Tendenz hypersensibel zu sein 
was die Publikumsreaktion angeht, oder meine 


gewagt haben. Ich lerne soviel über Material wenn 
ich es live spiele und neue Sachen ausprobieren 
kann. Es ist gut mich selbst zu dehnen und 



herauszufordern. Es macht besonders Spaß mit Scott 
zusammenzuarbeiten, das will ich noch öfter 
machen. Es ist erfrischend die Verantwortung für 
das Schreiben und Entwickeln zu teilen. 

Interview: Alva Dittrich 
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Wenn der Hundertzelurte nichts sieht, 
soii er abhauen ^ M 


größer, damals hat mich das einfach nicht 
interessiert. Ich wollte einfach Verrückte Shows 
spielen, jetzt muss ich über viel mehr 
verrückten Shit nachdenken. Aber ich will es 
immer noch. Und jetzt ist es auch einfacher eine 
Tournee zu spielen. 

Habt ihr normale Jobs? 

In der Art Ich arbeite als Soundmann in einem 
Club, wenn ich kann. Ich darf nicht arbeiten in 
den Staaten. 

Was ist dein Status? 

Es ist irgendwie legal. In ein paar Monaten 
sollte das aber geregelt sein. Ich denke es ist 
ziemlich schwer, als DIY-Band in die Staaten zu 
ziehen und einen legalen Aufenthaltsstatus zu 
haben. Also musst du über den illegalen Weg 
gehen und dann daran zu arbeiten, legal zu 
werden. 

Wie werden The Death Set in New York 
wahrgenommen? Ich könnte mir vorstellen, 
dass es eine Menge Bands in New York gibt, 
die an etwas ähnlichem arbeiten... 

Es sind nicht so viele, um ehrlich zu sein. 

Es gab doch in den letzten Jahren viele Bands, 
die so in Richtung Punk, No Wave, Disco und 
so weiter gearbeitet haben. 

Klar, aber viele Bands sind weggezogen, New 
York ist zu hart, um dort von der Musik zu 
leben, es ist zu teuer. 

Eine Menge Bands wie 
Baltimore. 

Ich habe eine Zeit lang 
in Brooklyn gelebt 

haben sehr viel 
dort gespielt, vielleicht 
denken die Leute 
deshalb, dass wir aus 
New York sind. 

Wie seid ihr auf 

diesen DlY~Trip bb|||H 

gekommen? Es gibt 

diese Tradition von 

Bands wie Black Flag, 

die ihr Netzwerk erst 

geschaffen haben... ^ 

Es ist ein Erbe dieser 
Bands. Es gibt eine |B 
Band, die uns sehr ^ 
beeinflusst hat, sie 
heißen Japanther, und 
die haben mir gezeigt, 
dass man es auch 

ihnen auf Tour in 


Was ist die Geschichte von Death Set, ihr 
scheint in New York recht aktiv zu sein... 

Johnny Siera: Wir touren soviel wie können, in 
den USA, in Australien. 

Wann habt ihr euch gegründet? 

So ungefähr 2005. Es gab ein paar verdammt 
verrückte Gelegenheiten und Hindernisse zur 
gleichen Zeit. Wir wollten immer in den USA 
leben, aber offensichtlich gibt es da eine Menge 
Hindernisse, die man überwinden muss, Visa 
und so weiter. 

Ihr kommt also nicht aus den USA? 

Nein, wir begannen mit der Band in Sydney. 
Und merkten dann, dass es kein echtes DIY- 
Netzwerk gibt wie in Amerika. Ich wollte 
einfach Mengen von Shows spielen und ich sah 
Bands, die 30 oder 40 Konzerte hintereinander 
spielten und das machte mich wirklich 
eifersüchtig. Also wollten wur zuallererst in die 
USA ziehen. 

In Australien geht das nicht, wegen der 
Entfernungen? 

Genau, es gibt eine Szene, aber die ist viel 
kleiner. Also gingen wir in die USA bis sie mich 
rauswarfen. Also kam ich wieder. Wir spielten 
ungefähr 200 Shows in dieser Zeit, und 
angesichts der Umstände ist das eine Menge. 
Dann nahmen wir unser erstes Album auf, und 
die neue kommt jetzt bei Counter, dem Ninja 
Tunes Rock-Label heraus. Sie haben Big Dada, 
ein HipHop-Label, und seit ein paar Jahren 
Counter. Ja, ich bin psyched. Ich bin mit 
elektronischer Musik aufgewachsen. 

Es ist ein ziemlich großes Projekt, mit der 
ganzen Band auf einen anderen Kontinent zu 
ziehen... 

Einerseits ist es das, andererseits ist es nicht so 
schwer, wenn du Leute hast, die das gleiche 
Ziel haben. Aber es gab viele Hindernisse. 
Manchmal erscheinen mir die Hindernisse jetzt 


Australien, und sie haben uns eingeladen, bei 
ihnen in Brooklyn zu wohnen, bis wir etwas 
gefunden hätten. 

Es gibt definitiv auch eine ähnliche Ästhetik, 
ein bisschen Heavy Metal, aber mit einem 
sehr positiven Gefühl. 

Wir sind wohl elektronischer in Sachen der 
Produktion, aber es ist definitiv ähnlich. 

Wer hat den Begriff Club-Punk geprägt? Es 
steht auf eurem Poster... 

Ich nicht! 

Ihr habt die Posters nicht selbst gestaltet? 

Doch, haben wir. Ich glaube es kam, als ich 
durch Myspace-Schlagzeilen blätterte und 
Bands sich als PUNK bezeichneten. Und ich 
hatte es satt, wenn Leute meinten: Ihr macht 
doch elektronische Musik. Okay, dachte ich, 
wir sind eine Art Club-Act, aber ehrlich gesagt 
ist es eher der Mix aus beidem. Ich mag keine 
Elektro-Clubs. Ich denke nicht, dass die Kids, 
die in diese Clubs gehen, schätzen das nicht so 
sehr wie die Punk-Kids. Die sind offener. Sie 
kommen, um eine Punk-Band zu sehen, und 
wenn sie etwas Elektronik hören, sind sie 
immer noch offen dafür, während es 
andersherum nicht funktioniert. Sie wollen sich 
schick anziehen, und wenn sie Punkrock hören, 
mögen sie es meistens nicht. Aber, im gleichen 
Atemzug, spielten wir eine Ninjä-Tune-Nacht, 
und es war geil. Aber meistens raffen die Punk- 
Kids es eher. Als ich anfing, Musik zu machen, 
wollte ich 

Tanzmusik machen, 
aber heraus kam 
Punkrock. 

Wie alt bist du? 

29. 

Ihr habt die 
Buzzcocks und 
Nirvana gecovert... 

Das war, weil unser 
Equipment kaputt 
war... 

Aber ihr konntet 
das mal eben 
spielen. Und die 
elektronischen 
Anteile waren 
nicht wirklich 
spezifisch 
elektronische 
Musik im Sinne 
von Techno oder 
House, wie The 
Rapture. Was 
bedeutet 
elektronische 
Musik in eurer 
Musik jetzt? 

The Rapture 


Schlachthof, ein Montagabend im Februar. The Death 
Diese Band ist heiß. Aber trotzdem waren vielleicht 
sahen, war in der Tat hinreißend. Ein hyperaktiver 
ein unermüdlicher Schlagzeuger, ein zweiter Gitarrist, 
so unverschämt nach New York klangen, dass es nicht 
das Gerücht zu nähren, daher kämen sie auch. Weil es 
Repertoires durch ausgewählte Fremdkompositionen 
Band offenlegte, die bis hierhin eine wahre Odyssee 
„Worldwide“ ist soeben bei Counter, einem Sublabel 
was für euch ist? Ihr kennt doch Myspace, oder 


Set spielen im Magazinkeiler. Maßgebliche Checker wussten: 
zwanzig Leute gekommen, um sich zu verbrennen. Was sie 
Gitarrist, der auf Schlagzeug, Fußboden, Verstärker sprang, 
ein Haufen elektronisch unterfütterter Punk-Rock-Songs, die 
erst der falschen Meldung einer Pressemitteilung bedurfte, um 
technische Probleme gab, musste ein Teil des eigenen 
ersetzt werden, was gleichsam einen Teil der Wurzeln der 
hinter sich hatte, aber dazu gleich mehr. Ein Album namens 
des Elektronikfachhandels Ninja Tunes erschienen. Ob das 
vertraut mir einfach. Die sind wirklich gut, vor allem live. 







wollten elektronische Musik aus akustischer 
Musik, und bei uns ist es andersherum: Wir 
machen Punk und beziehen elektronische 
Musik ein. Wenn ich elektronische Musik höre, 
mag ich die wirklich grimey, schmutzigen 
Sachen, aber als Ästhetik ist das langweilig für 
mich. Es ist langweilig für mich, in Clubs zu 
gehen und Leute aus den Vorstädten mit viel 
Geld zu beobachten, die Drogen nehmen. Das 
ist okay, das ist cool, aber ich finde das nicht 
interessant. Ich mag es, visull stimuliert zu 
werden. Deswegen nehme ich die 
Produktionsseite der elektronischen Musik und 
benutze sie als Hintergrund für die Energie von 
Punk. Du erwähntest The Rapture. Ich liebe sie. 



jetzt niclü mehr so sehr, aber am Anfang. Ich 
will dieLJÄmkenefgie, aber mit Elektronik 
dahinter 


Dass 

Es macht 
auf 

einer Mei 
versuche, 
damit 

schwerer, zu 
hohen Bühne 


des 


Boden inmitten 
das? 

Als ich anfing, 
ich es, als Teil 
ich denke, ich 
zu erschaffen. 
Es ist viel 
einer zwei Meter 
Es ist offensichtlich 
einfacher, wenn zehn Kids um dich herum 
stehen. Das ist diese ganze Lightning Bolt 
Ästhetik und so. 


Auf eine Art limitiert 
es dich aber auch. 

Wenn hundert Leute 
kommen, sieht fast 
niemand mehr die 
Band. 

Du bist nicht der erste, 
der das sagt, und um 
ehrlich zu sein, geb ich 
eine Scheiß darauf. 

Wenn die hundertzehnte Person nichts sieht, ist 
es mir egal. Ich spiele lieber vor hundert Kids, 
die abgehen, und wenn jemand hinten sich 
aufregt, soll er abhauen. 



Interview istone 






CIVIL UNREST - Greetings 
from»..VCD 

Gegründet hat sich diese Band, wie 
könnte es auch anders sein, am LMai 
und macht Protest-Punkrock 

aufgenommen im heimischen Keller. 
Fazit: Klingt auch so, Rumpelpunk 
mit abgewrecktem Gesang, 

Hauptsache nicht zu melodisch. Eine 
junge Band die dem Deutschpunk 
(noch) nicht den Rücken kehren will, 
nostalgisch wertvoll, (alva) 
Civilunrestde 

FACEL VEGA - 'Demo’ CD-R 
Aus einer kleinen Stadt im Süden von 
Wales kommt diese Band, die aus der 
Asche (der unbekannten) State Run 
entstanden. Benannt nach einer alten 
US-Karre also nun wieder aktiv und 
mit vier-Song Demo dabei. Der Sound 
ist etwas holprig und ganz und gar 
w ürdig auf einer Demo-CD zu landen. 
Andererseits ist das musikalisch erste 
Sahne: alter geiler DC Stuff mit 
krachigem Sound und super 
Schlagzeug. Auch der Gesang geht in 
einer Mischung von Rites Of Spring 
(Guy Picciotto) und beinahe Black 
Flag mäßig ordentlich nach vorne los. 
Dazu kommt noch ein Schuss Noise, 
knallende Becken und Feedbacks. Ich 
kann nur hoffen, das hierauf möglichst 
bald was in Form von Vinyl zu haben 
ist. Das ist großartig. Schon ewig habe 
ich kein so geiles Demo mehr gehört. 
Neun Minuten feinste Musik mit 
guten und kritischen Lyrics. 

(andreas) 

staterunrecords@gmail.cora 

LAURA MARS - '..three songs' CD 
Zerstörerischer Metalcore mit 
ziemlich guten aufgeweckten Texten 
und netten Sprechgesangparts. Das 
Geschrei und das Geriffe ist mir aber 
leider zu dick aufgetragen. Wenn man 
sich auf das Grundprinzip 
beschränken würde, wäre das hier eine 
gute HC Platte. 

(alva) 

Myspace.com/lauramarshq 

LE PRE OÜ JE SUIS MORT 
Demo EP' CD-R 

In Frankreich wachsen diese modem¬ 
emotionalen Hardcore Bands ja wie 
Gras auf dem Boden, habe ich immer 
das Gefühl. Die meisten klingen 
schrecklich eintönig. Le pre oüje suis 
mort heben sich nicht gerade groß ab 
vom Gesamt, fahren aber eine 
angenehm düstere Schiene mit tiefen 
Vocals, typischen Klangteppichen und 
entsprechenden (Wut-) Ausbrüchen. 
Mir gefällt ganz gut, was ich von den 
fünf Franzosen höre (ich mag vor 
allem das verspielte Schlagzeug) - 
allerdings weiß ich auch, das die CD 
zu mindestens 20 ähnlich im Regal 
landet und nie gehört wird. Das ist 
meiner Meinung nach Musik, die man 
einfach Live hören muss. 34 Minuten 
und man kann es kostenlos als MP3s 
haben. (andreas) 
myspace.com/lepreoujesuismort 

SCUMSHOT - 'Demo' CD-R 
Langweilig wie der dumme Name und 
der schlechte Gesang ist auch der Rest 
der Musik dieser fünf Typen. 
Stumpfes Geholze ohne Ideen. Die 


Band ist aus Hannover, versucht 
irgendeine Art von Metal zu spielen, 
kann aber noch leider nichts. Man soll 
sich einfach mehr Zeit lassen mit 
Demos etc. An den deutschen Texten 
darf auch noch mal schw^er gefeilt 
werden ~ wie an allem. Vier „Songs“ 
in 13,5 Minuten. 

(andreas) 

scumshot.de 

VERBAL REVOLT - Treedom?' 
Mini-CD 

Auf dem Cover ein schlagender 
Polizist mit Gummiknüppel, drinnen 
gibt es Lieder gegen Nazis, 
Afghanistan und die Apokalypse. 
Verbal Revolt machen Deutsch-Punk, 
natürlich mit den üblichen Mitteln. 
Das fangt bei den gewählten 
Symbolen an und hört bei der Musik 
auf: Die hat man schon weit 
schlimmer gehört, Melodien schreiben 
können sie wohl. Dafür ist der Sänger 
arg dünne, und der Gitarrensound 
schon zu oft kopiert. Da müssen die 
Kemptener wohl noch ein bisschen 
üben... 

(dietmar) 

WWW .verbal-revolt.de 

AURYN - 's/t' CD-R 
ln einem siebgedruckten halben 
Umschlag kommt der Sound von 
Auryn aus Pittsburgh der Hauptstadt 
des Anarcho-Punks. Haben etwas von 
Up Front oder frühen Boy Sets Fire, 
wenn sie nebenan in einem schlecht 
isolierten Probenraum spielen würden, 
wäre ziemlich geil, wenn es ohne 
Taschentuch auf dem Telefonhörer 
aufgenommen worden wäre. 

(alva) 

PO Box 10223 / Pittsburgh, PA 15232 
/ USA / aurynpgh@gmail,com 

GHUNDI-'3196 EP'CD-R 
Acht Stücke kommen von diesem 
Quartett aus Galway, Irland. Sie 
spielen wütenden Punk / Hardcore- 
Punk mit abwechselnd geknüppelten 
und wieder langsameren Momenten. 
Die Musik ist recht simple, der 
Gitarrensound ist bohrend und der 
Gesang ziemlich mittelmäßig. Die EP 
gibt es für 4 Euro. 

(andreas) 

Fake Your Own Death Records / 
myspace.com/ghundighundi 

HALB MENSCH HALB KEKS - 

'Das Hörspiel, Die Hits' 

Ich weiß, ich weiß, ich weiß, aber 
irgendwann einmal ereilt das große 
Fragezeichen auch mich! Demo hin 
oder her, im Jahr 2008 erwarte ich 
auch von der guten alten Compact 
Cassette zumindest so viel an Sound, 
dass ich mich in irgendetwas hinein 
versetzen kann. Hier ist alles dumpf, 
nicht einmal krachig - auch die 
geduldigen 80er hätte dieses Demo- 
Tape auf die Palme gebracht. Klar, die 
Jungs hatten sicherlich Spaß, doch mir 
fehlt da wirklich der Nerv zu ... 

(howie) 

halb-mensch-halb-keks.de 

myspace.com/halbmenschhalbkeks 

HUMAN SUIT - 'Demo 07’ CD-EP 
Vier Stücke Trash Metal mit reichlich 
Metalcore-Parts (vor allem der bollo- 


Gesang geht in die Richtung) und 
jeder Menge Geballere aus Paderborn. 
Wie immer guter Sound aber 
uninteressante Musik. Die CD der 
fünf Typen kostet 3 Euro. 

(andreas) 

humansuit.de 

NIHIL BAXTER - Demo Tape’ 
Aaargh, die hab ich verpasst in der 
Raumstation Rödelheim als sie 
zusammen mit den nicht weniger 
genialen Amsterdammer The Shining 
gespielt haben. Wer rechnet damit, 
dass die um 22 Uhr anfangen? 

Ich habe hier das auf 50 Exemplare 
nummerierte maximal C-20 
Demotape, das es aber auch als CDr 
gibt In bester DRl-Manier wird hier 
losgeprügelt, erinnert mich an die Surf 
Nazis Must Die (R.I.P), wobei Nihil 
Baxter textlich in eine andere Kerbe 
hauen. In aller gebotenen Kürze 
werden kämpferische Fuck you’s an 
alle verteilt, die es verdient haben, 
ohne dabei stumpf zu wirken. Super 
Teil, hier ist jemand wirklich 
angepisst! (matze) 

ww"W.myspace.com/nihilbaxterofdeath 

PADDELOHNEKANU - 'Angespielt’ 
CD-R 

Weil das hier eben so verdammt 
schlecht ist, macht es’ besonders viel 
Spaß, den Verriss zu tippen. Der 
Sound ist das Allerletzte - aber, es ist 
ja ein Demo, deshalb machts nichts 
weiter. Obwohl der Sound, den die 
vier Typen hier eingespielt haben, 
totaler Mist ist, haben sie ein sehr 
schönes Infozettelchen getippt. Ich 
werde die CD wegen des Zettels 
behalten! Die Musik bewegt sich im 
un inspirierten, niveaulosen Punkrock 
mit deutschen Texten. Herrlich 
schlecht und beinahe 15 Minuten zum 
Glück auf zu ertragender Demo- 
Länge. 

(andreas) 

paddelohnekanu.de 

ROME ASLEEP - ’Citynoise / dying 
aeroplanes variations' CD-R 
Geiler hysterischer arroganter 
chaotischer Post-Punk für Freunde 
von Sängern den die Augen heraus zu 
kullern drohen, Refused, Bubonix, 
Endearment und Brand New-, ;4as 
Artwork macht’s^dann noch perfekter. 

(alva) 

Romeasleep.de 

UNBREAKABLE - Demo 07' Mini- 
CD 

Schon das Layout im altbekannten 
Straight-Edge-Design zeigt, was ilir 
Musik uns hier erwartet. Alte-Schule- 
Straight-Edge natürlich, mit einem 
Sänger, der möglichst tief runter will. 
Man hätte bei Norwegern auch Black- 
Metal-Einflüsse vermuten können, 
aber nix da. Mein Tipp an die Band: 
Schön, dass ihr mal ein Demo 
gemacht habt, aber lasst das mal mit 
ner richtigen CD. In dieser Form 
braucht die nämlich keiner. 

(dietmar) 

w^ww. myspace.com/unbreakablevkhc 
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haben, weil ein Meinugsführer im Fernsehen 
sie dazu auf gerufen hat. Deswegen hat George 
Bush zwei Amtsperioden hinter sich, die Leute 
informieren sich nicht über Inhalte, sonst hätten 


Mich hat es selber schockiert, als ich überlegte 
wann ich die vier Herren von No Use For A 
Name das letzte Mal gesehen hatte, 1999. Fast 
eine Dekade und drei Alben später scheint sich 
das Publikiini der Band jedoch kaum verändert 
zu haben. Obwohl das neue Album „The 
Feelgood Record of the Year" wieder 
energetischer und krachiger geworden ist und 


Only tun 
when drunk? 


durchaus anregende Themen 
präsentiert spielt die Band heute 
Abend zu einem Löwenanteil 
Stücke von der „Lecche con 
Garne". Hat Sänger Tony Sly 
vielleicht nicht ganz den Nagel 
^ auf den Kopf getroffen, wenn er 

f sagt, das Ziel sei es die beste 
Platte zu machen? Wenn man die 
Fans entscheiden ließe, gibt es diese 
schon. Nichtsdestotrotz hat der 
melodische Punk der Kalifornier 
seine' Daseinsberechtigung nicht 
verloren, denn es wird inimer 
Teenager geben, die mit geschlossenen 
.Augen alle Stücke mitsingen und für 
einen Abend Glückseligkeit finden. 
Genauso wird es auch immer noch diese 
geben, die es witzig finden wenn Bassist 
Matt Riddle Gitarrist Dave anklagt er sei 
schwul weil er enge Hosen trage und 
dieser ihn wiederum als Fettsack 
bezeichnet, auch wenn ich nicht dazu 
gehöre, irgendwie ist da ein Kontrast 
zwischen dem betrunkenen Tony der auf 
der Bühne das Mikrofon in seinem Mund 
verschwinden lässt, und dem eher 
in trovertierten und desillusionierten 

Menschen der schläfrig meine Fragen 
beanhvortet. Aber irgendwie findet sich die 
Einheit doch in Person und Band, der Spaß in 
der Musik, und der Ernst in den Texten. 


sie erkannt, dass Bush unser Land ruinieren 
wird und das hat er getan, beinahe. 

In der Hinsicht ist das Album ja sehr zynisch. 
Oh ja absolut, der Titel ist extrem sarkastisch. 
Er war einer von vielen Titeln auf unserer Liste 
aber er hat die Stimmung des Albums am 
Besten zusammengefasst. Ich bin jetzt nicht 
negativ eingestellt, ich versuche Dinge positiv 
zu sehen, denn wenn immer du eine Tür öffnest 
gibt es neue Möglichkeiten. 

Du prangerst viele 

Verdrängungsmechanismen der Leute an, wie 
gehst du selber damit um eben nicht 
apathisch zu werden sondern wachsam zu 
bleiben? 

Ich will kein Vorbild für unsere jungen Fans 
sein, ich habe keine Botschaft zu vermitteln, ich 
schreibe über Dinge die mich persönlich 
betreffen, ich nehme meine Gitarre und 
schreibe Texte weil das ist was ich tue und 
wenn ich dann Nachrichten sehe oder 
Magazine lese kommen Stücke wie „The 
Biggest Lie'' zustande. Ich beobachte wie meine 
Freunde über Politik reden und wie sehr sie 
von den Meinungen berühmter Personen 
beeinflusst sind. Ich halte mich selber nicht 
dafür verantwortlich Leuten zu sagen, was sie 
denken sollen, die Texte lassen viele 
Interpretationen zu. Ich glaube, dass wir ein 
positives Lebensgefühl vermitteln. Ich versuche 
verantwortungsvoll mit meiner Umwelt 
umzugehen, ich bin ein Vater und mein Leben 


Der erste Song der neuen Platte geht 
sehr nach vorne, auch inhaltlich, 
wenn du singst „one clip can 
change public opinion", ist das 
auch auf den gerade 
laufenden Wahlkampf in 
. V. den USA bezogen? 

Leute lassen sich 
^ extrem beeinflussen von 

\ dem was ihnen in den 

Nachrichten vorgesetzt 
wird. Nachrichten in den 
USA spielen viel mit 
; Dramatik, in anderen 

,/^ Ländern ist das bestimmt 

v' ähnlich, aber wenn hier 

ein Prominenter eine 
Aussage darüber trifft 
■ welchen Kandidaten er 

bevorzugt hat das riesige 
Auswirkungen auf die 

f Bevölkerung. Sie werden 

t- für Obama stimmen ohne 

/ dafür irgendwelche 

■W . rationalen Gründe zu 










dreht sich primär 
um die Zukunft 
meines Kindes, 

dass sie eine gute 
Bildung erhält und 
nicht auf dummer 
Gedanken kommt. 

Aber als 

Staatsbürger bin ich 
nicht derjenige der 
protestieren geht, 
aber ich tue meinen 
Teil durch die 
Band, in dem ich 
Themen anspreche, 
das ist alles was ich 
dazu beizutragen 
habe. 

Die 

Grundstimmung 
des Albums hat 
auch viel mit 
Gehabe zu tun und 
mit deinem 

Gefühl, dass viele 
Menschen nicht zu 
dem Stehen was 
sie sagen. Bringst 
du das auch gerade mit der Punkszene in 
Verbindung? 

Ja, auf jeden Fall und es regt mich total auf. So 
viele Leute propagieren Dinge, die Ihnen 
eigentlich völlig egal sind. Sie machen es nur 
weil es gerade in ist, die ganzen Bands die 
plötzlich gegen Bush waren und sich 
Kampagnen angeschlossen haben, das war 
größtenteils ein Trend dem sie folgten und 
nichts Politisches. Es ging dann auch schnell 
wieder unter. Ich will keine Namen nennen, 
denn dann wäre ich auch eins von den 
Lästermäulern, aber es gibt so viele Bands die 
dämliche Texte schreiben über angeblich 
politische Dinge. 

Du hast ja auch ein Soloalbum gemacht und 
auf der neuen Platte hat mich vor allem 
„Sleeping Between Trucks" an Elliot Smith 
erinnert, war er ein Einfluss für dich und wie 
bewertest du seinen tragischen Tod? 

Auf jeden Fall. Ich verstehe nicht warum er 
dieses furchtbare Ende gewählt hat. Ich liebe 
seine Musik und seine Texte sind sehr ehrlich 
deshalb verehre ich ihn als Songschreiber, Es ist 
traurig, dass er tot ist und ich kann nicht 
nachvollziehen wie man auf dieses Level 
kommen kann bei dem der einzige Ausweg 
Selbstmord zu sein scheint. Ich kann mir nicht 





vorstellen, wie man in so eine Denke hinein 
gerät. 


Generell habt ihr diesmal sehr 
abwechslungsreiche Genreüberschreitungen 
gewagt, vor allem in den Intros zu den 
Stücken, bei „The feelgood song of the year" 
ist man fast gewillt euch in die Nu Metal Ecke 
zu stecken. 

Ja wobei das für mich eher Hardcore Bezüge 
waren, weil ich so was zu der Zeit gehört habe. 
Die Produktion im Blasting Room mit Bill 
Stevenson war sehr aufregend für mich, und 
diese Energie wollte ich für das Album nutzen. 
Ich wollte das Gewicht auf Texte und Musik 
verteilen, gerade weil unser letztes Album 
„Keep Them Confused" eher leichte Kost ist 
und davon wollte ich weg. 

Es ist mir auch aufgefallen, dass die Ich- 
Perspektive sehr dominant ist, während du 
früher auch oft über eine dritte Person 
geschrieben hast 

Ist mir gar nicht so aufgefallen aber viele Leute 
verstecken sich hinter der dritten Person, man 
kann sich dann eher herausreden. Wenn man 
aus der Ich-Perspektive schreibt ist das nicht 
egozentrisch sondern eher exhibitionistisch, es 
geht mehr um das Innenleben das nach außen 


getragen wird und dazu 
muss man dann auch 
stehen. 

Wie sehen deine 

Zukunfstpläne aus, du 
hast Familie, tourt ihr 
weniger oder könntest 
du dir vorstellen wie 
Fat Mike eher 

Labelarbeit zu machen? 
Im Moment touren wir 
total viel, ich kann nicht 
so viel mit meiner 

Familie zusammen sein 
aber das hier ist auch 
mein Job mit dem ich sie 
finanziere, das ist auch 
eine Verantwortung. Ich 
will aber mit dem 
Musikgeschäft an sich so 
wenig wie möglich zu 
tun haben. Da schreibe 
ich lieber weiter Songs 
anstatt für andere 
Musiker zu arbeiten. 

Du hängst da aber ja 
trotzdem mit drin, in 
Europa haben Fat 
Wreck ihr Büro jetzt geschlossen, Leute 
werden entlassen und das hängt ja auch mit 
euren Verkäufen zusammen. 

Ich kann mir den Schuh nicht anziehen, da es 
mich ja auch mit runter zieht. Es entwickelt sich 
kreisförmig, wenn die Band weniger Platten 
verkauft und Leute entlassen werden müssen, 
wird sie noch weniger Platten verkaufen, weil 
die Pressearbeit schlechter ist. Es hängt alles 
voneinander ab, alles was ich machen kann ist 
zu versuchen gute Alben zu schreiben, aber 
gerade in Europa wussten die Leute 
größtenteils überhaupt nicht, das wir ein neues 
Album haben und das ist natürlich frustrierend. 
Konzerte werden immer wichtiger, weil wir 
dort die Platte verkaufen, aber eigentlich sollte 
es umgekehrt sein. Wir würden lieber mehr 
vom neuen Album spielen und das die Leute es 
schon kennen als immer wieder die alten 
Stücke zugebrüllt zu bekommen, On The 
Outside können wir kaum mehr hören, aber die 
Leute sind ja nicht die selben, und sie wollen es 
hören, also spielen wir es. Die neuen Stücke 
scheinen den Leuten aber auch gefallen zu 
haben, aber es ist komisch sie jeder Person 
einzeln nahe bringen zu müssen. 

Interview: Alva Dittrich 





das Inch! 
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PARTNERINNEN KHWULER MÄNNER 
SIND KHATTENAESTALTEN 

Et «IST KAUM BERATUNAttTELLEN* 


Der folgende Text ist nicht gegen Homosexuelle gerichtet. Das Gegenteil ist der 
Fall. Er ist ein eindeutiges Plädoyer für eine weltoffene Gesellschaft, in der 
Männer und Frauen sich nicht dazu gezwungen fühlen dürfen, ihre sexuellen 
Neigungen und Vorlieben geheim zu halten. Der Schwerpunkt dieses Artikels 
liegt auf der Erfahrungswelt von Partnerinnen schwuler Männer und verkörpert 
sowohl ein Plädoyer für spezialisierte Beratungsstellen als auch für den Aufbau 
von lokalen Selbsthilfegruppen. 

Es ist eine unumstößliche Tatsache, dass es Frauen, nicht nur in islamischen 
Gesellschaften, gibt, die jahrzehntelang mit Schwulen verheiratet sind. Solange 
das auf freiwilliger Basis passiert und die Karten offen auf den Tisch gelegt 
werden, ist daran wenig auszusetzen. Auch ein Schwuler kann der „Richtige“ 
sein, solange man sich gemeinsam wohl fühlt. Dieser Artikel möchte auf etwas 
Anderes heraus. Zweifelsohne gibt es im deutschsprachigen Raum viele 
Geoutete, die im Licht der Öffentlichkeit stehen und ein hohes gesellschaftliches 
Ansehen genießen. Dennoch ist es, bei weitem, keine Selbstverständlichkeit, dass 
Homosexuelle in Deutschland zu sich stehen können. Berliner Zeitung: 
^.Erhebungen zufolge bevorzugen fünf bis zehn Prozent aller Männer sexuell ihr 
eigenes Geschlecht oder bezeichnen sich als bi. Experten glauben, dass jeder 
fünfte schwule Mann und jede dritte lesbische Frau Kinder hat und es in 
Deutschland mindestens eine Million homosexuelle Eltern gib (von Kleist, 
2003). “ Erst im Juni 2007 zitierte Die Zeit eine Studie des Niedersächsischen 
Sozialministeriums, die sich auf Homophobie an Schulen bezieht.- 
"Zwei Drittel der Befragten (67 Prozent) glauben, dass sie wegen ihres 
Schwulseins mit größeren Belastungen fertig werden müssten als heterosexuelle 
Jungen. Die meiste Kraft koste das Bekenntnis dazu: 56 Prozent der befragten 
Jugendlichen gaben an. Gleichaltrige machten sich lustig oder redeten schlecht 
über sie; 38 Prozent sind beschimpft worden. . . 27 Prozent gaben an, Lehrer 
hätten bei Schwulenwitzen mitgelacht. 
(www.zeit.de/2007/26/Homsexuelle?page=l>Kirbach) 

Darüber hinaus zeigen viele E-Mails, die man nach gut begründeter Anmeldung 
bei einem deutsch- schweizerischen Yahoogroup erhält, dass es ein sich 
hartnäckig haltender Mythos ist, dass Frauen die Homosexualität ihrer Männer 
immer entdecken würden. Dazu nur eines von unzähligen Beispielen, die Frau 
brühwarm serviert bekommt „ Wir sind ein getrenntes Paar, nach 23 Jahren 
Beisammensein, mit gleichen Wertvorstellungen und Interessen. Nun steht ein 
Mann zwischen uns und ich bin, nach wie vor, schwer verletzt und enttäuscht. " 
Was im öffentlichen Bewusstsein, und das ist der immer wiederkehrende Subtext 
in den Mails, fehlt: Lebenslügen können auch die Partnerinnen psychisch schwer 
belasten. 2. Viele Schwule wollen nicht grundsätzlich nur mit Männern 
schlafen. Homosexualität definiert sich dadurch, dass man sich nur hauptsächlich 
vom eigenen Geschlecht sexuell angezogen fühlt 3. Viele wollen Väter eigener 
Kinder sein. 4. Viele Homosexuelle sind, je nach Lebenssituation, einem 
verheerenden normativen Druck ausgesetzt. 5. Eine erhebliche Anzahl 
Homosexueller will auch oft, unabhängig von Vorurteilen, dem Bild einer 
gutbürgerlichen Familie gerecht werden und entscheiden sich dafür, ihre 
Vorlieben nicht auszuleben. 6. Es kann Jahre, wenn nicht sogar ein Leben lang 
dauern, bis sie offen über sich sprechen können. 8. Die eigene Sexualität ist, oft 
lebenslänglich, Schwankungen unterworfen und dadurch wird tendenziell die 
Hoffhung geschürt, dass das Begehren gegenüber dem eigenen Geschlecht 
nachlässt. 

Umso verständlicher ist es, wenn das Outing, scheinbar endlos, heraus gezögert 
wird. Es gibt schließlich nachvollziehbare Gründe, warum Mensch ein 
heterosexuelles Leben bevorzugt. Von Seiten der betroffenen Partnerinnen 
allerdings stößt diese Argumentation eher auf wenig Gegenliebe: 

„Jetzt ist es endlich raus. Endlich weiß ich klar, woran ich bin, weil mein Mann 
es endlich geschafft hat, es mir klar zu sagen: dass er seine Zukunft mit seinem 
Freund sieht. Aber wir sind uns auch klar darüber, dass wir unsere 30 Jahre 
nicht einfach wegwerfen wollen". 30 Jahre sind eine verdammte lange, schwer 
überschaubare, kaum planbare Zeit. Wenn man 20 ist, dann kann man sich nicht 
vorstellen, wie es wäre 50 zu sein. Zu viele Entscheidungen sind noch nicht 
getroffen worden, Erfahrungen, die einem im Berufs- und Familienleben 
bevorstehen, haben viele noch nicht gesammelt. Wenn das 50. Lebensjahr näher 
rückt, mag man sich an seinen persönlichen „Frühling“ kaum mehr erinnern und 
die Perspektive auf die eigene Lebensdauer hat sich verändert. Lebensjahre 
erscheinen immer kürzer werdend. 

Was die Geheimniskrämerei für Partnerinnen auslösen kann, zeigt folgende E- 
Mail, in der es zusätzlich noch um finanzielle Schwierigkeiten ging.- „Meine 
Haupt Krankheit — sprich SUCHT — ist die Co- Abhängigkeit. Diese ergibt sich 
aus der Spirale von Verheimlichungen, Verleugnungen, Verdrängungen, aus der 
Luft gegriffenen Hoffnungen, herunter gespielte Enttäuschungen." Die 
psychische Belastung entsteht oft durch die Tabuisierung sexueller Neigungen. 
Wie groß muss die Enttäuschung sein, wenn Mensch ein essentielles 
Identitätsmerkmal des Ehepartners, möglicherweise jahrzehntelang, verheimlicht 
wurde? „Interessant fand ich nur im Nachhinein, dass er jetzt erst zugeben kann. 


dass er eigentlich immer mehr Spaß am Sex mit Männern hatte (obwohl unser 
Sexleben auch sehr gut war). Die ganzen letzten 2 Jahre hatte er bisher immer 
Stein und Bein geschworen, dass er mir mit glücklich werden will. " 

Selbst einige Betroffene trauen sich im Extremfall, über die Dauer von Monaten 
und Jahren, nicht darüber zu sprechen, weil sie emotional in „Wenn Du mich 
liebst, dann behältst Du das für Dich“ Manier erpresst wurden. Das passiert 
meistens dann, wenn Kinder mit im Spiel sind und der Partner, auch noch nach 
einem Eingeständnis, Alles haben will: 1) außereheliche Liebeleien mit 
Männern 2) kein offizielles Outing 3) eiserner Familienzusammenhalt. Viele 
Partnerinnen versuchen sich, wegen Ihrer Selbstlosigkeit gegenüber den Kindern 
oder aus finanzieller Not, in das Korsett der Geheimnishüterin, zu zwängen. Sie 
müssen auch zusätzlich damit klar kommen, dass sie möglicherweise von 
Anbeginn an nur zweite Wahl waren und in erster Linie aufgrund ihrer 
schützenden Funktion geheiratet wurden. ""Doch all die Jahre, bevor ich es 
wusste, habe ich mich einsam gefühlt und ungeliebt. Ich wusste nicht warum. 
schreibt beispielsweise ein Hetera-mitglied. Ihre E-mail lässt darauf schließen, 
dass es wohl eher eine reine „Vemunftehe“ war, auf die sie sich unwissentlich 
eingelassen hat. 

Als weiterer belastender Faktor für Betroffene kommt hinzu, dass das berufliche 
und soziale Umfeld oft unberechenbar reagiert, ln vielen Fällen wird die 
„Schuld“, auf eine ketzerische Art und Weise, den Partnerinnen zugeschrieben. 
Obendrein werden sie, nicht selten, sozial isoliert. So wundert es auch kaum, dass 
Homosexuelle Ihren Partnerinnen zu Liebe, manchmal ein Doppelleben führen 
anstatt sich zu outen. Viele Betroffene schreiben, dass ihr privates Umfeld eine 
Erklärung einfordert. Von Ihnen wird erwartet, so absurd, entwürdigend und 
perfide das für weltoffene Leser auch sein mag, dass sie gefälligst Rede und 
Antwort stünden. 

Die dünn gesäte Literatur, bringt die Frauen auch oft nicht viel weiter; es fehlt an 
kompetenter Hilfe. Die klare Mehrzahl der Bücher befasst sich, nach 
Einschätzung der Frauen aus dem Deutsch- Schweizerischen Forum, mit dem 
Erleben der Männer und ihren Erfahrungen vor und nach dem Lüften ihres 
Geheimnisses. Selbst sehr gut recherchierte Ratgeber können ohnehin nicht das 
leisten, was eine professionelle Beratung bieten könnte: eine individuelle, auf die 
finanzielle, familiäre und persönliche Situation zugeschnitten Lösung. Eine 
Beratungsstelle ausfindig zu machen gestaltet sich allerdings, nicht selten, wie 
die Suche nach der Nadel im Heuhaufen. So in etwa erging es einer Person, die 
ca. anderthalb Autostunden von der Landeshauptstadt von Ba-Wü entfernt wohnt, 
bei der Suche nach einer kompetenten Beratungsstelle außerhalb Stuttgarts.: 
„ Wo soll man Rat suchen? Im ländlichen Raum gibt es Gruppen für die 
geouteten Männer, aber die Partnerinnen, die sich in einem Lebensumbruch 
befinden, gehen leer aus. " Ähnliche Erfahrungen sammelte das Gros der Frauen, 
die sich in den Verteiler eingetragen haben und, die nicht selten mindestens eine 
Landesweite voneinander entfernt wohnen. Nicht umsonst melden sie sich in 
einem unpersönlichen E-Mailverteiler an. Die meisten Mitglieder veröffentlichen 
dort ihre Namen nicht, so tief sitz die Angst vor der Schmach, und manche E- 
mails versumpfen geradezu an in den Massen an fast stündliche einfließenden 
Lebensgeschichten. 

Zusammenfassend muss festgehalten werden: Jede Geschichte verläuft auf ihre 
eigne Art und Weise und Partnerschaften, in denen fair verhandelt wird existieren 
natürlich. Auch bisexuelle und homsexuelle Männer sind in der Lage, eine 
ausgeglichene Beziehung mit ihren Frauen zu führen. Heterosexualität ist 
schließlich kein Garant für eine gute Ehe bzw. Langzeitbeziehung. Zudem kann 
eine dritte Person integriert werden, solange die gemeinsamen Prioritäten nicht in 
Frage gestellt werden. Wie dem auch sei, spezialisierte Beratungsstellen und ein 
gut strukturiertes Hilfsnetzwerk für Partnerinnen schwuler Männer sind eine 
zwingende Notwendigkeit für Frauen, die über viele Jahre hinweg wegen der 
Tabuisierung psychisch schwer belastet wurden und die sich aus Angst vor 
finanzieller Armut und gesellschaftlicher Schmach nicht lösen konnten. 
Grundsätzlich besteht ein Bedarf für zahlreiche Frauen, die dringend 
spezialisierte Hilfe in Ansprüche nehmen wollen. 

Annabell Weimar 
Weiterführende Links: 
www.hetera.ch 
www.Marriedgays.org 

Zitierte Quelle: 

Von Kleist, Bettina. . .Mein Mann liebt einen Mann. Wie Frauen das Coming-out 
ihres Partners bewältigen.“ Berlinonline l 0. 2. 2008. 30. 8. 

2003.>/www.berlinonline.de/berliner- 

zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2003/0830/magazin/0003/index.html< 

Kirbach, Roland.“Schwulsein heute- ganz normal?“ www.zeit.de 21.06.2007. 
4.3.2008 

(www.zeit.de/2007/26/Homsexuelle?page= 1 >). 


















Boris, wie der Song vom "Bullhead"-Album der 
Melvins, genau. Soviel ist bekannt. Die drei 
Japaner, die sich diesen Namen geborgt haben - 
Gitarristin Wata, Leadsänger und Bassist 
Takeshi sowie Drummer Atsuo - haben 
hingegen schon etwas Mythisches an sich. Sie 
stehen als Superfuzz-Ikonen im Farbenwirbel, 
plätten einen mit ihren Sechzehntonnern zu 
Flundern und hüllen sich ansonsten gern in 
Schweigen. Ist ja auch nicht verkehrt: die Musik 
für sich sprechen lassen und so. Trotzdem freue 
ich mir ein Loch ir^ Küie, als die Plattenfirma 
nicht nur die gesamte Band zürn Interview 
ankündigt, sondern mir auch noch einen 
Übersetzer zur Seite stellt... nur damit Wata 
und Takeshi - wie tiblich - Atsuo vorschicken, 
als denjenigen, der vorgeblich einigermaßen 
Englisch kann, um dann doch keins zu können 
- oder zumindest nur sehr selektiv, bei Themen, 
die ihn interessieren. 

"Transformem." 

Bitte wie? 

Atsuo sucht nach Worten: "Transformers. 
Wie in Code G^Uss!" 

Ach so^ 


^ (2005) je adrett gescheitelte 
Songkollektionen gewesen... Egal, 
1 Smile ist schön, und arh schönsten 
J ist es, wenn es am Stück gehört 
y wird, als langer, unruhiger Fluß. 
^ Mal mehr Doom, dann wieder 
Schweinerock, Psychedelic Noise, Sludge, 


Versteht 

Zumindest 

otakus. 


unter 


sage ich. 

kenn' ich. Ist nicht sooo meins. 
dü Ergo Proxy? 

purakushjj" Atsuo legt den Kopf schief. 
Dann nickt er kräftig und bestätigt nochmal rnit 
einem sehr japanisch hingegrunzfen "ha." 

Das Verrückte ist, daß er erst jetzt, da wir 
verseh^tlich in den Bereich Manga & Anime 
gerutscht sind, also nach einer geschlagenen 
Stunde differenzierten Parliefens über Boris, 
nach dem gaii^en komplizierten Hin imd Her 
über Diskurse und Begrifflichkeiten, das erste 
Mal seine enorme, lila Popstarbrille abnimmt. 
"Ich bin otaku", verkündet er dabei feierlich. Er 
sagt das mit dem selben heiligen Ernst, mit dem 
Menschen sonst sagen, *’Luke, ich bin dein 
Vater", oder "Du, ich habe Schwimmhäute 
zwischen den Zehen." Jedenfalls ist klar, was er 
iffeint unT warum er dazu die Brille abziehen 
muß, und ich nicke ents|?fechend 
verständnisvoll bis beseelt. 

Was das mit Boris zu tun hat? Eigentlich alles. 
Denn otaku - den japanischen Ausdruck für 
extrem nerdige Manga- und Anime-Fans j 
kann man auf alles übertragen, was die Band 
anfaßt, allein schon in pünkto Akribie: Sie 
horten historische Verstärker, sitzen auf Bergen 
obsoleter Technik, spielen Songs, die keine 
Dimension außer „sich selbst kennen, und, 
^erschaffen wiederum selber otakus: Menschen^ 
denen nichts anderes übrig bleibt, als vor 
spezialisierteif^ Plattenläden zu übernachten, 
nur um sich gelbe Vinylsingles in MiniaSflage 
, pdex GDs mit schwerem, japanischen 
Kunstdruck als Gatefold zu sichern. 

Und so kommt es unter anderem, daß Aquarius 
Records in San, Francisco, einer der 
renommiertesten Mailorders der USA, die neue 
Single "Statement" in Einern Katalog ankündigt 
wie folgt: "Neue Boris-Platte. Eigentlich wollten 
wir nichts weiter schreiben als das. Drei 
eirüache Worte. Sollten ausreichen, um für 
frenetisches Klicken des Kaufen-Buttons zu 
sorgen. NEUE BORIS-PLÄTTE!!! Limitiert. 
Vä^steht sich." 


Bitte lächeln! 


Nun also: Smile. Dem Album eine Ziffer im 
Boris-Katalog zuzuordnen, ist fast unmöglich, 
es sei denn, man hat Lust, sich durch Seiten 
rätselhafter Diskographien zu fransens Es 
könnte gut ihr siebzehntes seit 1992 sein, zieht 
man die Kollaborationen mit SunnO))), 


Merzbow, Michio Kurihara und die Japan- 
Editionen mit ihren unterschiedlichen 
Versionen und TrackßstS einmal ab. Ist aber 
letztlich nicht wichtig. Ebensö unwichtig ist, 
findet Atsuo, -wie man den Krempel nennt, der 
sich auf diesen Veröffentlichungen befindet: 
"Wir haben das Gefühl", sagt er, "daß alle diese 
Worte, die wir in unserem Diskurs über Musik 
benutzen, Track, Song, Album, Band, ja sogar 
Musik selbst sehr eins^ränkend sind. Sie limitieren 
deinen Spielraum, dein^ ganze Kreativität Wir 
versuchen seit langem, diese' Definitionen 
einzureißen und zu untergraben. Ich glaube, es ist 
das erste Mal^ daß uns das auf einer Platte wirklich 
gelungen ist." 

Huhuhu. Als seien Boris-Klassiker wie 
Absolutego (1996, ein einziger, 65-minütiger 
Track,^bei dem die Gletscher kalben), Amplifier 
Worship (1998) oder das monumentale Pink 


Ambienh Stoner Rock oder rumorender Drone 
Metal, sind die Japaner auf nichts festzunageln, 
außer vielleicht ihre Liebe zum Gekruschpel. 
Irgendwas kruschpelt bei Boris immer: ein 
verschmorter Verstärker - ein alter 
Kassettenrekorder - ein Effektpedal (eins? 
Tausende!) - ein Mikro, das da steckt, wo die 
Sonne nicht scheint. 

Smile bildet da keine Ausnahme. Bräsig und 
breitarschig ist es geworden, aber auch poppig. 
Man kann sogar mitsummen, den 
experimentellen Tendenzen und Samples zum 
Trotz. Der Aufmacher "Hana, Taiyou, Ame" 
(Tlowef^ Sun, Rain) ist ein Cover der ersten 
japanischen Supergroup der 70er, Pyg, und 
schwiemelt hippiemäßig. Dann werfen Boris 
die Tore auf, und es folgen Kinderjauchzen, 
Feedbackorgien, psychedelischer Acidrock 
.samt E-Bows, einsam dröhnende Gitarren und 
mittenmang ~ wie weiland bei Fleetwood Mac - 
eme Runde selbstvergessenes Geplinker. Softeis 
mit Rasierklingen, ein Wechselbad aus fett, 
melodisch und jaunernd, wham, bam, thank 
you, ma'am. Und noch viel toller: in Smile ist 
drin, was draufsteht. Die CD entläßt einen 
tatsächlich... glücklich. 

"Ahh. Hm." Atsuo" denkt nach - so lange, daß 
Übersetzer Alan Cummings (er schreibt sonst 
^ fürs englische The Wire über japanische Musik) 
schon leicht ungeduldig wird. Dann reibt Atsuo 
die filigranen Finger aneinander, beginnt sich 
zu wiegen und zu nicken. "Also, wenn sich das 
tatsächlich so vermittelt haben sollte, würde mich 
das sehr freuen! Unser Englisch ist ziemlich^ dürftig, 
und obwohl wir in den letzten Jahren viel außerhcüb 
Japans waren, ist die sicherste Form^ der 
Kommunikation ßr uns immer noch Musik. Und 
wenn Smile dir ein Lächeln abrihgt? Dann Ist das 
großartig. Für uns war Smile eine direkte Reaktion 
auf alles, was Pink an Lawinen losgetr4ien hat. Die 
Tourneen waren auslaugend, wir wußten oft nicht 








Wörter auftauchen - 
wie Blasen in einem 
Teich. Seit wir bemerkt 
haben, daß nun doch 
viele Leute auf die 
Texte achten, bemühen 
wir uns, 

Übersetzungen 
beizulegen - in der 
Hoffnung, daß ihnen 
das eine weitere 
Dimension eröffnet" 
Spiel, Spaß und 
Spannung muß auch 
im Southern Lord- 
Büro bei der 
Übersetzung von 
Boris-Titeln 
geherrscht haben: 
Bei Smile wurde 
aus der 

japanischen 
Lautschrift von 
"Next Saturn" 
ein Stück 

namens "My 
Neighbor 
Satan", aus 
"Message" wird 
"Statement", 
"Hanate!" (das 
mein 

japanischer 
Bekannter unter 
vielem haaa 
und hmmm 
immerhin 
korrekt 
"Shoot!" 


kann sich heute jeder auch Protools besorgen, aber 
wir stehen halt auf Kassettenrekorder. Trotzdem, 
wir nehmen nicht ausschließlich analog auf; die 
Frage ist eher, was uns gerade interessiert. Was sich 
anbietet, um einen bestimmten Sound zu erzielen, 
auf den wir Lust haben. So einfach." 

"Samurai Champloo"; oder. 

Lost in Translation: Mein Nachbar Satan 

ein Eintopf aus disparaten Zutaten, genau wie 

der Anime gleichen Namens: Boris sind vor Daß Boris den Westen derart aufgerollt haben, 
allem eine Synth^^aschine im wie seit Pink geschehen - sie, die vorher zehn 
Champloo'sehen |Sinr^^^^ japanischer Jahre lang weitgehend unbeobachtet im 

Durchlauferhifeer,^ derMch von aÄm das Beste japanischen Untergrund herumgewurstelt 

ins Mäulcfien "BtcMt, um es als eklektische haben, ohne daß hiesige Sammler deshalb 

Brühe wi^d^ fc^kurülpsen - legendäre gleich hyperventilieren mußten - verdanken sie 

Mömehte d^ j^t^ckgeschichte, traditionell im Grunde Stephen O'Malley und Greg 

energiegela^ne Gesten, mythisch^^^^ Anderson von Southern Lord. Die Doom- 
Eauinmente^^^^ ' ' der ^ postmode|^^»rüder von SunnO))) haben die Japaner zu 

^tat^rtkatalo^^^S?*koSÄ"%ann, wa^l^'^^Wieder- und Neuveröffentlichungen auf dem 
^*^eim Durchkehren ihres Studios ai:Al d^:M'^" ^^p 3 uthem-Label bewegt und sie für eine 

Boden Der Song "Statem|i|^zf^.^Erschütternd schöne Kollaboration auf Altar 

Beispiel St^mjnl jvodh aus den Sessio^s^'^'Pink, (2006) gewonnen. hat das als 

%axe Hate Ta Saki" greift Elemente d^^^chhaltiges.Ei?tebh!s empiunden: "Zuvor hatten 
Jtüherew "No'Ones Grieve" auf, das 2Q06 aii"’ ä Englisch ^ und das war 

^ '%e 'mng^Vfhich Solomon Overlooked 2 merkwürdigerwe^s^as ^ekr Gutes: Als wir uns 

' auftaudife (einem auf 1000 Stück limitierJ^W nfF^SmuQ^^' verßtßMgen ^mußk^^ haben wir 
”^bum für das belgische Conspiracy-L4bei)^^ wm^ auf ün^^^^mkli^n Worte geachtet - 
und Teile von "You Put Up Your Umbrelfe; ^^ten känmni ‘ aüj'"iie Musik. Oder den 
gehen auf das ebenso schnell vergriffene Vein- Khttfg. hiÄi? wir mit einander reden 

Alhim zurück. konnim, Mben mr vöUi m^ rs, aber nicht weniger 

Bäo könnte man Boris (außer als Eintopf aus intens».-kommumziert ^ir haben einander 

Feedbaj^und Fuzzbox) als Strickliesel, Filzhut ^ verstehen, un ie 

und FÄke bezeichnen - bei ihnen kommt ^rgeWsse waren ^eror^ntheh. Bei der 

nichfe jeder Faden wird aufgegriffen, und 

'' % wir-zwisclwn Terminen und Touren einfach f 


mehr, wo uns der Kopf stand, und wir haben seit 
2005 eigentlich konstant gearbeitet. Smile ist die 
manifeste Hoffnung, daß wir am Ende eines Tages 
noch lächeln können, selbst wenn wir komplett 
kaputt sind." 




















Grenze überschreiten 


; IMp ^ Nfee-Or giS^^ 
'^reis&eedback, lo^m.v 
Waßerri^,^ Explosk)nen 
hinter deif^vAi^^äpfeh}, 
Anime-S^hil^cks, 
etc. pp. 

. frakfek, 

f.\ architektonische/' 

1 postmodame, 

ingiaübliche Osmose von 


"Liberation" übersetzte) befindet sich auf der 
US-Ausgabe als "Laser Beam". So bleibt es für 
den otaku spannend - zumal die Songs nicht 
nur anders heißen, sondern auch in anderen 
Mixen vorliegen. Der feuchte Traum eines 
jeden Nerds. 

Äther, leicht gewellt 

Am Abend zuvor haben sie im 'Cargo' im 
Londoner Lastend gespielt, ein einzelner 
Showcase vor ausverkai|f|^|^Haus, zu dem 
Gitarristin Wata ^n^wal^fi^^^fcffonleibchen 
hereingeschw^t isF, jÄeshi mit M den Nacken 
gelegten K|pf,die^cksau gemimt und Atsuo 
rhehrfach i^^der Menge gesucht hat - 

zulefzti" um mangelnde 

Reperfoireicain^l^^ im Publiku: 

auszug^<äis^^^^^^ßm-^-.4k-.-r|ieisten Soj 
da ^^m^unva^^tehfiichten M 
stammten, war Se Wirksamkei^^do# 
Kommunil^^onsm^ells "Rockkoi 
^ schon kenr^yÄtffl' ihr 


sechsten 

Zusammenarbeit 
sitzen; bei 

Aufnahmen mit 
der japanischen 
Folk-Minimalistin 
Ai Aso, mit J- 
Rock-Urgestein 
Keiji Haino, mit 
SunnO))) oder 
eben Michio 
Kurihara, der 
auch auf der 
kommenden Tour 
dabei sein wird. 
(Urrumpel 
Kurihara spielt 
Leadgitarre von 
inten durch die 
f;rust ins Auge: Er 
^eht am dunklen 
^^ftühnenrand und 


t 


, ^ y' ^ "3 5* si^“ > - —- — dreht am liebsten 

^J^il^vl^v^'Takt nach vorn) docfe eh^rxden Rücki^^Ätfi^ 
|scl|^tÖ^kt? ^^Wohl Boris dem eigentlich iublikum.) 

erle^jskif,^ bzw. es nicht brauchen: der F m^Bpr is sind 
fe Hörer nimmt einfach den Gang r|ius .-so^kölhte' map 
■"und läßt sich sacken - schon baut sich fttS] - vförmu^n, " 

dem Stirnbein ein Druck auf, der ihm sacl^^^Fn rh. |f 
ga^sacht das Hirn zur Nase schiebt. And^ei^ n^^^n^^Si Tn Ja’ 
all^nnO))), die ihr Heil noch in stehenden mit ^%en Mäfidertr wenn 
'Wllen suchen, gehen Boris derzeit mehr in man ^^sich in ^einei 

Jfeg Richtu^^Spacenight meets Stooges meets Erfa|amg m Visieren 

Up Kyus^Wen den Soundwall live aber gern in droht Yoko Tawada 

floc^^^Pj^len auf, bis - ja, bis Atsuo über's begifcibt sie in ihrem 

"^ J^mset krabbelt und sich zum Gegniedel von Buc#"Talisman": "We.nr> 
stgitafrist Michio Kurihara wieder zwischen man 
!ie Leiber sehnet. ^_^^^^^unte#wegs 

Zum Intervi^^ sitzt Atsuo dann ele^^^W^*' be^^^fnan \maly 

gefaltet irry^^eißen Zwirn d a. ^ lles an ihm dä 
wirkt v^alten und sogar ein^^^^ai 

bißcherymianie,Ö^g^g^^Kn veganen, se^ische 

Slipp^n 

Spä^tens jet^mrd daif*3ie Rockgi^^ und soirut ,nte" 
voy Vora^pd (die "^Teufelshörn#, das 
Aj»|u^, pp Stagediving) ifon^efe l^taten 
si||d. überhaunt noch möglich 
iSt,[ solche X^osen uniropisc5 zu benutzen, 
zii^al, wef^" in^ iän. so breites 
Mu^versjäildnis hat wie Boris, "'JMeBB G€§ikti 
sind derart kommerzMlsieriy sie keine 

mehr haben'', 0)t Msuo über Alan 'zü 
bi^mkm. ^ tpllkommen inhal$§frei 

geworden, es geht nur die Form w^st. Es 

sind reine Oberflächen. Und in dem Sinne flnde ich 
zum Beispiel die H öm££^»d^^^ muer effektiv: Sobald 
' ich dieses Zeicher^macl^^Kgt die Energie n0^ 

^^^^.ßi^MmJlutwelle, sie explodiert för^^^l 
Mit Satnnismus-s^er hat sieWc^^ m^r z^ ^ 

futtE^cr^i das 'Zeichens^^^^^s die Matzte 
^^otsclmft. j^*auf d0%uhne stelM empfinde 
, tdtlfttdhlitich^n erster minie als ' Mmi^r' l oder 
j separates Wesen, dann bin ich vielm^r fr0 dm 
^ühnenbilds, ^nd was benutzt we^j^erf^tin, 
eine Ven^tändig^ig zwischen dpp Leuten Vi 
^nd denen aufi^JB^hne zu bewerl^fiigen, ist gl 


zivilisii^ter vemünftifef 
Memdl. in die , 'ftadt..--. 
zurückkehren köi^en. In demÄ 
Fall sollte MM schnell mit 
beiden Händen einen Kreis 
•ilden und durch ^ «diese' 
'ffnung die Natui^^fcchaft 
noch einm^ketrachten." Durch 
^yV^ilmttlOTg ändert 
klärt ^h vor allem der eigene 
B MJ erklärt "Die 

^^T^enarbeitefL.,^^h uns eine 
Ahku^ davon, wie andere unseren 
Soun^^ben. Ich glaube, das ist 
ist spannendste, auch bei 
hte^^ps. Zu erleben, wie andere 
MoH- wahrnehmen, ist etwas 
j ^^tv olles und einzigartiges, weil du^ 


Wjfjm verändert; die 

'‘flinß in ' ^^^ii 
M j ff •/- Greßbiichmabe^ 

Hl % 

Kaffem sM^läh^ 
^9 kein strai^ter^ 
simpler Ro^ mehr, 

^ > ^^adern der 

m Körperhafti^k eit ,_^Jl£z. 
P '^men 

P i^^h4rungen, und 
üt^ne^Art 'neuer 

' 0$pbeidem. Wobei die 
Unterscheidung in unseren 
JK^en nie eine Rolle 

Wer so elfte 
Durchdringung von 
“Äfiß«ttRd boris. groß 


- ist Werkzeug." 




I. 


Einblick in Sphären erhältst, iilpor verbmrgen' Außen, mein Gott - also, wer so was 
^ y- , , exemplarisch vorgeführt haben möchte, 

Migens, d^r-^n^' Gewese, schnappt sich am besten Smile und rollt dMach 

fc)ris ode^feYi^ gemacht wird? Ist ihnen 


Fraitsformers 

^^sagt: int: \ Wist fi der eigenen 

Veröfeitlichungen|iiiicheÄ.Boris selbst wenige 
UnterscMede. trät wem, in welchem 

Forma^ quer welche Genres - diese 

Fragen^ben hepifich wenig Bedeutung für sie, 
werd^ < kbe#^für otakus reMvant, wenn 
.Vi^^hiectee Welten aufeinander prallen. Wie 
im Fi® von Noise-Elektron^^r Merzbow alias 
Mitämi Akita, mit dem sie gerade an einer 


eigenÄh-*» Wurst. Zwar „^b|^j^ris 
irgendwann selber dair^^ angetogen, um 
anzudeuten, in wel^"" Richtung ein Release 
geht - B OR^ f^^ Doom Metal imd. 
Songstrukture^ bqr^^ für experimen%ij[^n 
Sound und Physikllität - aber das System ist in 
Auflösung begriffen. "Am Ende 
Schreibweise Jrrelevant. Es war mal eine 
Hilfestellung ßr Hörer, die eindeutige Präferenzen 
in ihren Hörgewohnheiten haben", räumt der 
Drummer ein. "Manche hassen Experimentelles, 
andere hassen Gitarren und Feedback, und das 
diente dann als kleiner Hinweis. Aber die 


Werte'” nM dem TeppiSiboden 

rum. Oder aber man guckt bei einem der 
einschlägigen Internetportale das "Ibitsu"- 
Vidfo: »^^^Jst zwar von 2003, erinq^ert mit 
sei^pLust an der Mutation aber vor ail^m an... 
^fitl0''fimnsformers." - Womit ^r vfeder am 
Anfgig wären. Den Zettel mit Atsuos Manga- 
Neuempfehlungen hab' ich seit ffiiruar ig^^er 
.^Jasche: Jetzt muß ihn mir nur noch jemand 


.rÄ 


www.inoxia-rec.com/boris/ 

Text/Interview: Melanie Aschenbre; 
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SA- psydieJelisdier os-Kro»t-Rock 


Klm kennt h dos, das man aal einem Konzert von ener vok 

SHSSjS' 

(wenn et nicht an seinetn Label arbeitet bzw gerade ßr 

Buch ^TheycouldhavebeenbrggerthanBM Ä ^ 

seine Gäste der Fronkkter Donnerstagsrunde Bier U). mem . 
nein ich finde die Band nicht deshalb gut, 

mit 'einem vorn TBUSJ pushen will, sondern mirhat derAuftnttde 

BandaufeinerprivatenfeierimFmnkß^ 

F-iw». £1; 


rnniffurt/W. WO UeVIW Uüs j««' --- 

en ihren Pillenvorrnf lusommen, um gemem som un 
ronner «uf diesen '«"9*" seltsamen Tnp zu ^ 

; Stütke Krnuf-irrsinn und Psychedelit-Abfohrt, mrt 
ternden Geräusch-Collagen £1 


nluTJnerrnn, der nur Buhnhof versteht, 0^ 


mag. 


tal ihr habt ta letztes Jahr eure zwaiizigste 
fentlichung herausgebracht, die „Stadtlan wurs 


,tion dazu! Habt ihr mal bandintern Bilanz gezogen, 

ren Seite qibt's uns jetzt 15 Jahre, d.h. man hat in tien ^ 
n iede Menge Entwicklungen durchgemocht. Von einer do* 

SX camho der Anfungsiahre hohen wir es geschafft, 

eigenen Stil zu entwickeln. ^ _ L„,tnBt(> 

2jn«hXn W»«"* '**" 

irtttSwX'otS gehabt in den ganzen 
,ber wir wachsen... Ich glaube, es wäre fatal, wenn man 
würde, dass man einen Shilstand hat, es ist eine permanent 
,(Wicklung. Ich würde sagen, dass das schon seht spa^d ^ 
Jahr zu Johr dazukommt, wir wiederholen uns eigentlich ouflers 


teSinglo, das war doch die "Hlcun't catch.." 

I can catch a troin", ja. , . . 

lu dich nach an die Aufnahme erinnern, war das ta 
iudio ader kam die dircelty out of the Proberaum. 

nehmen bis auf eine Ausnahme, alles im Proberaum auf. 

„gs auf vier Spuren, jetzt mit dem Rechner und ich erinnere 

4h an die erste Single noch ziemlich genau. Aus em 

einfachen Grund, weil wir sehr sehr lange überlegt 
hoben, mit was kommt mon zuerst raus, was konnte 
jemanden interessieren, zumal wir ^"9 

noch gar nicht wussten, wo die Reise hingeht. 

Die ganzen Sachen, die man heute über 
uns sagt, also was wir für eine Musik 
machen, war damals überhaupt 
nicht absehbar. 

Ihr seid ja zu zweit 
du und Martin« 

Ja. 

Habt ihr 



Äst du«, mehr der Muun für dos orgooisutorische 

organisiert, sondern wir werden eMadem 

Ach, die kommen olso ouf euch zu. 

mon die Leute dort Ort oder 

StÜES* 

SÄfTÄtSi 

Wie kam eure Connection zu der Ür-Kroutro« Don« 
üSo Je? Ihr seid ja «uch in diesem weltweiten FAUST- 

sBäSHs: 

Kontakt immer wertet ausgebart, bis da 

geholfen hoben, oy as Tonstudio von MST^^^^^^^^^^ 

Sind dodurch euch eure Trips noch Norwegen un 


LKjyeiiicn. 

Wo war ckis noch mal? 

In Scheer, auf der schwäbischen Älh. 

LtSsÄSSs: 

er jetzt abgebrochen, da will icr 


Nord" hoben wir noch sehr viel Kontakt und wir werden im Juli nach 

Sir-ÄsFSi 


SsSäsä. 

»in kleines Kaff mit 30.000 oder so Einwohnern, und es ist ternao 
Tr d h es kommen auch nut pnz wenige Touristen votbe, 


Foust... Eventuell werden mni^ Leser . 

Interview spätestens jetzt denken, „Ach scheiß Hippie 
Isik". Wie denkst du «her dieses oft nuftnuchende 

ÜeSSIs” 

hL die MuÄ nie gehört, die wissen gar nicht, ^ 

Ich hohe mal im Internet geschaut, was 
Musik einentlich sein soll. Wikipedin meint „eine S|Mlnrt 
IrÜSe wurde 1965 in den USA g^rogt.... 
Verwendung ungewöMcher und neuartiger "j. 

d'ÄÄiti-iÄuF. 

zusammengestellt ist, den würde ich nicht gelten lassen. Aber ledes 

einzelne für sich stimmt. . . „LjjrtO 

Und was ist Acid-Punk, hnb ich noch nie gehört. 

Ich auch nicht. Was soll das sein? 

Hlh '78 koinnfich*Pmk ich würde eher sogen Acid-Garage oder so, 
sagen, NeoGorage ja, aber Acid-Punk »f®. 

Weknnn mon sich olslnie die Psyjed fo^ 

nrnui-Siene vorstellen, ehe verschworene 

ÄmmhrgemehschnftderüJO-Gen^^^^^^^^ 

strukturell in sich geschlossen wie die Psychobi^ Szene 
«nd Mt trotz dem wilden und experimentierfreudigen 

to S I*h mIfTr” ySySzene nicht sondedich mtskenne, 

ticken was ich ziemlich interessant finde, wurde ich mal sogen, ^ 





lauschen, wieder heimgehen, und s« in inw ™ « . 






oder ist dos eher eine Musikrichtung, auf die man kommt 
bzw die man spielt, wenn man älter wird? 

Nein 'ich glaube mittlerweile ist das wie mit allen Stilen. Dass ne Band 
mit MitgliLrn m die 16 Jahre Punk spielt oder Hordrock ist mitderwede 
galz egd du brauchst nicht die großen Erfohrungswerte. Du «f nw ne 
Ldvall Platten hören, und sagen, da N®" 
finde ich eher dass es keine anständigen Publrkationen gibt, und man 
weiß nicht wie alt die Bands jetzt eigenßich ‘'“^S.n- 

und a k, gutes Beispiel ist Kula Shaker, die f '2"' 

olsa mit welcher Intensitöt die z.B. 

machen, und die Jungs sind jung, keine Ahnung wie |ung, aber ich scha , 
dass da der Älteste bis 30 ist. . , 

Religiöse Bonds treten seit einiger Zeit ««*“«* ™ 
Met^ore-Bereich ouf. Gibt's so wos ouch ira Psycl^, olso 
Bonds mit religiösen Themen, i.B. so fernöstliche Mystik 

ernkht. Do sehr sehr viel instrumental ist, weiß ich nicht was 

dieLeutedenken,oderwassiefurTextemachenwur en. Mirisf da ^ 

expbzit nichts aufgefallen, aber do oftmols der mrakalische Bereich m 
Psjchedelic zu ProV» sehr sehr nah beieinander liegt, weiß ich, doss 
es eine progressive-ÜCKk-Scbiene gibt, die extrem I® 

«“iLt sich dann Xian-Rock. Da ist dann pnzklaj,dass^^ 

chrisßiche Message rüberbringen wollen. Mon 5* “ [ 

daran, dass die Plattencover so Prog-Gemaldefliossig aussehen. Chris 

kiffen glaube ich nicht. 

Hoho! 

Äeu“ sehr informotivon «'f™' 
Reviews lusommengetrogM, die fon” f «direiht 

mol von der Süddeutschen Zeitung, die eher S/T schreibt, 
doss... 

Au, ich brauche nen neues Bier. 

(mdtkumPousegings weiter) .. _ _ 

Auf jeden füll schriehen die „Seit 1993 ...Mortin Brouner 
und Joochim Goertner... Bomhost... Mimmohsmus... 
Amhient-Colloge kontro Rockhollode, ,, „ 

lltipRziert nrit groBer Wohwoh-Geste und Orgelkumuli. 

benutzen wir nicht, aber... ia, ist ober schon «hr schitte ichelhn ft.h^^ 

Die intro meinte „Psychedelic und 
so dicht beieinonder... semi-dilettontischer * 

zuckender Beotbox...die Velevt Underground-Krout-Achse 
spiegeln S/T nochtrögfich durch gleich |"«bf®f« b'®*" 
o5ch®nicht schlecht, Südeutsche, intro, hey, wo Weiht die 

dSx’ Die Spex wird uns in 10 Johren vielleicht mal entdecken, die 
swSolle Trends zu spät. Mitßerweile eine 9® 
ansonsten ja klor, sind es ein paar einander gereihte schone Worthutom.. 
das mit der was war dos, ja, Jdbernheif hängt damit zusammen, doss 
wir uns im fogensotz zu anderen Bands nicht so verdammt ernst nehmen. 

JouchmaHustigeTexte machen, zu minimabtischer Mustk, wir sri 
halt keine Neo-Psychedelic-Band wie die meisten leute, die in dem Berexh 
Iten, wir sind ehereine dilettonttsche Xroutband in unserer eigenen 

Do ist jo wieder direkt die Connectioo zu Puok / w«"" 

moi. di Oll Sore Throot und ihr Motto 
tolent" denkt, olso der 

ein Instrument spielen, von dem mon keine Ahnung hot... 

Jo den Dilettantismus beziehe ich darouf. Ich * 

recht geben. Weder er noch ich sind besonders gute Musiker, aber w 

kominsieren das mit vielen Ideen und Hetongehensweisen,« *®9e" 

besondere guten den Instrumenten zu sein, 

Wenn mon sich euere Diskogrrfie «"«''"“t'.T., 
io nur den Hut ziehen, on euch konn man «Se"|bJ"'‘bl 
vorbeikommen, wenn demnochst mol em Buchii ^ 
experimenteHe Musik geschrieben wird... obw 
wiLrum könnte man gemein zuruckfrogen: Wer soN dos 
olles koufen? Oder ist der Gedanke einfoch zweifrongig. 

Die zweite frage ist einfacher zu beantworten, als die erste Ja muss nwn 

aufoassen dass mon nicht überheblich wird. > einem votbeikommen , 

öhlkh denke, wenn ein Buch über eine gewisse Musikrichtung oder so 


aenonnte Szene gemacht wird, die sich in unserem Bereich bewegt, sollte 
Ln eiwöhnt werden mit ner Bond, die 15 Job« existiert und ne Hm« 
Plattenlemocht hat. Die Sache mit dem .Wer soll das ote Wen Do 
sollen sich die Leute keine Gedanken mochen, die meisten Sachen sind 
längst ausvefkouff. 

rolne*tt bin selbst schon dabei, von Fons, die fehen von uns 
aus ihrer Sammlung vedcaufen wollen, das zurück Aide n. 

In der „Stodtlondwurst" ist |0 ouch em Beiheft mit der 
kompletten noch erhältlichen ST Disk^rofie. 

Ja, aber ouch dos ändert sich monatlich, weil die Sachen vor allen d 

} I •_ irrtAnrluifinn niKflfihfill, 


kleinen Auflagen irgendwann ausgehen^ „„HH.„tlitht 
Ihr hobt jo ouf ollen möglichen f««®'®" ®®;f ®". “ 

Single, 10er, Moxi, IP, MC DVD, »•••y«.bobe ich |etzt 
nicht oefunden, ober ist bestimmt ouch dobei? 

Kn VK haben wir bisher noch nicht veröffentlicht, wi, haben zwar 

mal eine VHS-Verpackung gemacht, da war aber ein Audio-Tape dnn. Wos 

wiSformot mocht S/T um meisten Spo6, wie wählt ihr 
die Formote ous, klor, ist olles ne *®®'®""®9®-" 

Ist ne Kostenfrage, |a. Wir hoben eine zeitlong CD-fo und CO 
hiausgebracht, weil wir der Meinung sind, für die k eine AufW “nj 
die f onl die wir haben, ist so was einfacher zu pid»' 
haben wir einen Hong zu sehr aufwendig gemacht Plottencovetn mit vie 
Ho^rtet dos ist bei einer Aufloge von 60 oder mehr tedweise überhaupt 
nicht mehr mochbai. Desholb sind CD-Rs oder Singles in SOiger Auflage 

machbar ober dos Lieblingsformat ist eigentlich lOinch, Jto wir hoben so 

wie lange Songs, wo ne 1 Oinch nicht reicht und es »e sein muss. 

Do würde sich doch ne schöne Triple IP onbieten? 

Wird kommen, wird kommen. Wir wollten damals, als wir 
haben, zwei' Sachen schaffen: wir wollten eine LP-Box b®™ 
in Japan spielen. Japan wird aber mit Sicherheit kommen, und ne Tnpie 
Box wird denn eher wohrscheinlich ne Ser Box oder so. 

Wow, Jopon ist ouch schon geplant? 

Nein noch *ht, ober durch unseren neuen Deol, den wir mit einein 
UK-Libel gemacht haben steigen die Chancen. Der hat von seinem taW 
SS Span verkauft und das Label bringt auch iapiscte uns er 
in England raus, insofern könnte dieser Traum von uns mal ein Stückchen 

£ Süs euerem lobel „Sove Our Sperms" geworden? 

te ist das bandeigene Label. Das gibt's immer f 
eigentlich unsere Plotten raus, wenn nicht andere Lobeis Interesse zeige. 
Die letzten beiden, sind auf Fremdloys, einmal Norwegen, einmal 
Englond. Im Mai kommt das in « raus . . , 

Hobt ihr schon nen Nomen für die Veröffentlichung. 

Ja selbstverständlich. Das wird ne CD sein, weil das ™ 

CDs rausbringt, uto die hoben schon wegen einem zweiten Re ease 
nachgefragt, da der LoWmocher ein großer Fan von uns ist. Ich mochte 

das Label jetzt nicht verroten. 

Es*e!n*Label, rwf dem auch so wunderbare Bands w« Acid Mothers 
Tempel, Merzbow oder Band of Pain veröffenßicht hoben. Der eine oder 
ondL wird es bestimmt kennen. Der Titel der CD wird sein .Und 

3r schön. Du spfelst jo Keyboord, singst ober nie? 

sjlst du eigentlich noch ondere instrumente oder würdest 

teyW ist ja nicht nut ein Instrument, sondern alles wb Tasten h« Ich 
kann z.B. kein Akkordeon spielen, obwohl ich es gerne können wurde. 

jfgenrQÄhSrdKh glaube, da ist noch was «hto, 

Effete ud so weiter. Würde auch live mal was bnngen, s J J^®^' 

bewegen zu können, als nur hinterm Keyboard zu stehen. Aber.,. man 

kann nicht alles mochen,,.. ■ , j-k-! 

Boi euer loogoo DiscogropMe, smd do “‘h S«^®" ^ 
vofl denen mon im Hochhinein nicht so 
Z besser hätte lossen solle«, örgerst du dich «her 

Si wor zu seiner Zeit in Ordnung. Und noch mal zurück zu einer 

Lr Eingangsfroge von wegen der „Ä 

heute über ein pööf Sachen, wos man zu der Zeit domals gu tond, oder 
Idere Leute, m^it den man spricht, sehen das völlig anders. Ich vrarde em 
paar Sachen Aufnahmetechnisch nicht mehr so herausbnngen wolta, ober 


dos war für uns mit den 4 Spuren und dem Vermögen welches wir in der 
Zeit hatten, dos, was wir machen wollten. . , 

Ich hohe jo eben ein bisschen ous dem Wikipedio Artikel 
über Psychedelic zitiert, doss do einige ungenoue 

Stilbezeichnungen wie »‘fL*l?<SeT 
ober schon, doss Kroutrock ous den USA kommt ode . 

Jo, deshalb heißt es ja auch Krautrock. A 

Jo stimmt...äh. Scheffle, nein, ich meinte noturiich 
Psychedelic, doss der ous de« USA kommt, hob ich v 
qerode Krautock gesogt? 

Ja har hör, das musst ater untedingt rem, oh Mann. 

Äh, 0 , id. meinte, Psychedlic und USA, ito hobt ,0 ^ 

dem Mutterlond dieser Musik ouch eme kleine Konzerfi 

CS ist zu viel gesagt. Wir hotten unsere erste LP feine 1(M 
in den USA veröffentlicht, was für eine deutsche T' u«“?J 
bisschen komisch ist. Aber hotten dort schon einen richtigen HC-fon in, 
Texas gehabt. Er hatte uns eingeladen, 1993, da war die Band ged. 
ein halbes Johr alt, und wir haben ihm ein kleines Tape gema^, itti ^ 
wos wir gerade so machen. Ich muss dozu sagen, ich konnte ihn aus c 
BOigein, denn er war in Wiesbaden stotioniert, wo ich ge^jS 
bäte und ein DieTJard-Plattensommler. Noctidem er mifetemmeirffl^ 
dass ich so ne Art Kroutmusik mache, hot er mich und Mrirtin 
Wir sind nach Texos geflogen und oufgrund des Tapes wollte er we P 
mit uns machen. Er hatte damals kein Label und unser Release wor 
GründungseinesLabels. 

taleißesÄteil 2 Jahren höbe ich auch keinerlei Kontokt me,.^^^ 
ihm er reogiert nicht mehr auf Mails, vielleicht ist er sogor, “I“- 
wir mal nicht, dass er gestorben ist Auf seinem Lotel 
nichß mehr herausgekommen, die letzte Platte« ’ ' 

Aufgrund dieser Pbtte hat er uns gefragt, ob wir nicht in Texas spiele 
w5en im legendären Tacoland in San Antonio, «7« ®®j f 
Fla und Avengers alles gespielt hat. Legendärer den. 0'® JJ« " 
wor erstklossig, mit Zßiger Plakaten an den Wenden, man ^nte also 
sehen wer in dem Laden alles gespielt hat. Wir hoben im Tacolond 
oesoieit und einen Tag später anlösslich einer Platten-Release-Party einer 

SSßSdieLaLauchnachSTSZheHlbinm 

in Austin. Also waren es zwei Konzerte, das eine nicht geplant, das ondere 
geplont, alles verbunden mit einem Urlaub, _ 

Ot Themo Zukunft, neue Plotte kommt in UK rous mon 
munkelt ouch wos von dem ollerersten Shirt von S/T, 

Itestt ite /toment in der Moche, letzte Woche sind die Druckvodagen 
weggegangen, es wird auch wieder hart limitiert sein. ^ 

Tw« wie die S/T -Pizzo, die ihr ouf der Homepoge ols 

Merchprodukt,‘'item:rongebt? 

Die S/Tflzzo, jo. Wegen dem T-Shirt noch mal, das wird s im Frühling 

geteftaittert auf 50 Stück. Geptat Worts für e« 

«bei ich jetzt noch nicht weiß, ob es im te stettfindet. Zu S/T zz 
muss ich sogen, dass ich die selber leider live nie gesehen tal»- 5«' 
meines Wissens von Martin 1996 gebacken worden, und zwor für ern 
Plottencover, wofür sie dann abfotografiert wurde. Er hat sie denn ouch 
alleine gegessen, eine leckere Tomofen-SolariinPizzo. 

Du mochst jo unter dem Nomen Jo the G«rde«er em Solo- 
Projekt, ouf deiner myspoce Seite zitierst du do deine 
Einflüsse, u.o. Foust, Buzzcocks, XTC Elvis Costello, Con 
und ouch Minor Threot ■ ist notürlich klor, 

Nennung von Minor Threot überroschte... ein Joke oder 
ist die Bond totsöchlich für dich eine Inspirotion zum 

KkeitUote* Inspirotion fürs Musik machen stimmt es N®®. 

obBrhetalsikafeheinsjuroHonisrtwagett^ 

ich mag das Denken und Schöffen von Ion McKaye. Ich finde seme Art 

DisriyzLachen, sehr interessant. Und cis Mensche 

ein Label mitmacht, schaut mon natürlich immer wieder riuf Labelmacher, 
die mon mag. Es muss nicht immer der musikalische Einfluss sein denn 
ITag es kann auch der Einfluss, wo man sagt, wow, so wurde. 
auch gme adieiten; so würde ich gerne für eine Szene arbeiten wie tan 
McKoL Deshalb steht da Minor Threot, ich hätte auch «“®" . 
können, beides Bands, die ich musikolisch mag, wo ich ober sag, eigentlich 

mustalisch in Klammern... . . .. 

Und do Helden nidit sterbe«, gibt es sie «och immer, 
ouch den schwitzende, wobemde Plosmohimmel über 




1 



Nen Gru6 

Schönen Gru 


[nicht in der Sammlung, 


Mter StoA." INis ist *« wBwtersdwM tnde^ei» 


ton tmSm m Ae 

grafc Hit von ileiieii... Io«»- I M 

u t % i. Ai:y<A f^Anntl 


Interview: Jaj 


Kontakte: 

http://www.gi(|| 

http://www.myme 

httpiZ/www.nj^e 

http://www.ltiW» 


*, «gentMi We« wir ms »ch vertan, 
tk' e^entM Jet *« ermt ^enS ong 
fssen noch einen loBWtestMtil^- 

:h olles eikonnt? 

doch nodiwos gehen.... 01 ^ 

»06 Rodc'n'RoltSiiefie, die kh nichr^nne. 


kpMi, W i« mi® entscraeueit, w u™. » 

Säääl- 

von n* prr^WsA ^ ^ 

Slued zu Ende Wen, oder muss ichjonttn «f was sög 

STt«...««!, towrt N« 

*ckok,dasrstCon. 

^ 1^81 $8 ^ 

ist tot* fa 

. Dinosour 
Süif (1 

fesS'itSÄiS 

jgm letzten Mol in der domoligOn Zeit i* 

I»5ölrfrö9e, <«rf wekheiii 

He he./ 


madit fikht das Sieb«» 2» ^ 

«be, et kennt die B^Bhk»- 


Ekekek. 

öh^idigiöi^j'chmü^pössen. 


lieh das doch 


Nein, noch nkh möf, m i$sn • 

Wöff». r" 

^öh, keine Ahnung. 

He he. brewlcösf-* Ä»*«^ 
il0$ Ist dodi $i#|>er* j 

Ofc danit «ech die ; J 

^ Ähschhisslmge, ACM M 

oder KiSS? jp^ K 
Ist nicht dein Ernst od^, 

.m- m 


[ist, hasse w^ahi fe 
l^vordemSg«» 
P| % . Siinter mAirt, 






101 - Ein Jahr auf Tour mit Gluecifer 
- Fritfajof Jacobsen 

Einhunderteins steht für die Anzahl 
der Konzerte die GLUECIFER im 
Jahre 2004 auf ihrer Europatoumee 
spielten. Jetzt weiss ich nicht ob das 
Buch direkt aus dem norwegischen 
übersetzt wurde oder vom 
norwegischen ins englische und dann 
ins deutsche. Und selbst wenn, da ich 
mit Übersetzungen aus dem 
norwegischen keine Erfahrung habe 
wäre es sowieso egal, mir ist nur 
aufgefallen das es teilweise etwas hart 
gar ungelenk geschrieben/übersetzt ist 
und ich kann eben nicht sagen ob das 
an der guten Übersetzung (des 
ungelenken Originals) liegt oder eben 
nicht daran. Wie auch immer, es ist 
gut zu lesen. Um was es geht dürfte 
sich den meisten schon aus dem 
Untertitel erschlossen haben, der 
Gluecifer Sänger - besser bekannt als 
Biff Malibu - hat sein Tourtagebuch 
veröffentlicht. Und es macht Spass ihn 
und seine Band auf dieser Reise zu 
belgeiten, ich könnte jetzt zwar nicht 
monatlich so ein Tourtagebuch lesen, 
aber das macht ja keiner, insofern ist 
es fast immer unterhaltend. Auch 
wenn - logischerweise - fast immer 
das gleiche passiert. Dennoch, zum 
einen sind die Norweger keine 
Kostverächter, zumindest was 
Alkohol und Fleisch (damit mein ich 
jetzt keine Frauen!) angeht - und 
somit kann man sich die ein oder 
andere Sauf/Abstürzstory gemütlich 
zuführen. Zum anderen ist die Band 
tierisch in Europa rumgekommen und 
Biff gibt einen guten Einblick in den 
Touralltag, der für die meisten ja noch 
ein Buch mit sieben Siegeln sein 


dürfte. Mit allem drum und dran, 
Krankenhaus, guten Konzerten, 
schlechten Konzerten, Schlaflosigkeit, 
vielen Details und Anekdoten aus dem 
Rockerleben. Ab der hälfte des 
Buches hat man dein Eindruck das 
schreiben wird "umfangreicher" kann 
jetzt nicht beurteilen ob das einfach so 
kam oder ob schon während des 
Schreibens dran gedacht wurde das 
mal zu veröffentlichen und man sich 
dann "mehr Mühe" gab. Hin und 
wieder kommt der Mann auch ins 
Grübeln, was er da eigentlich so 
treibt... aber hier soll nicht alles 
verraten werden. Bietet gute 
Unterhaltung und für Fans der Band 
sowieso ein Muss. Die 190 Seiten im 
Paperback werden immer wieder 
durch Fotos aufgelockert, das ist auch 
nett. Für 17,90 Euro 
(dolf) 

LP. Verlag, Haydnstr. 2, 12203 Berlin 
Isbn 978-3-931624-43-9 

The Anti-Matter Anthology - A 
1990's Post-Punk & Hardcore Reader 
- Norman Brannon 

As far as I remember I have never 
heard of the Anti Matter Fanzine. 
Reason for this might be that by the 
time their first issue came out in the 
Summer of 1993 TRUST was 
Publishing and having a strong 
opinion towards all sorts of 
macho/krishna/vegan-right-wing- 
socio-politics/etc. since good 7 years. 
So whats new? Anyway, the author, 
Norman seems to have gone thru a lot 
of shit (incl. krishna just to mention 
one) before he Starts doing his zine. 
Reading interview after interview in a 
book can be pretty boring, but it is not 


in this case and you can believe me. 
Most of the conversations he had with 
(usually just one, not the whole band) 
various bandmembers are far apart 
from your "Standard interview". They 
are very personal and he sometimes 
"gets" the musicians with very 
unusual questions, that are not only 
that, but most offen tum the interview 
in interesting directions. It does not 
always work, but most of the time, 
therefore almost all Interviews are 
worth a read. He talks to: Samian, Into 
Another, Quicksand, Rage against the 
Machine, Gien E. Friedman, Mike 
Judge, Sick of it all, Ellioth Smith, lan 
Mackaye, Orange 9 mm, Mouthpiece, 
Outspoken, Endpoint, Shelter, Rancid, 
Ressurection, Jawbox, Garden 
Variety, Stormy Shepard, Down By 
Law, Snapcase, Sunny Day Real 
Estate, Chris Toliver, Farside and 
Shudder to Think. Considering most 
of the interviews occurred between 
1993 and 1998 (very few of them not 
in Brannon's zine) 1 was surprised 
how many of the people that are (& 
some of them still are) in a "certain 
scene" did realize that a lot of it was a 
bunch of crap, looking back at it from 
a small distance. Well, whats new? 

But due to the interesting interview 
style Norman has, you find out a lot 
about the people, their motivations, 
what they leamd and experienced and 
of course about their bands. For a 
interview book, this is outstanding. I 
fmnish with a quote of the last 
Paragraph of the "Writers Block" by 
Norman: "In the ten years since, I've 
established myself as a musician and 
writer, came out as a gay man, left 
New York for Chicago and San 


Francisco (only to come back again), 
helmed a house-music record label for 
several years, survived a near-fatal 
collision with a tow truck, defected 
from the Hare Krishna movement, and 
eventlually changed my legal sumame 
from Arenas to Brannon - the 
symbolic conclusion to an essay- 
length Story of its own. Still, I can't 
help but smile at all the ways in which 
I'm the same: I'm as curious as ever, 
occasionally inappropriate, and 
painfully self-conscious. It is all in 
here. Today I live in Brooklyn, New 
York. I'm almost 33 years old. Ifs feit 
like forever." 

(dolf) 

Paperback 250 pages 15.- $ 

Revelation Records, P.O. Box 5232, 
Huntington Beach, CA 92615-5232, 
Usa 

Isbn 1-889703-01-X 

BEAT MOTEL # 7 
Den Macher habe ich beim 
Zinetreffen in Mühlheim kennen 
gelernt, sehr netter Mensch, ebenso 
wie sein Zine. Cut and paste DIN 
A5er mit ca. 40 Seiten voller 
sarkastischer Alltagskommentare, 
bizarren Listen wie “25 Dinge, an 
denen du erkennst, dass du kein 
Student / nicht mehr 18 / etc. bist”, 
nen Haufen Platten- und Zinereviews 
und der Höhepunkt, eine Art best of 
peinliche Saufgeschichten. Interviewt 
werden F451, Bomb the Sun, Clouds, 
Copper Pilot, Circle Takes Square und 
Attack Vipers!, mir alle unbekannt. 
An politischen Beiträgen gibt es einen 
Nestle-kritischen Artikel, das alles 
gab es schon 1988, hat sich nur nix 
geändert. Holt euch mal ne Copy! 
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Trust-Aktion: 

Sende diesen Schnipsel und 2,20 € in 
Briefmarken an Horror Business Records, 
Dortmunder Str. 93, 44536 Lünen und 
erhalte den 10 Jahre HBR CD-Sampler 
"Only The Diehard Remain" frei Haus !!! 
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Üan) 

2,50 EUR, Beat Motel, PO Box 773 
Ipswich IPl 9FT, England 

CAPAIGN FOR MUSICAL 
DESTRUCTION # 14 
You want Grindcore-Crust-death- 
pure-fucking-Metal und nix anderes? 
Bitte sehr, hier findest du deine 
Heimat. Genial bescheuert das 
Interview mit den Hamburgern 
Instinct of Survival im AZ 
Mühlheim/Ruhr. Iffi von COLD 
WAR aus Berlin kommt zu Wort, 
dann noch Cave Canem aus 
Hannover, den Rest kannte ich nicht 
(Afterbirth, Korades, Machetazo). 
Interessante Berichte von 
(tschechischen) Festivals des 
vergangen Jahres, ein Special über 
einen Serienkiller ist noch drin plus 
ein Feature über die Lieblingsplatten 
der CFMD-Schreiber, das war echt 
schön zu lesen. Macht Spaß.(jan) 23 
Killemieten bzw. 2 Eur 

The Collected Cloth - Jack 
Terricloth 

Eigentlich heißt er also gar nicht 
Terricloth, sondern Peter Ventantonio, 
wie die Schwarmintelligenz, vulgo: 
Wikipedia weiß. Der liebenswerte 
Entertainer und Frontcharmebolzen 
der wundervollen World/Infemo 
Friendship Society hat auch eine 
literarische Ader, was sich angesichts 
des wortreichen und gewitzten 
Wirkens seiner Band unschwer 
vorstellen lässt. Zwei Bücher sind hier 
in einem liebevoll gestalteten Band 
zusammengefasst, die (wieder 
Wikipedia) „chapbooks“ seien, was 
wiederum laut Online-Wörterbuch ein 
„Volksbuch“ sind. „Bakshish“, das 
eine, ist die Geschichte eines Mannes, 
der nach einer nicht weiter 
bestimmten Revolution als 
Tagelöhner in einer Bar sein Leben 
fristet und von einer Geheimpolizei 
als Spitzel angeworben wird, was ihm 
eine Menge Ärger einträgt. Das 
andere Buch mit dem Titel „Cloth 
Dam Sorrow“ versammelt dreizehn 
Kurzgeschichten, die wie „Bakshish“ 
von dem lakonischen Humor 
Terricloth' leben. Nicht nur ftir Fans 
eine feine Sache - allerdings sollte 
man schon Englisch können, 
(stone) 

Via Gunner Records c/o H. Sieber, 
Münchhausenstr. 31, 37085 

Göttingen, Email: 

hagen@suddensuccess.org; ISBN 
978-3-00-021799-9 

The Day the Country Died - A 
History of Anarcho Punk 1980 to 
1984 - lan Glasper 

lan Glasper, Redakteur für das 
englische Terrorizer (und 
Bandmitglied bei dem Reunion- 
Auftritt von Flux of Pink Indians beim 
Crass-Konzert 2007) legt hier Teil II 
seiner Trilogie über die britische 
Punkgeschichte vor. Nachdem es in 
“Buming Britian” um die Anfänge des 
UK-Punks ging, wird hier die 
Geschichte des Anarcho-Punks 
verhandelt und das auf fast 400 
Seiten, mit vielen Fotos, alten Flyern, 
Plattentipps. Spannend für mich 
waren die Berichte über Crass, 
Rudimentary Peni, Amebix, 
Instigators und Oi Polloi. Lustig fand 
ich, wie Steve Ignorant erzählte, dass 


er nun in London ein ganz normales 
Leben führt, abends mal gerne in den 
Pub um die Ecke geht und dort 
meistens über Sport redet und in den 
seltensten Fällen erkannt wird. 
Einzigstes Manko: Man hätte sich 
doch gerne Zeitangaben gewünscht, 
von wann die Interviews mit Steve 
Ignorant und all den anderen waren. 
Wahrscheinlich Anfang 2000, denn 
hier heißt es noch, dass Crass sich 
niemals zusammen tun werden, gut, 
haben sie ja auch nicht, aber siehe 
Steves Soloauftritt mit der ersten 
Platte von Crass 2007. Insgesamt ist 
das ein sehr spannendes und wichtiges 
Buch, u.a. noch dabei sind Zoundz, 
Flux Of Pink Indians, Conflict, 
Subhumans (siehe Buchtitel), Dirt, 
The Mob, Anti-Sect, Omega Tribe, 
Icons Of Filth . Das Englisch ist 
verständlich. Paperback, ISBN-10: 
1901447707. 

(Jan) 

Cherry Red Records 

GIVE ME BACK # 3 
Der Heartattack Zine-Nachfolger, nun 
von der Ostküste um Herausgeber Phil 
the Thrill, kommt in ganz ähnlichen 
Aufmachung wie das HaC in die dritte 
Runde, DINA 4, schwarz-weiss, keine 
LPs mit Barcode werden reviewt, na 
ja. Auf 56 Seiten kommen neben 
Kolumnen und Reviews Interviews 
mit MARGARET THRASHER 
(Bandname des Jahres!!!), ULTRA 
DOLPHINS, SEASICK, NO AGE. 
Super fand ich den Artikel über “why 
punks and MySpace shouldn’t mix”. 
Hübsch auch die sich durchs Heft 
ziehenden Bandfotos. Rock on! 

(jan) 

Give Me Back, PO Box 73691, 
Washington, DC 20056 

GREEN ANARCHY #25 - An Anti- 
Civilization Journal of Theory and 
Action 

I once tried to date a girl who would 
probably shit her pants out of 
excitement if she subscribed to this 
paper. Self-righteously altemative- 
minded but with a career in higher 
education to back it up 1 can’t help but 
wonder if I ran this thing through a 
content analysis tool would the most 
frequently used words be Heidegger, 
Derrida and Nietzsche? Either way 
it’s all good and the theory part 
embraces an elevatedness that seems 
understandable but where to störe the 
volumes of Wittgenstein and Foucault 
when living as a nomad? A paradox 
the zine itself is very aware of and 
discusses and that is the vital part of 
it. Worth your money and thoughts. 
4$ + postage for 94 offset letter pages 
(alva) 

PO Box 11331 / Eugene, OR 97440 / 
USA 

DER GROßMASTURBATOR # 1 
“Bei dem Großmasturbator handelt es 
sich um ein Gemälde des 
surrealistischen Künstlers Salvador 
Dali”, so ergab es das Internet. Bei 
dieser Debütnummer aus Augsburg 
um Die Kurt Cobains-Bandmitglied 
Roland geht es eigentlich auch um 
Surrealismus. Ich muss sagen, dass 
mir kaum ein Fanzine in den letzten 
Jahren so viel Spaß gemacht wie 
dieses hier, zu abstrus genial komisch 
ist der Humor, dabei ist es eigentlich 


unwichtig, ob es um 
Konzerterlebnisse der Kurt Cobains in 
Ulm oder Augsburg oder Berichte 
über das Kommando Vollsaufen 
Konzert oder eine Schilderung eines 
Tocotronic Konzertes in München 
geht. Das selbsternannte “Fachjoumal 
für den Taugenichts von heute” ist 
brillant. Noch drin sind Cd-Reviews 
und schöne Comics. (jan) 

3 EUR, R. Peter, Jakoberstraße 4, 
86152 Augsburg, 

sepp.seppenbauer@gmx.de 

Hell's Bent On Rockin A History Of 
Psychobilly' - Craig Brackenridge 
Wie der Name schon verrät, wird hier 
die etwa 25-jährige Geschichte des 
Psychobilly in englischer Sprache 
Umrissen. Dabei erklärt der Autor 
gleich zu Beginn, dass es sich um eine 
Sammlung von ihm nach und nach 
geschriebener Essays sozusagen 
handelt, die er zu einer 
chronologischen Geschichte und 
immer wieder auf bestimmte wichtige 
Bands genauer eingehend verknüpft. 
Natürlich geht es hier um die Anfänge 
aber auch die nach und nach 
entstehenden Aufspaltung und 
Abspaltung in Unter- und Unterst- 
Genres werden angerissen. Bekannte 
Bands, wie Demented Are Go, 
Nekromantix usw. werden behandelt. 
Frühere Formen wie King Kurt oder 
die Sharks werden genannt. Auch die 
deutschen Bands werden behandelt 
(Mad Sin z.B.) und Labels kommen 
dazu, so Drunkabilly Records. 
Reichlich Bilder gibt es auch zu 
sehen. Ich habe mich zum lesen 
zwingen müssen und fand weder vor 
der Lektüre noch während oder 
danach das Genre irgendwie 
spannend. 230, schlichte schwarz¬ 
weiß Layout mit zusammen 
geknuschelten Farbbilder-Cover. 

(andreas) 

cherryred.co.uk 

HUMAN PARASIT #7 
Ah, und schon wieder eine Ausgabe 
meines Lieblingszines (nicht). Wird 
immer größer und professioneller. 
Von schnulziger Punk Liebe über den 
Stolz anders zu sein und deswegen 
Pornos sehen zu dürfen. Das stimmt ja 
auch, interessiert mich nur nicht. 
Schön ist das Kidnap Music Interview 
und das Heft ist auf jeden Fall ernst zu 
nehmen in der Szene Landschaft, was 
auch immer das sein soll. 2,5€ + Porto 
für 80 Offset A5 Seiten (alva). 
humanparasit@web.de 

INSIDE ARTZINE #12 
Ein neuer Streich des aus meiner Stadt 
stammenden Artzines ist nun draußen 
und mal wieder nicht für schwache 
Nerven, sozusagen. Das Ding 
„politisch korrekt“ ist hier leicht 
überdehnt und so wird der auch 
begrifflich so erfasste Artscum in sehr 
guter Qualität abgedruckt. Auf rund 
40 Seiten und natürlich farbig gibt es 
Texte, Interviews und vor allem 
Bilder bzw. provokative Kunst von 
Machern aus aller Welt. Schon auf der 
dritten Seite lächelt mich ein Bild an, 
das ich nicht anders als Arschloch 
bezeichnen kann - ein eiterndes. 
Eines, aus dem wie aus einem ins 
Meer führendes Abwasserrohr giftige 
Chemikalien laufen. Anal phlegm. 
Adern sind zu sehen. Es ist Art From 





















The Black Hole, um mal mit den 
Adolescents die Musik und den Spaß 
einzubringen. Zeichnungen, die an H 
R Giger erinnern, aufs abstoßendste 
präparierte Baby-Puppen (auch ans 
Kreuz genagelt), Krieg, Tod und auch 
Liebe sind thematisiert. Wenn man 
genau sucht, sollte es im Inside 
Artzine kein Problem sein, reichlich 
Zeichnungen von Pimmeln und 
anderem zu finden. Das Spektrum ist 
extrem breit und eines der Highlights 
neben dem triefendem Arschloch ist 
wohl das „Poster“ in der Mitte, auf 
dem zu sehen ist, welche verblüffende 
Ähnlichkeit doch zwischen 
Minaretten, Kirchtürmen und Raketen 
bestehen. Ein weiteres Highlight ist 
ein auf einen Panzer retuschierter 
Dom bzw. eine Kirche. Auch ist nicht 
immer jedes Bild mein Fall aber es 
wundert doch manchmal, wenn ich 
Bilder sehe, die ich als sexistisch- 
misogyn einstufe, von der Hand einer 
Künstlerin geschafien wurden. Die 
Grenzen sind eben wohl schwierig zu 
ziehen und Kunst ist Vieles, nicht 
Vielerlei. Ich mag das Heft, auch 
wenn ich in Kunst einfach zu den 
Laien gehöre. Ich hätte gerne ein 
Arschloch-Poster. Bitte. 

(andreas) 

inside-artzine.de 
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„Music & Sexy SubStyle Magazine“ 
steht im Untertitel dieser neuen 
Publikation, in der es um Rock'n'Roll, 
Tätowierungen, Mode, Autos, 
Motorräder und - ähem - heiße 
Bienen geht. Musikalisch reicht das 
Spektrum von Nick Cave und 
Bauhaus über Monster Magnet und 
Mad Sin bis zu Kreator, neben den 
einschlägigen Besprechungen von 
Büchern, Platten, Konzerten, Filmen 
und so weiter, einem Szene-Guide für 
Essen (die Stadt) und Interviews mit 
Tätowieren und Autoaufbrezlem 
sticht das Magazin indes vor allem 
durch die jungen Menschen heraus, 
die sich in mehr oder minder lasziver 
Pose haben ablichten lassen - 
natürlich sämtlichst gepierct und 
anderweitig gestochen, züchtig die 
Scham außen vor lassend oder im 
Falle des jungen Herrn Teschcore mit 
einer Pistole bedeckend. Ich bin mir 
nach wie vor nicht sicher, ob ich das 
doof oder albern finden soll, wobei 
einige Fotos dann ja doch ganz nett 
sind. (stone) 

A4 für 3,90 Euro 


KOPPNÜRiR 

K8ITIK 0O( USGEHÖ8TÖI Pl^UTEN 
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Kopfhörer: Kritik der ungehörten 
Platten 

,A^an muss Phil Collins nicht gehört 
haben, um zu wissen, dass er scheiße 
klingt.“ Gutes Motto, unter welchem 


dieses Projekt realisiert wurde. 48 
Menschen schreiben jeweils über eine 
Platte, die sie nie gehört haben. Das 
klingt interessant ... und verdammt ... 
es macht Spaß zu lesen. Die Auswahl 
der Schreiber ist genauso vielseitig, 
wie die Auswahl der Platten und den 
Beweggründen warum wer welche 
Platte auserkoren hat. Nein, kein 
Namedropping. Viele der Autoren 
kennt man, weil sie entweder 
Musiker, Literaten, Fanzineschreiber 
oder auch alles in einem sind. Die 
Spannbreite der besprochenen Platten 
gehen von Schlager über sogenannte 
„Kult“-Platten bis hin zu 
irgendwelchen Obskuritäten. Je nach 
Schreiberling wird analysiert, belehrt 
oder einfach eine Schnorre 
geschrieben. Das interessanteste 
jedoch ist, mit welcher Argumentation 
sich viele an eine Platte wagen, die sie 
nie gehört haben. Mein Favorit ist die 
Geschichte über TOKIO HOTEL. 
Nicht weil ich die Band generell 
scheiße finde, sondern wegen der 
Geschichte, die sich der 
entsprechende Reviewer ausgedacht 
hat. Oder ist sie vielleicht tatsächlich 
wahr? Vieles kann man nur vermuten; 
mit Sicherheit wird ziemlich viel 
geschummelt. Tatsache ist jedoch, 
dass die 184 Seiten einem genüsslich 
die Zeit vertreiben. Meinereiner hat 
das Buch fast wie im Rausch in der 
Straßenbahn zur Arbeit verschlungen. 
Geht also hin und kauft das Buch. 
Vielleicht hilft es ja als Anreiz, wenn 
kurz erwähnt sein soll, dass auch zwei 
Mitarbeiter vom TRUST ihren Beitrag 
geleistet haben. (Joachim) 

S.Müller / M.Nuscheler (Hrsg.) 

Salon Alter Hammer 
ISBN 978-3-940349-04-0 

Lasst mein Volk ziehen! - Volly 
Tanner 

Leipizigs Antwort auf Bukowski wird 
immer besser. Zwar steht er immer 
noch auf den schwankenden Schultern 
des Giganten, aber so langsam 
schwimmt er sich frei, ohne sich dabei 
untreu zu werden. Man muss sich ja 
auch immerhin vor Augen halten, dass 
es sich hier um Gedichte handelt, und 
dass man in diesen hier durchaus 
immer wieder schöne Bilder, stille 
Trauer und glühenden Zorn findet, 
hebt sie weit aus dem Heer der 
einschlägigen Poetry-Slammer und 
sonstiger Dichterlinge heraus. • Das 
findet übrigens auch Udo Lindenberg, 
der für diesen Band ein Vorwort 
geschrieben hat. 

(stone) 

9,50 Euro, Edition PaperONE, 
ISBN978-3939398738 

MAXIMUMROCKNROLL # 298 
March & # 299 April 
In the March issue are letters, 
columns, political news and reviews 
of records, books, films and zines. 
Instead of scenereports you find 
"2007: A Year in Reviews", 
Interviews: Autistic Youth, White 
Lung, Sharon Cheslow, Clusterfuck 
and a doublspread with great action 
packed Live-Photos from various 
bands. Plus The Story of: Slaughter of 
the Innocent and Karma Sutra by 
Lance Hahn 

In the # 299 you find all the same 
Standards. Scenereport from Hungary 
and of course Interviews: Off with 
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band could be your life” vergessen 
wurde. Und natürlich ist ein Satz auf 
S. 119 wie (aus dem Gedächtnis 
zitiert) “bestimmte Labels wurden 
synonym für den Sound ihrer Stadt, 
z.B. SST und Boston” ein Fehler, aber 
kann passieren. Schade, dass die 
Experten von den Experteninterviews 
nicht alle genannt worden sind, Armin 

X-Mist und KHS vom Ox waren aber 
dabei. Viel interessanter ist der 
Begriff des automatischen 
Bildungsprogrammes, also die 
Vermittlung von Fähigkeiten und 
Kompetenzen durch das Aktivsein in 
der HC-Szene: man lernt 

Fremdsprachen, Kulturtechniken etc. 
Hmh. Jaja. Klar. Stimmt irgendwie. 
Das Buch ist bestimmt ne Eins als 
Doktorarbeit geworden, aber wenn 
man wirklich einen geschichtlichen 
Abriss zu HC lesen will und der auch 
noch gut geschrieben ist, dann doch 
lieber den Büsser - von Punk zu HC 
und zurück. ISBN: 978-3-89942-704- 
2 (jan) 

27,80 EUR, transcript Verlag für 
Kommunikation, Kultur und soziale 
Praxis, Mühlenstraße 47, 33607 

Bielefeld 

Nachkriegsjugend - Sven Augstein 
Auch wenn der Musikgeschmack des 
Protagonisten öfter mal nicht ganz den 
meinen trifft, hatte ich beim Lesen des 


their Heads, The Daily Void, Age, 
Government Waming, Fyfan, Go it 
Alone, A nate with Destiny and a tour 
report from Guided Cradle thru 
Europe/Balkan. Remember this is the 
yearly Aprils fools issue, so don’t 
believe everything the kolumnists 
write. I cant believe the next # is Nr. 
300!!! 

152 pages, newsprint for 6.- $ 
(surface) or 10.- $ (air). 

(dolf) 

Mit, P.O. Box 460760, San Franciso, 
CA 94146-0760, Usa 


More Than Music. Einblicke in die 
Jugendkultur Hardcore - Marc 
Calmbach 

Marc spielt bei der Band 
Monochrome mit (früher noch mit 
dem Zusatz Dawnbreed Collective) 
und hat hier seine Dissertation über 
HC in Deutschland als 300 Seiten 
Schmöker herausgebracht. Für 
akademische Leute, die von HC keine 
Ahnung haben, ist das sinnvoll, aber 
für andere Leute eher wenig 
ansprechend. Ist größtenteils sehr 
trocken zu lesen, viel über Culture 
Studies und statistische Methoden, 
klar, muss er machen für eine 
Doktorarbeit. Neben geschichtlichen 
Abrissen über HC, Fanzines, Mode 
gibt es einen fetten empirischen Teil: 
die quantitative Befragung von über 
400 Szenengängem auf Konzerten in 
Europa per Fragebogen 
und die Auswertung. 

Laut Verlagsinfo steht 
“im Mittelpunkt der 
charakteristische 
Szeneaktivismus nach 
dem Prinzip des do it 
yourself (DIY): Die 
kulturelle 

Widerspenstigkeit des 
DIY-Aktivismus, die 
Bedeutung des DIY- 
Engagements als 

Authentizitätskriterium 
sowie die Eigenleistung 
Jugendlicher beim 

Erwerb und der 
Vermittlung von DIY- 
Kompetenzen werden 
herausgearbeitet.” 

Oh well, erstmal 
erscheint es mir etwas 
seltsam, dass bei dem 
Fanzine-Abschnitt das 
Flipside noch nicht mal 
erwähnt wird und bei der 
Aufzählung zu Punk- 
Literatur das Buch “Our 
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involvements of the band's members, 
the formation of the initial band, 
replacing the old members with the 
new (up to Shelley joining for Evol, 
the single best motherfucking record 
made in 1986), the breakthrough of 
'Daydream Nation' and the subsequent 
signing to Geffen. Promoting Nirvana 
and gaining the Status of Übervater of 
independent rock music; actually 
selling a lot of records with 'Dirty' and 
continuing to do as they please after. 
Our old teamster Firemeyer recently 
told of a Thurston Moore performance 
in NYC that ended with him ramming 
his guitar into the club's low ceiling - 
where it stuck; him leaving the stage it 
just hung there for a long time 
creating whatever free from improv it 
was able to release own it's own... 

The information is gathered from 
reviews and interviews; it doesn't 
appear that the author has added a lot 
of unpublished matter (Although 
having talked to the likes of Bob Bert, 
Lydia Lunch, Jim Sclavunos, etc.). 
Nevertheless he tries to imply facts 
about the musical world surrounding 
the band; this systemic approach is 
interesting but fails to present 
anything that anyone who lived 
through those times and bands 
wouldn't know. Therefore I conclude 
that it is directed towards younger 
fans of the band; for them it will 
provide an interesting read with plenty 
of things to discover; when it comes 
down to actually portraing the band it 
lacks the in-depth view of Foege's 
book. I might be biased because I tend 
to like things 1 already know; then 
again this book at best is an equally 
well researched product. The author is 
a longtime writer for Mojo magazine 
and stays in their tradition of 
presenting great bands/music for real 
music lovers in a modern format: 
Friendly, fast, (...). An abridged 
discography at the end is somehwat 
redundant; especially considering that 
the author provides a link to the 
extensive discography on the official 
homepage (that lacks a couple of 
pressings here & there) - a 
wikipedialink would have saved a 
couple of trees for those who are 
interested in the main 
albums only. 

Honestly: Check the 
Foege book if you 
want to have a 
detailed introduction 
to the rock band that 
made my life 
between 86 and 92. 
(daniel) 

Omnibus press, 2007, 
282 pages, 

clothbound, 24€ @ 
amazon. 


Punk Is Dead Punk 
Is Everything - Raw 
material from the martyred music 
movement 

Do you remember the book "Fucked 
Up + Photocopied"? Well, basically 
one can say this book is part 11. It is 
29 X 24 cm in format and almost 300 
pages thick, glossy full colour pages, 
the cover is so raw/hard, you have to 
be carefull to not hurt yourself when 
holding it. It is also + 1,6 kg heavy, so 
you better don’t drop it - on your foot. 
This time, there is not mostly flyers in 


Buches viel Spaß, denn es gibt 
zahlreiche lustige Momente. Klar, 
auch gab es ein paar Stellen, die nicht 
so gelungen sind aber gelangweilt 
habe ich mich beim Lesen immerhin 
nicht. Auf rund 330 Seiten (mit Autor- 
Bio und kleines Begriffs-Lexikon) in 
großer Schrift erzählt der Protagonist 
von seiner Jugend, dem Aufwachsen 
im „Osten“ nach der DDR bzw. 
anfangs auch zu DDR Zeiten. 
Aufgewachsen in einem kleinen Dorf, 
beginnt dieser Kerl Metal und Punk 
hörend (nach der ersten Iron Maiden, 
die er bekommen konnte) eine 
Ausbildung zum Bäcker, erzählt viel 
vom Nazi Scum in den umliegenden 
Dörfern, den ersten Teenager Lieben, 
seine ersten Kontakten mit 
Jugendzentren und der Liebe zu 
diesen, seine ersten Konzerte und 
entwickelt eine Vorliebe für Slime, 
Grindcore und einigen wirklich 
obskuren Bands (Sons Of Tarantula 
z.B.) mit denen ich mich noch nie 
anfreunden konnte und deren Humor 
ich auch nicht toll finde. Ein schönes 
Buch ist das hier trotzdem. Einfach 
geschrieben, locker zu lesen, groß 
gedruckte Letter und voller Musik, 
Nazis und dem AJZ. 14,95 Euro, 
(andreas) 

editionpaperone.de / 

gtns.de.vu 

OX #76+CD 

Das Coverfoto ist lustig. 

Bespucken die sich noch 
immer auf der Bühne? Hab 
das mal miterlebt, ekelhaft, 
haha. Aber ein paar gute 
Songs haben Smokeblow 
schon. Zu also dem 
Smokeblow und Tonnen an 
Reviews, Konzert Berichte, 

Bildern, Comics, Konzert 
Dates, Rezepten, News, 
Filmbesprechungen, 

Kolumnen, blöden kurzen 
Steckbriefen und Mini- und 
Kleinstinterviews gibt es 
unter anderem wieder 
lesenwertes von Michael 
Klarmann, ein sehr schönes 
Interview mit Lee Hollis 
und, noch besser, etwas zu 
Tiny Ghosts, die für mich 
sozusagen die persönliche 
musikalische Entdeckung 
des Jahres sind, hebe. Ganz 
toll, unbedingt anhören! 

Auch mit dabei sind Lack, 
das Kapital aus Chicago, 
die ollen Kreator, Endhammer, ein 
paar Labelintis (Ass-Card, Zeitstrafe, 
Horror Biz), Thee Flanders, die alten 
Bauhaus, die tollen Paint It Black und 
vieles mehr. Nicht viel hat mich 
musikalisch interessiert, dafür aber hat 
es sich schon wegen Lee Hollis und 
den Tiny Ghosts „gelohnt“. Rund 140 
Seiten, viel zu bunt und fast nur noch 
Pressefotos - ist doch 
LANGWEILIG, schon beim Cover. 


(andreas) 

ox-fanzine.de, Ox-Fanzine, Postfach 
110420, 42664 Solingen 


PANKERKNACKER #18 
In schöner Regelmäßigkeit kommt das 
Fanzine heraus und es bleibt für 
meinen Geschmack auch gut. In einer 
ganz eigenen Liga gibt es eine bunte 
Mischung aus wenig Tonträger- 


Besprechungen, vielen 

Kurzgeschichten und ausführlichen 
Interviews. Man war auf der 
Trailerfilm-Party zu M.A. Chaostage- 
Film und interviewte ihn auch. Jan 
Off steuert eine Kurzgeschichte bei 
und wird auch befragt, irgendwie geht 
mir der Typ auf den Sack, aber ich 
kann nicht genau sagen, warum. 
Doch, ein bisschen geht mir sein Ego 
auf den Nerv, er tut immer so voll 
loosermässig, aber eigentlich hat nur 
er den Überdurchblick. Knochenfabrik 
werden befragt, die Franzosen von 
Hatepink, Kevin K. (mal live im 
französchichen Nantes gesehen, ganz 
nett) wird u.a. über die New York 
CBGB Szene Ende der 70iger befragt, 
lustig das Gespräch mit Eisenpimmel 
(aber auch hier leichte Zweifel ob der 
Unlustigkeit der Band angeischts 
eines zu grossen Egos). Dazu einige 
Konzertberichte, z.B. von The Boys 
live in der Schweiz, oh Mann, wie 
gerne wäre ich da gewesen. Herr 
Parkinson nimmt in hervorragender 
Deutlichkeit eine Ausgabe des Uncle 
Sallys Magazin auseinander, selten so 
gelacht, sinngemäss zititiert ist die 
Uncle Sallys “ein Spastenheft, 
gemacht von Spasten, für Spasten”, ha 


ha. Dann noch was zu dem 
neuen Buchprojekt über 
Punk in Deutschland von 
Andy vom Archiv der 
Jugendkulturen, Herausgeber 
Dr. Satori beschließt, nie 
wieder Lohnarbeit zu 
machen, arbeitet aber im 
Sommer als Barkeeper auf 
Sardinien, großer Neid. Fast 
100 Seiten im 77iger Punk-Layout 
voller Hass, Liebe und Hansa-Pils. 
Mir fehlt manchmal bisschen der HC- 
Punk, (das keine christlichen vegan 
Mosh-Metal-Core-Deppen drin sind 
ist selbstredend super), aber 
Hauptsache die Einstellung stimmt 
(siehe dazu auch das hervorragende 
Vorwort des Herausgebers über den 
vergangenen Bahnstreik, die Apathie 
der Menschen und wie sie alles 


book follows the career span of the 
band in a chronological fashion, of 
course dealing mainly with the late 
80ties (Daydream Nation-era) to early 
Nineties (Major Label, Goo, Dirty). 
The numerous records that came after 
are only briefly dealt with, thus 
presenting not a lot of new facts when 
being compared to the book by Foege. 
The main string of events Starts with 
the No Wave era in NYC up to Glenn 
Branca and other musical 


mitmachen, kann ich alles 
unterschreiben). (jan) 

3 EUR, Pankerknacker-Verlag, 

Postfach 36 04 21,10974 Berlin 


PLASTIC BOMB # 62 
Mist, da kommt jemand vom Trust bei 
dem Bericht zu dem Crass-Konzert in 
London Ende 2007 nicht gut weg, ha. 
Interessant das Interview mit No 
Means No, ungewöhnliche Band für 
die Bombe, denke ich, aber schönes 
Teil. Eher unter die Rubrik “Übliche 
Verdächtige” fallen die Gespräche mit 
Fabsi von den Mimmis (super, schön 
lang), die interessante Herstory mit 
Andrea von den Pestpocken und das 
allererste Interview der Ruhrpottpunks 
von 1979, Artless. Noch drin ist ein 
Bericht über das Friedensdorf in 
Oberhausen, wo Helge vom PB 
arbeitet. Kommt gut und mit CD. Au, 
und absolutes Highlight Michas 
Erlebnisbericht in der Bäckerei, selten 
konnte ich mich mit einem Artikel so 
doll identifizieren, (jan) 

3,50 EUR, Plastic Bomb GmbH, 
Heckenstr. 35/HH, 47058 Duisburg 


PSYCHIC CONFUSION - The 
Sonic Youth Story 
Stevie Chick 

This is the fourth book on the 
subject (yawn). The first was an 
Italian effort in the 7" record 
format, pretty boring, but came 
with a free 7" with unreleased 
stuff, ie. for diehard fans (and 
collectors) only. The second 
book was the oversized spanish 
'I dreamed of noise' (ruta 66); 
this is a real fan-zine-book with 
plenty of great pictures and 
excerpts from interviews 
ONLY (reminiscent of the 
"please kill me"-format); if seen 
at ebay, it is pretty expensive 
but to my mind well worth it. 
The third was the first 'real' 
book, 'Confusion is nexf by 
Alex Foege, printed in the UK 
(Quartet, 1995) and the US (St 
Martin'S Griffin, 1994) and still 
to be obtained wherever you 
might want to buy it. 

The 
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the book, but also, apart from again 
tons of flyers and posters, also set 
lists, photos, ’zines and general art, as 
Hsted on the cover. But yöu also find 
concert-tickets and many other grafic 
stuff, it is one of those books that you 
find something new anytime you look 
at it. Here also a bunch of old 
scensters write about the "old times” 
and or punk, most of the time an 
interesting read, (if you can read it, 
the print is so small and the typo and 
layoutstyle make it really hard to read, 
I almost had to use a magniflyng 
glass...,). Doug Woods, John Susoeff, 
lan Mackaye, Wayne Kramer, Elleen 
Polk, Margaret Saddi Kramer, Arturo 
Vega... to name a few of the more or 
less known contributers. The 
bookauthor Bryan Ray Turcotte did a 
good job again throwing all that 
flyers, photos and text together in a 
wild layout style (just like in "fucked 
Up + photocopied"). I like it. It is great 
that all this stuff is in a book now 
(some might say punk graphic should 
not be in a book like this, I disagree), 
instead of rotting in individual peoples 
boxes. A strong document. 

39,90 Euro 

(dolf) 

Gingko Press, Hamburgerstr. 180, 

22803 Hamburg 

Isbn 978-1-158423-108-0 

RAZORCAKE # 43 
Whilst continuing to be in the 
international Spotlight this punk 
magazine never lost their regional 
focus so no wonder the bands have 
been formerly unknown to me, but it’s 
not about them for this publication 
anyways, ifs the columns that 
Combine important punk issues with 
recent political development and serve 


as a summary of current debates in 
and Outside the scene. 4$ + postage 
for 114 offset letter pages (alva) 

PO Box 42129 / LA, CA 90042 / USA 

Strategy For Victory - Lee Hollis 
If you don’t know who Lee Hollis is, 
you are either 12 or have another 
serious problem (I'm not saying that 
anybody who is 12, has a serious 
Problem!). Among his other doings as 
a musician he does write. He writes 
shortstorys, like that, you can read 
them in short time, but, they are 
almost all entertaining and some of 
them have also a deeper meaning. 
You can never teil what is truth or 
fiction, but for the storys it does not 
matter, it is the story that counts. Here 
are some of the headings: "Where do 
all the old punks go?", "The public 
execution of Rick Flair", "Leam the 
language or get the fuck out of the 
country", "Go for the nose". Hollis is 
angry, sometimes mean, he uses swear 
words and packt ein wenig deutsch 
dazwischen. He appears not so happy 
but is a lot of times. What eise can I 
say, new book ffom Lee, same high 
quality writing and good 
Spass.Paperback-Taschenbuch 109 
pages for 9,90 Euro. 

(dolf) 

Ventil Verlag, Augustinerstr. 18, 
55116 Mainz, www.ventil-verlag.de • 
Isbn 978-3931555-73-3 

Surf Skate & Rock Art Of Jim 
Phillips 

I love books like this one, especially 
when they are well done like this life 
biography. Jim Phillips was bom in 
1944 and was part of the surf, skate 
and art scene since a very young age. 
As a graphic artist he was doing a lot 


of art for the mentioned scenes, 
be it surfboard design, 
rockposters, skatedeck design, 
Stickers, magazins, you name it, 
Phillips did a lot. His family 
moved to Santa Cruzm, 
California when he was 7 and 
with a few interruptions he used 
to live there most of his life and is 
until today. You can read all the 
details in the very detailed 
description of his life and 
doings.The + 200 pages 

(paperback, glossy paper, 4c, 30 x 
23 cm format) show so much art 
it is incredible, ffom a very 
young/kid Phillips all the way to 
recent stuff he did. Jeff is mostly 
known around the world for his 
Skateboard - monster - art for 
Santa Cruz Skateboards. That was 
the art I was familiär with, but 
there is so much more to find out 
about this lifetime artist, it is 
crazy interesting. Also, one can leam 
so much about the early days of 
Surfing and skating, about the business 
going along with it, developments. It 
is a very interesting life story of a well 
talented artist. Not sure who is the 
author, maybe Jim himself? Could be, 
since there is so much detail, so well 
researched. I could fill pages with 
experts about his carrer, but this is 
only a review and you need to read the 
book to find all out about it. The only 
thing appearing stränge to me is: the 
reader (well at least myself) does not 
find out if the young Phillips in the 60 
(all hippie look, Haight/Ashbury, etc.) 
was also inspired by taking dmgs. In 
fact, after the book I don’t know if he 
ever did any, likes to drink - or not, or 
never did drugs at all. I mean, it is all 
good, but not to mention it at all... I'm 


sure they had their reasons. Anyway, 
on the cover is the screaming hand, 
everybody involved with Skateboard 
has seen that. You will see so much 
that you saw before and even more 
that you never saw before, you can 
spend days with this book and still 
there will be new details popping up 
when you look at it again.If you are 
out for art, this book is for you. I stop 
raving now and finnish with this: I 
was not so happy to see him also 
doing stuff for/with Jesus Freaks - 
then again, it was a different time and 
Jeff is mainly a artist who does/did art 
for a living... you choose yourself 
On the book it says 29,95 US $, but it 
can be ordered for 24,95 (+5,50 
postage) pounds from their UK 
distributer. 

(dolf) 



Tliree live «lion.s from 1982,1985, and 
1989 plii.s a John 8tal»h interview, liiier 
notes and more! 


Plus elieek out thesc other Ciioveriuueut Issiie 
release« 


COMPLETE »»srCSt VßiaME IW« 


C'oiiiplete Histopy 
Volume 1 

812 piHl 


C ’oiiiplete II ist ovy 8titiiig,e Wiiie 

Voliiiiie 2 810 ppd 

812 piKl 


Ofcler online at 
n^vvv.tlr.sti'ange.eoin 

»imI elicek oiit tlie Doc’s lejyt'eiMlarv 
rare piuik eat aloj^! 

Dl* 8tptinge Reeorcls; 

PO Box 1058 
Vita Loiiia, CA OlZOl 


l?EC 0 [? 0 S 








widerwärtigen Verhältnisse, in denen 
ein großer Teil der Menschen lebt, 
vielleicht doch verändert werden 
können. Naheliegend die 

Berichterstattung über den 
Eisenbahnerstreik und die 
Mobilisierung bei VW, aber wer weiß 
schon Bescheid über die Aktion 
„Strikebike“, im Rahmen derer die 
Mitarbeiter der Firma Bike Systems in 
Nordhausen die Produktion 
schließlich selbst übernahmen? Auch 
Heiligendamm ist Thema und - 
Überraschung - Derek Bailey, vor ein 
paar Jahren verstorbener Großmeister 
der freien Improvisation. Hier geht es 
unter anderem um Musik als 
Brotwerwerb, was schön in unsere 
Arbeitsausgabe gepasst hätte, aber ihr 
könnt ja auch mal das Wildcat kaufen, 
das neben den genannten und weiteren 
Themen auch noch eine 80-seitige 
Beilage über „Unruhen in China“ - 
Stoff, den ihr bestimmt nicht in eurer 
Tageszeitung findet, (stone) 

A4 für 4 Euro bei Shiraz e.V., 
Postfach 30 12 06, 50782 Köln, 
Email: versand@wildcat-www.de 


You Bitch! You 
Bastard! Die 
größten Rock- und 
Popstars ziehen 
übereinander her - 
Susan Black 

Kurzweiliges 
Vergnügen, zum 
einen hat man das 
Buch (208 Seiten 
ca. 50 

Abbildungen, 
Hardcover) schnell 
^ durch, zum 

^ anderen ist es 

' einfach 

L » unterhaltsam wie 

m sich einige der 

tM "Stars" so über 

und untereinander 
äußern. 

1 Gleichzeitig kann 

V’ es auf Dauer 

f« natürlich auch 

langweilen, weil es 
- halt immer das 

gleiche ist und die Leute halt auch nur 

Menschen (hier u.a. Courtney Love, 
Amy Winehouse, Madonna, Eminem, 
Marilyn Manson Mick Jagger....) 
sind... somit das gesagte eben oftmals 
nur eine "mediale Relevanz" hat, wen 

überhaupt. "Seil Out! - Punk und 

Auservkauf heisst ein Abschnitt, 
leider ist der nur eine Seite lang mit 5 
Zitaten... da hätte ich mir natürlich 
mehr gewünscht, aber es ist ein Buch 
für den "mainstream" und deshalb 
verwundert das nicht weiter. Erwähnte 
ich schon das es sich hier um eine 
Zitatensammlung handelt. Oftmals 
nehmen die Musiker wirklich kein 
Blatt vor den Mund, wer an Klatsch 
und Tratsch Spass hat, wird ihn mit 
diesem Buch haben oder man sieht es 
eben so wie SADE: "Die meisten 
Popstars sind absolute Vollidioten, in 
jeder Hinsicht." 

Ist im Original in Englisch erschienen, 
gute Übersetzung. Kost 14,90 Euro. 
Schwarzkopf & Schwarzkopf, 
Kastanienallee 32, 10435 Berlin 
www.schwarzkopf-schwarzkopft.de 
Isbn 978-3-89602-815-0 


Schiffer Books Usa/ Bushwood 
Books, 6 Marksbury Ave, Kew 
Gardens, Surrey, TW9 4JE Great 
Britain, www.bushwoodbooks.co.uk 
Isbn 0-7643-1927-2 


TAUGENIX # 4 

Wer ein reines Marketing-Produkt der 
Nixgut Leute erwartet, wird positiv 
überrascht. Finde es ganz gelungen: 
statt 0815 Deutschpunk Gähn sind 
einige lesenswerte Beiträge drin, z.B. 
der Artikel “Kein Applaus für 
Tierquälerei”. Auch schön das 
superlange Interview mit den 
wiederauferstandenen Funpunks aus 
Mainz, DIE FROHLIX. Die kommen 
ja echt sympathisch rüber. Ob die 
Aussage “Wir waren immer voll DIY, 
machten alles selber” vor dem 
Hintergrund des Beitrags der Band zu 
dem Lindenstrasse Sampler so passt, 
weiß ich nicht, denn auf so einer Stufe 
muss man wahrscheinlich nicht 
händeringend nach Auftritten suchen, 
sondern kann sich die besten 
aussuchen und das kann man natürlich 
auch DIY nennen (sag ich jetzt mal 
so), aber die Band kommt sehr 
durchdacht rüber. Gut (jedoch leicht 
chaotisch zu lesen, egal) das Gespräch 
mit mehreren Punk-Radio-Machem. 
Neben Reviews und Comics werden 
noch Pöbel und Gesocks befragt, es 
gibt einige ganz amüsante 
Konzertberichte und Kolumnen und 
ne CD ist noch dabei. Am 
Bahnhofskiosk erhältlich. 

Üan) 

3 EUR, Taugenix-Fanzine, Postfach 
3530, 29235 Celle 


TESTCARD # 17 

Thema diesmal ist “Sex” und als ex- 
Mitkoordinator der Trust Ausgabe zu 
“Sex und Musik” will ich natürlich 
wissen, wie die Testcard dieses 
Thema aufzieht. “Sex jenseits des 
Patriarchats - geht das? Testcard stellt 
die alte Frage nach einem besseren 
Sex für eine bessere Gesellschaft 
neu”, darum soll es laut Editorial 

gehen. Erstmal war ich enttäuscht, 
dass kein Beitrag zu 

sexueller Architektur dabei 
war, die Testcard geht 

selbstverständlich wieder in ' 
sehr sehr verschiedene 
Bereiche rein, sonst ist doch 
auch immer mindestens ein 
Architektur-Artikel dabei... 

kleiner Scherz. Also, es geht 
wie immer um alles, 

teilweise wird man echt 
erschlagen von der 
Themenbreite. Von 

“Anything Goes? Sexualität, 

Medien und die Verschiebung 
von Tabugrenzen”, “Knoten 
und Jogginghosen. Besuch bei 
einem Japanbondage- 

Workshop” (Hammer!!!), “Mit 
Lust gegen die Gesellschaft! 

Oder: Was man heute noch aus 
alten Bravo-Heften lernen 
kann” über “Sprechen über 
Aids. Im Gespräch mit Brigitte 
Weingart” bis zu “Come. 
Möglichkeiten eines GEILEN 
Pornos”. Wie immer äußerst gut 
geschrieben der Bericht über 
die Lesbians on XTC von 
Martin Büsser und sein Feature über 
queere Pornos “For your pleasure. 
Fragmente einer Porno- 


Komparatistik”. “Geil” im wahrsten 
Sinne des Wortes der Bericht über das 
Lady fest in Wien, wo es auch eine 
Sexparty gab. Und das war natürlich 
nicht alles, es gibt noch Artikel zu 
Straight Edge und Sex, Sex und Pop/ 
Punk, Sexismus in der Popkultur, ein 
super interessantes Interview mit 2 
Bondage-SMlerinnen und ein 
Gespräch mit den 2 Herausgeberinnen 
des Jungsheft, wo “ganz normale 
Jungs” nackt fotografiert werden. 
Spannend fand ich auch den Beitrag 
eines Professors eines kanadischen 
Filminstitutes über den deutschen 
Film Anfang der 80iger namens “Der 
Fan”, wo eine Frau ihr Idol trifft, 
beide Sex haben, sie ihn tötet und auf 
isst. Zum Abschluss (und vor dem 
Rezensionsappart) noch eine 
Bücherschau zum Thema und ein 
Gespräch mit dem Pomo-Star Michael 
Lucas über “Europa, Israel, Amerika 
und die Schwulen.” Wow. Einige 
Beiträge, besonders die über Filme, 
haben mich nicht interessiert, aber 
ansonsten Gratulation für eine 
wirklich umfassende, vielschichtige 
Umsetzung eines wichtigen Themas. 


am Ende der Testcard wieder ein 
lustiges Bild gemalt. (jan) 

Ventil Verlag 

TWISTED WRONGS CROOKED 
RIGHTS # 2 

Für die Plattensammlerfraktion gibt's 
hier einen netten Bericht über einen 
Plattensammler aus Holland, der 2000 
(SE-)LPs hat. Wüsste da einige mit 
mehr, aber egal, war spannend. Das 
holländische Hef t(in englischer 
Sprache) im sauberen A4 Look 
kommt mit 80 Seiten sehr vielfältig 
rüber und hat mir gut gefallen, neben 
20 Seiten Reviews gibfs eine Art 
Meinungsumfrage von holländischen 
Szenenaktivisten zu Reunion-Gigs 
plus Interviews mit Bratpack, Modem 
Life is War, Black SS, Cloak/Dagger. 

Üan) 

3 EUR, Daniel, Ko van Dijkstraat 19, 
2033 ZT Haarlem, Holland 


UNDERDOG # 23 - Autonomes 
Zentralorgan Wildeshausen 
Ich bin hochgradig amüsiert davon, 
dass ich über eine Rezension, die ich 


EVERYT ME I DIE 


Christian b 


auch noch selber schreibe, erfahre, 
dass ich hier drin vorkomme. Ich 
leide nicht an Gedächtnisschwund, 
ich weiß dass Fred mich vor 
etlicher Zeit mal interviewt hat, 
ich dann aber nie wieder was von 
ihm gehört habe, und jetzt 
erscheinen hier meine Antworten, 
kommentarlos. ln welchem 
Rahmen? Fred beleuchtet das 
Grrrl Zine Network, dass von 
, Elke Zobl im Rahmen einer 
Dissertation ins Leben gemfen 
wurde und mit dem sie zeitweise 
I mehr oder minder ihr Geld 
I verdient. Ansonsten gibt es die 
I übliche antifaschistische 

I Breitseite im spartanisch 
I gelayouteten Heft. 2,5€ + Porto 
I für 80 kopierte A5 Seiten (alva) 
I F. Spenner / Narzissenweg 21 / 
I 27793 Wildeshausen 


Und am Schluss 
erkennt man auch, wer genau das 
Tmst - Eingangscomic gemalt hat, 
denn vom gleichen Künstler ist hier 


WILDCAT - #80 
Definitiv ein Winner, diese 
Wildcat, unermüdlich Neues aus der 
Welt des Arbeitskampf eruierend und 
untersuchend, immer in der Hoffnung, 
dass die teils doch recht 









Stadt. Wieder coole Stalin-Architektur und massenhaft Monumente und 
Denkmäler, die den Sieg der ruhmreichen Sowjet-Armee gegen Nazi- 
Deutschland vergegenwärtigt. Schon spannend, wie im real existierenden 
Sozialismus und der angeblichen Gleichheit aller so ein Heldenmythos 
aufgebaut wurde. An Geld und Raum fehlte es trotz aller Probleme 
jedenfalls nicht. Der Club ist eine recht schicke Mischung aus Buchladen 
nd Cafe. Ein Haufen schwarz gekleideter Securities passt auf, dass weder 
Lampen zu Bruch, noch Nazis in den Laden gehen. Sasha klärt uns auf, 
dass es in Russland kaum möglich ist, eindeutig antifaschistische Bands 
öffentlich spielen zu lassen, da die Gefahr eines Nazi-Übergriffes zu groß 
ist. Krass. Aber weder wir, noch Sashas Band Ricochet oder die Teenage- 
Streetpunk-Band Hellohill sind bisher in Russland antifaschistisch in 
Erscheinung getreten, so dass dieses Konzert offiziell angekündigt 
werden konnte. Die Russen stehen den Weißrussen in Sachen Merch- 
Kauf in nichts nach. Und Ricochet sind eine sehr coole, 
abwechslungsreiche und irgendwie russische Band. Die Stimmung ist 
gut, auch wir meistern unser erstes Russland-Konzert bestens. Außerdem 
gab es massenhaft Gage. Cool. Selbst ein Teil der anfänglich sehr 
skeptischen Securities wird bei uns süßen Punks butterweich und 
bedankt sich mit den Worten: „Thanks for REAL music" sowie einem 
Zettel mit einer eMail-Adresse und der Notiz: „If you ever have any 
Problems in Moscow, contact me." Jetzt kann uns also nix mehr passieren. 
Die stundenlange Rückfahrt entpuppt sich aber als eher ungeil. Erstens 
kennt sich Kyrill in seiner Heimatstadt gar nicht aus, zweitens fahren uns 
die zum Weg weisen herbeigerufenen Sasha und Vera eine fette Beule in 
unseren uns ihren Van. Drittens kann Kyrill nicht vernünftig den Weg 
zeigen (wenn er ihn denn mal weiß), und viertens gibt es keinen 
bewachten Parkplatz in Hausnähe, so dass ein extrem genervter Marek 
beschließt im Bus zu pennen. Schwamm drüber. 

SAMSTAC, 25.03.2007: MO$KAU,RU 

Am nächsten Tag stehen Matze und ich rechtzeitig auf, kochen Kaffee 
und wollen eigentlich so früh wie möglich los, aber die Trägheit der 
Masse sowie Sashas Zuspätkommen führen letztendlich dazu, dass ein 
Teil der Crew beschließt, mit Kyrill und der U-Bahn vorzufahren und ein 
anderer Teil auf Sasha wartet und den Bus schon mal zum heutigen 
Konzertort fährt. Wir reffen uns auf dem Roten Platz wieder - wie geil ist 


RUSSLAND ODER $0/ TEIL 2 

On the road: 
Marek (Bass) 
Iffi (Schlagzeug) 
Matze (Gitarre) 
Ajka (Fahrerin) 
Kath (Merch) 
Ich (Gitarre, Gesang) 


FREITAC, 24.03.2007: MIN$K,BY - MOSKAU,RU 

Gegen sieben Uhr morgens erreichen wir die weißrussich-russische 

Grenze, d.h. diverse Formulare, 
obskure Versicherungen und und 
und. Nach nur ca. einer Stunde 
und 100€ weniger sind wir 
endlich in Russland. Vor uns 
liegen ca. 300 russische Kilometer, 
und die Schlaglöcher sind 
bemerkenswert. Wir kommen 
aber gut voran und koordinieren 
per SMS das Treffen 
mit Sasha von 
Records, der für die 


Milizstation an der Grenze 


Selftitled Demo 

Konzerte in Russland, Lettland und Litauen sowie unsere Tour-CD 
verantwortlich ist. Er und seine Freundin Vera erwarten uns an einer 
Tankstelle an der Stadtgrenze von Moskau mit ihrem Bus und einem 
riesigen Ö-Pappschild als Erkennungszeichen. Die beiden führen uns in 
die Wohnung von Kyrill, in der wir die nächsten beiden Nächte schlafen. 
Wir plaudern nett, relaxen und bekommen viel und lecker Essen. Coole 
Sache. Bald müssen wir aber wieder auf den Weg zum Club machen. Und 
der hat es in sich. Wir müssen den 19 Millionen-Moloch Moskau halb 
umrunden und sind in der Rush Hour unterwegs. Nach knapp zwei 
Stunden auf vollen sechsspurigen Autobahnen sind wir endlich am Club. 
Wahnsinn. Wir kriegen aber auch schon einen ersten Eindruck von der 








Roter Platz 


wirklich ergreifend. Das 


das denn bitte? Kyrill genießt es 
offensichtlich, den Westeuropäern 
„seine" Stadt zu zeigen und labert 
ohne Punkt und Komma. Aber 
Moskau ist geil und ich bin Fan. 
Die Altstadt ist schon ein ganz 
schöner Touri-Kitsch, aber der 
Gang am Kreml vorbei auf den 
Roten Platz und der Blick auf die 
fast schon surreale St. 
Basil- Kathedrale sind 
Lenin-Mausoleum hat 


leider geschlossen. Wir wandern noch etwas herum, wundern uns über 
perfekte Lenin- und Marx- 
Lookalikes, sowie Affen und 
Adler, die an Ketten als 

Touristenattraktion auf der 
Straße präsentiert werden und 
fahren mit der Metro zum 
Konzertort, der heutigen 
„geheimen" Show. Wohngebiet. 

Hinterhof . Keller. Die fleißigen 
Russen haben unseren Bus 
bereits ausgeräumt, so dass wir 
nur noch aufbauen müssen. Geiles Essen (Teigfladen von der georgischen 
Großmutter eines HC-Kids) sowie erschreckend nach Huhn schmeckende 
Sandwiches). Außer uns spielen noch drei Bands, die alle sehr engagiert 

wirken (lange 

Ansagen). Der 

nervtötende Sound 
und die 

ohrenbetäubend 
lauten Feedbacks sind 
allerdings so grausam, 
dass ich mir keine 
Band länger als zwei 
Lieder angucken kann. 
Der Kellerraum ist 
rappelvoll, und die 


Moskauer HC- 

Community hat Spaß. 
Das Konzert heute ist 
zumindest für mich eine 
der besten Mönster- 
Shows ever. Superviel 
Energie, Schweiß, Spaß 
und ein cooles 
Publikum, dass 


2. Show Moskau 


ausnahmsweise nicht nur aus 
Typen besteht. Fast schon wirkt 
alles zu perfekt. 

Erstaunlicherweise bleibt es 
aber so. Danke Moskau. 

Nach der Show helfen die 
fleißigen Russen, die Matze 
liebevoll „Praktikanten" nennt 
beim Einladen, und wir 
überlegen uns, dass es 
cool wäre einen Bandpraktikanten zu haben, der sich ums leidige 
schleppen kümmert. GibLs bestimmt Zuschüsse vom Jobcenter für. 
Anschließend fahren wir noch auf einen Hügel, von dem aus wir einen 
coolen Blick über das nächtliche Moskau haben. Wieder zu Hause bei 
Kyrill gehen wir noch im 24h-Supermarkt shoppen und sind erstaunt 
über die Vielzahl veganer Wurst- und Majo-Produkte, die wir der 
Fastenzeit der strenggläubigen orthodoxen Christen zu verdanken haben. 
Mit vollen Tüten kehren wir zurück in die Wohnung, kochen etwas und 
plaudern. Den Bus parkten wir diesmal bewacht ganz in der Nähe, so 
dass alle gut und lange schlafen können. 


SONNTAC, 26.03.2007: M05KAU,RU - 5T. PETER$BUI16,RU 

Heute ist Reisetag nach St. Petersburg. Sasha und Freundin Vera 
begleiten uns. Doch zuerst noch ausgiebig frühstücken, etwas aushängen 
und die neue Kaiser Chiefs für die Fahrt brennen. Großartige CD! Um 
halb vier geht es endlich (viel zu spät) los. Vor uns liegen 700 russische 



Kilometer und die Fahrt zieht sich, wobei die Strassenqualität zwischen 
unglaublich gut und katastrophal schwankt. Zu allem Übel erleidet unser 
kleiner Van noch seinen zweiten 
Schaden. Ein Sternchen schlägt so 
unglücklich gegen die 

Windschutzscheibe, dass sie 
splittert. Die Risse werden sich in 
den nächsten Tagen noch 
verlängern, aber dazu später mehr. 

Glücklicherweise können wir aber 
dennoch weiterfahren. Die Fahrt 
ist bis auf die völlig 
zugeschissenen Plumpsklos 
auf den russischen 


Sasha und Vera 


Tankstellen 


ansonsten unspektakulär. Gegen 4 Uhr nachts erreichen wir völlig 
entkräftet St. Petersburg. Veranstalter Misha erwartet uns 
freundlicherweise am Stadtrand (ob er die ganze Nacht da auf uns 
gewartet hat, wissen wir nicht...) und leitet uns zu seiner Wohung. St. 
Petersburg ist riesig, aber auch extrem beeindruckend. Wir passieren die 
Aurora, schicke Brücken und den fast schon kitschigen und erleuchteten 
Winterpalast des Zaren. Wow! 




St. Petersburg 


Erstaunlich, dass die Stadt 


MONTAC, 26.03.2007: $T. PETERSBURG, RU 

Nach ca. 2 weiteren Stunden Fahrt erreichen wir die 1-Zimmer-Wohnung, 
in der wir noch einige Stunden schlafen können. Mit Sasha, Vera und 

Misha im Schlepptau ist die 
Bude mehr als voll. Ich schlafe 
im Flur auf dem Boden und 
schnarche zu laut. Irgendwann 
nachmittags geht's los in 
Richtung Club. Wir laden aus 
und ziehen von da aus noch mal 
durch die City. Am Tage ist St. 
Petersburg zwar sehr busy, aber 

_ immer noch 

beeindruckend schön, 
erst vor 300 Jahren 
gegründet wurde... da hat es die Zarenfamilie ganz schön krachen lassen. 
Durch die vielen Paläste und Prunkbauten wirkt St. Petersburg mehr wie 
ein riesiges Museum, aber der 2 Stunden Spaziergang ist in jeder Hinsicht 
ein Highlight. Mit Misha sprechen wir noch über die kleine, aber recht 
gespaltene Petersburger Punk/HC-Szene und die massiven Probleme mit 
Neonazis, die vor 2 Jahren den 19jährigen Punk und Antifaschisten Tibur 
nach einer Food Not Bombs-Aktion auf offener Strasse ermordet haben. 
Krasser Scheiß, der Tiburs Freunden natürlich noch in den Knochen 
steckt... 

Zurück in dem recht professionellen Club bauen wir unseren Kram auf 
und machen einen Soundcheck. Vor uns spielt ein kleiner HC-Junge, der 
von seinem Kumpel auf Gitarre begleitet so eine Art Folk macht und die 
St. Petersburger D-Beat Dampfwalze Distress, die stumpfer nicht sein 
können, aber ordentlich Power haben. Viele Leute sind nicht da, zudem 
ist unser Auftritt durch einen bandinternen Streit mehr als 
durchwachsen. Unsere Stimmung ist zwar im Arsch, aber die 
anwesenden Russen scheinLs nicht zu stören. Auch gut. 

Nachdem Konzert gibt es 
lausiges und lauwarmes Essen 
bestehend aus Kartoffeln, 

Erbsen, 2 Scheibchen Gurken 
und 3 Scheiben Tomate. 

Außerdem labert uns ein Typ mit 
Cowboy-Hut voll, der einige 
Jahre in Neuseeland gelebt hat. 

Der Typ ist hammervoll, spricht 
Englisch mit russischem 
Akzent und 

neuseeländischem Dialekt und fragt uns permanent, ob wir schwul sind 
und nach Russland gekommen sind, „to get fucked up the arse"... dabei 
hängt im seine Brille so schief im Gesicht, dass er so lächerlich aussieht, 
dass wir ihm nicht mal böse sein können. Wir laden schnell ein, 
verabschieden uns von unseren neuen Freunden Sasha und Vera und 
werden von Misha noch zum Stadtrand gebracht. Von dort aus geht's ab 
Richtung Grenze, die wir vor Ablauf unserer Visa um Mitternacht 
erreichen müssen bzw. sollten. 


Neue Freunde 


DIENSTAG, 27.03.2007: RUSSISCH-ESTNISCHE GRENZE - 
TALLINN,EST 

Was in dieser Nacht bzw. am folgenden Tag folgt, schlägt die 7 Stunden 
Wartezeit an der polnisch-weisrussischen Grenze um Längen. Um ca. 2 





























Uhr nachts erreichen wir frohen Mutes die Grenze. Sasha hat uns 
versichert, dass es bisher bei keiner Band ein Problem war, wenn das 
Visum bei der Ausreise um ein paar Stunden überschritten wurde. Wir 
erzählen der Nachtschicht an der Grenze noch, dass wir uns verfahren 
haben und lassen unsere Papiere und unseren Bus ausgiebig checken. 
Nachdem uns die Pässe abgenommen wurden und wir weitere 2 Stunden 
warten mussten, haben wir auch langsam gemerkt, dass das alles nicht so 
einfach wird. Eine erstaunlich freundliche Grenzbeamtin erklärt uns 

dann, dass unsere Visa 
abgelaufen sind und 
wir also nicht 
ausreisen dürfen, 
sondern stattdessen in 
den nächsten Ort 
zurückfahren müssen, 
um bei der Miliz 
unsere Visa für die 
Ausreise verlängern zu 
lassen. Wir flehen und 
betteln, erzählen 

wieder, dass wir 
uns verfahren 
nur raus wollen, 
fahren wir also zu dieser 


haben und 
aber keine 


doch 

Chance. 


Um 4 Uhr nachts 
eigenartigen Miliz-Station, die (wie sollte es auch anders sein) zu hatte. 
Uns bleibt also nichts anderes übrig, als uns mit laufendem Motor (es ist 
saukalt) auf einen Feldweg zu stellen und zu warten, bis die Leute da 
anfangen zu warten. Mehr als 2-3 Stunden Schlaf sind so oder so nicht 
drin und um 8 Uhr 
versuchen wir unser Glück 
wieder bei der Miliz- 
Station, wo wir noch mal 
weg geschickt und auf halb 
10 vertröstet werden. Ab 
dann übernehmen Marek 
und Ajka in gebrochenem 
Russisch die 

Verhandlungen und 

kommen 2 Stunden später 
mit der 


Der russische Fotograf 


Dgraf 


Information 

zurück, dass 1. in der Milizstation kein Strom ist und die für unsere Visa- 
Verlängerung benötigten Computer nicht funktionieren und dass wir 2. 
trotzdem Passfotos machen und in irgendeiner obskuren Bank 
irgendwelche Gebühren zahlen müssen. Machen wir doch gern. Zudem 
ist das für 320 Rubel pro Person (ca. 8 Euro) ein recht günstiger Spaß. 
Also ab ins City-Center zu einem extrem komisch aussehenden 
Fotografen mit roten Afro und goldenen Schneidezähnen, dann zur Bank, 
dann wieder zum Fotografen und Bilder abholen und dann ab zur Miliz, 
wo gerade Mittagspause gemacht wird. Also wieder warten. Eine Stunde 
später ist der Laden wieder auf, wir geben brav alles ab und werden bis 
kurz vor 17 Uhr (Dienstschluss) wieder weggeschickt. Also noch mal zum 
lokalen Markt und Vodka und billige Kippen kaufen... Zigarettenpreise 
in Russland sind echt unglaublich. Ein Packung einheimischer Kippen 
kostet sage und schreibe 20 cent! Bei den Preisen überlege ich kurz 
anzufangen zu rauchen, lasse es dann aber doch. 

Wir beschließen schon gegen 16 Uhr wieder zur Miliz zu fahren und 



hoffen unsere neuen Visa eher zu bekommen. Immerhin haben wir ja 
noch ein Konzert in Tallinn zu spielen. Aber letztlich müssen wir doch bis 
halb 6 warten, kriegen endlich unsere bescheuerten Visa und rasen so 

schnell es die knietiefen 
Schlaglöcher zulassen zur 
Grenze. Aus Russland raus 
geht es jetzt recht schnell (1 
V 2 h), aber die Einreise nach 
Europa hat es dann noch 
mal in sich. Die Esten lassen 
uns den kompletten Bus 
ausräumen und wenn nicht 
der Reisebus neben uns 
einige Tonnen 
illegaler Kippen in 
den Sitzen versteckt hätte, ' wären unsere 

illegal importierten Tour-CDs bestimmt noch ein Problem geworden. So 
schickten uns die Grenzbeamten aber schnell weg und stürzten sich auf 
den Reisebus. Also wieder schnell einladen und ab nach Tallinn. Nach 
200 km Fahrt warten Veranstalter XskotX und Freundin Melanie, die uns 
die nächsten 2 Tage begleiten wird, schon auf uns. Gegen halb zehn sind 


wir dann an der Reggae-Bar, laden aus und schwupps spielt schon die 
lokale Pop-Punk-Grunge-Rockband vor den ca. 30 noch anwesenden 
Esten. Kurz danach wir. Irgendwie macht das Konzert dann doch voll 
Spass. Wir reden viel, tanzen mit den besoffenen Esten und sind erstaunt, 
dass sich der lahme Haufen dann doch noch bewegt. XskotX ist ein zwar 
ein netter Typ, dem man es hoch anrechnen muss, dass er in der Punk- 
Wüste Estland Konzerte veranstaltet und ein Zine herausbringt, aber in 
Sachen Bandbetreuung muss er noch einiges lernen. Nach dieser ganzen 
Grenzscheisse (für die er natürlich nichts kann) freuen wir uns eigentlich 
auf etwas zu essen und einen halbwegs guten Schlafplatz. Beides bietet 
uns XskotX leider nicht. Essen gab es gar keins und bei ihm zu Hause 
hätten wir spätestens um acht das Haus verlassen müssen. Unmöglich! 
Wir entscheiden uns die Tourkasse zu plündern und mieten uns in einem 
Hostel ein, dass logischerweise mehr kostet als die 40 Euro Gage, die wir 
bekommen haben. Auch egal. XskotX hat jetzt ein schlechtes Gewissen 
und sucht bei sich zu Hause nach Essbarem und bringt es uns. So 
kommen wir nachts noch in den „Genuss" von Kartoffelbrei auf 
Weissbrot. Immerhin. Als wir bei der Verabschiedung von ihm, dann 
noch erfahren, dass XskotX selbst um 3 Uhr nachts wieder aufstehen 
muss, um vor Uni-Beginn Zeitungen auszutragen, haben wir doch 
Mitleid und schämen uns fast Essen und Schlafplatz verlangt zu haben. 
Jedenfalls schlafen wir endlich mal alle gut, können duschen. 


MITTWOCH, 28.03.2007: TALLINN,E$T- RICA,LET 

Morgens kredenzt uns die nette Herbergsmutter Schinkenbröte und 
Instantkaffee. Zumindest letzteres nehmen wir gern. Wir beschließen uns 
noch die mittelalterliche und touristisch gut erschlossene Altstadt von 
Tallinn anzuschauen. Gegen 2 Uhr mittags machen wir uns auf Richtung 
Riga. Die Fahrt macht richtig Spaß und führt uns teils entlang der 
schicken Küste, wo wir einen kurzen Stopp am Wasser machen. Die 
estnisch-lettische Grenze passieren wir sogar ohne auszuladen. Dank 
einer guten _ ^ Wegbeschreibung 


Strand zwischen Tallin und Riga 



und 
kleinen 

Stadtkarte kommen 
wir recht pünktlich am 
Dirty Deal Cafe in Riga 
an. Das Wetter ist 
saugeil und es hängen 
schon einige Kids 
vorm Club ab. Das 
Dirty Deal befindet 
sich im Hafen von 
Riga, wo einige 
Gebäude gerade allen 
möglichen 

Kunstschaffenden zur Verfügung gestellt werden, so dass sich in der 
Gegend einige coole Locations befinden. Hintergrund der Sache ist 
natürlich die ansonsten unattraktive Gegend für finanzkräftigere 
Investoren interessant zu machen. Aber die so unterstützte Zwischen- 
Nutzung hat einige Vorteile. Schade, dass es nur eine Frage der Zeit ist 
bis hier kommerzielle Kultur zu finden ist. 

Aber noch ist alles schön und wir sind begeistert vom Club und machen 
noch einige Poser-Fotos mit überdimensionalen Ankern vorm 
Sonnenuntergang. Als Veranstalter Viesti mit einem riesigen Topf Essen 
um die Ecke kommt, stürzen wir uns sofort drauf. Selten hat gekochtes 
Essen so gut geschmeckt wie nach den letzten 3 Tagen, die wir quasi nur 
von trocken Brot ernährt haben. Außer uns spielen noch Sildard und 
Kriegopfer, die beide keinen Bass haben und mir beide nicht gefallen. 
Zudem ist das lettische Publikum extrem reserviert, so dass wir alle 
Motivationskräfte aufbringen müssen, um wenigstens ein paar 
Kinnbartträger zum Durchdrehen zu bringen. Mit Witzchen, Einbeziehen 
des ganzen Raumes und einigen kleinen Umbauten gelingt uns das aber 
ganz gut und so haben wir am Ende einen ganz ordentlichen Circle Pit 
um uns herum. Macht Spaß, auch wenn uns die wilden Kerle ab und an 
unsere Kabel aus den Verstärkern reißen. 


Danach geht es in Viestis Wohnung, wo Matratzen auf uns warten. 
Vorher gibt es allerdings noch Busunglück Nr. 3, denn plötzlich hängt die 
Beifahrertür nur noch an einem von zwei Scharnieren. Marek, dem der 
Bus zusammen mit Ajka gehört, verdächtig Iffi, der fast immer auf dem 
Beifahrersitz sitzt, dass er falsch eingestiegen ist und somit Schuld an der 
Sache ist. Die Stimmung droht zu eskalieren... Iffi ist besoffen und 
beschimpft uns alle, bevor er mit Matze noch in die 24h-Bar um die Ecke 
geht. Mareks Zorn legt sich auch wieder etwas. 


DONNERSTAC, 29.03.2007: RICA^LET-VILNIU$,LIT 

Am nächsten Morgen ist alles wieder gut und nach üppigem und 
leckerem Frühstück bringen Viesti und ich Melanie zum Flughafenbus 




















und unterhalten uns danach noch lange über Lettlands Musikszene. 
Zurück bei den anderen fahren wir zu Rigas bestem Schrottplatz, um eine 
neue Windschutzscheibe, ein Beifahrertürscharnier und ein linkes 
Rücklicht zu kaufen.... leider ohne Erfolg. 

Also auf ins nächste Land. Heute steht Litauens Hauptstadt Vilnius auf 
unserem Tourplan. Fahrt und Grenze sind unspektakulär, das Finden des 
Clubs gestaltet sich da schon als schwieriger. Aber auch das meistern wir. 
Der Club ist ein Keller und der einzige DIY-Laden in Vilnius, in dem Kids 
mehr oder weniger legal Konzerte veranstalten. Unser Ansprechpartner 
Dennis ist ein netter und engagierter Typ, der in seiner Wohnung noch 
den lokalen Infoshop beherbergt. Litauens politische DIY-Punk-Szene 
scheint sehr organisiert und aktiv, so finden neben Konzerten auch 
regelmäßig Infoveranstaltungen und Demonstrationen statt. Das Konzert 
heute ist mit der lettischen Band Tesa, die aber spät kommt, so dass wir 
als erstes spielen. Stimmung ist super und Tesa nach uns bringen 
bombastischen, (meist) instrumentalen Rock. Nicht mein Ding, aber nette 
Leute. Nach dem Konzert werden noch alle Spuren desselben beseitigt, 
falls der Vermieter zufällig vorbeikommt. Verrückt. 


FREITAO, ^0.03.2007: VILNIU$,LIT-OL$ZTYN,PL 


Nach einer geruhsamen Nacht in dem Infoshop machen wir uns zu Fuß 
auf zu unserem bewachten Parkplatz, haben da eine 
Meinungsverschiedenheit mit dem Wächter, der uns abgezogen hat. 
Auch egal. Die Fahrt ist lang und zieht sich, aber zum Glück gewinnen 
wir dank Zeitverschiebung zwischen Litauen und Polen eine Stunde, so 
dass letztlich doch alles easy ist. Die Masuren im Nordosten Polens sind 
wirklich eine traumhaft schöne Gegend. Seen ohne Ende, dazu hügelige 
Waldlandschaften in strahlendem Sonnenschein. Obendrein noch 
massenhaft Störche. Ich sollte mal zum Urlaub hierher kommen. Auch 
das mir bisher völlig unbekannte Olsztyn wirkt malerisch. Dass es gerade 
in dieser kleinen Unistadt ein Anarcho-Punk-Cafe namens Molotov Cafe 
gibt erstaunt mich doch etwas. Vorm Konzert werden wir interviewt und 
während die 1. Band spielt ziehen einige der massenhaft anwesenden 
Antifa-Hooligans los, weil sie gehört haben, dass ein paar Faschos in der 
Stadt sind. Kurze Zeit später sind sie wieder da und erzählen, dass sie die 
Nazis in einen Hinterhalt gelockt haben und ordentlich mit Fahrradketten 
vermöbelt haben. 



Party in Olsztyn 


Pasasizer 


Plastic Bomb-Pendant 


Vor uns spielen 4.04 
und die 

Edelweißpiraten, 
beide aus Olsztyn, 
beide recht brutaler 
Crustcore und beide 
mit Sängerinnen. Der 
Laden ist gut gefüllt 
und Matze & ich 
haben das Gefühl in 
Polen etwas angesagt 
zu sein. Vielleicht hat 
das Interview 
im polnischen 
noch mal ein 


paar mehr Kids auf uns aufmerksam gemacht. Unser Konzert macht viel 
Spaß, auch wenn die Antifa-Skinhead-Hooligans den Dancefloor 
dominieren. Durch ein paar freche Sprüche unsererseits und ein paar 
Blumen wird die Stimmung dann noch peaciger und hippie-mäßiger. 
Völlig durchgeschwitzt beenden wir unser vorletztes Tourkonzert. Zu 
unserer Freude geht es nahtlos in eine Punk-Ska-Reggae-Party über, auf 
der wir ausgiebig unsere Tanzbeine schwingen. Anschließend geht es zur 
Edelweißpiraten-Sängerin zum Pennen, wo wir noch einen trashigen 
Michael J. Fox-Film in klassisch polnischer Synchronisation (ein Typ mit 
extrem monotoner Stimme liest alle Dialoge mit, während im 
Hintergrund noch der Originalton zu hören ist) schauen. 


SAMSTAO, 31.03.2007: OL5ZTYN,PL - ODNYIA,PL 



Der Samstag beginnt sehr 
früh mit einem Anruf von 
unserem Labelboss Filip, 
der in Danzig eine neue 
Windschutzscheibe für uns 
organisieren konnte. Also 
schnell aufstehen, laden 
und ab on the road. Die 
Fahrt zieht sich mal 
wieder, aber halbwegs 
pünktlich kommen wir in 
der Hinterhof- 

iVerkstatt an, die unsere 




Scheibe für lächerliche 250Zloty (ca. 60 Euro) ersetzen wird. Da das 
Ganze ca. 3 Stunden dauert laufen wir noch einmal an den Strand vom 
Danziger Seebad Sopot und 
trinken einen Kaffee. Meer ist 
toll und wir bekommen sogar 
etwas Farbe im Gesicht. Mit 
neuer Scheibe im Bus geht es 
zur fiesen Plattenbau-Crust- 
Wohnung unseres Kumpels 
Pawel (aka 

Obersturmbandführer Wolf), 
wo er und Freundin Aga uns 
mit leckerem 


Essen 

gutem 


und 

Kaffee 


Ich, ein polnischer Skinhead und eine Tulpe 


versorgen. Hier fühlen wir uns schon fast zu hause. 

Dann aber ab in den Club, wo wir Matze treffen, der ab mittags seine 
Eltern, die gerade in Danzig sind, besucht hatte. Außerdem hat er sich in 
der Hausbar seines Cousins mit Whiskey volllaufen lassen. Da er aber 
noch stehen kann, wird es mit dem Spielen schon klappen. Der Club füllt 
sich gut und vor uns spielt die lokale Old School Hardcore Band No 
Reason Why, die nicht schlecht sind. Vor allem entpuppen sich die 
jungen Kids als echtes Mönster-Fans, die bei unserer Show brav 
mitsingen. Überhaupt kommen wir uns bei unserem letzten Konzert wie 
eine echte Hardcore-Band vor (es gibt Sing Alongs, Stagediving und 
Moshing). Eigenartig, denn bei unserem letzten Konzert in der Gegend 
waren fast nur Crustpunks da. Die Show ist ein würdiger Abschluss der 

Tour. Wir haben 
Riesenspaß, die Kids 
haben durch und 
anschließend geht es 
in eine coole 80er- 
Party über. Am 
Ende wird noch 
Europes Final 

Countdown gespielt 
und wir haben das 
Gefühl, dass alles 
passt. 

Nachts fahren wir 
noch zum 
Tesco, um 


...nach der letzten Show 


etwas zu shoppen und 
anschließend zu unseren Freunden Filip und Magda zu Pennen. 


SONNTAO, 01.04.2007: CDNYIA,PL - BERLIN,D 

Morgens gibt es grandioses Frühstück und noch einen netten Spaziergang 
am See, bevor wir uns Richtung Berlin aufmachen. Die Fahrt verläuft 
problemlos und spät abends ist der ganze Spaß nach Ausladen des Busses 
vorbei. Was bleibt sind unvergessliche Erinnerungen. 


Danke an alle, die diese Tour möglich gemacht haben. 



Seit einigen Tagen ist Mönsters neuer Release „Some Songs & a film" 
erschienen. Neben einer CD mit allen Vinyl-only-Songs gibt es eine DVD 
mit unserem Tourtagebuch genau dieser Tour. Weitere Infos: 
www.myspace.com/monsterberlin 



















Fuck Punkrock - this is Turbospeed-Violence !!! 


Stellt euch vor, ihr seid auf einem Konzert, einem 
Festival, Open Air, das Bier ist billig, die Leute sind 
nett, aber die Musik... ist auch ^ut, aber es ist immer 
das gleiche. Nach der gewiss geilen Hauptband spielt 
dann eine Band aus Deutschland, aus Hamburg, die 
du mal vor 10 Jahren gesehen hast, hei der du immer 
den Bandnamen falsch aussprichst und gar nicht 
wusstest, dass es die noch gibt. „ Wird wohl so la la 
werden denkst du dir, stellst dich nach vorne und 
nach 30 Minuten extremst geilsten Fast-Power- 
violence-hlahla-Punkrock hist du schon dabei, deinen 
Wohnort in die Heimatstadt der Band zu verlegen. 
Ja ja, so war das mit mir und dem Obscene Extreme 
Festival in Tschechien, die Haupthand war Brutal 
Truth und das Hamburger Bandtrio Yacepsae 
(Mehrzahl des Namens Jakob). Erinnert ihr euch 
noch an diese „Powerviolence ist cooP^-Phase Ende 
der 90iger Jahre, das war alles wirklich Regionalliga 
mit Tattoos im Vergleich zu den mächtigen Yacopsae. 
Nach der Fuck Punk Rock - This is Turbospeed- 
Violence-/^“, dem Nachfolger Einstweilige Ver¬ 
nichtung (erschien 2001 u. a. aufSlap-A-Ham Rec.), 
der Discoregraphy Doppel-CD von 2006 erschien 
letztes Jahr das Album Tanz, Grosny, tanz..., die 
Band spielte in der Türkei, kurz und gut, es gab 
einiges zu besprechen mit Gitarrist und Sänger Staffel 
via E-Mail. Das Interview war ursprünglich für die 
Arheitsausgahe vor einem Jahr gedacht. Letztendlich 
fertig gestellt wurde das Interview Mitte 2008. 


Hi Stoffel, hi Yacopsae! Mein Gott, ich war echt 
von den Socken bei eurem Auftritt in Tschechien 
2007, bei dem Obscene-Festival! Das war ja hart, 
ihr habt direkt im Anschluss an Brutal Truth 
gespielt und konntet die Zuschauer halten. War das 
eine nette Geste von dem Veranstalter, euch nach 
so einer bekannten Band zu setzen oder habt ihr 
euch erst darüber geärgert? 

Hi! Im ersten Moment dachten wir uns auch, ob diese 
Position nicht für uns etwas unglücklich ausfallen 
könnte, letztendlich haben wir uns darüber aber gar 
nicht großartig den Kopf zerbrochen, denn die 
Platzierung war definitiv noch zur besten Zeit des 
Abends, und ausreichend Leute waren allemal vor Ort. 
Mich persönlich hat da schon eher die große, 
weitläufige Bühne gestört. Im Übrigen stehen wir 
generell nicht sonderlich auf Open-Air-Festivals und 
ähnliche Spektakel, da meist der direkte Draht zum 
Publikum eingeschränkt ist und alles eher an 
überprofessionelles Rock-Gigantentum erinnert... 

Wie empfindet Ihr das eigentlich bei diesem Grind- 
Gore-Death-Hastenichgesehen-Core-Festival in 
Tschechien? Das war 2007 zum neunten Mal und 
ich war jetzt zum ersten Mal da und kannte 
selbstverständlich nix - also, okay, euch und Brutal 
Truth. Ich wusste gar nicht, dass es so eine krasse 
Aufsplitterung von extremer Musik gibt, also so eine 
völlige eigene Verselbstständigung der Verselbst¬ 
ständigung: Gore z. B. - das ist doch nur Splatter- 
filme und extremer Sound, oder dieser ganze Porn- 
Grind... Ok, ich bin auch nicht so „in the know“, 
kenne mich mehr bei RKL und AC/DC aus, aber 
interessiere mich schon dafür. War das schon von 
Anfang an (euch gibt’s ja seit Ende der SOiger, also 
seitdem das losging mit dieser harten Musik¬ 
richtung) so mit Carcass, oder kam das erst später, 
also die Aufsplitterung in 2389 verschiedene 
Genres? 

Wir sind auch jedes Mal aufs Neue verwundert, wenn 
wir für derartige Festivals Anfragen bekommen, da wir 
ideologisch mit diesem Genre rein gar nichts zu tun 
haben und die „musikalischen“ Gemeinsamkeiten sich 
höchstens darin äußern, dass wir ebenfalls so genannte 
„Blastbeats“ verwenden. Ansonsten bin ich der einzige 
von uns, der sich partiell für Bands aus den verschie¬ 
densten Subgenres des Death Metal und Grindcore 
interessiert. Allerdings verfüge ich da auch nicht über 


den totalen Durchblick, da es einfach viel zu viele 
Bands / Veröffentlichungen / Nuancen („Frognoise“, 
„Gravity-Blast“, usw.) gibt und ich - ganz abgesehen 
davon - mit der Präsenz einiger Gruppen so meine liebe 
Not habe (wobei ich persönlich mit extremem, aber 
stilvollem Auftreten durchaus etwas anzufangen weiß). 
Letztendlich ist das gesamte Genre meiner Meinung 
nach aber doch arg eingeschränkt und bietet nicht viel 
Freiraum für neue Ideen oder Anstöße. Analytisch 
betrachtet ist es ein äußerst reaktionäres Genre, welches 
in hedonistischer Weise eher darauf bedacht ist, neue 
Superlativen in punkto Extremität (was primär Cover, 
Texte und Geschwindigkeit betrifft) auszuloten und hat 
sich damit meilenweit von der Ursprungsidee, wie sie 
seinerzeit NAPALM DEATH oder CARCASS (als 
besseres Beispiel) in alter Punk-Tradition propagierten, 
entfernt. Zwischen CARCASS und etlichen Gore/ 
Splatter-Bands liegen von daher in punkto Anspruch 
Galaxien. Ähnlich verhält es sich mit vielen der so 
genannten „Porn-Grind“-Bands. Ich habe keine 
Probleme damit, wenn (abnorme) sexuelle Vorlieben/ 
Fetische nach außen getragen werden; nur hat es bei 
den meisten Porn-Bands eine ganz andere Qualität, 
zumal Cover und Texte sehr häufig zu Ungunsten des 
weiblichen Geschlechts ausfallen und kein unbedarfter, 
spielerischer Umgang mit der eigenen Sexualität 
sichtbar ist (Gott, höre mich schon an wie ein 
Therapeut). Ich könnte auf Anhieb jetzt gar nicht sagen, 
was ich schlimmer finde: die billige, unbeholfene 
Aufmachung oder der krampfhafte Versuch, derb und 
provokativ zu wirken. Ernst nehmen kann ich solche 
Bands jedenfalls nicht... Übrigens findest du die von 
dir angesprochene Aufsplitterung in unzählige 
Subgenres, auch im Punk/HC-Mikrokosmos: Metal- 
core, Straight Edgc, Crust, Noisecore, Thrash, Fastcore, 
Powerviolence, Emo, Stenchcore etc. Mal ehrlich: wer 
braucht so etwas? Ich darf Dich übrigens berichtigen: 
wir haben im August 1990 angefangen! 

Wie kamt ihr eigentlich an Tschechien ran? Eure 
neue Platte ist doch auch auf dem dortigen Label 
erschienen? 

Das ging eher unspektakulär vonstatten: Curby von 
Obscene Productions lud uns über die Jahre bereits 
dreimal ein und bot uns Ende 2006, als noch nicht 
feststand, welches Label unser Album machen wird, 
an, die CD-Version von „Tanz, Grosny, tanz...“ zu 
veröffentlichen. Im Zuge dessen ließ er uns dann (um 
wohl auch eine höhere Kaufstimulanz zu erzeugen, 
hebe) das vierte Mal auf dem Obscene Extreme-Festival 
(einmal war es das Pre-OEF in einem Club) spielen. 
Und was letztendlich den „Vertrag“ betrifft, so äußerte 
dieser sich in einem warmen Händedruck. Das wars. 

Letzte Frage zu diesem Festival: Ist es nicht 
komisch, mit Bands wie Cliteater, Hymen Holocaust 
oder Waco Jesus auf einer Bühne zu stehen? Ich 
meine, „das Doofe“ ist ja irgendwie: rein musi¬ 
kalisch finde ich das ja eigentlich völlig geil, diese 
Porngrind-Sache kannte ich vorher nicht, von Waco 
Jesus hatte ich vorher allerdings unschöne Sachen 
gehört... Na ja, da ‘ne Riesen-US-Flagge und US- 
Scum-Grind... Immerhin, „Scum“... 

Weiter oben bin ich ja bereits ein wenig auf die 
Unüberschaubarkeit des Death/Grind-Genres einge¬ 
gangen; von daher ist es auch nahezu unmöglich, bei 
einem Festival, wo 50 verschiedene Bands aus aller 
Herren Länder mitwirken, sich mit jeder einzelnen 
Gruppe vorweg akribisch zu befassen und sie auf ihre 
„Korrektheit“ abzuklopfen. Die von dir angeführten 
Kapellen sind mir lediglich vom Namen her geläufig. 
Und was WACO JESUS betrifft, so kommt es darauf 
an, in welchem Kontext sie ihren „US-Scum-Grind“ 
verstehen. Ich kann da leider kein Statement zu 
abgeben, da ich die Band bislang weder gesehen noch 
gehört habe. 

Ihr kommt ja aus Hamburg, bzw. kommt ihr da 
wirklich her? Wie sieht es da zurzeit aus, so „Szene- 








Konzerte-Auftrittsmöglichkeiten-mäßig“? Ihr spielt 
ja nicht sehr oft in euer Heimatstadt, oder? 

Wir kommen aus dem äußersten Südosten von 
Hamburg (Bergedorf) und haben in der HH-„Szene“ 
(großes Wort, hebe) bestenfalls eine Zaungast-Position 
inne. Keiner von uns begreift sich als Teil dieser Szene, 
und wir pflegen auch nur einzelne Kontakte zu diversen 
Leuten. Insgesamt könnte man sicherlich über das 
Hamburger Klüngel ein Buch schreiben; im Laufe der 
Jahre existierten hier jede Menge großartige Punk/ 
Hardcore-Bands, gute Veranstaltungsorte, tolle Labels, 
Fanzines, politische Aktivitäten, usw. Als negativ habe 
ich allerdings von Anfang an das elitäre, selbstgefällige 
und arrogante Gehabe einiger Protagonisten, die es sich 


nur allzu gern in ihrem Karoviertel-ZSchanzen-Ghetto 
bequem machen, empfunden (und derer Leute gibt es 
leider nicht wenige). Wer sich bandmässig einen guten 
(aktuellen) Überblick verschaffen möchte, dem sei die 
„Frische Früchte für faules Fleisch“-DVD-CompiIation 
wärmstens empfohlen (erhebt natürlich keinerlei 
Anspruch auf Vollständigkeit). An wichtigen Veran¬ 
staltungsorten wären die Flora, die Lohbusch, das 
Hafenklang-Exil oder die Läden im Hafenstraßen- 
Sektor zu nennen. Wir selbst spielen in der Tat nur ein- 
bis-zweimal im Jahr in Hamburg und sind dann auch 
meistens schlecht, haha. 

ICH VERSUCHE SCHON SEIT EINIGEN 
MONATEN MEINE VIDEOKASSETTE VON 
ANDRE WIEDERZUBEKOMMEN HABE SIE 
ABER NOCH NICHT AUSSERDEM SCHULDET 
ER MIR NOCH 16 MARK UND DESHALB MUSS 
ANDRE NUN MIT MIR ZUSAMMEN IN EINEM 
BESCHISSENEN BANDPROJEKT SPIELEN 
UND KRIEGER IST AUCH NOCH DABEI - Das 
ist eine der Bands, mit denen ihr mal zusammen¬ 
gespielt habt, wie man auf euerer Gigliste im 
Internet sehen kann - sehr geiler und witziger 
Name, gibt’s die noch? 

Nein, VIDEOKASSETTE (so haben wir sie der Ein¬ 
fachheit halber immer genannt) waren nur ein 
kurzlebiges Seitenprojekt der Geesthachter Punkband 
TESTICLE. Es wurde in bester BRUTAL GLÖCKEL 
TERROR-Manier mit Bass, Schlagzeug, Stimme und 
lustigem Textwerk (auf besserem Niveau) losgelärmt. 
Die Band hatte allerdings nie etwas veröffentlicht und 
war live eher im lokalen Bereich aktiv (spielten 
übrigens mal in meinem Zimmer, als wir mit unserer 
WG eine Einweihungsparty gaben). Was die Mitglieder 
heute machen, weiß ich leider nicht. 

Mit welchen Bands spielt Ihr eigentlich gerne 
zusammen, habt ihr so Bandmates? Mit Magruder- 
grind in USA/UK muss es gut gewesen sein, oder? 
Muss/sollte es immer die gleiche Musikrichtung von 
Bands sein, die mit Euch zusammenspielen oder 
darf es auch ruhig was anderes sein? 

Wir spielen grundsätzlich gerne mit NETTEN Bands 
zusammen (egal, um welche Stilrichtung es sich dabei 
handelt). An sehr eng befreundeten Bands wären da 
u.a. IRATE ARCHITECT, SANITYS DAWN, MAG- 
RUDERGRIND, ROHBAU, CRIPPLE BASTARDS, 
BIZARRE X, THE GENTLE ART OF CHOKIN’, 
DEAD und einige andere zu nennen, wo der Kontakt 
über gemeinsame Konzerte hinausgeht. Wir sind eher 
an gemischten, abwechslungsreichen Abenden mit 
verschiedenen Stilen interessiert und langweilen uns 
immer ganz fürchterlich, wenn achtmal Gegrunze oder 
sechsmal D-Beat-Gekloppe hintereinander spielt. 
Glüeklicherweise hatten wir im Laufe der Jahre häufig 
die Möglichkeit, mit völlig unterschiedlichen Gmppen 
zu spielen. Die Bandbreite reicht da von DISMEMBER, 
ACKERBAU & VIEHZUCHT, VORKRIEGS¬ 
JUGEND und NASUM, bis hin zu THE FLYING 
LUTTENBACHERS, HELLNATION, EA 80 und 
GANG GREEN. 

Wie war eigentlich Euer Auftritt mit Gang Green 
in Bielefeld? Ich hatte Gang Green auf der gleichen 
Tour in Bremen gesehen und war hin und weg, 
andere Trust-Leute zwar auch, aber eher negativ... 

Insgesamt war es ein angenehmer Abend mit vielen 
netten Leuten. GANG GREEN hatten mich bereits 
1987 mit CIRCLE JERKS in der Hamburger Markt¬ 
halle schwer beeindruckt, ich trug deshalb aber nicht 
zwangsläufig eine hohe Erwartungshaltung an den 
Abend in Bielefeld. Letztendlich haben sie mir auch 
2007 sehr gut gefallen, obgleich sie - für meinen 
Geschmack - ein viel zu langes Set spielten. Wer heute 
noch das Flair aus den 80igern erwartet oder dem 
hinterher schwelgt, sollte sich besser einer Realitäts¬ 
kontrolle unterziehen. Völlig unnötig finde ich übrigens 
auch die stets solche Veranstaltungen älterer Herr¬ 
schaften begleitenden Bemerkungen ob der „Daseins¬ 
berechtigung“, wie z. B. „alte Säcke“, „Reunion“, 
„Seilout“ und ähnlich unwichtiges Geschwafel. Ich 
finde es jedenfalls gut, wenn eine Band nach so langer 


Zeit noch oder wieder aktiv ist. Es kommt letztendlich 
auch darauf an, wie die Band sich präsentiert und nicht, 
wie „verwohnt“ jemand aussieht. GANG GREEN 
hatten ganz offensichtlich ihren Spaß bei dem was sie 
tun, von daher - Daumen nach oben! 

Ihr wart schon auf Tour in den Staaten, Europa, 
Skandinavien, sogar in Istanbul habt Ihr schon 
gespielt - gerade letzteres finde ich außer¬ 
gewöhnlich: von Istanbul bekommt man ja schon 
mit, dass da viel passiert, Stichwort der Film 
„Crossing the Bridge^S dass da allerdings auch 
Punk/HC-mäßig was geht, wusste ich nicht, „Choc 
güsell“ oder so, sollte „Sehr gut“ auf Türkisch 
heißen © - wie sehen denn da so Konzerte aus in 
Istanbul? 

Wir sind in der Tat sehr reisefreudig und verstehen uns 
auch als mondäne Individuen. Bislang waren wir in 18 
verschiedenen Ländern auf drei Kontinenten unterwegs 
und würden liebend gerne noch viel mehr sehen... Was 
die Türkei betrifft („Cok güzel“ heisst übrigens „Sehr 
schön“), so müsste ich dann wohl einen kleinen 
Szenebericht skizzieren: Grundsätzlich verschwimmen 
die Grenzen zwischen Punk und Metal in der Türkei 
etwas, da beide Subkulturen sich zusammen eher als 
Ganzes begreifen, ähnliche Probleme im 
gesellschaftlichen Kontext haben und dementsprechend 
viele gemischte Konzerte stattfinden. Es wird eben nicht 
so scharf selektiert wie hierzulande. Bedenkt man, dass 
die Türkei flächenmäßig fünfmal so groß ist wie 
Deutschland, wirkt die Szene dort recht überschaubar 
(auch wenn sich in den letzten Jahren viel getan hat). 
Hauptsächlich spielen sich Szene-Aktivitäten in den 
größeren Städten wie Istanbul, Ankara, Izmir, Bursa 
oder Eskisehir ab (allesamt im westlichen Teil gelegen); 
der östliche Teil (beginnend hinter Ankara) bzw. 
sämtliche Provinzen im Land (von jeher wirtschaftlich 
und kulturell stiefmütterlich behandelt), bietet hingegen 
wenig. Ich hörte mal vereinzelt von Bands aus Adana 
(an der Mittel-meerküste, nahe der syrischen Grenze), 
Diyarbakir (im Prinzip die kurdische „Hauptstadt“ der 
Türkei, unweit des Dreiländerecks Syrien/Irak/Türkei) 
und Van (eine ehemals ässyrisch-Zarmenische Region 
an der Grenze zum Iran), die aber nicht weiter in 
Erscheinung treten (konnten). In den letzten Jahren 
besuchten zwar immer mehr ausländische Bands im 
Rahmen ihrer Tourneen die Türkei, Underground- 
Bands lassen sich bislang aber weiterhin an einer Hand 
abzählen. Was die Atmosphäre auf türkischen 
Konzerten betrifft, die unterscheidet sich erheblich von 
europäischen Standards; die Leute sind wesentlich 
ausgelassener und längst nicht so verwöhnt/übersättigt 
wie wir. Man muss eben aber auch bedenken, dass 
derartige Konzerte im Schnitt nur zweimal im Monat 
stattfmden. Ab-schließend seien hier ein paar Bands 
erwähnt, die es wert sind, gehört zu werden. Manche 
von ihnen existieren nicht mehr, haben aber diverse 
Ver-öffentlichungen, die mitunter noch zu bekommen 
sind: RADICAL NOISE, TRUTH WE DEFEND, 
LIFELOCK, SYNTAX ERROR, YOUR KINGDOM 
IS DOOMED, UCK GRIND, EDISON EFFECT, 
SPINNERS, S.A.D., RASHIT, HEADBANGERS, 
PICKAXE, CEMIYETTE PISIYORUM, VAE VICTIS, 
SAPIK INEK, KUAFOR CENGIZ, SOKAK 
KÖPEKLERI, DENGESIZ HERIFLER, STUKA, 
(frühe) ATHENA, BOZUK PARA, DEAD ARMY 
BOOTS, KILINK, CMUK, KIRLICORAPLAR, JOKE 
FOR A WHILE, PIN UP, NECROSIS, BORN INTO 
THIS, IN BETWEEN, DETHKRUSH, DIRECT, LESS, 
LES (kein Tippfehler, gibt 1 x LESS und 1 x LES), ASK 
IT WHY, NOT MADE IN CHINA, PISLIKS, SINCE 
YESTERDAY, BRAIN STEW, CENOTAPH, 
SUICIDE, SELF TORTURE, KRANCH, ANTI- 
SILENCE, WITCH TRAP, SOMETHING’S WRONG 
etc. Bei Interesse an weiteren Infos über die türkische 
Subkultur könnt ihr Euch gerne an Kerem von 
RADICAL NOISE wenden: keremnoise@ 
yahoo.com. 

Seid ihr alle Türkei-ZNaher Osten-interessiert oder 
ist das nur bei dir so? Was reizt dich da? 

Das bin wohl in erster Linie ich. Allerdings beschränkt 
sich mein Interesse nicht ausschließlich auf die Türkei 





oder den Nahen Osten. Ich finde andere Kulturen nicht 
minder spannend! Warum das so ist, lässt sich schwer 
sagen; das war als Kind schon so (ich hatte/habe aber 
auch viele ausländische Freunde). 

Plant Ihr nicht auch eine Tour dort? 

Es gab in der Tat mal grobe Pläne bzw. erste Ansätze, 
die aber irgendwie im Sande verlaufen sind. Frank und 
Emu hatten darüber hinaus starke Bedenken, dass ich 
die kurdischen/lazischen Regionen nebst Kaukasus mit 
einbeziehen würde und wollten vorsichtshalber einen 
dicken, vertikalen Strich hinter Ankara ziehen (Zitat 
unseres Bassisten: „Wenn Stoffel eine Tour in der 
Türkei organisiert, gucke ich mir zuerst ganz genau 
die Landkarte an; es wird nicht östlicher als Ankara 
gespielt!“), haha... Aber vielleicht ergibt sich in Zukunft 
doch noch die Gelegenheit, dort zu touren (ich würde 
es mir wünschen). Andererseits sind wir inzwischen 
bei einigen Teilen der türkischen Szene nicht mehr 
sonderlich beliebt, da wir es wagten, auf unserer Split- 
7“-EP mit YOUR KINGDOM IS DOOMED (Istanbul) 
in zwei Liedern den Genozid an den Armeniern 
(„Armenien“), sowie den Völkermord an den Kurden 
(„Giftgas“) thematisch aufzugreifen. Eine Kakophonic 
an reaktionären, faschistoiden Beschimpfungen war die 
Folge (und ich spreche hier von Leuten, die sich als 
Teil der dortigen Subkultur begreifen); eine diffe¬ 
renzierte Auseinandersetzung seitens der Türken fand 
de facto nicht statt. Schade, ich hatte mich bemüht, 
aber die krampfhaft-verbissenen Verdrängungs-/ 
Verleugnungs-Mechanismen wurden zu sehr ver¬ 
innerlicht, als dass eine Diskussion auf sachlicher 
Ebene möglich gewesen wäre. Es sind in der Tat leider 
höchst sensible Themen, die aufgrund des kema- 
listischen Staats-Credos in den türkischen Geschichts¬ 
büchern bestenfalls als Fußnote Erwähnung finden. 

Ok, vielleicht machen wir einen kleinen Break und 
ich „konfrontiere“ euch mal mit mehr oder weniger 
erfundenen, aber doch denkbaren (und wahr¬ 
scheinlich eh schon 23x gesagten) Kritiken an 
YAC0PSAE... Was würdet Ihr darauf antworten? 

„Ja, am Anfang waren die mal geil, aber die sind 
so was von arrogant geworden, seitdem sie mal auf 
Slap-A-Ham was raus gebracht haben. Außerdem 
sind die eh kommerziell, weil sie jetzt nicht mehr 
für eine Kiste Bier irgendwo spielen.“ 

Haha, das kann nur von jemandem mit einem schlichten 
Gemüt kommen, der Angst hat, dass man ihm die 
Förmchen wegnimmt... Ehrlich, auf der Basis würde 
ich mich gar nicht unterhalten, das wäre mir zu albern... 

„Das kann ja sein, dass es die seit den 90ern gibt, 
aber die Band ist für mich erstmal null Punk, weil: 
Die sehen ja auch ganz normal aus und nicht 
‘Crust’!“ 

Hebe, der stets bemühte, überstrapazierte Dress-Code 
und die gleiche Förmchen-Situation. Mir wäre das 
wirklich zu doof, mich damit auseinanderzusetzen. Ich 
hab’ ganz andere Sorgen... 

„Die sind ja wie die Ramones - die hatten auch nur 
einen Song.“ 

Das würden wir fast als Kompliment auffassen, denn 
die RAMONES sind intern eine der wenigen 
Konsensbands, auf die wir uns einigen können (auch 
wenn man es unserem Sound nicht unbedingt anhört), 
und man kann durchaus auch mit schlechteren Bands 
verglichen werden. Aber Spaß beiseite; wer das Rad 
neu erfunden haben möchte, möge bitte eine eigene 
Band starten. Dann reden wir weiter... 

Was habt Ihr eigentlich noch für Nebenprojekte 
neben der Band? Oder macht Ihr das dann wie bei 
METALLICA? Wenn einer was neben der Band hat 
- Tschüss! © Stoffel, Du hattest doch mal bei THE 
GENTLE ART OF CHOKIN’ gespielt, oder? Mit 
denen hatte ich Dich ja mal in Wermelskirchen 
gesehen... Stimmt es eigentlich wirklich, dass 
FLÄCHENBRAND die einzige Band ist, wo Du je 
bereut hast, mitgemacht zu haben? 

Nebenprojekte hat aus Zeit- und- Antriebsgründen 
derzeit niemand von uns, aber im Laufe der Jahre gab 


es immer wieder lockere Nebentätigkeiten, wobei 
YAC0PSAE stets Priorität besaß. Das METALLICA- 
„Betriebs“-System (by the way, eine absolut 
fürchterliche Band, schon immer gewesen) greift bei 
uns nieht, da wir basisdemokratisch agieren, Jan! Bei 
TGAOe bin ich im Dezember 2006 ausgestiegen, da 
der Schlagzeuger und ich in einigen Punkten 
unterschiedliche Ansichten vertraten. Der Ausstieg ging 
aber freundsehaftlich vonstatten und es besteht nach 
wie vor Kontakt zu der Band. Das Thema FLÄCHEN¬ 
BRAND ist derart komplex, überstrapaziert, dieser 
Band nicht im geringsten würdig, bzw. andernorts 
schon zur Genüge diskutiert worden, als dass ich hier 
erneut akribisch darauf eingehen kann, geschw-eige 
denn möchte. Nur soviel: Ich verließ die Band 1999, 
weil mir die affektierte Provokationsschiene in 
Verbindung mit - für meinen persönlichen Maßstab - 
grenzwertig orientierten, politischen Ansichten zuwider 
lief, pflegte in den nachfolgenden Jahren keinerlei 
Kontakt mehr zu irgendeinem Mitglied und erhielt ca. 
2005 (die Band machte zunäehst weiter, zerbrach aber 
2003 oder 2004) überraschenderweise ein paar 
Freiexemplare der Discography-CD, die auf einem 
obskuren Label, von dem ich noch nie zuvor gehört 
hatte, erschienen ist. Später stellte sich heraus, dass 
besagtes Label ein getarntes Unterlabel des bundesweit 
größten Rechtsrock-Versandes V7/TTV darstellt. Im 
Zuge dieser Veröffentlichung gab es diverse öffentliche 
Diskussionen in verschiedenen Internet-foren, wo 
immer mehr schräge Details und obskure 
Verknüpfungen hoehgespült wurden. Es besteht nach 
wie vor kein Kontakt zu den ehemaligen Mitgliedern 
und das wird auch so bleiben. Ich bereue nicht, in den 
90ern in dieser Band gespielt zu haben; im damaligen 
Kontext war es durchaus ok (zumal sich die Richtung, 
die die Band nach meinem Ausstieg einschlug, noch 
nicht abzeichnete), aber dass Musik, die ich mal 
gespielt habe, in Form einer Discography-CD mittels 
rechtsradikaler Strukturen veröffentlicht/vertrieben 
wurde, pisst mich (gelinde ausgedrückt) richtig an!!! 

Wisst Ihr eigentlich selber noch alles bei Euerem 


sogar eher weniger vertreten). Im Laufe der Jahre haben 
die Anfragen der liebevoll gestalteten Prittstift/Schere- 
Zines leider abgenommen, was wohl u. a. auf die 
stärkere Präsenz der Web-Zines zurückzuführen ist. 
Schade! Mittlerweile geben wir nur noch äußerst selten 
Interviews, da ieh es irgendwann leid war, mir die 
Abende mit den fortwährend gleichen Fragen zu 
versauen und im Anschluss (trotz großspuriger 
Versprechungen) nicht mal ein Freiexemplar zuge- 
schiekt zu bekommen. Nach unserem „Einstweilige 
Vernichtung“-Album habe ich bestimmt an die 40-50 
Interviews beantwortet und im Gegenzug gerade mal 
drei Freiexemplare gesehen. Ab da war Feierabend! Wer 
uns in Zukunft interviewen möehte, muss im Vorwege 
glaubhaft versichern, nach Erscheinen des Zines/Mags 
eine Freikopie zu sehicken oder ansonsten eben mit 
Diktiergerät auf einem Konzert vorstellig werden. 

Auch wenn man es nicht gerne hört, den Begriff 
„Künstler“/„Musiker“... irgendwas davon seid ihr 
ja, oder vielleicht ist der Begriff „Aktivisten“ 
besser? Zumindest ist es doch so, dass ihr mit der 
Band ein ziemlich zeitintensives Freizeithobby habt, 
das Euch natürlich Freude, aber möglichst wenig 
Unkosten bereiten soll - was meint Ihr, wieviel Zeit 
und Geld geht für die Band drauf.^ Wäre das nicht 
geil, wenn jetzt Epitaph Records ankommen würde 
und sagt: „Hier, 100.000 $ für jeden pro Jahr, ihr 
kommt schön auf Anti raus, spielt eine USA-Tour 
pro Jahr und macht alle zwei Jahre ’nen Long- 
player!“? Oder ist es doch besser, das als Hobby zu 
behalten „wegen der Unabhängigkeit“ mit dem 
Nachteil, irgendwann finanziell sich übernommen 
zu haben? Ist irgendwie ’ne schwierige Grat¬ 
wanderung, wie macht Ihr das? 

Über die eigene Definition haben wir uns noch nie 
Gedanken gemacht, da wir es schlichtweg für nicht 
wichtig halten. Darüber hinaus mögen wir auch den 
Begriff „Hobby“ nicht, denn ein Hobby ist etwas für 
jemanden, der eine Beschäftigung sucht und mit sich 
selbst nichts anzufangen weiß. Es hat viel gewichtigere 
Gründe, dass wir zusammen „Musik“ machen und über 


enormen Output an Sachen, was Ihr heraus¬ 
gebracht habt? Worüber seid Ihr immer noch glück¬ 
lich, worüber nicht so? 

Naja, bei uns hat es bislang keine AGATHOCLES/ 
UNHOLY GRAVE-Dimensionen angenommen, von 
daher halte ich unseren Output noch für überschaubar. 
Zusammen genommen sind es knapp 50 verschiedene 
Platten/CDs (Sampler-Beiträge und Splits inklusive). 
Und dank unserer Akribie (Frank und ich archivieren 
artig alles, was mit der Band zusammenhängt) lässt 
sich alles problemlos nachschlagen! Mit unseren 
Frühwerken bin ich nicht sonderlich glücklich; speziell 
unsere erste Single „Krank ist normal“ läuft mir 
überhaupt nicht gut rein, da ich selbige mittels Stimme 
versaute. Ich habe die Platte schon bereut, bevor sie 
überhaupt raus kam. Immerhin klingt sie ansonsten 
schön ungestüm und rotzig (Punk Rock eben) 

Ihr habt ja auch akribisch eure Fanzine-Interviews 
aufgeführt, ich kenne kein einziges - sind das alles 
welche von USA, gibt’s die noch? Sind ja auch viele 
Debüt-Nummern dabei... aber krass trotzdem. Lest 
Ihr eigentlich noch Zines? 

Na hör mal, natürlich liest unsereiner 
noch fleißig Zines. Es wird grund 
sätzlich alles verschlungen, was 
in die Finger kommt! Die von 
dir erwähnte Liste beinhaltet 
übrigens Fanzines aus aller 
Herren Länder, nicht aus¬ 
schließlich aus den USA 
(ich glaube, die waren 


die Band hinaus befreundet sind. Mal abgesehen davon, 
dass das EPITAPH-Angebot arg utopisch ist, so hätten 
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wir wenig Lust/ Freude daran, Teil solcher (kurzlebiger) 
Mechanismen zu sein und uns auf ein „Produkt“' 
reduzieren zu lassen. Das Level, auf dem wir uns 
gegenwärtig bewegen, bietet konträr dazu wesentlich 
mehr Spielraum, was unsere Bedürfnisse und 
Kapazitäten hinsichtlich der Band betrifft. Wir 
organisieren alles selbst, sind an keinerlei Verträge 
gebunden, und können eben auch steuern, wie intensiv/ 
aufwändig alles vonstatten gehen darf Was das sensible 
Thema „Finanzen“ betrifft, so bewegt sich die 
Geschichte logischerweise in einem sehr, sehr kleinem 
Rahmen. Wenn man überhaupt von Überschüssen reden 
kann, so werden diese umgehend in bandbezogene 
Dinge investiert (z. B. T-Shirts drucken, Proberaum- 
Micte, Studiokosten etc.). 

Ich denke mal, fast nichts sitzt im Piink/HC so locker 
in der Hüfte wie die Vorwürfe „Sexisten‘‘ oder 
„Kommerz/AusverkaufS Ihr spielt ja jetzt (oder seit 
wann?) nicht mehr für unter 200 Euro oder so, war 
das ’ne Reaktion auf zu oft versprochene und nicht 
eingehaltene Zusagen für Sprit? Zumindest kann 
ich mir vorstellcn, dass Ihr den „Ausverkaufs- 
Vorwurf schon ein paar Mal gehört habt! Bei den 
anderen weiß ich es nicht, aber wenn ich schon höre, 
dass YUPPICIDE in der Roten Flora vor 100 Jahren 
mal der Strom abgedreht wurde, weil der Bassist 
ein Playboy-Bunny-Aufkleber auf dem Bass hatte, 
und da ihr aus Hamburg kommt... Oder Moment 
mal, vielleicht habt IHR denen ja den Strom 
abgedreht © ? 

Ja, in einigen Punkten entwickelte sich „Szenc“-intern 
offensichtlich eine pathologische Übersensibilisierung, 
die teilweise die grundsätzlichen Ansprüche überholt 
oder in die Bedeutungslosigkeit gedrängt hat (oft 
einhergehend mit einer verzerrten Fremdwahr¬ 
nehmung). Darauf im einzelnen Jetzt einzugehen, 
scheint mir allerdings zu müßig, denn so inflationär 
behandelte Themen wie „Sexismus“ oder „Seilout“ 
wurden immer wieder groß und breit (öffentlich) 
diskutiert, ohne dass ein greifbarer Konsens folgte, bzw. 
sich einstellte, ln diesem Kontext wundert mich dann 
auch die von dir erwähnte YUPPIC'IDE-Situation 
nicht... Ohne Worte! Den „Ausverkauf'-Vorwurf uns 
gegenüber zu äußern, wäre arg lächerlich, denn die 200 
Furo haben eher Oricntierungscharaktcr. Wir spielen 
durchaus auch für weniger, bzw. mitunter für lau; das 
hängt vom Einzclfall ab. Frag' mal die Leute von der 
Roten Flora; jedes Mal wenn wir dort spielten, haben 
wir gesagt, dass unser Anteil an die auswärtigen Bands 
geht, da wir Ja nun mal aus Hamburg kommen und 
kein Spritgcld benötigen. Andererseits haben wir nach 
all den Jahren aber auch keine Lust mehr, bei 
Auswärtskonzerten draufzuzahlen - ganz einfach! Ich 
denke, 200 Euro sind durchaus noch im humanen 
Bereich und im Prinzip nicht wert. diskuticH zu werden. 
Wenn ich da im direkten Vergleich an RAZZIA denke, 
die bevorzugt Festivals spielen und 1.600-2.600 Euro 
(!!!) verlangen (schrieb mir beizeiten deren 
Schlagzeuger auf eine Anfrage meinerseits)... 

Ok, am Ende dann noch kurze Fragen, kurze 
Antworten... Euer absurdestes Erlebnis mit 
Religion; ich biete: Artikel in der Frankfurter 
Rundschau gelesen, dass eine Königin aus 
Skandinavien jetzt eine Schule anbietet für max. 20 
Schüler, 3000 Euro/Jahr, in der diese die korrekte 
Begegnung mit Engeln lernen sollen... Also Engel, 
hier, die mit Flügeln... © 

Das klingt höchst interessant. Mich würde dabei 
interessieren, auf welchen Studien ihre Erkenntnisse 
basieren und wie sic selbige umsetzt, bzw. wie sich 
das Feedback auf so eine Einrichtung äussert... Ich 
selbst kann mit religiösen Begegnungen der dritten Art 
nicht dienen. Religion war mir schon von Jeher in Jeder 
Form suspekt; andererseits bin ich aber auch niemand, 
der anderen etwas wegnimmt. Jedem das Recht auf 
persönliche Spiritualität, solange mein Freiraum dabei 
nicht überschritten wird. 


Eure liebsten Lookout Records-Platten? 

Hab ich überhaupt Platten von LOOKOUT? Hm, ich 
denke, ich würde die Veröffentlichungen von STIKKY 
bevorzugen! 


Material bedacht... Letztendlich sollte dir dieser 
Übersättigungsgrad zu denken geben; eine Platte ist 
immerhin zum Hören da, nicht wahr? Würde übrigens 
gerne mal das Review lesen ... ;-) 


Irgendwie ist es ein Klischee, aber irgendwie stimmt 
es fast immer, dass die Grindcore-Bands alle große 
Splatterfllm-Fans sind; ich grusel mich schon bei 
„Hellraiser“ und ab da bin ich draußen... Wie 
schaut es mit Euren Lieblingsfilmen aus? Oder 
greift ihr eher mal zu einem guten Buch? © 

Schon wieder die Affinität zum Grindcorc... Fühl’ dich 
bitte geohrfeigt! Ich spreche Jetzt primär für mich; 
grundsätzlich lese ich lieber oder ich befasse mich mit 
Musik! Die Glotze wird höchstens alle zwei Monate 
mal für einen Film eingeschaltet, und damit meine ich 
nicht Hollywood-Stangenware. Splatter-ZHorrorfilme 
schaue ich mir auch an, wenn sic nicht zu stumpf sind. 
Ansonsten bevorzuge ich eher Streifen mit einem 
gewissen Tiefgang, wie z. B. „Zeit der trunkenen 
Pferde“, „Gegen die Wand“ oder „Monday“. Aber w ie 
gesagt, ich schaue äusserst selten fern. Zuletzt habe 
ich mir die SLIME-DVD „Wenn der Himmel brennt“ 
angesehen... 

Ok, ich muss noch ein Geständnis loswerden: Jan 
von INSTITUT FÜR MENTALE HYGIENE hatte 
mir auf Anfrage meinerseits Eure Split 7“-EP mit 
der türkischen Band YOUR KINGDOM IS 
DOOMED für ein Review geschickt - Stoffel, die 
ganze Band, Jan, liebes Institut - es tut mir leid, es 
ist mir sehr peinlich, das Review ist vor zwei 
Ausgaben erschienen und ich habe die Platte erst 
heute zum ersten Mal gehört, weil ich dafür vor 
vier Monaten zu faul war und dachte „Ach, die 
YAC0PSAE kennste doch und die werden sich 
schon mit keiner schlechten Band eine Single teilen, 
und das Label ist ja eh gut!^^ Ähem, ja, hab ich noch 
nie gemacht (also jetzt Platten besprochen, ohne zu 
hören), aber die ist wirklich gut © ... Ähem ja, 
Entschuldigung! Haut Ihr mir jetzt aufs Maul? © 
Mitnichten! Wir danken Dir für Dein Vertrauen! 
Andererseits werden die TRUST-Leser diese säumige 
Herangehensweise mit wenig Naehsicht betrachten. 
Möglicherw'eise gehen die Verkaufszahlen zurück und 
du w irst darüber hinaus nicht mehr so üppig mit Promo- 


Habt Ihr noch ’nen Shout-out? Ich sach' ma Peace 
out und danke! 

Vielen Dank für das Interview! 

Interview: Jan Röhlk 

Kontakt: 

w'ww.yaeopsae.de 
www'.myspaee.com/yacopsae 


YAC0PSAE-DISCOREGRAPHY 

(nur Vinyl/CD-Releascs. ohne Samplerbeiträge) 

Krank ist normal 7“ (1994) 

Split-7“ w/ ACTIVE MINDS (1995) 

Split-7“ w/ INNER CONFLICT (1996) 

Split-7“ w/ VASELINE (1996) 

Flick punkrock this is turbospeed- 
violenceü! 10“ (1998) 

Split-7“ w/ BIZARRE X (1999) 

Split-5“ w/ DEEP (2()()()) 

SpIit-Picturc-lO“ w/ ROT (2001) 

Split-7“ w/ TUMULT (2001) 

Einstweilige Vernichtung LP/('D (2()()1) 

Split-9“ wV DEEP and WEEZER (2003) 

Split-LP/CD w/ SANITYS DAWN (2003) 

Split-7“ w/ FUCK ON THE BEACH (2004) 

Split-7“ w/ YOUR KINGDOM IS DOOMED (2006) 
Discoregraphy 2xCD (2006) 

Split-5“ wV MASSGRAV (2006) 

Fastcoregraphy CD (2007) 

Tanz, Grosny, tanz... CD (2007) 

Split-5“ w/ DEEP (repress, 2007) 
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16 HORSEPOWER - ’üve March 2001' 
DCD 

Wer 16 Horsepower bislang noch nicht 
live gesehen hat, wird das leider auch 
nicht mehr nachholen können. 2002 
erschien die letzte reguläre CD, 2003 
eine Raritäten-Sammlung, 2005 löste 
sich die Gruppe auf. Das ist lange her, 
sehr lange, um jetzt noch eine Live- 
Doppel-CD mit sieben Jahre alten 
Aufnahmen hinterher zu schieben. Aber 
es macht Sinn, wenn man diese Platte 
anhört, die sehr spartanisch mit den 
minimalsten Informationen, daher 
kommt. Dass die Aufnahmen aus dem 
März 2001 stammen. Ist schon klar, wo 
sie aufgenommen wurde, verrät uns das 
Cover aber bereits nicht. Ähnlich 
wortkarg muss Sänger David Eugene 
Edwards auf der Bühne gewesen sein; 
"thank you for clapping" scheint der 
wichtigste Satz zu sein, den er zum 
Besten gab. Aber zurück zur Musik: 
Auch in diesem spartanischen Umfeld, 
mit einem zusätzlichen Gitarristen, 
klingt sie absolut faszinierend. Teilweise 
in traditioneller Rockbesetzung 
eingespielt, teils mit traditionellen 
Instrumenten, sind die 18 Lieder absolut 
zeitlos. Dies könnte heute sein oder vor 
20 Jahren oder 2001. Gothic-Country 
steht irgendwo Im Internet als 
Beschreibung, aber das klingt eigentlich 
so pathetisch-tiefgreifend. Ganz falsch 
ist es andererseits nicht; viele der 
traditionellen Instrumente stammen 
jedenfalls aus dem Bluegrass. Und kurz 
vor Schluss der Show taucht dann eine 
Coverversion von '24 Hours' auf, dem 
Joy-DIvision-Song. Ich habe 16 
Horsepower nie live gesehen. Nach dem 
Anhören dieser CD bedaure ich das. 
Aber immerhin gibt es solch ein 
Tondokument von einer Show der Band. 

(dietmar) 

Glitterhouse 


244 GL - Today we become the enemy' 
LP 

Anlässlich des Reviews habe Ich mal die 
Split 7" mit Zann von 2002 ausgegraben 
und musste ob des Volvos auf dem 
Label erst mal grinsen, da ich den Witz 
damals nicht verstanden hatte. Was 


damals eher an Schweden-DeathMetal 
angelehnter Screamo war, hat sich jetzt 
zwischen Skandinavien, Mathcore und 
PowerMetal eingependelt. Zwischen sehr 
technischen und chaotischen Parts 
werden immer wieder klassische 
Metalriffs, Harmonien und Wixsolis 
eingebaut, auf die man bestimmt super 
posen kann. Es wird ohnehin gewildert 
in allem was Metal hergibt. Nur: ist ja 
alles gut gemacht und anspruchsvoll 
und so, mir aber viel zu anstrengend. 
Und ob es im Jahre 2008 noch ironisch 
gebrochenen Metal braucht? 

(matze) 

Fiese Asseln/Smell the Glove/ 
www.the244gl.de 

ACROSTIX - 'Truth Turned Gray with 
Justice' 7" 

Nach einer 12" EP und einer Split LP ist 
auf Black Water Records, Portland, 
Oregon, ist nun diese 7" der Japaner 
erschienen. Und Portland gibt auch die 
Richtung vor, hier gibt's Crustpunk, 
wobei Acrostix ein ganz großes Vorbild 
haben: Amebix. Diesen wird auch 
ausgiebig gehuldigt. Auf dieser Single 
gibt es auf Seite A eben diesen 
Amebixcrust mit Japancorefärbung. Was 
jetzt alles nicht so atemberaubend wäre, 
aber Seite B ist eine richtige 
Überraschung: hier kommen Saxophon 
und Posaune ins Spiel. Das Intro und 
Outro hätten locker auch von Bohren 
und der Club of Gore sein können! Sehr 
düster und geht in einen Amebixlike 
Crustsong mit eben Posaune und Sax 
über, aber völlig unpeinlich, im 
Gegenteil richtig gut! Typischerweise ist 
das Faltcover gleichzeitig ein schönes 
Poster mit Gasmaskenmensch. Geiles 
Ding! (matze) 

Black Water Records/ www.web- 
vortex.com/acrostix.html 


ACURSED - Tunneln i ljusets slut' CD 
Schwedencore, der nur auf den ersten 
Blick mit einem extrem unkorrekten CD- 
Titel aufwartet. Hier geht es gar nicht 
um Sluts, sondern offenbar um das Licht 
am Ende des Tunnels, das zu sehen ist 
oder eben nicht. Keine Ahnung, ich kann 
kein Schwedisch. Die Musik wirkt 


allerdings auch betont ernsthaft. Die 
Band verzichtet auf Songtitel, die 
vielleicht ebenso lustige 

Missverständnisse hervorgerufen hätten, 
dafür bedankt sie sich bei Discharge und 
His Hero Is Gone. Na, da können wir 
hier ja praktisch schon aufhören. 
Tunneln...' hat, das sei noch gesagt, 
einen mächtigen Rumms dahinter, und 
ist die beste skandinavische Crustcore- 
Platte, die ich seit längerem gehört 
habe. Weil sie mehr His Hero Is Gone 
als Achtzigerjahre-Schule ist. Auf die 
Samples hätte die Gruppe dafür ruhig 
verzichten können. Das kommt ungefähr 
so gut wie Shows, wo Bands 
minutenlang predigen, um dann ein paar 
Minuten zu spielen. Und das in diesem 
Fall auch noch auf Schwedisch. 

(dietmar) 


Prank Records 


AIMEE GARES - 'Her Golden Age' CD 
Und fährt Jaguar, aus den voll 
aufgedrehten Lautsprechern wummert 
der Geist der Guano Apes nach einem 
Yogaseminar über Verfühungskunst und 
straightem Rock, eindeutig zweideutig. 

(alva) 

Moss Beach / Rough Trade / 
aimeecares.com 


ALABAMA 3 - 'Hits And Exit Wounds 
'CD 

Die meisten Trust-Leser werden wohl 
nur diesen einen Song kennen, und bei 
dem wissen sie dann womöglich nicht, 
wer ihn gespielt hat: 'Woke Up This 
Morning' heißt der Song und ist der Title 
Track der 'Sopranos'. Dancefloor-Fans 
werden Alabama 3 allerdings schon 
länger kennen; immerhin gibt es die 
Band schon seit 1996, sie hat dabei 
bereits sieben Platten veröffentlicht. 
Eine "Best Of"-CD macht also insofern 
Sinn, auch wenn sie etwa für mich einen 
Einstieg in Musik der Gruppe bedeutet. 
'Hits And Exit Wounds' bietet einen 
wahrlich eklektischen Mix; der Begriff 
Dancefloor verkürzt den Stil völlig 
unberechtigt. Denn einerseits gibt es 
hier tatsächlich etliche tanzbare Lieder, 
andererseits versucht sich die Gruppe 
auch an Country, etwa in dem Titel 
'Hello... I'm Johnny Cash' oder in der 


überaus lustigen Ballade 'U Don't Danse 
To Tekkno Anymore'. Man wundert sich 
manchmal, dass die Band tatsächlich 
aus Großbritannien stammt und nicht 
aus den Südstaaten (sie hat im übrigen 
auch keine drei, sondern sieben 
Mitglieder). 'Hits And Exit Wounds' 
bietet insofern Musik für alle 
Gelegenheiten: für die Party, denn 
natürlich dominieren hier Dancefloor- 
Rhythmen, für den Abend Zuhause, an 
dem man sich über Humor und Texte 
freuen möchte, und natürlich fürs Auto. 
Beim nächsten Ausflug nach New Jersey 
ist die CD natürlich dabei, (dietmar) 
One Little Indian 

ANGST VOR CLOWNS - 'S/T' CD 
Aren Emirze hat sich mit Gerd Knebel 
(BADESALZ), Jens Cappel und Harald 
Heini zusammen getan und die Band 
ANGST VOR CLOWNS gegründet. Diese 
Platte verbindet agressiven Sound mit 
zynischen Texten zu einer einzigartigen 
Melange. Musikalisch ist das ganze am 
ehesten als experimentell zu 
beschreiben. Nicht ganz einfach und 
dennoch interessant. (axel) 
BluNoise/ ALIVE 

ANTI-FLAG - 'The Bright Lights Of 
America' CD 

Anti-Flag bringen mit ihrem neuen 
Album mal wieder eine gute Granate in 
die Plattenläden. Hier treffen sich 12 
sehr eingängige Stücke und vereinen 
sich zu einem ausgewogenen Werk, 
welches keine Minute langweilt, auch 
wenn es eine böse Major Platte ist 
macht der Hörgenuss dennoch Spass. 

(axel) 

RCA/ Red Ink/ Sony 

ASVA - 'What You Don't Know Is 
Frontier' 

Meine Güte, ist das schön! Langsam wie 
Earth, mitsamt Anklängen an deren 
Country-Phase, in der sie sich gerade 
befinden, was vielleicht auch damit zu 
tun hat, dass hier Earth-Musiker 
mitspielen, insgesamt aber schwerer, 
tiefer als jene, hier (noch) epischer, als 
Konzeptalbum (Wiedergeburt und so...) 
angelegt, mit einem geradezu sakralen, 
gleichsam lichtdurchfluteten Finale. Über 
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eine Stunde nimmt sich G. Stuart 
Dahiquist (der sich auch Bootsy Kronos 
nennt, in Anspielung an Venom und 
Funkadelic), einst bei Burning Witch, 
Sunn O))) und Goatsnake tätig, dafür 
Zeit, wofür er sich mit einer brillanten 
Schar Musiker umgeben hat, zu der 
auch Tausendsassa Trey Spruance (Mr. 
Bungle, Secret Chiefs 3 et al.) gehört. 
Dabei ist ihm nicht weniger als sein 
Magnum Opus herausgerutscht, 
behaupte ich jetzt mal. Zum Schluss sei 
noch ein Kollege zitiert, der schrieb: 
„Like Carl Orff covering Winter". Das ist 
sehr schön gesagt. (stone) 

Southern Records/Soulfood 

THE AUSTRASIAN GOAT - ’Pieces to 
Oblivion' 

Wenn es draußen regnet und dunkel ist, 
dann sollte man unbedingt diese Platte 
auflegen. Höre ich da eine zarte 
Frauen(?)stimme, wo eine Minute vorher 
noch brachiales Geschrei war, höre ich 
da Melodie, wo eben noch die pure 
Zerstörung war, argh, da kommt es 
wieder...?! In Kooperation mit 2 anderen 
Labels bringt uns Streaks Records 
wieder den label eigenen "slow and 
tortourous Sludge and Doom plus 
Hardcore and Grind"-Sound in einer 
wunderschönen Aufmachung (weißes 
Vinyl, lecker, limitierte Auflage, 
ranhalten, sofort bestellen). Die (oder 
ist es nur einer, der alls einspielt?) 
Franzosen machen einen dichten 
Soundteppich, auf dem sie Black 
metallischen Doom mit Ambient 
verweben und aus dessen Sound es 
keinen Ausgang gibt. Also nix 
Geknüppel, einfach fiesester Core. 
Bildlich gesprochen stelle ich mir diese 
Musik als Soundtrack zu dem Leben der 
Cenobiten aus Hellraiser vor, bevor sie 
durch den Würfel ins reale Leben geholt 
werden. Ihr kennt doch diese Gerücht, 
nach dem die Amis irgendwann mal eine 
Kapsel ins All geschossen haben, in der 
alle Kulturschätze der Menschheit 
aufbewahrt sind? Auf jeden Fall, sollten 
vermeintliche Außerirdische diese Kapsel 
finden und öffnen, so erklingt irgend 
was von Bach oder Beethoven. Ich 
finde, The Austrasian Goat sollten 
erklingen, denn dieser Sound macht 
direkt klar, was eigentlich hier auf der 
Erde so passiert. Von Menschen 
gemachte Zerstörung der Erde ohne 
Gnade. (jan) 

Streaks Records /Blinddate Records 
/Tetedemort 

BEEHATCH - ’Beehatch' CD 
Super schlechter Bandname bzw. 
Projektname. Aber soll nicht weiter 
stören, ich bespreche ja schließlich 
wirklich alles, was mein CD-Player und 
mein Plattenspieler abspielen. So durfte 
ich mir dank dieser CD nun auch noch 
57 Minuten Ambient Geräusche, Clicks 
And Cuts Minimal und Trip Hop 
Geplänkel anhören. Herrlich, da muss 
man keine Texte lesen und kann schön 
in was anderem rumblättern. Ein paar 
Fakten zur sehr ruhigen Musik: Hinter 
Beehatch stehen Phil Western und Mark 
Spybey. Einer lebt in Los Angeles, der 
andere in London und via 
Internetaustausch kam das Album 

langsam zu Stande. 14 Songs. 

(andreas) 

lensrecords.com / 

myspace.com/beehatched 

BEERZONE / SUBURBAN LOCKDOWN 

- 'Kingdom of the Dead' CD 
Psychobilly beeinflusster Oi Punk mit 
englischem Einschlag. (alva) 

Durty Mick / durtymickrecords.com 

BEESTUNG LIPS - 'Songs To And From 
The Iron Gut' CD 

Groß! So sollte Punk sein, hat ein 
englisches Magazin geschrieben, und 
man kann sich dem nur anschließen. Die 
Engländer Beestung Ups haben ihre 
erste Mini-CD aufgenommen - sechs 
Songs in 16 Minuten, und die sind 
ziemlich angepisst. Beestung Ups aus 
Birmingham kümmern sich einen Scheiß 
um Melodien oder ähnliche 
"Unwichtigkeiten", stattdessen wird hier 
draufgehauen, was das Zeug hält. Das 
erinnert an Noise Rock im Stile von 
Jesus Lizard oder an Black Flag nach der 
Hardcore-Phase, aber kurz vor dem 
Experimentieren. Das ist einfach nur 


laut und brutal. Live hinterlassen die die 
Zuschauer vermutlich völlig erschöpft 
und sprachlos. Was war das denn? Das 
sagt man sich nach dem Anhören dieser 
CD auch. Und macht sie gleich nochmal 
an. So sollte Punk sein, tatsächlich. 

(dietmar) 

Capsule/Southern 

BELLA VISTA - std 

Mit einer gewissen Eleganz verbinden 
Bellavista den atmosphärischen Rock 
von ... And You Will Know Us By The 
Trail Of Dead mit dem Pathos von U2, 
was sich definitiv schlimmer liest als es 
ist. Denn gelegentlich ließ sich ja auch 
Herr Bono mal ertragen, vor allem, als 
er noch singen konnte. Und auch wenn 
Bellavista es vielleicht bisweilen etwas 
rauer angehen könnten (einfach mal 
loslassen...), entwickelt dieses Album, 
das gelegentlich auch obskurere Wave- 
Elemente wie eine gewisse Joy-Division- 
Desolateness aufweist, seinen Reiz. 

(stone) 

Kntrst/Universal 

BELL XI - 'Flock' CD 
Das erste Album der Iren aus Celbridge 
wurde 2000 veröffentlicht, darauf folgte 
2003 ein zweites und Flock ist nun das 
dritte Werk (obwohl das Ding, glaube 
ich, schon gar nicht mehr so aktuell ist). 
Sie wagen hier viele Spielereien und 
Experimente, die den Indie-Pop Sound 
auflösen und mit anderen Elementen 
verbinden. Es wirkt etwas melancholisch 
auf Grund der Stimme des Sängers Paul 
Noonan, die Musik ist oft verträumt und 
atmosphärisch. Ein schönes, 

verträumtes Album mit gutem Sänger. 
Übrigens hießen die zuvor Juniper und 
damals spielte der inzwischen recht 
bekannte Damien Rice noch mit. 

(andreas) 

Belly Up / Rough Trade / bellxl.com 

BENUTS - 'Bavarian Ska Maniacs' CD 
Dreizehn Jahre sind die also schon 
unterwegs. So lange hätte ichs nicht 
eingeschätzt. Jedenfalls dürften die 
beNUTS schon zu den bekanntesten 
Ska-Punk Bands aus Deutschland 
zählen. Es ist das sechste Album der - 
zumindest derzeit - achtköpfigen Band 
(ich weiß nicht, ob das immer so war). 
Nun kann man mich mit Ska eben jagen 
und deshalb ist das ohnehin schon 
einmal nichts für mich. Die Produktion 
ist auf der Höhe, der Gesang ganz okay 
und die Songs sehr eingehend. Tröten 
Krams gibt es jedenfalls genug um die 
Ohren. Sicherlich gehören die beNUTS 
zu Recht zu den bekannteren Bands hier 
bei uns. (andreas) 

Southbell / Brokensilence / benuts.de 

BENZIN - 'Auf los geht's los' DigiPak- 
CD 

In diesen Tagen reagiere ich allmählich 
mehr und mehr allergisch auf das Wort 
„Benzin". Hassgefühle steigen in mir 
hoch, die gleichen Gefühle, die mir mein 
Staat in der Vergangenheit schon so oft 
beschert hat ... BENZIN heißt aber auch 
eine Band, die allein schon musikalisch 
ins Frühjahr entführt, und mich somit 
wieder in Richtung schönere Gedanken 
lenkt. Zwölf Songs mit hohem 
Unterhaltungswert, nicht unbedingt aus 
einem Guss, aber vom Handwerk her 
erste Liga. BENZIN haben Gefühle, die 
sie mit Musik und Texten nahezu perfekt 
ausdrücken. (howie) 

global records & tapes 

BERNADETTE LA HENGST 

'Machinette' LP 

Mit fünfzehn verschiedenen Musikern 
(Aeronauten, Knarf Rellöm etc.) hat 
Bernadette La Hengst ihre dritte Platte 
aufgenommen, co-produziert wurde von 
Joachim Irmler (Faust), was Aufschluss 
über die Vielseitigkeit dieser 
Veröffentlichung gibt. Intelligente und 
vielseitige Popmusik, bei der stets 
Bernadettes Gesang im Vordergrund 
steht und den musikalisch 
unterschiedlichen Stücken stets eine 
gemeinsame Note verleiht. Obwohl die 
Musik insgesamt eher poppig, ruhig 
gestaltet ist und hauptsächlich auf 
Bernadettes Gesang basiert, lässt die 
Vielseitigkeit Machinettes bei jedem 
Durchlauf neue Elemente entdecken. Die 
Bandbreite reicht von Swing, dubbigen 
Beats bis zu Tanzmusik. Ihre Aktivitäten 


als Schauspielerin, Entertainerin oder 
politische Aktivistin haben in den Texten 
ihre Spuren hinterlassen. Ob 
Bernadettes Pop musikalisch als Punk 
durchgeht, darüber lässt sich streiten. 
Dafür verdient sie den Begriff inhaltlich 
um so mehr! (benni) 

Ritchie Records 


BLACK FRIDAY 29 - The Pursuit of 
Happiness' CD 

Drei Jahre lang haben sich Black Friday 
29 Zeit gelassen mit ihrem zweiten 
Album. Nicht dass sich die Musik im 
Laufe der Zeit wesentlich geändert hat. 
Sie klingt genau genommen sogar noch 
so, wo die Band 2004 auf 'The Escape' 
stehen geblieben ist. Was ziemlich gut 
das Manko der allermeister NYHC-Bands 
darstellt, vor allem jener, die gar nicht 
aus New York kommen. Entwicklung 
findet nicht statt, eigene Ideen gibt es 
auch nicht. Ein paar Moshriffs, ein paar 
Sing-a-longs - fertig ist die Sauce. Die in 
diesem Fall noch dazu mit einem 
wirklich nervigen Sänger garniert ist. 
Überflüssig. (dietmar) 

Blacktop Records 

BL:ND EYES WACHT:NG - Stars Will 
Die' CD 

Was in dem Bandnamen ach so „freaky" 
beginnt, geht in der Musik weiter: 
Teenie-(Ska-)Punk.2003 gegründet 
haben die fünf Hollfelder schon diverse 
Releases hinter sich. Musikalisch total 
langweilige 20 Minuten lalala-Punk für 
15-jährige. (andreas) 

KTK Records / blindeyeswatching.de 

BLOODSUCKING ZOMBIES FROM 
OUTER SPACE - 'Monster Mutant 
Boogie' CD 

Das österreichische Quartett ist stark 
von PsychoBilly Zeugs beeinflusst und 
mischt das mit ihrem durchaus schnellen 
HorrorPunk, um dabei aber - wie die 
meisten anderen Bands des Genres auch 
- lediglich zu langweilen. Nur ein paar 
gute Ideen für Melodien kann ich heraus 
hören, zum Beispiel bei „Prom Night". 
13 Songs, plus Bonus und Video - aber 
alles doof. Außerdem ist der Bandname 
scheiße. 47 Minuten Spielzeit. 

(andreas) 

fiendforce.com / Cargo / 
myspace.com/bloodsuckingzombiesfrom 
outerspace 


Die BOCKWURSCHTBUDE - Fuer Eine 
Handvoll Bockwurscht' DigiPak-CD 
Das Klischee lebt weiter, und Punkrock 
wird nie sterben, zumindest nicht so 
lange es Bands wie DIE 
BOCKWURSCHTBUDE gibt! Punk ist eine 
Lebenseinstellung, nicht mehr und auch 
nicht weniger. Die Würstchenhütte trifft 
mit ihren Songs ins Schwarze, unterhält 
und animiert. 18 Tracks, die für all das 
stehen, was den Punkrock auch im Jahre 
2008 noch hörenswert macht. 

(howie) 


nix gut 


BOMB TEXAS - Happy?’ 
Punk-Situationisten mit Humor und 
Berlinneurose. Sympatisch. (alva) 

Cargo 


BOODA - ’s/t' CD 

Das Debüt Album hat zwar nur fünf 
Stücke und dauert gerade einmal 
XXXXXX Minuten, aber okay. Dieses Trio 
- aus irgendwo in Deutschland - macht 
rockige Musik, etwas von Crunge und 
Stoner beeinflusst, will ich meinen, ohne 
aber in eine der beiden Schubladen. Der 
zweite Songs, How Does It Fell, ist sehr 
eingängig und hat was von Queens Of 
The Stone Age Zeugs. Den Gesang finde 
ich langweilig und sehr beliebig. Ein eher 
lahmes Release. (andreas) 

Finest Noise / Radar / boodastudio.de 

BORIS - ’Smile' 

Neue Einflüsse wollten sie probieren. 
Manches wird explizit gelabelt: „Buzz- 
In" spielt schon im Titel auf Buzz 
Osborne also die Melvins an und klingt 
auch so. „Statement" offeriert Teile, die 
von Kyuss sein könnten. In „No One 
Grieve" erhebt sich über ungeheurem 
Tumult (irgendwo sind auch Instrumente 
wie Schlagzeug und Bass zu erahnen) 
eine infernalische Leadgitarre, wie wir 
sie im alleinigen geistigen Besitz des 
Herrn Mascis (Dinosaur jr.) wähnten. 







r 


Anderswo klimpern Sounds aus einer 
mutmaßlich japanischen Fernsehserie, 
haben sie ein Baby fröhlich glucksend 
hineingesampelt, machen kecke 
Huhuuul-Chöre Glam-Laune. Um die 
ganz gewöhnlichen Rock- 

Lautstärkeverhäftnisse scheren Boris 
sich nicht. Setzt die Gitarre zur 
Exkursion an, verblasst der Rest nur zu 
gern. Manchmal werden alle Regler 
zugleich hochgezogen. Mal rumpelt das 
Schlagzeug irgendwo im Hintergrund 
oder klingt “ wie in >,My Neighbor Satan" 
(1) - fast wie eine Beatbox, und im 
unbenamsten Finale regiert dann doch 
noch Gevatter Drone Metal. Großes 
Kino. (stone) 

Southern Lord/Soulfood 

BORN/DEAD - The Final Collapse’ CD 
Zwölf Songs in 25 Minuten - netto (ohne 
die Sample-ßeigaben) sind sie 
vermutlich noch kürzer - und ein Cover 
in Schwarz-weiß, das zwei Totenschädel 
ziert. Willkommen Im Crustpunk. Es ist 
ganz angenehm, sich mal wieder schön 
durchrütteln zu lassen, auch wenn 
Born/Dead lieber englischen Anarcho- 
Punk zitieren (siehe die Coverversion 
von Cress' ’Sirens') als kalifornischen 
Power-Violence. Dabei kommt die Band 
sogar aus San Francisco. The Final 
Collapse' Ist sicherlich nicht der große 
Wurf geworden, dafür kann die Band 
dem Crustpunk zu wenig Neues 
hinzufügen. 'The Final Collapse' geht 
aber in Ordnung (auch wenn dieser Satz 
ein wenig komisch klingt), (dietmar) 
Prank Records 

BÜLBÜL - 'Bulbul 6’ 

Wer Bulbul einmal auf der Bühne 
gesehen hat, eine ihrer 
Veröffentlichungen in den Händen hielt, 
weiß, dass es sich bei der 
österreichischen Band nicht einfach um 
irgendeine Band handelt. Seien es die 
liebevoll gestalteten Mini-CDs zu 
Themen wie Fahrrad oder U-Bahn, sei es 
das Debüt, das einst zwischen schweren 
Eisenplatten auf den Markt kam. Oder 
seien es die entzückenden Kostüme in 
denen sie auftreten. Für so eine Band 
gibt es kein schlichtes „Weiter so!". 
Soeben haben sie ihr sechstes Album 
veröffentlicht, das zwar die alte Liebe zu 
den Melvins an mehreren Stellen verrät, 
aber ansonsten wieder mit echten 
Überraschungen aufwartet: Produziert 
hat Patrick Pulsinger, der sich für 
gewöhnlich in der weiten Welt der 
Elektronik, aber auch in Avantgarde und 
Jazz herumtreibt, zu den 
Kollaborateuren zählen die umwerfende 
Carla Bozulich und der irre Philip 
Quehenberger sowie die Bulhoms, die 
ausgewählten Stücken schalkhafte 
Brass-Kronen aufsetzen. (stone) 

Exile On Mainstream / Soulfood 

BURN THE 8 TRACK - 'Fear of Falling 
Skies 'CD 


Man kann nicht umhin, den Kanadiern 
von Burn The 8 Track Respekt zu zollen. 
Moderner Emometal ist ohnehin schon 
auf einen Breitwand-Sound angelegt - 
aber was das Quartett auf 'Fear of 
Falling Skies' bietet, geht noch ein 
Stückchen weiter. Das ist reines 
Sommer-Action-Explosions-Kino. Und so 
was kann man durchaus mögen - 'Die 
Hard' ist schließlich auch Popcorn, 
macht aber sehr viel Spaß. Den gibt es 
auf der zweiten CD, In Kanada über 
Universal erschienen, bis zu einem 
gewissen Grade auch. Burn The 8 Track 
benutzen durchaus Mitsing-Melodlen, 
wie sie einst auch im Hairmetal üblich 
gewesen sind, ergänzen das aber durch 
einige Punkrock-Riffs. Nicht zu viele, 
denn die Musik ist schon sehr glatt, 
wirkt sehr gefällig und sehr 
überproduziert. Und das wiederum ist 
das Manko eines Genres, In dem Burn 
The 8 Track sicherlich zu den besseren 
Bands gehört. Die Musik ist 
austauschbar, der Eindruck hält nicht 
lange an- einen Samstagabend macht 
das Spaß, aber am Sonntag schon 
möchte man etwas anderes hören. 

(dietmar) 

Curve / Alive 


CALAMITIEZ - 'Urban Legends' CD 
Der Uffta-uffta RockaBilly Krams dieser 
Band aus Barcelona ist wirklich nervig 
und langweilig. Sie, die Calamitiez, sind 
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zu viel Misfits gehört, haben die Vier. 
Sicher sind die Kölner da aber noch eine 
der am ehesten zu ertragenden Bands 
dieses Genres. Mitsing-Texte und 
Lalala/Ohohoh-Melodien gibt es ja auch 
reichlich. Der Sänger kann wirklich 
singen, nur was macht das im Endeffekt 
noch bei der Musik aus? Viel Spaß 
damit, meine Zeit widme ich lieber 
interessanter Musik. 39 Minuten 
Gruselgedudel. (andreas) 

fiendforce.com / Cargo / crimson- 
ghosts.de 

CRISIS WHAT CRISIS - Bad Toast' 
DigiPak-CD 

Da wird ja mal wieder gewaltig 
zelebriert! Was Punk, Ska und gut 
gemachte alternative Musik betrifft, da 
kennen sich CRISIS WHAT CRISIS 
perfekt aus. Und die Band verbannt dies 
auch auf ihren neuen Tonträger 'Bad 
Toast'. Mit weit aufgerissenem Mund, 
ähnlich wie beim Zahnarzt, sitze ich nun 
hier, mit dem einen Unterschied, dass 
ich mich im Moment dabei sehr wohl 
fühle! CRISIS WHAT CRISIS entführen 
mich in ein ganz spezielles Reich der 
guten Musik, die über 16 Etappen für ein 
großes Maß an Abwechslung und sehr 
viel Unterhaltung sorgt. (howie) 
friendly cow records 

DEADLINE - 'We Are Taking Over!' CD 
'We Are Taking Over!' ist vermutlich so 
etwas wie eine EP plus Bonus-Material in 
Album-Länge. Die vier ersten Tracks 
sind nämlich neue Stücke, während es 
anschließend ein komplettes, wenn auch 
nicht übermäßiges langes Konzert mit 
13 weiteren Liedern gibt. Die vier 
Studio-Aufnahmen der englisch¬ 
französischen Gruppe aus London sind 
richtig gut geworden - aufgeräumter 
Punkrock, der in 'We Are Not American' 
durch Dub-Einflüsse ergänzt wird und 
der natürlich vor allem von der Stimme 
der Sängerin Uz Rose lebt. Das Live-Set 
ist natürlich lauter, reduzierter und 
punkrockiger. Aber auch da erweisen 
sich Deadline als netter UK-Punk. 

(dietmar) 

People Like you / Spv 

DEATH SPIRIT - 's/t' CD 
Musikalisch starke EP die brutalen aber 
schnörkellosen Hardcore zurück nach 
Deutschland bringt. Klingt wie Paint the 
Town Red oder frühe Sick Of It All. 
Interessanterweise weist die Band stark 
darauf hin, dass sie das harte Leben mit 
eigenen Augen gesehen haben und auf 
Hardcore als Modetrend scheißen. Leider 
lebt mindestens einer von ihnen genau 
davon, als Booker bei Avocado. 

(alva) 

Let It Burn / 

myspace.com/deathisanisulttothespirit 

DEMENTED ARE GO PRESENTS 
DEMON TEDS - 'The Day The Earth 
Spat Blood' CD 

Passend zur momentanen Tour zu den 
zuvor schon wieder veröffentlichten 
Release der „schokky" RockABilly / 
Psychobilly Band gibt es nun zwei 
weitere: The Day The Earth Spat Blood 
mitsamt der Go Go Demented auf einer 
CD. Hier nervt der Gesang oft. Das ist 
mit das beste, was das schwache und 
kaum interessante Genre zu bieten hat. 

(andreas) 

cherryred.co.uk 

DESTROY EVERYTHING - 'Freedom Of 
Speech Means Talk Is Cheap' CD 
Der Name ist schlecht aber das Artwork 
ist schon einmal lustig. Destroy 
Everything spielen wilden, schnellen 
etwas Hardcore beeinflussten Punk und 
geben sich auch dementsprechend in 
Aussehen und Artwork. Die fünf Jungs 
aus Chicago haben hiermit ihr viertes 
Album aufgenommen und das kann sich 
auch größtenteils sehen lassen. Die 
Melodien sind catchy, die Hooklines 
dank gutem Sänger eingängig ohne 
poppig oder lahm zu wirken. So ein 
bisschen schimmert da wohl auch der 
sonnige Punkrock einiger alter 
kalifornischer Bands durch. Mir gefällt 
das ganz gut, ohne, dass richtige Hits 
dabei sind. (andreas) 

Tent City / destroyeverything.com 

DIE FROHLIX - 'Reise nach Süden' CD 


More Vultures, Hyenas and Coyotes 
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entstanden aus den Hi-Fi Killers und 
Smell Of Kat, die wohl beide auch schon 
in eine ähnliche Richtung gingen. Null 
Ideen sind vorhanden, alles klingt 
gleich. Der verdammte Kontrabass 46 
Minuten lang!!! (andreas) 

Crazy Love / Cargo 

CARTRIDGE - 'Fractures' CD 
Als Versuch ein Ventil zu finden um der 
Öde und Langeweile zu entgehen ist die 
Platte genau das geworden, öde und 
langweilig. Wen wundert's, werden wir 
doch alle sekündlich immer spießiger, 
wie unsere Eltern, die wir nie 
nachahmen wollten. Ich weiß ja nicht, 
aber etwas mehr Würze und 
Geschwindigkeit könnte diesem 

zurückgelehnten Cyber-Indie aus 

Dänemark schon bekommen, so klingt's 
wie Gary oder schlimmer, (alva) 
Glorious / Soulfood / cartridge.dk 

CASHLESS - '...living between the lines' 
CD 

Das Logo des Labels sieht dem von 
Household Name schon verdammt 
ähnlich, die Musik ist aber leider wenig 
kantig sondern nach vorne gehender 
melodischer Punk wie ihn in den 
Mittneunzigern fast alle Bands gespielt 
haben von No Use For A Name bis 
Antifreeze. (alva) 

My Redemption / Cargo / 
cashless33.com 

CHAOZE ONE - 'Letztes Kapitel' CD 
Es kommt selten vor, dass mich Rap 
Musik mitreißen kann und so kämpft 
Chaoze One hier auf verlorenem Terrain, 
trotz seines politischen Anspruchs. Der 
Titeltrack ist allerdings verbissen 
enttäuscht von Beziehungen, kommt 
aber selbstgerecht und verkrampft 
rüber, da kann der politische Teil schon 
etwas mehr, aber eben nur etwas. 

(alva) 

Twisted Chords / Broken Silence 

COMBAT 77 -'100% Oi!' DigiPak-CD 
Da lehne ich mich in meinem Sessel 
zurück, schone meine alten Knochen 
und genieße. Es ist schon einige Tage 
her, als ich so inspirierenden Oi-Punk 
hören durfte. Ich schone mich nur, denn 


hier ist absolut Pogo angesagt. Die 
Songs laufen runter wie Öl, Kirstens 
Stimme ist das sprichwörtliche i- 
Tüpfelchen zum gewaltigen Sound der 
Band. Mir geht es echt gut mit den 14 
Songs von COMBAT 77. (howie) 
sunny bastards / brocken silence 

COME N' GO - 'Somethings Got To 
Give' CD 

Jede Menge 60ties Einflüsse in ihrem 
Garagen-Sound haben die sich 
mittlerweile aufgelösten Come n' Go. 
Beim vorigen Album ging es noch etwas 
härter und lauter zur Sache, will ich 
meinen. Die elf Stücke sind völlig okay, 
ohne aber viel bewegen zu können. Lost 
Sound-Alicja hat noch Keyboard-Sounds 
mit eingespielt. Nur, leider kann mich 
die fünf-köpfige Band aus der Schweiz 
dieses Mal (drittes Album!) nicht wirklich 
überzeugen - das Album bleibt eher im 
schwachen Mittelmaß. Keine Hits, keine 
besonders tollen Ideen. Stücke wie "No 
Blues" scheinen mir die besten zu sein. 
30 Minuten. (andreas) 

voodoorhythm.com / 

myspace.com/comengo 

COMMODOR - 'Driving Out Of Focus' 
CD 

Das Trio aus Geneva, Schweiz, spielt 
Noiserock und dies ist der erste 
Longplayer und der ist soweit gelungen. 
Der Sound ist sehr dreckig und ich mag 
vor allem den Sänger - klasse Stimme, 
schön leidend und an seine Grenzen 
gehend. Sie selbst meinen, ihre Musik 
liegt irgendwo zwischen den Young 
Widows und Unwound. Nun, so 
anspruchsvoll und technisch wie die 
Young Widows wohl nicht aber durchaus 
ist die Richtung da. Jedenfalls kracht es 
ordentlich, die Gitarren-Sounds sind 
super und schön laut und das 
Schlagzeug bearbeitet intensiv die 
Becken - so, wie das sein muss. 

(andreas) 

distilerecords.cm / Plastic Head / 
myspace.com/commodorcommodor 

CRIMSON GHOSTS - Dead Eyes Can 
See' CD 

Ach, erstmal ewig langes Intro-Gedudel, 
dann lahmer Horror-Punk. Wieder mal 













Es ist das erste Album der Mainzer seit 
18 Jahren also und in Originalbesetzung 
dieses Album zum 23. Bandjubiläum. 
Man spielt deutschen Punkrock mit 
poppigen Ska Tröten und Humor (auch 
wenn der Mainzer Funpunk mit Schalk 
im Nacken etwas abgelegt wurde). Ich 
höre in den neuen 14 Stücke allerdings 
keine Musik, die ich interessant finde. Es 
ist langweiliges Deutschpunk Zeug mit 
vielen Trompeten Sound und einigen 
Einsprengseln anderer Stile. 

(andreas) 

supopenkazper.de / Brokensilence / 
punk-shop.com/frohlix 

DIE KLEINEN GÖTTER - Zuhause' CD 
Trotz des denkbar denkwürdigen 
Bandnamens ist der Textschreiber hier 
sehr fähig das beste aus der deutschen 
Sprache herauszuholen. Stücke 
zwischen Terrorgruppe und Tocotronic. 

(alva) 

MossBeach / Rough Trade / zuhause-im- 
netz.com 

DIE MANNEQUIN - 'Unicom Steak' CD 
Dieses Trio hier ist aus Toronto und 
wurde unter anderem von Billy Talent 
unterstützt (gemeinsame Heimatstadt). 
Das ist natürlich alles andere als ein 
Zeichen für Qualität, wenn Billy Talent 
da die Hand drüber halten, aber gut, die 
Musik geht immerhin in eine ganz 
andere Richtung. Es ist poppiger Rock, 
der auf Grund der rumschreienden 
Sängerin auch schon mal schwer 
Richtung Paybacks tendiert. Aber leider 
viel zu langweilig und poppig, mit 
Stampfrhythmen. Einfach nicht 
authentisch sondern aufgesetzt wirkt 
der Kram. (andreas) 

howtokill.us / 

myspace.com/diemannequin 

DOME LA MUERTE + THE DIGGERS - 

's/t' CD 

Aus Pisa, Italien, sind sie und spielen 
Rock And Roll mit Orgel und allem Drum 
und Dran. Sehr von den geilen 60ties 
Bands wie Stooges und MC5 über den 
Birdman und Sonics Rendezvous bis hin 
zu den Hellacopters und Co. beeinflusst. 
Aber auch Mick Collins Bands usw. 
Achja, Fuzztones sollten auch nicht 
fehlen, wenn schon Rudi Protrudi ein 
Stück als Gast mit spielt. Damit ist es 
aber noch nicht genug, denn Dome La 
Muerte war unter anderem bei den 
Cheetah Chrome Motherfuckers dabei. 
Auch dabei ist der ex-Drummer der 
Liars, Emiliano. Auch die anderen haben 
schon einige Bands hinter sich. So viel 
zum Namedropping. Musikalisch ist das 
einwandfrei und es wird auch mit jedem 
Mal hören besser. Ein bisschen fehlen 
vielleicht noch die Hits aber dafür ist es 
oft richtig schon rau und ungestüm. 

(andreas) 

godownrecords.com / Radar / 
myspace.com/domelamuerteandthedigg 
ers 


DOS HERMANOS - Ich auch' CD 


Zwei (natürlich zwei!) Typen stehen 
hinter dem Namen - Senor G. Rag und 
Jose aka The Black Rider. Die beiden 
haben schon als Carribean Trash 
Orchester musiziert und drei Alben bei 
Gut Feeling veröffentlicht. Nun gibt es 
14 neue Stücke mit viel Humor und 
Spielfreude. Hier trifft Trash Blues mit 
reichlich Country Einflüssen auf viele 
schräge Ideen. Gesungen wird in 
diversen Sprachen und zwar durchs 
Megaphon. Live dürfte das ganz groß 
sein. Auf CD aber auch wirklich gut - 
und vor allem lustig. 39 Minuten. 

(andreas) 


gutfeeling.de 


DOWN TO NOTHING - Unbreakable' 
CD 

Verwundert bin ich schon etwas, dass 
die Platte auf Revelation kommt. Mit 
minimalistischem aber urtypischem DIY 
Artwork und frischen schnellen HC/Punk 
Hits, die allerdings alle bereits 
veröffentlicht sind, für Freunde von 
Good Clean Fun ist das hier ein Low- 
Budget Projekt für Revelation aber 
vielleicht verschafft es die verdiente 
Aufmerksamkeit. (alva) 

Revelation / revhq.com 


DROWNED IN DREAMS - 'Tragedy Of 
Empty Homes' CD-EP 


Ende 2004 gegründet, spielen die fünf 
Jungs aus Bayern Metalcore, wobei der 
Hardcore definitive überwiegt und es 
jede Menge hochmelodische Spielereien 
zu hören gibt. Der Gesang klingt 
hingegen typisch nach Metalcore 
Geballere. Zwischendrin dann noch zur 
Abwechslung ruhige und emotional clean 
gesungene Parts. Eben schon tausend 
Mal gehört, langweilig. (andreas) 
Finest Noise / Radar / 
drownedindreams.com 


Rock Charts Scheiße. So etwas spielt 
aber zum Glück meist auf Stadtfesten 
und weniger im JUZ - jedenfalls hoffe 
ich das. Mainstreamrockmist aus 
Atlanta, Georgia. 36 Minuten. 

(andreas) 

rockridgemusic.de / Rough Trade / 
echovalve.com 







ENDERS ROOM - 'Random Guru' 

Der Mann, der Notwist vielleicht den 
Jazz beigebracht hat, zumindest aber 
mit seinem eleganten 
Saxofon-Ton den 

Bandsound ab „Shrink" 
maßgeblich prägte, hier mit 
einem neuen Album seines 
eigenen Projekts. Johannes 
Enders Raum hat man sich 
dabei als offen vorzustellen. 
Weder agiert ein festes 
Ensemble, noch arbeitet er 
sich an einem bestimmten 
Stil ab. Er fusioniert, was 
ihm ins Haus kommt, zu 
einem modernen, sich über 
mehrere Genres 

spannenden Sound, der 
gelegentlich an Notwist 
erinnert, aber auch an 
modernen Mainstream Jazz 
ohne viel Federlesens 
andockt, wie seine 
Kollaborationen mit 


/ 




CANCER BATS Christian b 


DUKE SPIRIT - 'Neptune' CD 
Bei den 13 Songs der fünf Londoner 
Kunststudenten schwingt - nicht zuletzt 
auf Grund der schönen Stimme der 
Sängerin - auf diesem zweiten 
Longplayer oft eine düster-Garage- 
mäßige Atmosphäre mit. Ein wenig 
Velvet Underground, Rock, 

Psychedelisches. Das Ganze ist jedoch 
stets mit reichlich modernen Elementen 
und vor allem einem modernen Sound 
vermischt und so fallen die, wie ich 
finde, Velvet Underground Einflüsse oft 
weg bzw. sind eher bei den ruhigen 
Stücken zu entdecken. Die rockigen 
Stücke weißen schon eher Sonic Youth 
Einflüssen auf - ich denke beispielsweise 
an die Goo. Auch poppige Stücke gibt es 
auf dem von Chris Goss in der Joshua 
Tree Wüste aufgenommenen Album zu 
hören. Ein abwechslungsreicher 
Longplayer mit starker Sängerin. Mehr 
Krach würde der Platte gut tun. Rund 37 
Minuten. (andreas) 

PIAS / Rough Trade / dukspirit.com 





Rebekka Bakken (nicht hier, sondern auf 
einem früheren Album zu hören) zeigt. 
Für „Random Guru" hat Enders wieder 
eine Reihe Musiker eingeladen, darunter 
wieder die Acher-Brüder, mit denen er 
auch beim Tied & Tickied Trio spielt, 
Schlagzeuger Roberto di Gioia und die 
Sängerin Joy Frempong, und zeigt sich 
als präziser Bandleader, der bei aller 
auch elektronischen Tüftelei im Studio 
entspannt zu Werke geht, (stone) 
Tuition/Alive 


EASTFIELD / DESTRUCTORS666 - 

'Labor Omnia Vincit' Split Maxi-CD 
Warum bekomme ich immer diese 
Destructor666 Split-CDs? Davon habe 
ich mindestens schon fünf besprochen - 
SELBSTVERSTÄNDLICH auch alle 
verrissen! Jedenfalls gibt es hier das 
SOOste Split-Projekt von Destructors6&6 
aus UK. Die Destructors machen 
schlechten langweiligen Punkrock und 
Eastfield auch - die sind sogar noch 
schlimmer. Hoffentlich machen die nicht 
auch in Zukunft jeden Monat eine Split- 
CD. Wahnsinn! Drei Songs je Band. 

(andreas) 

myspace.com/thedestructorsuk / 

eastfieldrailpunk.co.uk 


ENDHAMMER - 'Hafenklang' CD 
Da hätten wir dann auch wieder mal so 
eine dieser Crossover Stadtfest Bands 
mit tiefgestimmten bratenden Gitarren 
und schlechten Texten, die gerne hart 
und ehrlich klingen möchten, aber leider 
musikalisch nichts drauf haben - weder 
die Ideen noch der Musikgeschmack 
sind zu ertragen. Der Gesang und die 
Texte sind leider grausam. Das einzig 
gute an dieser EP der fünf Hamburger 
Jungs ist, dass ich nur vier Songs hören 
muss und dann ist es auch schon vorbei 
mit dem Hammer. 15 Minuten Schrott. 

(andreas) 

endhammer.com 


ECHOVALVE - 'Helloagaingoodbye' CD 
Schon mit dem schrecklichen Gesang 
geht es los: der Sänger singt so 
übertrieben und langweilig, wie die 
ganzen Bands, die Ende der 90er und 
Anfang des neuen Jahrtausends in den 
Charts und im Radio rauf und runter 
liefen. So viel zum Gesang. Kurz darauf 
geht es dann auch mit den Musik los: 
ganz ganz ganz schlimm. Passend zum 
Sänger - der auch immer wieder mal 
etwas wütender herum schreit - gibt es 
ekelhafte Riffs, die auch genau in diese 
Musikrichtung gehen: So Alternative 


' FREI.WILD - 'Gegen Alles, Gegen 
Nichts' CD 

Süd-Tirol steht Kopf! FREI-WILDs 
fünftes Album seit 2001, 14 Geschichten 
in deutscher Sprache! Rozfrech, Sound, 
der unter die Haut geht, kurzweilig weil 
gut arrangiert. FREI.WILD gehen ihren 
Weg und stehen wie keine andere Band 
für deutschen Punk made in italy - mille 
grazieü! (howie) 

asphalt records von unten 


FRIGITS - 's/t' CD 

Saucoole EP mit Fifteen artigen 
turboschnellen poppigen Punk Songs 
zum Hüpfburg besetzen aus Irland. 

(alva) 


Hideaway / myspace.com/frigits 

FRISKA VIUOR - Tour de Hearts' 
Wieder sehr charmant: der Spinner-Folk 
von Friska Viljor. Schon „Old Man", die 
Single, legt mit unwiderstehlichem 
Tempo und Chorus vor, gelegentlich 
leben sie eine Vorliebe für Elektronik 
aus, verwenden kaputte Gitarren und 
Glockenspiel, knuffige Bläsersätze, 
huldigen The Cure - mit einer Stimme, 
die ein wenig an Daniel Johnstons Organ 
erinnert. (stone) 

DevilDuck/Indigo 

FUNERAL CRASHERS - La Fin Absolue 
Du Monde' CD 

Das Debüt Album dieser vier New 
Yorker, erst 2005 zusammengefunden, 
ist großartig. Zugegeben, das nicht 
gerade unbegründete Etikett des Gothic 
Sounds ist zunächst mehr als 
abschreckend. Aber bei Bands wie 
Wasted Youth, deren Platte erst vor 
wenigen Wochen re-released wurde, ist 
das auch zutreffend und die Musik 
spitze. Schon das erste Stück beginnt 
auf dem „absoluten Ende der Welt" mit 
Krach, Feedback, Noise, Distortion - 
wasauchimmer - und dieses auch schon 
für Wasted Youth so typische Drumming 
setzt ein. Viele Tombs werden genutzt, 
es knallt und pumpt um den Hörer 
herum - und dann, ja, dann setzt ein 





verdammt sympathischer Sänger ein. 
Der Sänger bewegt sich im Raum Joy 
Division / New Order und passt klasse 
zur düsteren Stimmung der Musik dieser 
Band. Das sind schon mal angenehme 
Voraussetzungen. Wie ist die Musik nun 
zu sehen? Also: Hier wird eine düstere 
Mischung aus New Wave, Punk und auch 
Rock miteinander verflochten. 
Rhythmus-Breaks, die den Drummer 
wilde Percussions trommeln lassen und 
von Gitarrensounds voller Feedback und 
Distortion sind neben dem besonderen 
Sänger das Markenzeichen der Band, 
wie ich finde. Die Gitarren klingen teils 
richtig fies und bohren sich durch die 
Songs. Hier sind auch manche Songs 
mit sehr stark an den Rock And Roll 
angelehnte kurze Solo-Parts, sie aber in 
wunderbarer Sonic Youth Manier 
dekonstruiert und wieder neu 
zusammengesetzt werden. Bei einigen 
Songs lässt die Band die Gitarren gleich 
in einem durch fräsend verzerrt - aber 
nie zu laut oder aufdringlich, sondern 
atmosphärisch den Gesamtsound füllend 
- spielen und schaffen eine fantastische 
Dichte in ihrem Stücken. Und zu alledem 
immer wieder diese tolle Stimme des 
Sängers. Trotz der vielen Noise- und 
Feedbackanteile bleibt dieser deutlich 
hörbar im Vordergrund. Für mich ist das 
eine der besten Platten des letzten 
halben Jahres. Wipers-Fans dürfte 
übrigens das Ganze auch interessieren, 
denn ich sehe da durchaus viele 
Einflüsse dieser Band in der Musik der 
Funeral Crashers. 13 Songs. Leider 
keine Lyrics im Booklet. (andreas) 
DIY 

GASOLINE - The New Discipline' 
Polnische Postrocker mit dezentem SST- 
Einschlag, was natürlich eine gute Sache 
ist. Eher in gedeckten Tönen, ohne 
prätentiöse Frickelei einer-, ohne 
dröhnendes Pathos andererseits spielen 









sie auf, verbinden gediegen 
instrumentales Spiel mit elektronischen 
Elementen und Gamelan-Anflügen 
(Tortoise im Sinn), in dem entspannten 
Gestus von Menschen, die wissen, dass 
sie damit das Ei nicht neu erfinden (oder 
wie man da so sagt). Auf genommen 
wurde das Gros des Albums im 
Electriceye-Studio des Contemporary 
Moise Qulntets, das zwar deutlich 
jazziger und aufbrausender agiert, aber 
durchaus seelenverwandt, (stone) 
Sopot/Alive 

GENETIKS - ‘De Bello Genetiko' CD 
Revium (ob das so wohl korrekt ist? 
Abyssus abyssum invocat...) est omnis 
divisa in partes tres, quarum der eine 
meint, das Wortspiel ist schon irgendwie 
lustig, ein anderer behandelt die ihm 
nicht zusagende Musik und ein dritter 
wird dementsprechend den Verriss 
betreffen. Nun denn, das Wortspiel ist 
etwas doof aber das ist nicht weiter 
schlimm, bietet es mir doch die 
Gelegenheit etwas ebenso doofes zu 
tippen - wenn auch weniger lustig. 
Desweiteren bin Ich froh, wenn die CD 
durch ist. Schließlich ist die Musik nun 
gar nicht mein Fall. Im weitesten Sinne 
ist das hier Punkrock - wohl alleine auf 
Grund der Einstellung. Der 
deutschsprachige Gesang klingt sehr 
aggressiv, Textzeilen werden passend 
zur Musik immer wieder wiederholt - 
also so ein Loop-Charakter. Auf Grund 
einiger Synthi-Elektrik-Spielereien und 
einem röhrenden Bass samt krachend- 
treibendem Schlagzeug ist die Musik auf 
Tanzflur-orientiert und hat was Disko¬ 
mäßiges, obwohl das Tempo in der 
Regel sehr langsam ist. Schließlich noch 
erwirken die düsteren Gitarrenmelodien 
sozusagen eine von Grund auf „böse" 
Stimmung, Das hat manchmal was von 
den letzten Sachen der Goldenen 
Zitronen - aber diesen Sound fahren 
momentan wohl recht viele Bands (das 
hat so was hippes, freakiges - und so 
möchte man vielleicht sein, weiß ich 
nicht). Ich kann mich mit dem Sound 
der Nürnberger nicht anfreunden aber 
dieses Aggressive hat was. 

(andreas) 

amoebenklang.de / Brokensilence / 
my space. com/gggeneti ks 

GNILL - 'Ich werde mich mit dieser 
Makrele ins Ausland absetzen' CD-EP 
Eigentlich müsste ich das Ja wie Stone 
machen und die ganzen langweiligen 
und uninteressanten Scheiben in einem 
Rutsch mit je ein bis zwei Sätzen zum 
Schluss des Heftes besprechen. Aber 
dann würde das heißen, das maximal 
fünf normale Reviews dabei sind, der 
Rest zu den Langweilern kommt, Gnilt 
würde da beispielsweise dazu gehören. 
GnIII ist sozusagen ein Songwriter Solo 
Ding - Florian Gelling heißt der Kerl, der 
dahinter steckt. Statt einer Band bastelt 
er sich elektronische Beats am PC 
zusammen und singt deutsche Texte 
dazu. Ein paar poppige Gitarrenmelodien 
gibt es auch zu hören. Das klingt dann 
vor allem wie so manche der hippen 
Berlin Bands, die so Disko-Indie-Elektro 
Zeugs machen, dazu irgendetwas singen 
und sich auf der Höhe der Zeit fühlen. 
Also mal wieder schwer 
Geschmackssache - mich jedenfalls 
kann man damit jagen. Zum Glück nach 
20 Minuten vorbei, bei fünf Songs. 

(andreas) 

tumbleweedrecords.de / Brokensilence / 
myspace.com/gnill 

GOGETS - ’Narcotic Views Of Life' CD 
Wer mal ganz schlimmen, poppigen 
Dudel-Teenie-Punk mit ein paar Ska- 
Einflüssen und vielen schlechten Ideen 
bzw. gar keinen Ideen hören möchte, 
der sei auf dieses Album verwiesen. 
Diese jungen Österreicher werden auf 
diesem Debüt Album jedenfalls nicht 
interessant, finde ich. 51 Minuten haben 
sie zusammengeschrammelt. 

(andreas) 

Dambuster / Radar / thegogets.com 

GOOD RIDDANCE - ’Remain In 
Memory' CD 

Nun geht die wohl beste von den großen 
Fat-Wreck-Bands von Bord: Good 
Riddance haben im vergangenen Mai 
nach zwölf Jahren ihre letzte Show 
gespielt, nun gibt es das Konzert noch 


als CD, dann war es das. 31 Lieder sind 
hier versammelt, darunter kaum 
bekannte 7"-Titel, aber auch Hits, die 
Leuten bekannt sein könnten, die mit 
dem Fat-Wreck-Sound ansonsten wenig 
anfangen können. 'Remain In Memory' 
zeigt durchaus noch einmal, was für 
Qualitäten die Band hat. Good Riddance 
sind sicherlich nicht so gut wie die 
Descendents oder All, verfolgen aber ein 
ähnliches Konzept. Und so wechseln sich 
hier kurze Hardcore-Brecher mit 
melodiösen Titeln ab. Ich habe die CDs 
der Band zwar immer als gut 
wahrgenommen, am Ende aber doch 
nicht häufiger angehört. Damit tut man 
der Gruppe wohl Unrecht. Fans finden 
hier jedenfalls eine sehr schicke 
Sammlung. (dietmar) 

Fat Wreck / Spv 

CLAUS GRABKE - 'Deadly Bossanova' 
CD 

Welch Überraschung: Der Ex-Thumb- 
Sänger Claus Grabke hat ein Album 
aufgenommen, das fast schon 
noiserockig ist. Und kompakt: Hat er 
voriges Jahr noch ein Debüt in Form 
einer Doppel-CD hingelegt, die zur 
Hälfte akustisch war, zur anderen rockig 
(die bessere übrigens), gibt es auf 
'Deadly Bossanova' genau 38 Minuten 
Musik. Und davon gehören noch rund 
acht Minuten der Kraftwerk- 
Coverversion 'Radioactivity'. Die erinnert 
so gar nicht mehr ans Original, sondern 
passt sich ganz gut ihrem Umfeld an. 
Und das lebt von übersteuertem 
Gitarren, von teilweise geschrieenem 
Gesang, von Musik, die irgendwo 
zwischen altem Grunge und Noiserock 
pendelt. Das Titellied oder das 
Schlussstück sind dafür gute Beispiele: 
Hier wird richtig gerockt, so als wäre 
Grabkes Vergangenheit als Sänger einer 
mittelprächtigen Crossover-Band nie 
gewesen. So langsam versteht man da 
auch, warum Grabke bei Nois-o-lution 
veröffentlicht (und warum Nois-o-lution 
sich für Grabke interessieren). Welch 
schöne Überraschung. (dietmar) 
Nois-o-lution / Indigo 

GUAPO - 'Elixirs' 

Die Könige des Prog-Rock sind zurück, 
diesmal mit Gesangsbeiträgen von 
Jarboe (Swans) und Alexander Tucker, 
der gerade ebenfalls Neues 
veröffentlichte. Noch immer lassen sie 
sich zu verzwirbelter, dramatischer 
Komplexität hinreißen, über weite 
Strecken aber regiert sacht geklöppelte 
Psychedelik in einem klassischen 
Siebziger-Sinn. Das ist deutlich 
unspektakulärer als „Black Oni", mit 
dem sie mich vor ein paar Jahren 
umhauten, entwickelt aber vor allem für 
Freunde entlegener Rock-Avantgarden 
enorme Reize. (stone) 

Neu rot/Cargo 

GUTTER TWINS - 'Saturnalia' CD 
Sowohl Afghan Whigs als auch 
Screaming Trees stellten sich mir immer 
als B-Liga Alternative dar, so dass eine 
Kollaboration der beiden Frontmänner 
dieser Bands mich nicht gerade ’ viel 
erwarten lässt. Mit der Behändigkeit 
eines Billy Corgan instrumentierte 
überproduzierte spirituelle Wüstenrocker 
finden sich hier wieder und man fragt 
sich, was aus dem netten Label in 
Seattle geworden ist, dass großartige 
Bands wie Low und Sleater-Kinney 
beherbergte (alva) 

Sub Pop / Cargo / subpop.com 

GUZ - 'Mein Name ist Guz' LP 
Ich muss mit Blick nach unten gestehen, 
dass ich Guz, den Frontmann der 
Aeronauten, bisher nie wahrgenommen 
hatte. Nach meiner Recherche bin ich 
erstaunt, auf welch imposanten 
Backkatalog der Herr schon 
zurückblicken kann. Das neue Album 
brauchte ein paar Durchläufe, bis die 
Hooklines in meinem Kopf hängen 
blieben, doch nun begeistert es mich um 
so mehr. Das Infoblatt beschreibt die 
Musik von Guz treffend als „garagigen 
Blues-Beat-PopPunk-Style". Der 

düsterere Sound mit krachigem 
Schlagzeug, Orgel und verzerrter Gitarre 
braucht keine fette Produktion um zu 
beeindrucken. Warum auch, Guz 
charismatischen und humorvollen Texte 
erzeugen die Aufmerksamkeit so 
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deutlich nachhaltiger. Ohne sich Trends 
anzubiedern oder aufdringlich zu sein, 
ist Guzs eigene Interpretation des 
Punkrocks dabei auch noch tanzbar 
ausgefallen. Sexy, die CD erscheint auf 
Trikont. (benni) 

Ritchie Records 

GUZ - 'Würdevoll und alt' 7" 

„Würdevoll und alt" ist die Vorabsingle 
zum gelungenen Album des Aeronauten 
Frontmanns. Der Titeltrack ist vom 
Album, die drei zusätzlichen Songs sind 
exklusiv auf dieser Single, klingen vom 
Sound ein wenig dünner und ergänzen 
somit die Bandbreite des Full-Lengths. 
Während beim gelungenen Album 
meiner Meinung nach keine Songs 
herausragen, ist hier der Titelsong auf 
jeden Fall der beste. (benni) 

Ritchie Records 

HAMMERHEAD - 'Weißes Album' LP 
Ich glaube nicht, dass es hier an dieser 
Stelle etwas über die Band und das 
ReRelease der zweiten Platte zu 
schreiben gibt, was nicht schon mal 
irgendwo stand. „Speerspitze des 
deutschen Hardcores" und ähnliches 
hört man ja immer und ich denke 
zurecht. Zehn Jahre nach dem 
Erscheinen des Originals, hier ein lecker 
aufgemachtes Vinyl-Reissue mit 
Prägecover und sauberem Vinyl samt 
Poster und Booklet. Fein temperierter 
Hardcore mit anständigen Texten, so 
empfehlenswert wie ein Sieben-Minuten- 
Pils. Wer die Platte/Band bisher nicht 
kennt, sollte schleunigst was nachholen; 
wer sie kennt hat sie oder wechselt 
seine CD in das beste Musik-Medium der 
Welt um. Kauf-Pflicht, weil Plicht-Kauf. 

(Joachim) 

Headbert Schallplatten, 

www.hammerhead.de 

HELLACOPTERS - Head Off CD 
Nach Gluecifer verabschiedet sich die 
nächste Band, die einst den Boom an 
Skandinavien-Rockern auslöste. Fehlt 
eigentlich nur, dass Turbo Negro endlich 
bemerken, dass ihre jüngsten 
musikalischen Versuche in die Hose 
gegangen sind. Vor gut zehn Jahren war 
das noch ganz anders. Da konnte man 
sich die Platten der drei Bands beinahe 
unbesehen und ungehört kaufen: Die 
Mischung aus Punk, Schweine- und 
Hardrock stimmte eigentlich. Lang ist's 
her. 'Head Off heißt die Platte, mit der 
sich die Hellacopters verabschieden. Sie 
erinnert stark an Blue Öyster Cult - an 
späte Blue Öyster Cult. Das ist eine 
Band, für die ich weit mehr als 
Sympathie empfinde. Aber natürlich 
muss man sich das Spätwerk nicht mehr 
unbedingt anhören. Das gilt für 
Hellacopters genauso: 'Head Off ist ein 
nettes Hardrock-Album, mit einigen sehr 
hübschen Melodien. Genau die Musik, 
die in den USA im Rockradio laufen. Wer 
da mal auf der Straße unterwegs ist und 
keinen CD-Player im Wagen hat, wird 
über solche Stationen und diese Musik 
glücklich sein. Dafür wird die Platte wohl 
auch gedacht sein. Nicht mehr, nicht 
weniger. Wenn man doch mal 
nostalgisch werden sollte, kann man ja 
mal wieder die alten Sachen 
hervorkramen. (dietmar) 

Wild Kingdom / Rough Trade 

HIGHER ELEVATIONS - The 

Protestant Work Ethic' LP/CD _ 


TÜE HIGHER [lEVATIONS 



Da hat sich Papi aber mächtig gefreut, 
als er die Platte zum Besprechen bekam. 
Vor ca. vier Jahren hat mich mal ein 
Kumpel angerufen, der wußte, dass ich 
Deutschlands größter (noch lebender) 
June Brides Fan bin. Er hat mich auf die 














erste Single der Higher Elevations 
hingewiesen mit der Ermahnung: Hör 
die B-Seite zuerst. Yep! Seit dem habe 
ich die Band aus Schweden ins Herz 
geschlossen. Ihre erste LP „Always The 
Same" war und ist ein gerne gesehener 
Gast auf meinem Plattenspieler, aber 
diese toppt es noch. Wenn Pop Musik, 
dann genau so. Ich möchte auf jede Art 
von Name-Dropping verzichten, da es 
Higher Elevations nicht verdient hätten. 
Es kommt alles zum Vorschein. Neo- 
Sixties, UK-Mod, US-Powerpop, 
Gitarren-Pop der zweiten Häfte der 
Achtziger, amerikanischer Gitarren- 
Krams der frühen Neunziger. Jedoch 
ohne ein Abklatsch zu sein, vielmehr 
eine ehrwürdige Darbietung und 
Hommage an alles zusammen mit dem 
Gespür, sein eigenes Süppchen zu 
kochen. Auch wird sich nicht gescheut, 
mal einen Synthie für ein Intro blubbern 
zu lassen. Fantastische Platte mit Hooks, 
bei denen einem die Hose aufgeht. Was 
für eine klasse Songschreibe. Ich 
wünsche der Band und den Hörern, dass 
da kein Major-Label in die Quere 
kommt. That's real independent Pop- 
music at it's best. Ganz klar: Platte 
dieser TRUST-Ausgabe für mich PUNKT 
(joachim) 

www.timeforaction.de 


nichtsdestotrotz erfreulich 

durcheinander zu. Ein unerwarteter, 
echter Lichtblick aus dem Hause Ferret. 

(stone) 

Ferret/Soulfood 

IKE REILLEY ASSASSINATION - 

■Junkie Faithful' CD und ’Sparkle In The 
Finish' CD 

Die beiden Alben sind als Doppel-CD 
nun erst in Deutschland bzw. Europa 
veröffentlicht, dabei kamen sie schon 
2005 (Junkie Faithful) und 2004 
(Soarkle In The Finish) raus. Zu hören 
gibt es Popmusik mit recht breitem 
Spektrum von schlichten Love Song bis 
hin zu Rockstücken. Ein paar der Songs 
sind gar nicht so übel, insgesamt jedoch 
sind beide Alben sehr unbefriedigend 
und weder musikalisch noch gesanglich 
interessant. Dazu bewegt sich die Musik 
doch im zu nichts sagenden alternativen 
Rock und Pop Musik-Umfeld. 

(andreas) 

rockridgemusic.com / Rough Trade / 
ikereilly.com 

IRON LUNG - ’Sexless/No Sex' LP 
Was ein Brett. Iron Lung aus Reno, NV, 
gehören wie z.B. Despise You noch zu 
den noch aktiven PowerViolence Bands 
der alten Garde und das neue Album 


while listening to our record, laying in 
the dark in a bathtub full of ice for an 
hour or so. only then you really feel the 
music we make." Dem ist nichts 
hinzuzufügen. Zuallerletzt krönt die 
Scheibe das superbe Artwork von Nick 
Blinko (Rudimentary Peni), der an 
Schizophrenie leidet. Womit sich der 
Kreis schliesst. „Life is a farce - Sex is a 
farce - Love is a farce - a repulsive 
farce" Ganz grosse Platte und meiner 
Meinung beste von Iron Lung bisher! 

(matze) 

Prank Records/ 

www.myspace.com/lifeironlungdeath 

I WALK THE LINE - Black Wave 
Rising' CD 

Auf dem dritten Album versuchen I Walk 
The Line eine behutsame Revision des 
Sounds. Die Orgel bekommt einen 
dominanteren Platz eingeräumt und 
klingt nun mehr nach einem Achtziger- 
Jahre-Keyboards. Das tut der Musik 
durchaus gut - zwar haben die Finnen 
vorher zwei sehr starke Platten 
abgeliefert, irgendwann aber hätte sich 
die Musik im Kreis gedreht. Und I Walk 
The Line hätten ihren Status als 
sympathische, aber wenig bekannte 
Band wohl nie verlassen. Auch das 
versucht man nun zu ändern - ab sofort 



HI-RISERS - 'Once We Get 
Started' CD 

Die seit 1998 existierenden Hi- 
Risers haben 14 Songs 
eingespielt, die ein breites 
Spektrum an 60ties Rock And 
Roll, Surf, Garage und immer 
mit ein wenig Pop-Appeal und 
jeder Menge Stimmung für die 
Party aufwarten. Das ist wohl 
auch auf jahrelange 
Banderfahrungen zurück 

zuführen, das hier alles ganz 


kommt jetzt auf 
Prank Records. Was 
auch Sinn macht 
und gut ist, da die 
LP sonst bestimmt 
bei 625 Rees bei der 
Flut der 

Veröffentlichungen 
nicht die 

Aufmerksamkeit 
bekäme, die sie 
zweifellos verdient 
hat. Auch grade 
weil sie 

meinetwegen auch 
vom Subtext 

anspruchsvoller als 
eine x-beliebige 
Neo-Fastcore Band 
sind. Iron Lung 
spielen sehr geilen 
hyperschnellen 
Hardcore (keinen 
Grind!) mit 

gelegentlichen 


ist Rookie Records für Deutschland 
zuständig, während die finnische 
Variante weiterhin auf dem eigenen 
Label Combat Rock erscheint. Nun 
müssen Fans der Band sich allerdings 
keine Sorgen machen, dass 'Black Wave 
Rising' eine Synthierock-Platte geworden 
wäre. Nein, die Platte ist weiterhin 
Punkrock und lebt von ihren starken 
Melodien. Das Titellied ist da ein gutes 
Beispiel. Allerdings passt nun auch ein 
Song der Achtziger-Band Berlin - 'The 
Metro' nämlich - gut ins restliche 
Programm. Auch da geht es aber 
natürlich ein ganzes Stück härter zur 
Sache als auf dem Original. 'Black Wave 
Rising' jedenfalls ist ein gutes Beispiel, 
wie Punkrock auch heute noch spannend 
klingen kann und sich dabei nicht 
wiederholen muss. (dietmar) 

Rookie Records / Cargo 


THE JUKE JOINT PIMPS - Boogie The 
House Down' CD 

Zwei Weißbrote aus Köln auf den Spuren 
des Blues. Die Juke Joint Pimps aus 
Köln lieben Musik von Elmore James 


gut funktioniert - hier spielen 
ex-Leute der Salamanders und 
Essentials mit. Was für die Beach Boys 
Rock And Roll Fraktion. Gelungen. 

(andreas) 

Rock & Roll Inc / Munster Records / 
hirisers.com 

HORSE THE BAND - 'A Natural Death' 
Tatsächlich: eine neue Facette im 
Komplikado-Metalcore! Mit Kirmesorgel 
und Nintendo-Sounds brezein die hier 
ihre einigermaßen komplexen Songs 
auf, die ein wenig unter dem etwas 
stumpfen Gesang leiden, der sich nicht 
entscheiden will zwischen Metal und 
Core (was ja - zugegeben - auch nicht 
immer sein muss) und manchmal auch 
ins Knödeln gerät. Weniger 
undurchsteigbar als beispielsweise der 
Dillinger Escape Plan, geht es hier 


sludgigen Breakdowns irgendwie klingts 
wie Crossed Out mit Black Flag 
Einflüssen. Was an sich nichts 
besonderes wäre, aber das Konzept 
machts: Wie der Name und Albumtitel 
andeuten, dreht sich alles um 
medizinische Geräte, kaputte 
Körperlichkeit, Krebs, psychische 
Extremzustände und komatöses 
Dahinsiechen. Irgendwie stellt sich da 
ein Cronenbergsches Gefühl ein, weil 
alles kalt und maschinell (Eiserne 
Lunge!), aber trotzdem sehr organisch 
ist. Gerade bei den langsamen Parts 
ensteht in Verbindung mit den Texten 
ein fast unangenehmes Gefühl von 
Ohnmacht. Im Violence Zine von 2003 
habe ich letztens ein Interview gelesen, 
in dem Drummer Andrew Iron Lung so 
beschreibt: „I would recommend (..) 


oder Howlin' Wolf, den Chicago Blues 
und dem aus dem Mississippi Delta - auf 
'Boogie The House Down' ist das 
deutlich zu hören. Die Platte besteht 
dabei aus zwei Aufnahmesessions. 2005 
nahm das Duo mehrere Cover-Versionen 
von Robert Johnson und Muddy Waters 
auf, ergänzt wurden diese drei Titel 
durch eigene Kompositionen, die erst 
einige Monate alt sind. 'Dust My Broom', 
das Johnson-Cover gleich zu Anfang, ist 
dabei der Höhepunkt der CD, gerade 
weil es hier schön dreckig klingt, obwohl 
das Duo nur Schlagzeug, Gitarre und 
Harmonika spielt. Die eigenen Lieder, 
alles andere als schlecht, sind oft weit 
klarer, aufgeräumter. Man kann hier nur 
Detailkritik üben: Natürlich klingt der 
Gesang nicht so, als käme er von einem 
steinalten Schwarzen. Aber wer 


schwitzigen alten Blues mag, wird an 
dieser Platte großen Gefallen finden. 
Echter Tipp. (dietmar) 

Voodoo Rhythm / Cargo 

JUGGLING JUGULARS - Salute No 
One' CD 

Nach 18-jähriger Bandgeschichte legt 
das finnische Quintett ein neues Album 
vor. Leider können mich weder der sehr 
normale von Hardcore beeinflusste 
Punkrock der Band noch die Stimme der 
Sängerin überzeugen. Herein hören 
schadet aber trotzdem nicht, denn mir 
scheint das trotzdem kein schlechter 
Ansatz. Sie haben die richtige 
Einstellung, wie ich an den Texten 
heraus zu lesen glaube. (andreas) 
jj.punkinfinland.net / Brokensilence / 
myspace.com/jugglingjuglars 

JUPITER JONES - '...leise' DVD 
Jupiter Jones sind so eine Band aus 
Jungs, die trotzige Durchhalteparolen 
singen, weil: Jammern bringt ja nix. Die 
Leiden von „Typen wie uns" bringen sie 
prototypisch zu Papier und in Musik, 
nicht immer laut. Manchmal lieber leise, 
ihr wisst schon: unplugged. Um das 
gesondert zu zelebrieren, gingen Jupiter 
Jones und ein paar Freunde ins Kloster. 
Und zwar eines der Kapuziner in 
Cochem, was an der Mosel liegt, wenn 
mich meine Erinnerung nicht trügt. 
Allerdings nicht, um dort Tonsur zu 
tragen und Bier zu brauen, sondern um 
ein Konzert mit Wohnzimmerlampen zu 
geben, in dem die ansonsten immer im 
Gefolge von Bands wie Kettcar 
driftenden Songs nun also in 
akustischen (und wegen DVD 
interessanterweise auch optischen) 
Versionen zu hören (und wegen DVD 
natürlich auch zu sehen) sind, die 
diesermaßen dargeboten noch weniger 
Abgrenzung zu herkömmlichem 
Deutsch-Rock ermöglichen. Das ist aber 
erstaunlicherweise ganz schön 
sympathisch. 95 Minuten Musik, ein 
Making-of, Bilder und eine Audio-CD 
sind hierin enthalten. (stone) 
Mathilda's Tonträger/Broken Silence 

KÄRBHOLZ - 'Zurück Nach Vorn' 
DigiPak-CD 

Kennt ihr das, wenn ihr in den Bergen 
seid? Dort gibt es meist einen kleinen 
Gebirgsbach, der permanent und 
unaufhaltsam vor sich hinplätschert - 
wer sich konzentriert, der entspannt, 
wird müde und schläft ein. 

Ähnlich geht es mir mit dem Album 
'Zurück Nach Vorn' von KÄRBHOLZ. Ich 
entspanne, mir geht es gut, aber ich 
werde auch schläfrig. Vielleicht sollte ich 
(noch) lauter machen, oder aber meine 
Biermarke wechseln? (howie) 

asphalt records von unten 

KILL THE YOUNG - 'Proud Sponsors Of 
Boredom' CD 

Diese junge Band aus Manchester spielt 
auch auf ihrem zweiten Album einen 
modernen tanzbaren Sound, der hier 
spätestens vor ein paar Jahre mit Bands 
wie Franz Ferdinand eingeleitet wurde 
und mit den Killers, Bloc Party und Co. 
einige Höhepunkte fand - zumindest 
was Chart Positionen betrifft. 
Interessant finden konnte ich davon 
bisher nichts wirklich. Die drei Brüder, 
die als Kill The Young Musik machen 
zähle ich auch grundsätzlich zu diesen 
Bands. Aber sie experimentieren und 
lassen einiges an Einflüssen aus anderen 
Stilen einfließen. So ist der Sound zwar 
sehr poppig, erfährt aber neue Elemente 
aus Indie, Rock und klassischem 
Songwriting. Meine Musik ist das 
trotzdem sicherlich nicht. Andererseits 
kann ich hier überraschenderweise ein 
paar ganz gute Stücke entdecken und 
„We Are The Birds And The Bees We Are 
The Telephone Trees" ist trotz doofem 
Namen für ein kleiner Hit, der mir richtig 
gut gefällt. Trotzdem bleibt es so ein 
kommerziell orientiertes Ding, will ich 
meinen. (andreas) 

myspace.com/discograph / Rough Trade 
/ killtheyoung.com 

KLEINSTADTHELDEN - Resignation 
und Aufstehen’ CD 

Nette Aufmachung a la Bound Sterns. 
Deutschsprachiger Emo-Rock aus 
Norddeutschiand und ich ahne nichts 
Gutes. Turbostaat oder Sportfreunde 






Stiller, die Region blickt auf Vorbilder 
deren Ruhm ich nie nachvollziehen 
konnte, die vier Herren hier können es 
offenbar. Ich resigniere, immer noch auf 
die Authentizität der Gefühle ln dieser 
Nation wartend, stehe auf und 
entnehme die CD dem Player, auf 
Wiedersehen, aber nicht hören. 

(alva) 

MossBeach / Rough Trade / 
kleinstadtheiden.de 

KÖPPERNJUGEND - 's/t' CD 
Crossover aus der Elektrostadt Frankfurt 
der Blutgrätschen zwischen Nu Metal 
und BritPop schafft. (alva) 

Ampire / Koeppemjugend.de 

KOROVA - Tf There Is A Future... ' 7" 
Demos einer Hardcore-Band aus 
Birmingham, AL, die zwischen 2001 und 
2006 existierte aber Irgendwie nie groß 
aus ihrem Kaff rauskam. Recht dünner, 
verwaschener Sound. Zwei der sieben 
Songs sind recht ordenttich, jedoch 
macht der ganze Kram kein Spaß. Mit 
Sicherheit ein nettes Dokument für 
Menschen, die die Band kannten, aber 
auf der anderen Seite des Teichs steht 
man eher achsefzuckend am 
Plattenspieler und fragt sich: Warum?! 
Wen es trotzdem interessiert, kann ja 
mal die myspace Seite antesten. 
Vielleicht hört er da ja Gott. Ich höre 
auch dort nur Mumpf. (Joachim) 
www.myspace.com/korova 
www.myspace.com/victimizerecs 

LEGION OF PARASITES - Another 
Disaster' CD . . . 


ANOIHERDISASIER 



Ich muss zugeben, dass die Band, als 
ich sie Mitte der 80er gehört hatte 
immer zur zweiten oder dritten Liga 
Anarcho-Punk gezählt habe. Eigentlich 
hatte ich die Band vergessen, bis jetzt 
dieses Release ins Haus kam. Und siehe 
da: Ist immer noch drittklassig. 

Rumpeliger Sound, keine guten Songs. 
Macht irgendwie kein Spaß und ist das 
mit Abstand schlechteste Release sein 5 
Jahren auf dem aparten Overground 
Label. Auf der CD ist die 1985er LP „The 
Prison Of Life" sowie 12 Songs aus dem 
Jahr 1982, die ich auf die Schnelle nicht 
zuordnen kann, aber ich glaube, dass 
einiges Demos zu ihrer „Undesirable 
Guests" Mini-LP sind. Teil zwei der 
Legion Of Parasites History ist 
angekündigt. Aber wer braucht das? 

(joachim) 

WWW. 0 vergrou ndrecords, co. u k 

LE SCRAWL - 'Whiskey a gogo' CDEP 
Wie der Titel und der beiliegende Patch 
andeuten, ist das eine Konzept-EP, die 
sich mit hochprozentigem 

auseinandersetzt. Ich muss zugeben, 
dass das meine erste Begegnung mit 
der Band ist, die oft gelesene 
Bezeichnung Jazz-Grindcore hatte mich 
immer abgeschreckt und ich bin lieber 
bei meinen Exit-13 geblieben. Wie dem 
auch sein, hier wird Barmusik mit Grind 
vermengt, was aber eben besser ist, als 
es sich anhört. Die Songs sind In ihrer 
Kürze um die 2 Minuten genau richtig, 
es klingt ungezwungen und fluffy ohne 
ironische Brechung. Auf der in einer toll 
aufgemachten Metallbox liegenden CD 
Ist auch jedes Lied noch mal mit einem 
Videoclip Im Prohibitionslook drauf, die 
Clips (zumindest 1-4) sehr gut sind und 
die Songs unterstützen. Sehr gutes 
Release! (matze) 

Ecocentric/ 

www.myspace.com/lescrawlofficial 


LIMP BIZKIT - 'Rock In The Park' 
CD-I-DVD 


Wenn man mal richtig Asche gemacht 
hat, nun keine Ideen mehr hat und aber 
den Hals nicht voll kriegen kann, macht 
man halt ein Best Of oder Live Album. 
Oder beides. Hier ist es ja irgendwie 
auch beides. Die großen Hits eben Live 
„performt" sozusagen und sowohl als 
Audio wie auch als DVD angeboten. 
Ganz tolles. Schrei-Rapper Fred Durst 
singt wie ein Eunuch und die Musik - 
„Nu-Metal" muhahaha - ist natürlich 
ekelhaft. (andreas) 

Charly Films 

LITTLE VICTOR - 'Blues Shakedown' 
7" 



Oh damn! Ich und eine Blues Single 
besprechen. Hmm. Ich gebe zu, keine 
Ahnung von der Materie zu haben, lege 
aber gerne mal zuhause Leadbelly oder 
Musiker, die mit „Memphis", „Blind" oder 
eben auch „Little" anfangen aus meiner 
kleinen Sammlung auf. Je authentischer 
umso besser. Ein Mann, seine Gitarre 
und ein paar im Hintergrund 
rumfrickelnde Trink-Genossen. Jedes 
mal beste Meldung. Bei dieser Single ist 
es auch nicht anders. 4 Tracks, davon 
ein Instrumental lassen einen beim 
Hören so cool sein, wie man eigentlich 
gar nicht ist. Auch wenn ich keine 
Ahnung vom Blues habe, weiß ich, dass 
Witchcraft Records, ein Label aus 
Frankfurt immer ein feines Händchen für 
die jeweilige Musik hat und sich stets 
Zeit lässt für ein neues Release. So 
kamen in den letzten 10 Jahren nur eine 
kleine Handvoll Platten zwischen 
Rock'n'Roll, Cajun und Neo-Sixties 
heraus. Alles kleine Perlen. Bei Little 
Victor ist gegenüber einigem, was so an 
Neo-Blues rauskommt zum Glück kein 
„Trash"-Faktor erkennbar. Es ist einfach 
nur ein Timetunnel back zum 
traditionellen Memphis (?)-Blues. Liner 
Notes von Tav Falco. Der Mann hat 
Ahnung. Checkt mal myspace! 

(joachim) 

Witchcraft International 
Musiker: 

www.myspace.com/littlevictormusic 

Label: 


www.myspace.com/luckyshooter 

LOW - ’You May Need A Murderer' DVD 
In ruhigen Bildern, die mit der 
bekanntlich überirdischen Schönheit der 
Musik von Low feinstens 
korrespondieren, reist David Kleijwegt 
mit Alan Sparhawk und Mimi Parker, 
dem bekanntesten Mormonen-Paar des 
Untergrunds, durch die USA, zurück zu 
den Wurzeln, in seelische Abgründe und 
aktuelle Politik. Konzertmitschnitte, 
Interviews, Impressionen von der 
Straße, Blicke in den Proberaum und die 
Gemeinde, der die Musiker angehören. 
Religiöser Irrsinn, ein immer wieder 
aufscheinender sympathischer Humor 
und diese Songs, dieser makellose 
Harmoniegesang sind die Eckpfeiler von 
Band und Film. Ergänzt um sechs Audio- 
Tracks ist das für Fans natürlich 
unverzichtbar. (stone) 

Kokurrent/Indigo 

The LURKERS - 'Fried Brains' CD 
So wie guter alter Wein oder 
Freundschaft unter Männern oder unter 
Frauen, mit einem gewissen Maß an 
Kaltschnäuzigkeit und einer 

lausbubenhaftigen Prise bietet mir 'Fried 
Brains' alles das, was ich von diesen 
alten Haudegen aus dem Vereinigten 
Königreich nicht erwartet hatte. Aus 
meinem anfänglichen Gähnen wurde 
schon sehr bald freudiges nicken und 
wippen! Vom Stuhl hat es mich 
letztendlich dann aber doch nicht 
gehau'n - kein Wunder, denn 1977 ist 
längst vorbei... (howie) 

captain oi! records 

MADSTATEWORLD - Control' CD 
Hier haben wir große Hot Water Music 
Fans, schätze ich. Madstateworid 
machen schon seit 2001 zusammen 
Musik, kommen aus Karlsruhe, Mainz, 
Heidelberg und Mannheim, und haben 
nach drei DIY Alben und zwei 7 Inches 
nun ihr viertes Album eingespielt. Bei 
Bands, die Musik dieser Art machen, da 
bin ich meist sehr skeptisch. 
Madstateworid klingen für mich ehrlich, 
mir gefällt das, was ich höre. Rauer 
Gesang (gut auch, dass der immer 
wieder zweistimmig ist), schöne 
Melodien verpackt in emotionalen 
Hardcore / Post-Hardcore und der Punk 
fließt auch mit ein. Zum Schluss gibt es 
noch ganz in Chuck Ragan Manier einen 
klasse Akustik Song. 28 Minuten 
Spielzeit. (andreas) 

myspace.com/adesignforliferecords / 
myspace.com/madstateworld 

JESSE MALIN - 'On Your Sleeve' CD 
Nur ein Jahr nach der Veröffentlichung 
des zweiten Soio-Albums schickt Jesse 
Malin eine neue Platte hinterher - wenn 
auch "nur" eine CD mit Cover- 


Versionen, so für zwischendurch. Was 
den Ex-Frontmann der Hardcore-Band 
Heart Attack und der Glampunker D 
Generation musikalisch beeinflusst, lässt 
sich dabei deutlich erkennen. Alte 
Helden wie Neil Young, Lou Reed oder 
die Ramones sind es, aber auch neue 
Bands wie The Kills oder The Hold 
Steady. Die Songauswahl ist dabei 
einigermaßen überraschend - Malin hat 
nie die nahe liegenden Lieder gecovert, 
sondern sich durchaus auch mal in der 
zweiten Reihe bedient. Von Clash gibt es 
"Gates of the West", von den Ramones 
'Do You Remember Rock'N'Roll Radio', 
von den Rolling Stones 'Sway'. Nur bei 
Sam Cooke und Lou Reed gibt es die 
Lieder, die jedem sofort einfallen 
würden - 'WonderfuI World' und 'Walk 
On The Wild Side'. Bei Neil Youngs 
'Looking for Love' oder den Stones 
versucht Malin dabei, stimmlich so nah 
wie möglich ans Original zu kommen, 
'Rock'N'Roll Radio' klingt zunächst 
überraschend und dann richtig gut, 
'Gates To The West' funktioniert dafür 
nicht so richtig. Die meisten Lieder aber 
kann Malin seinem eigenen von 
Americana, Country und einer Prise 
Punk beeinflussten Stil anpassen. 
Höhepunkt dabei: Tom Weites 'I Hope I 
Don't Fall in Love with You' . 

(dietmar) 

One Little Indian 

MAMA ROSIN - 'Tu As Perdu Ton 
Chemin' CD 

Statt einer Klischeemama gibt es hier 
nur drei hagere Herren. Drei hagere 
Schweizer Herren, um genau zu sein, 
was bei einem Cajun-Trio auch nicht zu 
erwarten sein dürfte. Aber nehmen wir 
es den drei Herren nicht übel - dafür 
klingt diese Platte zu sonderbar¬ 
wunderbar. Cajun wurde vor langer Zeit 
aus Frankreich in die Südstaaten der 
USA exportiert und dort immer mehr mit 
schwarzer Sklaven-Musik vermischt. 
Mama Rosln setzen genau dort an, 
benutzen einerseits ganz ausgiebig das 
traditionelle Melodeon (wir Laien sagen 
vermutlich Akkordeon dazu), lassen 
aber andererseits auch sehr afrikanische 
Klänge in ihre Musik einfließen - und das 
alles wird zu einem Rocksound 

kondensiert. Das wirkt anfangs sehr 
skurril und dann immer spannender, 

lustiger und vermutlich trinkfester, wenn 
auch nicht auf Bierzelt-Niveau. Und 
sowas aus der Schweiz. Na sowas. 

(dietmar) 

Voodoo Rhythm / Cargo 

MAN MAN - 'Rabbit Habits' CD 
Ein Album, das sicherlich auch Mike 

Patton gerne veröffentlicht hätte. Der 
Humor, der Hang zum Experimentieren, 
der Versuch zum Abseitigen ist 
jedenfalls ganz ähnlich gelagert bei Man 













































Man, die mit ’Rabbit Habits' zum ersten 
Mal bei Anti veröffentlichen. Die Band 
aus Philadelphia interessiert sich - und 
das unterscheidet sie stark von Patton - 
allerdings weit weniger für neue, 
elektronische Sounds. Dass die Band 
eine fette Keyboard-Burg in die Mitte 
der Bühne stellt, kann man sich nicht 
vorstellen. Hier geht es mehr um 
"traditionellere" Instrumente, Orgel, 
auch mal eine Marimba, Gitarre 
natürlich. Kein Wunder, dass die Gruppe 
selbst auf Tom Waits und Frank Zappa 
verweist. Gerade der Bezug zu Waits - 
der ebenfalls auf Anti veröffentlicht - 
kommt immer wieder deutlich zu hören. 
Zum Glück will ’Rabbit Habits' nicht nur 
weird sein, die Gruppe legt Wert darauf, 
eingängig zu sein. Das Album ist also 
nicht nur ein Kuriosum, das man sich 
mal ganz gerne anhört, aber auch 
schnell wieder weglegt. Nein, 'Rabbits 
Habits' ist eine so abseitige wie schöne 
Platte. (dietmar) 

Anti / Spv 

THE MATCHES - 'A Band In Hope' CD 
Epitaph geht Queen - vergessen wir also 
den Punkrock mal für eine Weile. Das 
dritte Album der Matches ist tatsächlich 
ganz stark an die britischen Vorbilder 
angeleht - ’Darkness Rising' etwa 
müsste eigentlich eine Coverversion 
sein, ist aber - ausweislich des Booklets 
ein eigener Song. Das ist 
streckenweise verlockend schön. Im 
Prinzip gilt hier allerdings, was schon 
über das neue Burn The 8 Track Album 
zu sagen ist - nur, dass hier Emopop 
statt Emometal gespielt wird. Die Platte 
ist beeindruckend auf Breitwand 
geschrieben und gespielt, die Melodien 
sind extrem eingängig. Aber dann gibt 
es eben so Songs wie besagtes: 
'Darkness Rising', das genau jene 
operettenhafte Melodie zu viel hat, die 
man schon bei Queen so hasste. Und 
dann wird einem bewusst, dass diese 
Platte streckenweise arg auf Effekte 
produziert ist. (dietmar) 

Epitaph/Spv 

MENAGE RUINE - 'Cult Of Ruins' 
Blackmetal aus Kanada, wie bei Alien8 
zu erwarten eher aus einer artsy Ecke 
kommend, der nicht einfach böse sein 
will, sondern sich mit Texturen befasst, 
mit Ambient-Konzepten, ein wenig wie 
ihre Label-Genossen von Nadja, denen 
Heavy Metal auch Sound, Erhabenheit, 
Geräusch viel eher ist als Attitüde. Das 
Schöne an diesen Ansätzen in Black 
Metal ist, dass hier Atmosphäre ohnehin 
viel zählt und das Auswalzen der 
radikalen Sounds sehr schnell zu 
Flächen führt, weil bis zum Rauschen 
verzerrte Gitarren eben nach noch mehr 
Verzerrung zum puren Geräusch neigen. 
Menace Ruine heben allerdings nicht 
völlig ab vom Genre, erhalten die 
Strukturen, reichern sie aber zu 
enormer Dichte an, so dass „Cult Of 
Ruins" über weite Strecken geradezu 
symphonisch klingt. Produziert hat 
übrigens James Plotkin, der ja selbst als 
Musiker bei OLD, Khanate, 
Phantomsmasher und anderswo Metal 
auf neue Plateaus gehoben hat. 

(stone) 

Alien8Recordings/Cargo 

METALYCEE - std 12" 

Wie schon beim letzten Mal kommt hier 
der namensgebende Metal etwas kurz, 
eher hören wir Industrial mit 
Spurenelementen schweren Rocks, von 
der Gefühlslage her ein wenig wie 
Godflesh klingend, allerdings mit einem 
ganz anders gelagerten, durchaus 
interessanten Gesang. Mittlerweile als 
fünfköpfige Band unterwegs, zeigen sich 
Metalycee aus Wien hier erstmals mit 
drei neuen Stücken, die einen durchaus 
eigenen Weg im Umgang mit schwerem 
Metall beschreiten. (stone) 

Interstellar Records/X-Mist/Green Hell 

MIGHT SINK SHIPS - 'Even Nothing Is 
Definite' CD 

Wieder ein neues Release auf dem Poor 
Dog Label. Toller Indie Rock aus 
Sachsen, der streckenweise sogar an 
QOTSA erinnert und wirklich noch 
ehrlich daherkommt. Wie es sich für 
eine Poor Dog Platte gehört. Das macht 
wirklich Spaß hier zuzuhören. 

(axel) 


Poor Dog Records/ Home Sweet Home 

ANAIS MITCHELL - 'Hymns For The 
Exiled' 

Auf dem Label von Ani Di Franco hat 
Neo-Folk-Sirene Anais Mitchell ihr sehr 
schönes neues Album veröffentlicht, das 
wie sein Vorgänger vordergründig 
zerbrechliche Songs mit Attitüde enthält. 
Die reduzierten Arrangements ranken 
sich um eine Stimme, die ein wenig an 
Joanna Newsom erinnert, nur dass 
Mitchell deren Hang zum Opernhaften 
nicht teilt, sondern sich im strengen 
Format ausdrückt. (stone) 

Righteous Babe Records/Rough Trade 

MONSTER- ’Some songs and a film' CD 
+ DVD 

Auf der CD liefern Mönster 10 Songs, die 
weitgehend - nach From Ashes Rise 
klingen, teilweise vielfältiger, denen 


Überraschung, man nimmt es ihnen 
nicht mal übel. 'Don't Pretend You 
Know' hat einfach genügend 
verführerisch gute Songs zu bieten. Von 
wegen Gitarre und Drums wäre 
langweilig. (dietmar) 

Ghost Records / Cargo 

PETE MOLINARI - 'A Virtual Landslide' 
CD 

Meist von einer Band begleitet, 
manchmal alleine, spielt der aus 
Chatham stammende Pete Molinari, bei 
dessen Namen ich sofort an Jason 
Molina (Mangolia Electric Co.) denken 
muss, diesen Nashville Country und 
Blues Sound voller alter 60ties Einflüsse. 
Kling gerade auch aufgrund seiner 
Stimme richtig alt. Der Sound ist dabei 
modern, denn der zweite Longplayer ist 
dieses Mal im richtigen Studio 
aufgenommen (das erste wurde noch in 


in den mittleren Bereichen eine Stimme 
Dräuendes verkündet. Das ist zwar nicht 
so radikal wie Sunn 0))) und Konsorten, 
sondern eher ganz altmodisch Rock ins 
Extrem verlangsamt, in seiner 
Konsequenz aber ganz und gar 
beeindruckend. (stone) 

Rise Above/Soulfood 

MR. BLUE - 'Free Born Man' CD 
Hillbilly Musik die dem MSV Duisburg 
huldigt hat vielleicht etwas auf einer 
republikanischen Wahlveranstaltung 
oder auf Automessen zu suchen, aber 
nicht in meinem Plattenschrank. 

(alva) 

Sunny Bastards / Broken Silence / 
myspace.com/mrblueamericanmusic 

MURDER BY DEATH - Red of Tooth 
And Claw' CD 

Ich hatte Murder By Death immer für 



aber schlichtweg die 
unglaubliche Power 
ihrer Vorbilder fehlt. 
Dass viele der Songs 
ursprünglich für 
Singles konzipiert 
wurden und hier 
aneinandergereiht 
wurden, macht die 
Sache nicht 

ansprechender. Der 
ruhigere und 

songwriterorientierte 
Song mittendrin 
wirkt hilflos und 
deplatziert. Viel 
ansprechender ist 
der inhaltliche 

Aspekt von Mönster. 
Im Booklet sind alle 
Texte mit 

ergänzenden 
persönlichen 
Kommentaren 
abgedruckt und 
können losgelöst 
von der Musik 
überzeugen. 

Der 

lohnende 

Part der ■i|a||l 


Veröffentlichung ist die DVD mit einer 
Dokumentation über die letztjährige 
Mönster 

Weissrussland, Russland, Estland, 
Lettland und Litauen (siehe auch Bericht 
hier im TRUST). Der Film bietet durch 
kurze Konzertaufnahmen und Interviews 
mit einheimischen 
gelungenen 
Osteuropäische Punk / d.i.y. Kultur, die 
bekanntlicherweise 
Problemen (Faschismus in Russland!) zu 
kämpfen hat, aber trotzdem auch viele 
Gemeinsamkeiten mitbringt. Das sich 
ständig wiederholende Gespräch seitens 
Mönster „Ey, sag doch noch mal was zu 
der Show gestern - Ja, war geil!" hätte 
gerne dezenter eingesetzt werden 
dürfen. Die mit einer einfachen Kamera 
gefilmten und teilweise chaotischen 
Aufnahmen 

störend, verleihen dem Film 
letztendlich auf angenehme Weise 
Authentizität. 

Canework Records 


MOJOMATICS - 'Don't Pretend You 
Know Me' CD 
Das ist sicherlich kein Zufall, dass das 
dritte Album der Mojomatics (vermutlich 
das erste, das in Deutschland erhältlich 
ist, das erste jedenfalls, das ich kenne) 
hier immer wieder abwechselnd mit dem 
Debüt von Speedos Night Marchers 
läuft. Die Grundidee, die hinter beiden 
Platten steckt, dürfte eine ähnliche sein 
nur die Ausführung unterschiedet sich 
deutlich. Die Mojomatics aus Italien sind 
ein Duo - nur Gitarre und Schlagzeug, 
wie es heute so beliebt ist, nur dass hier 
durchaus ein 
könnte. Die Musik definiert sich nicht 
aus dem Fehlen der Bassgitarre, sie 
fehlt aber 
Rock'N'Roll und Punk bilden dabei das 
Grundgerüst, die Mojomatics lieben 
dabei auch mal die schnelle Nummer, 
rein in den Song, 
festbohren und wieder raus. Punk ist 
hier allerdings die wohl unwichtigste 
Komponente. Wenn sich das Duo in 
Richtung Sixties bewegt, klingen sogar 
die frühen Beatles durch - und welch 


Emo und mich von der Band fern 
gehalten. Insofern ist das vierte Album 
der Band zumindest für mich eine 
Überraschung. Pathos gibt es auf 'Red of 
Tooth And Claw' nämlich zu genüge, 
Emo ist das Ganze aber ganz gewiss 
nicht. Die Musik lebt stattdessen 
gleichermaßen von Glenn Danzig (was 
die Vocals angeht) und Roots Rock, das 
omnipräsente Cello stört 

(überraschenderweise) nicht, sondern 
gibt der Musik einen leicht 
osteuropäischen Touch. Insofern kann 
man die Musik durchaus Postrock 
nennen: Im Kern ist es natürlich noch 
Rock, was die Gruppe hier macht, aber 
Murder By Death haben ganz viel 
Weltmusik eingeatmet sowie eher 
klassischere Songs, Musik, die man vor 
langer Zeit verordnet hat. Ob man das 
letztlich gut findet, hängt natürlich 
entscheidend davon ab, wann für 
jemanden Pathos ins Pathetische 
abgleitet. Für gewöhnlich bewegt sich 
die Band aber knapp unterhalb dieser 
roten Linie. (dietmar) 

Vagrant / Rough Trade 

MY AWESOME MIXTAPE - My Lonely 
And Sad Waterloo' CD 
Aus Bologna ist dieses junge Quintett, 
das ich beim ersten Hören ohne weitere 
Infos auch als ein One-Man-Projekt 
eingeordnet hätte. Solo-Ding, weil es 
wie eines die Projekte klingt, bei denen 
Sänger irgendwelcher Emo-Rock Bands 
einen Computer nehmen, Beats bastelt 
und drüber singen. So ja auch zum 
Beispiel Postat Service oder der Sänger 
von The Ghost. Nun, die hier sind aber 
wohl tatsächlich zu fünft. Die Musik 
bleibt dieselbe. Leichte Synthi-Melodien 
treffen auf elektronische Beats, die in 
der Regel in Richtung von Minimal etc. 
gehen und dazu wird gesungen. Viel 
mehr passiert meist nicht, es bleibt so 
Lounge-mäßiges Zeug, Postal Service ist 
da um einiges interessanter, dafür 
benutzen My Awesome Mixtape mehr 
Instrumente und so gibt es auch mal 
Geigen oder Trompeten. Ich höre lieber 
das neue Notwist Aibum. Gute 35 
Minuten. (andreas) 


MONOCHROME - Cache' 

Sehr schön, was die hier machen. 
Besser als alles, was ich bislang von 
ihnen hörte. Mittlerweile gehen sie glatt 
als Äquivalent von Blonde Redhead 
durch, von der Neigung zu zuckersüßen 
Melodien (man höre zum Beispiel „High 
Five") über die musikalische 
Experimentierfreude hin zur 

kompositorischen Reife. Ein Album voller 
Hits und interessanter Momente, ach 
was!: voller großer Songs. Zum Teil 
durchaus, was wir einmal leicht 
geringschätzig Emo nannten, aber so 
konsequent an den dazugehörigen 
Klischeefallen vorbei, dass man sich 
immer wieder beim Hören freut, dass es 
so etwas gibt. Geil! (stone) 

Stickman/Indigo 


MOSS - 'Sub Templum' 

Fünf Minuten (fast) Nichts eröffnen 
dieses Album, danach ergießt sich ein 
Lavastrom von Sound über die Opfer vor 
den heimischen Lautsprechern. In 
Sachen Verlangsamung lassen Moss aus 
Southhampton/London, in der 
Vergangenheit bereits angenehm 
aufgefallen unter anderem auf einer 
Split mit Wolfmangler, nichts 
anbrennen, wie man so schön sagt. Und 
einen langen Atem haben sie: 
„Subterraen", das zweite Stück dauert 
über 23 Minuten, danach folgt das 
knapp zehnminütige „Dragged To The 
Roots", das Finale „Gate III: Devils From 
The Guter Dark" währt deutlich über 
eine halbe Stunde. Tom G. Warrior (Ex- 
Celtic Frost) meint: Klingt wie eine 
Single von Witchfinder General auf 33 
Umdrehungen abgespielt. Wird 
hinkommen, der Mann muss es 
schließlich wissen. Es rumpelt jedenfalls 
bedenklich untenrum, derweil irgendwo 


PERTH EXPRESS 


benni 


J Billy Childishs Küche eingespielt). 
Das klingt alles sehr ordentlich, die 
Stimme ist sehr eigen - wie alte Bob 
Dylan Sachen - und das minimale 
Schlagezeug trägt stark zur Erkennung 
vieler 60ties Einflüsse bei. 46 Minuten. 

(andreas) 

damagedgoods.co.uk / Cargo / 
petemolinari.com 











myspace.com/wearemyawesomemixtap 

e 

MY BRIGHTEST DIAMOND - A 

Thousand Shark's Teeth' 

Großwerk, würde Ich sagen. 
Ausladender, megaeklektischer Pop von 
Shara Worden, die hinter dem 
Bandnamen steckt und einst mit Sufjan 
Stevens in einer Band spielte, wollte 
ursprünglich für Streichquartett 
komponieren, schließlich baute die 
ausgebildete Opernsängerin das Material 
dann allerdings zu einer regelrechten 
Oper aus. Für Fans der Opulenz im 
Sinne von Rufus Wainwright und 
Kollegen. (stone) 

Asthmatic Kitty 

MY RUIN - Throat Full Of Heart' 
CD+DVD 

Aus Los Angeles ist die Band. Die 
Sängerin geht mir schon nach der 
zweiten Zeile schwer auf die Nerven. Im 
Prinzip nichts anderes als Metalcore, was 
den Gesang betrifft. Aber musikalisch 
geht's eher in eine besonders raue 
Spielart von Rock bzw. Hardrock mit ein 
paar metallischen Riffs vermengt. 
Schreckliche, nervige Musik. Zur DVD: 
Hier gibt es reichlich Videomaterial in 
Form von Bonusaufnehmen 
Musikvideos, Studio Tagebuch, kleinere 
Filmehen usw. (andreas) 

Rovena / Cargo / myspace.com/myruin 

NASUM - 'Doombringer' CD 
24 Minuten, 16 Songs. Das ist ein Live 
Mitschnitt von einem Konzert In Japan 
2004. Der Sound ist top und die Musik 
ja ohnehin. Unsere Grindcore Lieblinge, 
die sich Napalm Death zum Vorbild 
nahmen, haben leider viel zu früh die 
Band auflösen müssen. Als Bonus gibt 
es ein Musik Video. (andreas) 

Relapse / Rough Trade / nasum.com 

WILLIE NELSON - Moment Of 
Forever' 

Nach der schönen Zusammenarbeit mit 
Ryan Adams vom vorletzten Jahr gibt es 
jetzt wieder eine eher klassische 
Nashville-Produktion, für die Kenny 
Chesney engagiert wurde -- nicht eben 
eine problemlose Wahl, denn einiges ist 
fraglos zu glatt und überproduziert. 
Natürlich gibt es aber auch wieder 
klassischen Willie Nelson, Seit 
Jahrzehnten eher als Interpret denn als 
Songwriter tätig, hat er sich hier eine 
ganze Reihe von Songs anderer Größen 
wie Kris Kristofferson, Dave Matthews 
und Bob Dylan angenommen. Auch 
einen politischen Song über die Flut in 
Louisiana (Randy Newman) hat er sich 
da ausgeschaut, am gelungensten ist 
allerdings der Titelsong (Kristofferson), 
„Worry B. Gone" (pun sicherlich 
intended), ein charmantes Loblied auf 
gelegentlichen Drogenkonsum von Guy 
Clark, besticht durch den entspannten 
Gestus, der sich durch die besten 
Momente des Albums zieht. Leider gibt 
es dann aber eben doch ein paar 
Aussetzer der eingangs skizzierten Art, 
weshalb wir einfach mal abwarten, was 
Nelson als nächstes plant, (stone) 

Lost Highway/Universal 

NESS - ’You Cant Afford To Feel' CD 
Mir sind die neun Songs dieser vier 
Typen aus Chicago etwas zu episch und 
zu überladen ausgefallen: verspielt¬ 
ideenreicher Indie-Pop-Rock mit teils 
pompös wirkenden Arrangements in 
Songstruktur und Instrumentierung 
(ohne wirklich viele verschiedene 
Instrumente zu nutzen). Dafür gibt es 
aber zahlreiche Gastmusiker. Das hört 
man auch. Es ist das zweite Album des 
Quartetts. (andreas) 

nessmusic.com 

THE NIGHT MARCHERS See You In 

Magic' CD 

Der erste Eindruck: Ernüchterung. Das 
ist also die CD, die ich unbedingt haben 
wollte, als ich sie Im Internet erstmals 
erwähnt sah? Das Debüt-Album der 
Night Marchers Ist definitiv kein Album 
für den allerersten Augenblick, was auch 
an den überzogenen Erwartungen liegen 
mag. Die Night Marchers - das sind 
Speedo (von Rocket From The Crypt, 
Hot Snakes, Drive Like Jehu - die 
Reihenfolge möge man sich nach 
Belieben zusammenstellen) sowie 
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Re - Release Of The Strengest Mad Sin Record Ever 
16 Songs Of All Time Classics. 
A Must Buy For All Fans 
And SInners. First Time On Colored Vinyl 


People Like You presenting 20 songs of Punk 
Psychobilly mayhem from Earth & beyond. 
Over 79 minutes of sick music featuring 
new & unreleased tracks by Adicts, Deadline, 
Kings Of Nuthin. Mad Sin, Meteors, Peter Pan 
Speedrock, Roger Miret & tons more.... 
Bonus Videoclips. Grab it for NICE PRICEÜ! 



BRAND NEW ALBUM! The album retiects ine urgenuy 
and energy of this band perfectly! It's got aü the 
sing-alongs you expect from ^e Kinp of Whoa 
Punk". It's got all the Rock'n'Roll wrthout all the 
cock-rock posturing and even some hardcore 
Davor for good measure! 


int pCXcock; 


Europe's Leading Rock'n Roll Label, People Like you 
- Records, together with America's most famous 
brand of alternative clothing, 
qiving you this fine collection of the best Rock n Roll 
tunes performed by the best young and wild bands 
of today. This Dvd features last years Festival 
Tour including Live, Backstage and 
Interviewmaterial from Peter Pan, Angel City 
Outcasts, The Grit, Peacocks, Far From 
Finished and many moreü! 


www.peopleiikeyourecords.com 'A -■ h 
www.hotterthanhell.de 


Mitglieder von Bands wie Hot Snakes, 
Delta 72 und CRC Gangbangs. Ein Album 
also, das einen über den Rest des Jahres 
retten sollte. Seien wir realistisch: 
Speedo hat seinen Sound gefunden, den 
er nun mit seiner neuen Band variiert. 
Das geschieht nicht so zwingend 
eingängig, wie bei Rocket From The 
Crypt, es ist zugleich cleaner als bei den 
Hot Snakes. Zunächst einmal fällt die 
Länge auf: 'See You In Magic' dauert so 
lange wie die beiden letzten RFTC- 
Platten zusammengerechnet. Und das 
bei 'nur' 13 Liedern, was eine 
durchschnittliche Songlänge von rund 
3:30 Minuten ergibt. Der schnelle, kurze 
Rocker fällt deswegen zumeist weg. Ein 
kurzzeitiges Manko: Wer dem Debüt der 
Night Marchers die notwendige Zeit gibt, 
wird die Platte dann doch noch lieben. 
Das liegt natürlich an Speedos Stimme, 
aber auch daran, dass seine 
Interpretation des Punkrock immer noch 
eine der spannendsten ist, die wir in den 
letzten zwei Jahrzehnten hörten 
konnten. 'See You In Magic' mag zwar 
nicht das Album sein, das jedes andere 
im Rest des Jahres überflüssig macht - 
aber ohne es wäre das Musikjahr weit 
weniger aufregend. (dietmar) 

Vagrant / Rough Trade 


NI JU SAN - 'Schoenen Gruss' DigiPak- 
CD 

Schönen Gruß auch von mir - das hier 
ist musikalisch absolut beeindruckend! 
NI JU SAN sind für mich verkappte 
Rocker, die aber noch immer rechtzeitig 
die Kurve kratzen um im alternativen 
Musiksektor in die alte, fast schon 
verschimmelte Schublade des geliebten 
Punk gesteckt werden zu können. 
Experimente hier, eine eindeutige Linie 
dort. Man weiß nie genau, welche 
Überraschung diese Band als nächstes 
bietet. Ich genieße alle 14 Stationen 
eines bemerkenswerten Albums! 

(howie) 


nix gut 


NO USE FOR A NAME - Feel Good 
Record of the Year' CD 
Ich würde mir das selbst gerne erklären 
können und irgendeine vernünftige 
Begründung finden: Die neue No Use for 
A Name klingt (natürlich nach No Use 
For A Name, aber darum geht es hier 
nicht) - nach den Eagles. Da gibt es 
wahrscheinlich die ein oder andere 
Wohlfühl-Melodie, die die Kalifornier bei 
den Kaliforniern abgeguckt haben 
könnten. Nicht unbedingt 1:1, sondern 
in der Melodieführung, über die dann ein 
guter Schuss Punkrock gelegt wurde. 
Vielleicht liegt es auch daran, dass 
NUFAN schon so lange existieren, schon 
Anfang der Neunziger Teeniepunk, der 
nicht wirklich weh tut, spielten und das 
20 Jahre später auch nicht anders 
machen. So wird die neue Eagles auch 
klingen - nach genau der Musik von vor, 
nun in dem Falle 35 Jahren. 
Wohlfühlplatten eben. Dazu passt ganz 
wunderbar die schnieke kleine Klavier- 
mit-Streicher-Ballade, die No Use For A 
Name am Ende eingebaut haben. Kleine 
Einschränkung zum Schloss: NUFAN 
machen halt Teeniepunk, aus dem Alter 
sind wir Trust-Leser wohl raus. 
Andernorts, da bin ich mir sicher, 
kommt die Platte besser an - ohne 
Eagles-Assoziationen. (dietmar) 

Fat Wreck/Spv 

OCOTE SOUL SOUNDS - The 

Alchemist Manifeste' 

Der zweite Streich der Afro-Beat-Retter 
aus New York resp. Austin. Ansonsten 
bei Antibalas und Grupo Fantasma auf 
den Spuren Fela Kutis wandelnd, 
machen sie hier weiter in Richtung 
alchemistischer Amalgamierung auf der 
Suche nach sonischem Gold, glitzernd 
unter afrikanischer Sonne. Flöten flirren 
über schlurfenden HipHop-Beats, ein 
warmer Funk-Wind weht. Dunkel und 
weich, geschichtsbewusst und 
zeitgenössisch. Schöne Platte. 

(stone) 

ESL/Soulfood 


OIRO - 'Vergangenheitsschlauch' CD 
Irgendwie ging das für mich ganz 
schnell, obwohl Jahre dazwischen liegen. 
Drei Singles (samt CD-Ausgabe), das 
Debüt Album und nun schon das zweite 
Album. Dabei haben sich Giro schließlich 


Zeit gelassen. Und es ist gut geworden. 
Das erste Album habe ich gar nicht 
richtig gehört (muss wohl mal 
nachgeholt werden), dafür habe ich die 
knackigen Singles umso besser in 
Erinnerung bzw. höre sie immer wieder 
einmal. Die neuen 14 Songs sind in der 
Aufnahme natürlich viel besser als noch 
die rumpligen trashigen Single- 
Aufnahmen (was allerdings trotzdem 
klasse klang!). Wieder ist die 
Gitarrenarbeit super und die von dieser 
sofort wieder zu erkennenden Stimme 
vorgetragenen Texte sind immer wieder 
schön zu hören. Schöner deutscher 
Punkrock mit guten Texten, Humor und 
ja, es muss sein, es geht eben in 
Richtung unserer Helden, wie 
Dackelblut, Angeschissen, Blumen am 
Arsch der Hölle, Torpedo Moskau, Oma 
Hans usw. Super Platte. (andreas) 
fightl3.com / Brokensilence 

ON FIRE - 'Masquerades' CD 
Sechs Leute aus den Niederlanden 
machen hier modernen Hardcore mit 
einigen Oldschool-Einflüssen auf ihrem 
zweiten Longplayer. Das ist natürlich 
nichts neues, klingt jedoch recht okay. 
Sie haben einen starken Sänger, 
eingängige Songstrukturen und 
Hooklines, sowie eine gute Produktion 
vorzuweisen. Lustig ist, das das Cover 
Artwork kein bisschen auf die Musik 
hindeutet, sondern vielmehr nach Indie 
oder ähnlichem aussieht - jedenfalls, 
wenn man sich die kleinen Bilder nichts 
ganz genau betrachtet.. Gelungen 
uncool. Knapp 30 Minuten Spielzeit. 

(andreas) 

shieldrecordings.com / setitonfire.net 

OPERATOR PLEASE - Yes Yes 

Vindictive' CD 

Australische Band mit female Frontfrau, 
die sehr eingängige Pop Musik machen. 
Ich möchte in diesem Zusammenhang 
einfach mal Le Tigre und ähnlich 
Konsorten ins Spiel bringen, denn ich 
danke da sind einige Gemeinsamkeiten 
zu finden. Wer also auf Kathleen Hanna 
Bands steht sollte hier mal reinhören. 


ORALAPOSTEL - 'Klassenarbeit' CD 
Die drei Jungs spielen schlechten 
Deutschpunk auf - wie so oft - 
niedrigstem Niveau, mit schlechtem 
Gesang, lahmen Riffs und uffta-uffta 
Schlagzeug. Ganz mies eben - aber 
dafür ist das Artwork eine klasse Idee, 
passend zum Arbeitstitel gibt es das 
Booklet als kleines Klassenarbeitsheft. 
Leider muss ich eine 6 verteilen, 
Nachsitzen: keinen Zweck. Zehn Stücke, 
rund 34 Minuten. (andreas) 

die-oralapostel.de 

O.S.T. - '30 Days Of Night' 

Das hier ist mal ein richtiger Score, 
komponiert zu den Bildern eines Films, 
den ich noch nicht kenne. Geschrieben 
hat der erprobte Brian Reitzell (spielte 
u.a. bei Air und Redd Kross und war 
beteiligt an den Tonspuren von „Lost In 
Translation", „The Virgin Suicides", 
„Thumbsucker" und „Stranger Than 
Fiction"), eine gut besetzte Band setzt 
seine Ideen mit ihm um. Das Sujet des 
Films (Vampire überfallen ein kleines 
Dorf in Alaska, wo 30 Tage im Jahr die 
Sonne nicht aufgeht) deutet schon an, 
dass es hier nicht gerade heiter zugeht, 
die Musik spielt facettenreich gemeine 
Stimmungen aus. (stone) 

Ipecac/Soulfood 

OVERDRAFT - 'My Heart My Soul My 
Rage My War' CD 

Was ein Albumtitel, wie langweilig. 
Melodischer Hardcore mit reichlich Punk- 
Elementen wird geboten. Das Quartett 
aus Hildesheim hat keinen besonders 
tollen Sänger, die Singalong Parts 
klingen langweilig und eigentlich will es 
gar nicht zünden. Von daher kann das 
zweite Album definitiv nicht in meinem 
Plattenregal landen. Immerhin macht 
die Band schon beinahe zehn Jahre 
zusammen Musik. 36 Minuten. 

(andreas) 

Tornado Music / theoverdraft.de 

PAINT IT BLACK - 'New Lexicon' CD 
Schon länger steht Jade Tree nicht mehr 
nur für weinerlichen Indie/Emo und mit 













dieser Kooperation mit den 
niederländischen Hardcore Befürwortern 
von Reflections ist auch dieses Album 
von Paint It Black vollgestopft mit 
eingängigen aggressiven Melodien und 
gut produzierten Moshparts. Lehnt sich 
zwar sehr an die Vorgänger an, macht 
damit aber nichts falsch, und bei der 
Kürze kann man auch mehrere Scheiben 
aneinanderhängen. (alva) 

Reflections / Jade Tree / paintitblack.org 

PENETRAITORS / DER N RAT - 



Vielleicht bin ich zu sehr Purist, vielleicht 
habe ich immer was zu meckern. Selbst 
bei den schönsten Sachen. O.K., in der, 
dem einem oder anderen bekannten, 
Sägeblatt-Serie von Musical Tragedies 
hier ein Tribute an David Bowie, welches 
richtig Spaß macht. Penetraitors, die 
haus-eigene Streetpunk Band widmen 
sich „Suffragette City", wobei man sofort 
merkt, dass der Song so stark ist (im 
Original wie in dieser Version), dass 
man ihn nicht klein kriegt. Straighter 
Glam-Punk mit Ohrwurm Charakter. 
Hinter DER'N RAT verbergen sich Rat 
Scabies (Damned) und Bob „Derwood" 
Andrews (GenX) mit ihrer Version von 
„Lady Grinning Soul". Sehr apart 
angesiedelt, irgendwo zwischen 
Gravenhurst und Frank Black ohne 
dessen markanten Gesang. Beide Tracks 
überzeugen. Die Meckerei vom ersten 
Satz bezieht sich auf's Konzept. Da wird 
wunderschön das Cover von Bowies 
„Heroes" nachgestellt, aber beide Songs 
sind von anderen Platten („Ziggy 
Stardust" und „Aladdin Sane"). Aladdin 
Sane als Cover Rip-Off und es wären 10 
von 10 Punkten. Jetzt nur schändliche 
9,9 Punkte. (Joachim) 

www.empty.de 

PENNYWISE - ’Reason To Believe' CD 
Die erste Frage drängt sich hier förmlich 
auf: Wie kann eine Band wie Pennywise 
ernsthaft einen Vertrag bei My Space 
Records, der neuen Plattenfirma von - 
genau: - My Space unterschreiben? Es 
ist das eine, wenn immer mehr Bands 
und Menschen die von Rupert Murdoch 
gekaufte Webseite kostenlos nutzen, um 
Werbung für sich zu machen oder sich 
auszutauschen. Es ist etwas anderes, 
wenn eine politische Punkband 
Geschäfte macht mit einem Mann, dem 
unter anderem Fox News in den USA 
oder das Krawallblatt The Sun in 
England gehören. Murdoch ist 
erzkonservativ. Eigentlich verbietet es 
sich für eine Band wie Pennywise, 
Epitaph zu verlassen, um zu My Space 
zu wechseln. Also warum? Weil man 
heute "neue Wege gehen muss", 
traditionelle Plattenfirmen veraltete 
Rezepte bieten? Wer weiß. Das schreit 
nach Ausverkauf. Und das nehme ich 
Pennywise übel. Außerhalb Amerikas 
erscheint die Platte immerhin weiterhin 
auf Epitaph; hiesige Käufer machen sich 
also die Hände nicht ganz so schmutzig. 



in der weiten Welt des freien Spiels 
reüssierte. (stone) 

Editions Mego/Groove Attack 

POLAR BEAR CLUB - Sometimes 
Things Just Disappear' CD 
Emotionaler Hardcore und Post-Hardcore 
mit Hot Water Music Einflüssen, einem 
guten Sänger (ja, natürlich raue 
Stimme, etwas leidend usw.) bieten 
Leute und ex-Leuten von Achilles, 
Marathon, None More Black und Spark 
Lights The Fiction, die aus Rochester 
(USA) sind. Zehn Songs gibt es zu 
hören, alle gut produziert, sehr 
abwechslungsreich arrangiert und mit 
klasse Melodien. Das Ganze klingt 
wirklich frisch und so ungezwungen. Die 
Band nimmt die Geschwindigkeit aus 
den Songs und klingt so aufgrund vieler 
Ideen und Breaks sehr dynamisch. Die 
fünf Jungs machen das Ganze hier 
vierzig Minuten langrichtig gut. 

(andreas) 

redleaderrecords.com / 

myspace.com/polarbearclub 

POSSESSED BY PAUL JAMES - ’Cold 
And Blind’ CD 

Simple und doch so gut und 
abwechslungsreich gibt sich Possessed 
By Paul James! Hinter diesem Namen 
steht Konrad Wert, der in Florida 
aufgewachsen ist und nun in Texas 
wohnt. Dass der Vater ein Priester und 
die Mutter Pianisten waren, passt nur zu 
gut in seine Geschichte. Konrad zieht als 
One-Man-Band umher, spielt Banjo, 
Geige, Bassdrum mit Schellenkranz und 
Gitarre und auf diesem zweiten Album 
hat er zehn wunderschöne zerbrechliche 
Songs festgehalten. Das Album klingt, 
wie in einem durch Live aufgenommen, 
hat viele ruhige Balladen und ist so gar 
nicht das typische Trash-Blues Format, 
das man nun erwarten würde. Ganz im 
Gegenteil ist die Musik - wenn auch auf 
eine Person reduziert - sehr ausgefeilter 
Blues und klingt schlicht ehrlich. Die 
Stimme ist klasse und die Texte 


sein. Leider sind die nur nicht mir 
abgedruckt, weshalb mir das 

Heraushören eher Probleme bereitet. 
Das beste Album auf Voodoo Rhythm, 
das ich kenne! (andreas) 

voodoorhythm.com / Cargo / 

myspace.com/possessedbypauljames 


PSYCHO-PATH - 'The Ass-Soul of CD 
Klassisch und trotzdem ein Gewinner, 
Sex und Gewalt als Hintergrundfolie für 
slowenischen epischen Rock Krach 
gepaart mit dem Pop Charme einer 
wohlig gruseligen Frauenstimme. 

(alva) 

Moon Lee / Plastic Head / 
myspace.com/psychopathmusic 


RADIO DEAD ONES - 's/t' CD 
Die fünf Berliner Typen spielen ganz klar 
von US Bombs (auch Gesang) 
beeinflussten Punkrock, 77er Schule / 
Street-Punk und sehr eingängig im 
guten Sound. Den Gesang finde ich nicht 
so stark - viel zu kratzig und rau - aber 
das ist wohl Geschmackssache. Die 
Band ist auf jedenfalls eingespielt, das 
hört man raus, will ich meinen. So hat 
man sich für das Debüt Album Zeit 
gelassen und erst mal Live gespielt. Gut 


Musikalisch gibt es indes wenige 
Gründe, sich 'Reason To Believe' 
zuzulegen. Das Album, mittlerweile das 
neunte, ist grundordentlich. Pennywise 
haben sich zumindest musikalisch nicht 
ausverkauft. Die Gruppe knüppelt auch 
weiterhin ordentlich durch, hier gibt es 
keine Durchhänger wie bei Bad Religion 
in ihrer mittleren Phase. Und eingängig 
sind die Lieder allemal. Andererseits hat 
sich seit den Anfängen 1992 auch nicht 
sonderlich viel getan bei Pennywise. Wer 
nur ein Album von der Band braucht, 
braucht dieses Album nicht - dem reicht 
das Debüt völlig aus. Die Fans können 
hier bedenkenlos zugreifen; die 
bekommen, was sie wollen. Aber ich 
hoffe, die Gruppe bekommt wegen der 
Label-Wahl auch einige Kritik von ihren 
Anhängern zu hören. Vermutlich aber 
nicht. (dietmar) 

Epitaph / Spv 

PETERS - 'Auffallen durch Umfallen' LP 
Musikalisch erste Sahne. Da spürt man 
den Mut zum Experiment und die Liebe 
zum Detail. Vertrackte Breaks, 
psychedelische Atmosphäre, 

Rückwärtsloops, schön eingesetze 
Percussions etc. Alles fantastisch. 
Könnte ich mich satt hören von. Satt bin 
ich jedoch von dem ganzen Oberton 
lästigen Jammergesang. Das ist ja fast 
schon eine Seuche in Deutschland. Das 
ganze Wehleid, die ganze Erfahrung und 
Historie von 200 Jahren deutschem 
Leiden und Sterben in knapp 40 
Minuten. Da kriege ich langsam den 
Föhn. Jeder deutsche Sänger, wenn er 
nicht grade in einer Instrumental-Band 
(sic!) spielt oder unverständlichen 
Grunzcore macht glaubt einem 
hinterhältig seine Letraset Texte als 
Philosophie verkaufen zu können. Und 
dann noch in diesen Gesangesphären, 
wo die Luft dünn wird. Da ist leider in 
den letzten zwei Jahren genug 
rausgekommen, kann ich also nicht 
willkommen heißen. Von der Musik her 
volle Punktzahl. (Joachim) 

www.unterm-durchschnitt.de 


Sing-Sang. Ach was, das hättet ihr auch 
vermutet? Willkommen in der 
Wirklichkeit. Nachdem ich die Single 
jedem schmackhaft gemacht habe, 
sollte nicht unerwähnt bleiben, dass es 
Part 29 der Musical Tragedies 
„Sawblade" Serie ist. Also Single im 
Sägezahn-Format. Achtung: Nicht 

versuchen betrunken abzuspielen. Macht 
„zzzztt" und die Nadel ist weg. Trotzdem 
schönes "Collectors-Item". 

(Joachim) 

www.empty.de 

PILGRIM FATHERS - Short Circular 
Walks In The Hope Valley' CD 
Die Kraut und Progrock-Band für die 
Isis-Generation. Die Engländer Pilgrim 
Fathers bedienen auf ihrer Debüt-CD 
beide Geschmäcker - einerseits klingt 
'Short Circular Walks...' absolut modern, 
so als hätten sich Isis dazu entschieden, 
noch einmal ein paar Härtegrade runter 
zu drehen. Andererseits hat die Gruppe 
auch etwas sympathisch Altmodisches. 
Im Mai spielt die Band in London mit 
Monster Magnet, die ja mal (vor langer 
Zeit) ganz gut waren und in jedem Fall 
eine ähnliche Vorstellung von 
ausgefransten Song Strukturen haben. 
Wenn der Sänger dann tatsächlich noch 
vor sich hinpfeifen darf, greift das sogar 
noch weiter zurück - auf Pink Floyd und 
vielleicht noch Black Sabbath. Von den 
Pilgervätern geht dabei eine ganz 
eigentümliche Faszination aus, auch 
wenn Punk hier eigentlich nie passiert 
wäre. Es hätte ja auch ganz anders, 
ganz schrecklich werden können. Aber 
das ist das Album absolut nicht. Ein 
Album zum Zuhören und Entdecken... 

(dietmar) 

Undergroove / Indigo 
PITA - 'Get Out' 

Es sei dies, verkünden die Liner Notes, 
das Laptop-Pendant zu Jimi Hendrix' 
„Are You Experienced" hinsichtlich der 
Art und Weise, wie hier die 
Möglichkeiten des Instruments 


PHILLIP BOA / SPEEDWAY 69 - 

Split-7" 

Dass Phillip Boa für mich schon immer 
ein singender Nachttopf war, den es 
auszuschütten gilt, läßt bei einer Split- 
Single natürlich die „Flip"-Seite 
gewinnen. Und es tut mir fast schon 
weh, dies zu sagen, den Speedway 69 
kriegen es auch nicht auf die Reihe, 
einen anständigen Song zu machen. 
Klingt ziemlich bemüht und gequält 
zwischen Post-Rock, dem bösen „E" und 
falsch verstandenen Dinosaur jr. Herr 
Boa, dessen einziger guter Output das 
Constrictor Label war (mit den anderen 
Bands meine ich) beschert uns darky 
Schunkel-Pops mit melodramatischem 


ausgelotet und neu 
definiert worden seien. 
Da fehlt mir ein wenig 
das Basiswissen, aber 
es ist schon allerhand, 
was Mego-Kopf Pita 
alias Peter Rehberg 
hier so aus seinem 
tragbaren Computer 
herausholt (verführt 
mich fast dazu, meinen 
aufzuschrauben, um zu 
schauen, ob ich 
ähnliches darin finde): 
Zwischen schroffem 
Knusper-Krach und 
metallisch 
schimmernden Flächen, 
zwischen Techno und 
House (ziemlich durch 
den Wolf gedreht). 
Erweitert um eine Split 
mit Kevin Drumm liegt 
hier die neu 
gemasterte Neuauflage 
des 1999 erschienen 
Albums vor, das einst 
nicht nur Elektronik- 
Freunde begeisterte, 
sondern zu Recht auch 







so. Das Album trifft nicht so wirklich 
meinen Geschmack aber ich denke, die 
haben das hier trotzdem ganz gut 
gemacht. Wenn der Gesang nur etwas 
besser wäre... (andreas) 

coretexrecords.com / baddogrecords.de 
/ Rough Trade / radiodeadones.de 

RADÜSA - ’V salonu baroknich dam' 

Die charmante Multiinstrumentalistin 
aus Tschechien macht Ernst: Statt auf 
dem Akkordeon, begleitet sie sich hier 
vorwiegend auf Klavier, Spinett, Xylofon 
und anderen Gerätschaften, derweil sie 
eine größere Anzahl Gäste den Rest 
besorgen lässt - abgesehen vom Singen 
natürlich, denn hier entwickelt Radusa 
ihren beträchtlichen Charme vor allem. 
„Im Salon der barocken Damen", wie 
der Albumtltel übersetzt heißt, geht es 
nämlich keineswegs gestelzt oder 
sonstwie etepetete zu. Auch in den 
Balladen hält die Sängerin die Energie, 
die geschmeidige, gelegentlich auch 
kratzbürstige Kraft ihrer Stimme. Eine 
Art moderner Chanson ist das im 
Ganzen, manchmal unnötig in Pop- 
Gefilde abdriftend, aber über weite 
Strecken gelungen. (stone) 

Indies/ 

The RANCORS - Weg!* CD 
Es tut gut! Hier lebt die Innovation! 
ACHT Jahre nach der Gründung hat die 
Band es geschafft, endlich ein 
komplettes Album auf uns loszulassen. 
16 Songs, die Geschichten aus dem 
Leben erzählen, Fragen an die 
Gesellschaft stellen, mal auf deutsch, 
mal auf englisch. Hier ist nichts 
überladen, hier wird Punk gearbeitet 
und zelebriert. Weg! Ist ein Album, an 
dem man nicht so einfach vorbei 
kommt, wenn man sich für die richtige 
Musikrichtung interessiert, (howie) 
schlecht & schwindlig records 

REVEREND'S REVENGE - 'Ooh Wah 
Wah’ 

Die andere Seite von Mardi Gras.bb sei 
hier zu hören, so las man vorab. Dabei 
sind sie durchaus wiederzuerkennen, 
wildern erneut im reichen Fundus 
versunkener Klänge, spielen Dick Dales 
berühmtes Surf-Thema und das der 
Munsters, „Apache" ist auch dabei. 
Allerdings schweigt der Doc, der sonst 
mit sympathischer Raspelstimme 
charmant erzählt. Messer Chups (ein 
Theremin!) und damit also auch die 
Filmmusiken der Fünfziger und 
Sechziger kommen in den Sinn. Mit an 
Bord übrigens: Steven Gaeta vom 
Universal Congress Of, Maria Timm 
Wachmann von den Broken Beats, 
Reverend Krug und Doc Wenz von Mardi 
Gras. Ein wundervoller Spaß für euer 
nächstes Barbeque. (stone) 

Hazelwood/Indigo 

ROCKET FROM THE CRYPT - R.I.P.' 
CD & DVD 

Was für eine Band! Ich erinnere mich 
immer wieder gern daran, wie sie einst 
in Roskilde auf der Bühne im gleißenden 
Sonnenlicht ihr großes, 

gebläsebetriebenes Rock'n’Roll-Theater 
aufführten. „R.I.P." ist ihr Vermächtnis, 
ihr letztes Konzert, auf CD und DVD. 
Was soll man dazu noch sagen? Großes 
Kino, ach nee, Theater... was weiß ich 
denn. Get it! (stone) 

Vagrant 


Vermutlich ist Matthew Ryan einer der 
am härtesten arbeitenden Musiker im 
Alt.Country/Americana-Genre. Elf Alben 
hat der Mann seit 1997 veröffentlicht, 
seit 2002 kommen durchaus des öfteren 
Mal zwei pro Jahr heraus. Da müssten 
einem doch irgendwann die Ideen 
ausgehen, meint man? Mitnichten. 
'Matthew Ryan Vs. The Silver State' ist 
ein atmosphärisch dichtes, meist relativ 
ruhiges, aber mit einigen rockigen Parts 
versehenes Album, das sich der Existenz 
von Punkrock durchaus bewusst ist. Und 
das nicht nur, weil Matthew Ryan sich in 
'It Could Have Been Worse' explizit auf 
The Clash bezieht. Gerade diese 
Rocksongs, in denen der Gitarrist 
einfach mal reinhauen darf, sorgen für 
die großen Momente auf der Platte - 
'American Dirt' muss man da unbedingt 
nennen, aber auch 'Killing The Ghost'. 
Was die leiseren Lieder nicht 
herabsetzen soll: In denen leistet sich 
Ryan den Luxus sich zurückzulehnen 
und seine Melancholie einfach mal 
auszuleben (das Vorgänger-Album war 
dadurch geprägt, dass ein enger Freund 
an Krebs starb und der Bruder zu einer 


30-jährigen Haftstrafe verurteilt wurde). 
Eine wunderbare, unbedingt 
hörenswerte Platte! (dietmar) 

One Little Indian 

SCIENTISTS - 'Swampland - Birth of 
the Scientists' CD 

Einerseits möchte man Cherry Red 
loben. Immerhin waren Alben der 
Scientists in Deutschland bisher eher auf 
umständlichen Wegen erhältlich, für viel 
Geld als Import aus Australien. 
Andererseits wäre es vermutlich 
einfacher gewesen, hätte das Label 
australische Zusammenstellungen 

einfach für den europäischen Markt 
lizensiert. 'Swampland' jedenfalls ist zu 
einem Großteil deckungsgleich mit 
'Blood Red River', und wer sich aus 
musikarchäologischem Interesse 

(immerhin geht es hier um Kim Salmons 
erste richtige Band) die australische CD 
zugelegt hat, sollte auf die Anschaffung 
der neuen Veröffentlichung verzichten. 
Hier wurde die CD nämlich vor allem 
durch mittelmäßig klingende Live-Tracks 
ergänzt. Cherry Red macht das gerne, 
dabei sind die Live-Varianten wohl nur 
für den Hardcore-Fan von einigem 
Interesse. Stattdessen gäbe es nämlich 
frühere Singles, die hier fehlen. Wir 
wollen aber nicht seitenweise über die 
Veröffentlichungspolitik des Labels 
reden, sondern lieber über die Band. Um 
es etwas verkürzt zu sagen: Die 
Scientists klingen so wie Mudhoney in 
ihrer späten Phase, nur eben mehr als 
ein Jahrzehnt früher. 'Swampland' ist 
weniger Punk, auch wenn die Scientists 
mal der australischen Punkszene 
angehörten, sondern eher Garage und 
vor allem Psychedelia. Das ist 
faszinierend und stellenweise langweilig 
zugleich. Da hätte man die Band doch 
gerne live gesehen (aber eben nicht 
Live-Aufnahmen später gehört). Ein 
bisschen mehr Punkrock, ein wenig 
mehr von der Energie der frühen 
Mudhoney hätte der Musik sicherlich gut 
getan, und Kim Salmon hat wohl erst 
später, bei Beats Of Bourbon etwa, 
seine beste Phase erreicht. Trotzdem: 
durchaus eine interessante CD mit 
vorbildlich ausführlichen Liner-Notes. 

(dietmar) 


Cherry Red 


ROGERTHAT - 'The Vanilla Gorillas' 

So klingt es, wenn einem tagtäglich die 
Sonne auf und deshalb aus dem Arsch 
scheint. Vielleicht helfen auch ein 
bisschen Geld von Papi und hochwertige 
Drogen. Dann kann man den ganzen 
Tag am australischen Strand 
herumhängen und abends im 
heimischen Keller einen coolen, 
geschichtsgesättigten, stltsicheren 
Sound produzieren wie diese 
Herrschaften mit dem bekifften 
Bandnamen (oder was soll das sonst?). 
Ein bisschen Sublime, ganz viel 
amerikanische Westcoast aus den 
Siebzigern, Reggae (sogar das können 
sie ganz ordentlich), ein kleines bisschen 
Stoner Rock und fertig ist die 
Sommerplatte. (stone) 

Crownn Records/Groove Attack 

MATTHEW RYAN - 'vs The Silver State' 
CD 


SCOURGE OF REVER CITY - 's/t' CD 
Ein super nerviges 11-Song-Album gibt 
es von diesem Quartett hier zu hören. 
Diese Briten mischen moderne Indie 
Elemente mit Rockabilly und einer Prise 
Horrorpunk - und erzeugen einen 
wirklich ungewohnten Sound. 
Eigenständig und ideenreich sind sie 
damit also schon. Aber klingen tut es 
ganz schrecklich für die Ohren. Mit 
einem Kontrabass kann man mich ja 
jagen und wenn dann noch ein Sänger 
Danzig nachahmt, ja, dann ist es eben 
genug. Naja, als ich das Bandfoto vor 
dem erste Hören sah, hatte ich 
eigentlich Hot Water Music oder 
irgendeinen langweilen Hardcore Kram 
erwartet. (andreas) 

cherryred.co.uk / 

myspace.com/thescourgeofrivercity 

SEPTEMBER MALEVOLENCE - After 
This Darkness, There's A Next' 



have another ball! 

THE UNEARTHEDA-SIDES ALBUM 


P IN STORES NOW! I 

com www.gimmegimmesxom 


Hätten sie Hörner, sie würden Trübsal 
blasen. So packen sie eben den ganzen 
Blues in Bandnamen und Musik. Im 
Moment ist mir das etwas zuviel des 
Traurigen, weil: Traurig sein, das kann 
ich selbst schon ganz gut. Dafür kann 
diese Platte nichts, aber sie bietet auch 
nicht an, was Neil Young zum Beispiel 
kann: Schlichte Sentenzen, im Lichte 
der Vernunft betrachtet auch nicht eben 
immer hilfreich, aber in mancher 
Gefühlslage ein immerhin schwacher 
Trost. Und manches Mal eben ja auch 
banal richtig. So, das musste raus. An 
und für sich ist das hier ja aber schon 
schöne Musik, mittlerweile nicht mehr 
instrumental, sondern mit 

melancholischem Gesang, aber immer 
noch irgendwie Post-Rock, mit langen 
Stücken, eher auf Atmosphäre gebaut 
als auf Catchyness. (stone) 

A TenderVersion/Alive 

SERA CAHOONE - 'Only As The Day Is 
Long' CD 

Neu auf Sub Pop aber schon mit einem 
zweiten Album ist Sera Cahoone, die 
nach jahrelangem Schlagzeug spielen 
zur Gitarre griff, um eigene Songs zu 
schreiben (zwischen dem ersten und 
diesem Album trommelte Sera noch eine 
Weile bei den mittlerweile recht 
bekannten Band Of Horses und bei 
Carissa's Wierd). Herausgekommen sind 
Country Songwriter-Stücke, vorgetragen 
mit einer manchmal etwas 
melancholischen aber wirklich schönen 
Stimme. Ein okayes Album aber nicht 
besser als Mittelmaß. Live wird sie von 
zahlreichen anderen Musikern begleitet. 

(andreas) 

subpop.com / Cargo / seracahoone.com 

SHIRLEY BEANS - 'To Meet You At The 
Bottom' CD 

Mit Blick auf das Info sehe ich, dass der 
Basser Paul mal bei den Schwarzen 
Schafen spielte. Ansonsten macht das 
Berliner Quartett Energie geladenen 
Punkrock mit, wie ich finde, etwas 
Streetpunk Elementen. Dieses Debüt 
Album mit seinen elf Songs klingt zwar 
nicht übermäßig gut, lässt sich aber 


schon gut hören. Die Stimme des 
Sängers ist leider gar nicht mein Fall 
und Chöre in den Hooklines, die hin und 
wieder zu hören sind, können mich auch 
nicht überzeugen. Dafür sind die 
Gitarrenmelodien ganz cool. 
Sympathisch aber nicht ganz mein Fall. 

(andreas) 

Jelly / shirleybeans.de 

Die SIFFER - 'Viel Nichts Um Lärm' 
DigiPak-CD 

Es muss nicht immer Kaviar sein, 
dennoch glaube ich, dass es dem Hörer 
gut gehen sollte, wenn er sich so eine 
kleine silberne Scheibe ins Gerät legt. 
Die SIFFER machen viel Nichts um Lärm, 
und das stimmt auch. Nette 
Arrangements, durchaus 

erwähnenswerte Ideen und relativ guter 
Sound dröhnen aus meinen Boxen. Aber 
da fehlt mir noch was. Der 
sprichwörtliche Funke springt nicht über! 
Vielleicht liegt es daran, dass die Band 
viel zu sehr mit ihren Köpfen arbeitet 
und das so wichtige Bauchgefühl außen 
vorlässt? (howie) 

nix gut 

SIRENS - 'In Circles' CD 
Ja, gebt mir mehr Möchtegern-NYHC, 
mehr Bands, die glauben ein paar 
stumpfe Moshriffs und die ein oder 
andere Textzeile zum Mitgröhlen reichen 
aus. Tatsächlich bemühen sich Sirens 
darum, einige andere Einflüsse 
einzubringen, was dann allerdings im 
progressiven Emometal stecken bleibt. 
Dafür tut es streckenweise körperlich 
weh, dem Sänger zuhören zu müssen. 
Manche Band sollte wirklich mal ein 
bisschen selbstkritischer sein, bevor sie 
unbedingt eine CD veröffentlichen muss. 
Sirens gehören dazu. (dietmar) 

Clarity Records 

SMALL JACKETS - 'Walking The Boogie' 
CD 

Die Small Jackets aus Italien spielen den 
energiegeladenen Rock And Roll mit 
bewusster Retrospektive auf die Goties. 
In den zehn Stücken gibt es gut 
verarbeiteten und glatt produzierten 
















Quintett, glaube ich) moderne Country 
Musik, die ein weites Spektrum umfasst 
und oft genreübergreifend ist - von 
Balladen über Pop und Surf bis hin zu 
Rock And Roll-igen Sachen ist vieles 
dabei. Auf dem Album gibt es einige 
gute (Nummer fünf, "No Regrets" mit 
seiner Orgel gefällt mir sehr gut) aber 
auch einige sehr mäßige Stücke zu 
hören. Leider scheinen mir die mäßigen 
die Überhand erlangt zu haben. Kooks 
von David Bowie wird schließlich noch 
gecovert und der A Capella Opener 
kommt mir so bekannt vor... keine 
Ahnung, vielleicht ein Cover? 42 Minuten 
lang ist das Ding und leider sind nur ein 
paar richtig gute Stücke dabei. Im Juni 
und August geht es ausgedehnt auf 
Tour. (andreas) 

hazelwword.de / smokestacklightnin.de 

SNAIL RECORDS 

Ein junges Label geht in die Offensive: 
Snail Records aus den Niederlanden hat 
es sich zum Programm gemacht, 
regional verwurzelte Musik zu 
veröffentlichen, die sich ihre Schrullen 
bewahrt hat und nicht auf irgendeinen 
Markt schielt. Zunächst sind das Alben 
aus der Balkanregion, für die Zukunft 
sind aber auch Veröffentlichungen von 
Musikern aus Russland, dem östlichen 
Mittelmeerraum und dem Nahen Osten 
angedacht. Die aktuellen Scheiben auf 
Snail kommen vor allem aus dem 
ehemaligen Jugoslawien, von Musikern, 
die teilweise dort schon seit den 60ern 
aktiv und bekannt sind. SABAN 
Baijramovic zum Beispiel, der 2006 auf 
Snail ein unbetiteltes Album mit der 
MOSTAR SEVDAH REUNION 
herausbrachte, nahm schon 1964 sein 
erstes Album auf, schon damals von 
Jazz, mexikanischer und spanischer 
Musik inspiriert, aber doch 
unverkennbar den Gypsy-Sounds des 
Balkan verbunden. Ebenso seelenvoll ist 
das erste Album der „Mutter des Gypsy- 
Soul", UILIJANA BUTTLER, geborene 
Petrovic, die zwar in ihrer Heimat ein 
lokaler Star war, aber offenbar nie in 
den Genuss eines Plattenvertrags kam. 
Ihre tiefe Stimme, die dezent virtuose 
Begleitung ihrer Band, die die gleiche 
ist, die auch Saban begleitet, prägt ihr 
Debüt „The Legends Of Life", das 2005 
erschienen ist. Im letzten Jahr gab es 
dann ein Album der MOSTAR SEVDAH 
REUNION mit dem programmatischen 


(alva) 

Rising Riot / 

myspace.com/sniffinggluepunk 

SOCK DOLAGER -s/t CD 
Sock Dolager irgendwo aus dem 

Südwesten der Republik machen es 

richtig - statt wie so viele unbekannte 
Bands ein Album zu veröffentlichen, das 
voller Füllmaterial nur so strotzt, gibt es 
von ihnen alle Jubeljahre mal wieder 

eine EP, für die lediglich die besten 
Songs ausgesucht werden. Die neueste 
CD hat beispielsweise nur vier Lieder, 
für die aber definitiv gilt, dass weniger 
mehr ist. Was gerade bei dem Stil, den 
Sock Dolager spielen, wichtig ist. Die 
Band spielt Punkrock irgendwo zwischen 
England und Hot Water Music - wer da 
keine vernünftigen Melodien schreiben 
kann, blamiert sich ganz schnell. Die 
neue EP ist keine Blamage, im 
Gegenteil, es gibt hier vier Hits, allen 
voran der Titel 'Life vs. Love'. Man 
könnte es fast bedauern, das die CD 
nicht länger geht. Andererseits wäre die 
Band vermutlich in genau die oben 
geschriebene Falle getrampelt. Es ist 
vermutlich ganz gut so, dass es hier nur 
vier Lieder gibt. Nur würde ich gerne 
öfter von der Band hören - oder sie mal 
live sehen. (dietmar) 

Break Your Frame 

SOLID DECLINE / RUIDOSA 
INMUNDICIA - Split-LP 
S.D. aus Berlin und R.I. aus Österreich 
teilen sich die Platte auf rotem Vinyl und 
nettem Cover. Überzeugen tut mich 
keine der beiden Bands. Alles ist auf 
Geschwindigkeit getrimmter Hardcore 
mit aggressiven Vocals (was ja generell 
in Ordnung geht), bei R.I. in spanisch. 
Aber außer „drauf' und „durch" finde ich 
keine interessanten Aspekte. Ich habe 
mir bei beiden Bands/Seiten mal den 
Spaß gemacht nachträglich schnell mal 
mit der Nadel hintereinanden für ca. 5 
Sekunden über die Songs zu hoppeln. 
Da fällt einem wirklich auf, dass beide 
Bands nur einen Song und eine 
Gesangstonlage beherrschen. Alles 
klang über jeweils 10 Songs völlig 
identisch. Reicht irgendwie nicht für den 
kleinen Review-Jubel. Danke, 
weiterlesen. (joachim) 

www.thoughtcrimerecords.de 

SOLID GROUND - 'I can't stop now' CD 


SUSIE ASADO - Hello 
Antenna' CD 

Wunderschöne ruhige Stücke 
von einer Stimme geprägt die 
nicht zu unrecht an Kimya 
Dawson denken lässt. Wesentlich 
abwechslungsreicher als diese 
Ikone des Anti-Folk greift Josepha 
in ihrem beeindruckenden 
Gesangsstil auch auf das 
Repertoire von Größen wie Nina 
Simone zurück, um gleichzeitig 
Victory at Sea Melancholie in ihre 
Geschichten zu packen und mit 
Leichtigkeit die Folkglaubwürdigkeit 
der Decemberists zu übertreffen. 
Überragend. 

(alva) 

Lolila / Broken Silence / 
susieasado.com 

RICHARD SWIFT - As Onasis' 
DoCD 

Als Fan der 50er Jahre entpuppt sich 
auch der gewählte Sound als 
Zeitmaschinenreise. Rauschen und 
Boogie, Noiserock für die Drogenparty 
oder doch einfach nur Kopie einer 
vergangenen Populärkultur, im 
derzeitigen Rock'n'Roll/Garage Revival 
wird dieses Album zum selber 
zusammenbasteln einige Abnehmer 
finden (alva). 

Secretly Canadian / Cargo / 
richardswift.us 


TARNGO - 'Tarngo' CD 
Energiegeladener Bass & Drum Sound 
wird von Tarngo geboten. Die Band aus 
Mönchengladbach klingt teilweise wie No 
Means No oder auch die unvergesslichen 
Kurt. Die Musiker hinter Tarngo kommen 
aus der Ecke von 

LesHommesQuiWearEspandrillos und 
haben auch schon in diversen anderen 
Kombos mitgewirkt. Wer also gerne ein 
Inferno aus Drum & Bass ohne Gesang 
hören mag, dem sei diese Scheibe 
wärmstens empfohlen, (axel) 

BluNoise/ Alive 


THANK YOU - 'Terrible Two' 

Ein Trio infernale aus der 
quicklebendigen Szene von Baltimore, 
wo auch J. Robbins offenbar inzwischen 
residiert, der dieses stramme Ding 
aufgenommen hat. Instrumental zwar 
nicht in einem puristischen Sinne, es 
gibt Gesang, aber der fungiert eher als 
Instrument, rabauken sich Jeffrey 
McGrath, Michael Bouyoucas und Elke 
Wardlaw mit Schlagzeug, Orgel und 
Gitarre durch fünf Kompositionen, die 
zwischen knapp fünf und fast zehn 
Minuten dauern und so voller Ideen 
sind, dass andere Bands... na, ihr wisst 
schon, ohne dabei in Frickel-Irrsinn 
auszubrechen. Dicht, das sind die 
Stücke, sehr dicht. Eng verzahnt, bei 
aller Rockness immer in den Strukturen 
von elektronischer Musik inspiriert, aber 
auch in Krautrock wurzelnd. Schönes 
Ding. (stone) 

Thrill Jockey/Rough Trade 


THEE MERRY WIDOWS - The Devil’s 
Outlaws' CD 

All-Girl-Psychobilly-Band, bei der vor 
allem bemerkenswert ist, dass sie nach 
eigener Aussage die erste All-Girl- 
Psychobilly-Band in den USA ist. Die 
Musik an sich ist wenig bemerkenswert, 
was zum einen daran liegt, dass nur 
einige Songs wirklich gut geschrieben 
sind und zum anderen, dass diese Lieder 
dann auch noch durch die wenig 
bemerkenswerte Stimme verlieren. 

(dietmar) 

People Like You / Spv 


THOU - 'Tyrant' LP 

Wow, das Debüt Album der Band aus 
New Orleans, Louisiana, auf One Eye 
Records ist so ein dreckiger Bastard aus 
Sludge, Doom und Post-HC. Schon die 
Aufmachung ist ungewöhnlich: das 
Albumcover Ist brauner rauer Karton 
bedruckt mit einem alten Holzschnitt. 
Auch das beiliegende, wunderschöne 
und geheftete Booklet ist auf gutes 
Papier gedruckt und hat ebenso diese 
Holzschnitt-Illustration. Dort findet man 
auch die Texte die ganz blasphemisch 
gegen das Christentum hetzen. 
Musikalisch wird hier was wirklich 


SOMEONE STILL LOVES YOU BORIS 
YELTSIN - 'Pershing' CD 
Aus Springfield, Missouri, sind die vier 
Jungs, die sehr poppigen Indie spielen 
und es auf elf Songs für diesen 
Longplayer gebracht haben. Dass die 
Band mit der Art von Musik schon in den 
USA kleinere Erfolge feiern konnten und 
einen ihren Songs für O.C. California 
abgeben durfte schreckt eher ab als 
dass es beeindruckt. Aber es gibt auch 
nichts Besonderes zu hören - alles ist 
sehr lahme Popmusik. (andreas) 
Polyvinyl / Cargo / myspace.com/boris 


STERNBUSCHWEG -' Mein Herz schlägt 
weiter jeden Tag' CD 
Das Quartett, das laut Info im Zuge von 
Virginia Jetzt!, 2Raumwohnung etc. zu 
höherem Bekanntheitsgrad kamen - 
ohne dabei einen dicken Plattenvertrag 
zu bekommen - spielt sehr poppigen 
deutschsprachigen Indie-Rock, der mich 
kein bisschen überzeugen kann (obwohl 
die Gitarrenarbeit handwerklich an 
vielen Stellen sehr gekonnt klingt). 

(andreas) 

tumbleweedrecords.de / Brokensilence / 
sternbuschweg.de 


STORM & STRESS - s/t CD 

Einfach mal was zu lachen haben? Nimm 
dies: Die CD von Storm & Stress ist 
"eine der originellsten Debüt- 
Veröffentlichungen, die Deutschland seit 
sehr langen Zeit gesehen hat". Steht im 
Info. Dazu hört man sich dann Storm & 
Stress an und freut sich über den tollen 
Versuch, NYHC nachzuspielen. Super! 

(dietmar) 

Blacktop Records 


SUNPOWER - ’Pain For Profit' CD 
Die vier Belgier eignen sich den Sound 
der alten 77er UK Bands und der 
kalifornischen Punk und Hardcore Bands 
an und verbinden das mit modernen 
Elementen um ihren eigenen Stil zu 
finden. Das ist auch recht gelungen. Das 
neue Album - 2006 gab es das selbst 
betitelte Debüt Album, davor schon 
diverse 7 Inches - ist ziemlich gut 
geworden. Ihr Punkrock mit ordentlich 
Rock And Roll Drive wird begleitet von 
Sänger Mike, der eine dieser Biafra- 
mäßigen Stimmen besitzt und gleich 
sympathisch klingt, ohne zu sehr an 
Biafra zu erinnern. Es gibt sicherlich 
besseres aber Live kann ich mir das als 
sehr Energie geladenen vorstellen. Die 
Vinyl-Version kommt bei Still Holding On 
Records und Holy Shit Records raus. 
Rund 22 Minuten schneller Punkrock. 

(andreas) 

rockandrollradio.org / Sonic Rendezvous 
/ sunpowermusic.tk 


Hellacopters Soul-Rock And Roll mit 
klasse Gesang. Passenderweise haben 
sich vier Musiker dann auch Strings und 
Royale himself von den Hellacopters für 
eine Solodudelei aufs Album. Alles nett, 
musikalisch eine recht runde Sache - 
nur leider keine Hits und zu beliebig. So, 
wie auch einige der Hellacopters Sachen 
versinkt das ins untere Mittelmaß 
aufgrund von Ideenlosigkeit. Da half nun 
auch mehrfaches Hören nicht weiter. 

(andreas) 

GoDownRecords / Radar / 
smalljackets.com 

SMOKESTACK LIGHTNIN' - Heads Of 
Agreement' CD 

In den 90ern zusammen gefunden und 
für Cover Versionen bekannt, macht das 
Nürnberger Quartett (bzw. mittlerweile 


Titel „Cafe Sevdah", das - kaum 
überraschend - in ähnlicher Lage 
angesiedelt ist. Wie die anderen 
erwähnten Alben ist das nicht der 
überdrehte Brass-Sound, der nach 
wie vor in erster Linie mit Balkan- 
Folklore assoziiert wird, sondern 
geradezu bluesige Musik, in denen 
immer Trauer über die brutale 
jüngere Geschichte der Region 
mitzuschwingen scheint. (stone) 
Snail Reords/Cargo 

SNIFFING GLUE - We are fuck 
you' CD 

Brilliante Hardcore Platte mit der 
Krankheit von Black Flag, der 
Schnelle von SSD und frühem 
Dischord Charme. 


Typischer europäischer Hardcore a la 
Thumbs Down aus der Schweiz. Die 
80er feiern nicht nur im Disco-Stil 
Revival und der Stolz in der Brust 
wieder ein wichtiges 
Männerthema geworden zu sein, der zur 
Bandenbildung anregt. (alva) 

Let It Burn / letitburnrecords.com 





eigenständiges und innovatives geboten, 
eine so bisher nicht gehörte 
pechschwarze Melange aus EyeHateGod 
mit ihrem Drogenblues, klar New 
Orleans, tonnenschwerem Sludge a ta 
Iron Monkey und krass melancholischen 
Melodien. Diese werden meist von der 
kristallklaren Leadgitarre übernommen, 
im Gegensatz zum ansonsten recht 
schlammigen Gesamtsound. Der muss 
aber so sein! Teilweise höre ich auch 
Folk im Earthschen Sinne raus. 
Gesanglich wird geschrieben bis die 
Stimmbänder bluten. Das Album ist so 
gut, dass Southern Lord die schon 
ausverkaufte LP noch mal nachpressen 
wird. Ich bin gespannt auf die 
anstehenden neuen Veröffentlichungen, 
die werden bestimmt mal richtig gross. 
Nicht verpassen, wer bei dem Song 
Ignored keine Gänsehaut bekommt, ist 
ein schlechter Mensch! (matze) 

One Eye Records/ 

www.myspace.com/thouband 

TINY GHOSTS “ ’Everytime We Write A 
Love Song' CD 

Ich weiß gar nicht, wo ich mit dem 
Loben beginnen soll. Was bin ich froh, 
diese Band vor kurzem empfohlen 
bekommen und sie gleich angeschrieben 
zu haben. Dieses Album ist schlicht 
großartig. Seit 1993 machen die vier 
Freiberger schon Musik zusammen (bis 
2001 unter verschiedenen Namen) und 
leider habe ich von ihren anderen Alben 
bisher nichts gehört (das wird sich 
ändern!). Sie verbinden In ihrer Musik 
verschiedene Stile einiger meiner 
Lieblingsbands und so gibt es sozusagen 
gemäßigten aber sehr erwachsenen 
(Post-) Punkrock mit wunderschönen 
Melodien in einer Mischung aus Indie 
und dass die Stücke angenehm 
eingängig sind ist auch nicht von der 
Hand zu weisen. Lustig, dass Freunde, 
die diese Piatte gehört haben alle 
irgendwelche anderen - aber durchaus 
tollen - Einflüsse heraus hören. So ist 
von den WIpers über Dinosaur 3r bis hin 
zu Hüsker Dü bzw. Bob Mould Solo so 
einiges dabei. Ja, und irgendwie trifft es 
auch zu. Der Background eines 
exzeilenten Musikgeschmacks dürfte 
Vorhandensein. Das Ergebnis: fast jeder 
Song ist ein richtiger Hit, vor allem die 
Stücke 2-4 und nochmal Nummer 7. 
Was den Gesang angeht: Schön laut und 
klar abgemischt ist der - was hier 
wirklich sehr gut passt -, klar 
verständlich, etwas sympathisch näselnd 
(jedenfalls würde ich das so nennen) 
und sehr abwechslungsreich. Dass hier 
abwechslungsreich gesungen wird, 
erscheint schon vom ersten Song an klar 
(leider ist das auch ein recht schwaches 
Stück, wie ich finde - aber: das einzig 
schwache Stück!). Wer könnte das hier 
nicht mögen? Die CD ist ganz DIY 
released worden (300er Auflage, also 
beeilt Euch!). Vinyl bei Maker Records. 
Sowohl klanglich als auch musikalisch 
verdammt hochwertig. Ach, ich weiß gar 
nicht, wo ich mit dem Loben enden soll. 
Schon beim ersten Hören der CD war es 
um mich geschehen! Es bleibt nur noch 
eine wichtige Frage: WANN LIVE??! 
Diese Band möchte Ich kennen lernen. 

(andreas) 

Destination Unknown / 

m y space, co m/ti ny g hostsmus ic 

TOCOTRONIC - 'Für Immer jung' 7" 
Nach über 10 Jahren haben es 
Tocotronic Richtie noch einmal 
ermöglicht eine Single auf seinem 
kleinen sympathischem Label zu 
veröffentlichen. „Für immer jung" auf 
der A-Seite ist ein Indiepopsong, wie er 
minimaler kaum sein könnte. Lediglich 
von einer Akustikgitarre im Hintergrund 
begleitet, singen Julia Wilton (Das 
Bierbeben) und Dirk von Lowtzow im 
Duett. Auf der anderen Seite „Explosion 
(Berlin String Theory Version)" gibt es 
einen Song der letztjährigen Kapitulation 
LP in einer alternativen Version, die 
völlig ohne Gitarren auskommt und 
Dirks Gesang mit klassischen 
Instrumenten unterlegt. Diese 
getragene Version erzeugt eine deutlich 
Intensivere Stimmung als die 
Albumversion und gefällt mir persönlich 
besser. Beide Songs sind 
außergewöhnlich, hätten wohl auf keines 
der Alben gepasst, zeigen den 
Facettenreichtum der Hamburger und 


auf ergänzen sich dabei gegenseitig. 
Wieder einmal beweisen Tocotronic, 
dass sie zu den wenigen interessanten 
deutschen Bands gehören, die das diy- 
Level verlassen haben. Limitiert auf 
1.000 Stück! (benni) 

Ritchie Records 

TRAKTOR - 'Sequence The Sequence' 
Was man ja nun wirklich nicht im 
Promozettel lesen will: Hier komme eine 
„Postcore-Granate". Und schon gar 
nicht, wenn es eigentlich stimmt, das 
mit der Granate. Was auch immer 
Postcore sei, soll uns hier nicht weiter 
beschäftigen. Eher ist es ohnehin Noise- 
Rock beeinflusster Hardcore im Sinne 
von Refused und JR Ewing, auch Kurt 
können einem einfallen, zerfahren, 
wütend, aber mit Umsicht ersonnen und 
gespielt, also komplex, aber nie 
zerfasernd in Muckerei, auch in den 
ruhigeren Momenten. Gelungen. 

(stone) 

I Made This; www.traktorbiz.com 

TRINACRIA - 'Travel Now Journey 
Infinitely' 

Heavy Metal als Staatskunst: Das kann 
es wohl nur in Norwegen geben. 
Zumindest fiele mir kein anderes Land 
ein (derweil in Brasilien Sepultura 
vielleicht ähnlichen Status haben). 
Jedenfalls bekamen Ivar Björnson von 
Enslaved und Maja S. K. Ratkje sowie 
Hils Sofie Tafjord von Fe-Mail einen 
Kompositionsauftrag des 

Rikskonsertene-Instituts, woraufhin die 
Beteiligten gleich eine Band daraus 
machten. Düster, schleppend, eine 
Mischung aus Blackmetal und Doom 
favorisierend, haben Trinacria hier in der 
Tat nicht Uninteressantes erschaffen. 
Die Dreingabe fieser Industrialschlieren 
ist zwar nichts banhnbrechend Neues, 
sorgt aber dafür, dass diese Musik nicht 
in Heldenattitüde erstarrt und auch den 
Anschluss an neuere Tendenzen im 
extremen Metal halten kann. 

(stone) 

Indie Recordings/Soulfood 

ALEXANDER TUCKER - Portal' & 
'Custom Made' 

Das angebliche Free-Folk-Wunderkind 
klingt zumindest auf „Custom Made", 
jener von ATP kuratierten Singles-Serie, 
gar nicht so frei, wie ich das mir 
gewünscht hätte. „Portal" hingegen, das 
neue Album, entfaltet die Kunst 
Alexander Tuckers in erlesener 

Schönheit. Archaische Folk-Techniken, 
zarte Streicher, freie Formen - das 
erinnert, wie der Promozettel uns 
zugesteht, an Jim O'Rourke, der 

gleichfalls Americana mit avancierten 

Kompositionsmethoden bearbeitet. Man 
muss allerdings schon ein Herz für 
etwas sehr verschrobene junge Männer 
haben, um das hier zu mögen, denn 
nicht zuletzt die Stimme Tuckers ist, 
sagen wir, speziell und beschwört 

Vergleiche mit John Martyn und David 
Gilmour (Pink Floyd) herauf. Zu hören 
ist er übrigens auch auf dem aktuellen 
Album von Guapo (siehe oben). 

(stone) 

ATP Recordings/Rough Trade 

UNLEASHED - 'Hammer Battalion' 

„The Order is to kill - fire and will", heißt 
es im Titelsong dieses Albums. Auch 
geil: „I fear no God I fear no pain" 
(„Entering The Hall Of The Slain"). Oder 
auch: „I Want You Dead". Was soviel 
heißt wie: Unleashed sind wieder da. 
Klassischer Death Metal der 
Schwedenlinie. Ich habe da so ein wenig 
den Anschluss verloren, die letzten 
Alben nicht gehört. Besser als das letzte 
sei dieses. Das will ich gerne glauben. 
Hier ist alles da, was im Genre Spaß 
macht. Böse Texte, Geschwindigkeit, 
jene ominöse Sickness in den 
Gitarrensoli, martialische Grooves 
zwischen dem Gebretter. Klar: So frisch 
wie einst wird es nie wieder klingen, 
aber so viel Spaß hatte ich mit totem 
Metall schon längere Zeit nicht. 

(stone) 

Steamhammer/Spv 

VARIOUS ARTISTS - BalkanBeats 
Volume 3' 

Kaum noch notwendig, das hier 
vorzustellen: Zum dritten Mal 

versammelt Eastblok Bekanntes und 



PORK PIE 


The Spirit Of Ska 


VA/United CobirsOf 
SkaiO-OoCD 

Die vierte Ausgabe der 
Kuttserie. 

Ska in alten Varianten von 44 
Bands aus 34 ländern auf 2 
CD’s. Nur neue oder rare Songs ohne Resteverweitung. 
Mit Steckers. Toasters. Ouaters. Skaos, Valkyrians. Datlax 
, Upsessions. Bands aus Iran, Serbien. Malaysia. Lettland. 
Venezuela. Südkorea u.v.a. MEHR GEHT NICHT! 


TUEVALKYRANS 
HIGH&HIGHTY 

Diese grossartige Band aus 
Finnland klingt nach jamaika¬ 
nischen Early Reggae. 
Rocksteady und britischem 2 Tone. 

IHE VALKYRIANS verbinden das altes zu ihrem eigenen, 
frisch und authentisch küngenden Style. Endlich mal wie¬ 
der eine Band, die in der Lage ist. wirklich grosse eigene 
Songs zu schreiben wie auch Klassiker stilsicher zu 
covern. 

OAUAX 

Core Color+Bonus 

Das neue Album der japani¬ 
schen Kamikaze-Überflieger 
in Sachen Ska. Die Fachwelt 

ist sich jetzt schon einig; 

^..Wirkung wie Clint Eastwood; knallt altes nieder!' 
"...grossartiger. kraftvoller und schneller Ska..." 

Oie Pork Pie Edition kommt mit einer fetten Bonus- 
Section der 11 besten Dallax Songs. 


SKAOS/SILVER 

JubRee Edition + 
Free Bonus CD 

Seit 1981 versorgen SKAOS 
die Ska-Wett immer wieder 
mit Songs, die inzwischen bei 
keiner Ska-Party mehr fehlen dür^ und zu weltweiten 
Klassikern gereift sind. 23 besten Songs wurden 
sorgfältig von alten Mastet ^|Mt lii i^l»iriert |nd vom 
allseits bekannten Ska-DJ m hteyer m ^nem Attgim 
zusammengestellt Limited Edi^! 


PORK PIE empfiehlt: 



grofiartigen neuen Sänger Et Kenno wurde eig^eh 
exklusiv für die Japan Tour 20DT produziert Altei#^ 
kommen die bajuwarischen N«% Boys diesmal mit zehn 
tollen Songs, die definitiv einär neuen Meilenstein für die 
BefHITS markiereit. Ate kleiner Itergeschmack auf den 
nichstöi offizMten Longpteyer über P^ Pie nun 
auch hierzutemle eiMltScli. 

www.porkpiesto.com ^ 






weniger Bekanntes, was sich mit den 
beliebten Balkan-Rhythmen befasst. 
Erfreut dürfen wir feststellen, dass hier 
auch die New Yorker Slavic Soul Party 
vertreten ist, die vielen einschlägig 
verdächtigen Witze, pardon -vice (Goran 
Brego-, Boban Marko-) sind natürlich 
auch dabei, darüber hinaus bleibt 
festzuhalten, dass hier neben 

traditionellen Tönen auch Remixe 

vertreten sind und die ganze Chose nach 
wie vor durchaus Laune macht. 

(stone) 

Eastblok/Indigo 

VARIOUS ARTISTS - 'Echokammer 
Werkschau' 

Lieblingssongtitel: „It's A Long Way To 
The Top If You Wanna Be A Cop". 
Unterlegt mit einem flockigen Disco- 

Beat verbreitet das Stück von 
Discopatrol auch sonst gute Laune, wie 
das meiste auf dieser Werkschau, die 
Stücke von Lion's Den feat. Don 
Caramellow & DJ Lobstarr, King Of 
Japan, Sound Of Money, Shinto, Les 
Dickinsons, Dis*ka, Electronicat, Queen 
Of Japan, Mosh Mosh, Salewski feat. 
Naomi, Max Krefeld, Hans Platzgumer & 
DBH, Blacken The Black, The Johnsons, 
Blond, Kamerakino, 

Fehlfunktionskontrolle, Jason Arigato 
feat. Parasyte Woman, Moulinettes, 
Multiboy und Suzie Trio enthält. Ein 
bunter Misch aus Elektronik, Disko, 
Songwriting und Pop - meist alles 
zusammen in einem Stück, (stone) 
Echokammer/Indigo 


VARIOUS ARTISTS - Forging The 


Future' 

Einblicke in unsere 

Lieblingsstahlschmiede: Kingdom Of 

Sorrow, Dillinger Escape Plan, Baroness, 
Genghis Tron, Pig Destroyer, Unearthly 
Trance, High On Fire, Coliseum, Disfear, 
Cephalic Carnage, Origin, Alchemist und 
Jucifer sind hier mit Stücken ihrer 
aktuellen Alben zu hören, nicht alles 
sensationell, aber in seiner Anballung 
doch frappierend. Baroness, Alchemist 
und Cephalic Carnage ragen heraus, 
Jucifer sind eine echte Überraschung, 
aber nicht zuletzt auch als eine Art Mix- 
Tape ist das Ganze eine hübsche Sache. 

(stone) 


Relapse/ 


VARIOUS ARTISTS - Indies Scope 
2007' & 'Happy Trails & MG' 

Neben uns schon bekannten Acts wie 
den wunderbaren Tara Fuki bietet 
„Indies Scope 2007" Entdeckungen wie 
das A-cappella-Ensemble Yellow Sisters, 
die mit präzisem Satzgesang zwischen 
Tradition und Moderne agieren. Schön 
auch Jana Vebrovä, von der jüngst auch 
ein Album erschien (s.u.), auf dem auch 
dieses Stück enthalten ist. Schon etwas 
älter, aber immer noch hörenswert: die 
Beiträge von Gipsy.cz, Iva Bittova. Eine 
weitere Zusammenstellung mit dem 
Titel „Happy Trails & MG" von den 
Sublabels Indies Happy Trails und Indies 
MG widmet sich der Folk-Seite des 
Repertoires. Neben Radusa (s.o.) findet 
sich hier eine vielseitige Kollektion 
verschiedener, nicht nur tschechischer 
Spielweisen. Manches ist von Rock, 
Bluegrass oder irischer Folklore geprägt, 
ungarische Einflüsse finden sich ebenso 
wieder wie ein Beitrag der in Prag 
lebenden chinesischen Musikerin Feng 
Yün. (stone) 

Indies 


VARIOUS ARTISTS - Punk And 
Disorderly. The Festival' 2-DVD 
Eigentlich reichts mir schon, wenn ich 
beim aller ersten Stück den Kassierer 
Sänger mit herunter gelassener Hose 
„mein Penis ist zu groß" singen höre. 
Nagut. Die beiden DVD sind voller 
Konzertmitschnitte von 2005 und 2006. 
Ganz okay gefilmt und in guter Sound- 
und Bilqualität. Mit dabei sind super 
viele Bands (ich glaube, gut finde ich 
ungefähr zwei davon), so: Antidote, 
Kassierer, Varukers, Sondaschule, 
Blaggers, Sham 69, Madlocks, Riot 
Company, Small Town Riot, Last Resort, 
Lokalmatadore, Business und viele viele 
viele mehr. Außerdem gibt es Interviews 
und anderes Bonus-Material. Für mich 
ist das völlig uninteressant, (andreas) 
sunnybastards.de / Brokensilence 























Bastard-Pop. (stone) 

Recycling Records/Minimamedia.de 


VARIOUS ARTISTS - Yesterday! 
Today! Tomorrow' Split-CD 
Eigentlich sind das nicht wirklich Various 
Artists, sondern viel mehr die Songs von 
nur vier Bands - ein 4-Way Split CD. 
Beteiligt sind die vier folgenden Bands: 
Capital Scum, The Filth, Crushing 
Caspars und Scheisse Minelli. Das 
bedeutet, hier gibt es ordentlichen 
Skate-Punk / Hardcore / Hardcore-Punk 
zu hören. Die Bands haben je 4 bis 9 
Stücke abgeliefert. Etwa die Hälfte der 
Sachen finde ich richtig gut, den Rest 
mäßig. Vor allem schön, ein paar neue 
Stücke von Scheisse Minelli zu hören. 
Gutes Zeug! (andreas) 

rockandrollradio.org 


enden. Wow! Prima gemacht, lecker 
lOinch Sleeve. Tipp! (Joachim) 

http://timeasacolor.tripod.com 


WITCH - 'Paralyzed' 

Neues von J. Mascis: Das zweite Album 
seiner immer noch recht neuen Band, 
bei der er am Schlagzeug sitzt und 
(siehe Label) eher die breite Seite des 
Rock spielt. Stoner sagte man früher 
dazu, aber du kannst es auch Heavy 
Metal nennen, mit Betonung auf Heavy, 
eher an frühen Entwürfen des Genres 
geschult, hier mit zweistimmigen 
Leadgitarren und Wahwah-Irrsinn 
aufwartend. Passt somit hervorragend 
zu Dead Child, dem etwas weniger 
bedröhnt klingenden Metal-Projekt von 
David Pajo, was wieder mal meine These 
stützt, dass man im Alter nicht nur 
beginnt, sich für Country zu 
interessieren, sondern auch die alten 
Metal- und Hardrock-Scheiben gern 
wieder auspackt. Den Mascis an und für 
sich, der ja mit seinem Schlagzeugspiel 
auch die größere Zahl der Dinosaur- 
Alben würzte, hört man hier weniger 
heraus als dort, aber bei genauerem 
Lauschen ist sein durchaus eigenwilliges 
Spiel doch erkennbar. Und natürlich ist 
hier wie bei Dead Child zu hören, dass 
sich die Menschen hinter der Musik in 
ihrem musikalischen Leben auch mit 
anderen Dingen beschäftigt haben, wie 
der ein oder andere komische Break, 
dieses und jenes Geräusch belegen. 
Immer wieder gern. (stone) 

Tee Pee Records/Cargo 


YOUNG JAMES LONG - 'You Ain't Know 
The Man' CD-EP 

Der Bandname ist ganz demokratisch 
aus den Namen des texanischen Trios 
zusammengesetzt - oder die drei Typen 
haben sich entsprechende Künstler 
(Nach-) Namen ausgedacht. Wie auch 
immer. Fünf Songs bietet die Debüt-EP 
und zu hören gibt es bluesigen Rock bis 
hin zu Noiserock, mal Pub-geeignet mal 
richtig krachend, manchmal rau, mit 
Energie geladenem Sänger, alle Songs 
knackig unter zwei Minuten und die 
Bandmitglieder haben schon in 
bekannteren Projekten mit gemacht, so: 
Mule (Long), Young Heart Attacks, 
Polyphonic Spree (Young) und 
Tenderloin (James). Sehr gutes Zeug, 
nur leider gerade einmal siebeneinhalb 
Minuten lang! Ich möchte unbedingt eins 
ganzes Album haben (auch wenn die 
Band die EP schon als Album betitelt!) 

(andreas) 

southern.net / 

myspace.com/youngjameslong 


ZDOB [SI] ZDUB - ’Ethnomecanica' 
Etno-Hardcore aus Moldawien? Das gibt 
natürlich erstmal den Exoten-Bonus. Mit 
Hardcore hat das dann allerdings 
doch (fast) nichts viel zu tun. 
Eher schon ist das hier die 
aufgerockte Variante von 
schmissiger Turbo-Polka, also 
eine Mischung aus Stromgitarren 
und rasanten Balkan-Beats 
(obwohl: Moldawien? Balkan? Weiß 
ich auch nicht recht, klingt aber 
so.). Das macht Spaß, auch wenn 
es doch reichlich poliert ist. (stone) 
Lawine/Sony 


ZERFU DEMISSIE - Akotet’ 

Schon der biblische König David soll 
die Begena gespielt haben, eine 
Harfe, die in Äthiopien heute noch in 
Gebrauch ist und deren Geschichte 
mehrere Tausend Jahre umfassen 
soll. Der eigentümlich summende, 
schnarrende Klang klingt zunächst 
beinahe, als sei er elektronisch 
verfremdet, aber das ist er nicht. So 
erklingt es vielmehr seit 
Jahrhunderten vor allem zur 
Fastenzeit der orthodoxen Christen in 
Äthiopien. Das klingt etwas monoton, 
was dem meditativen Ursprung dieser 
Musik entspricht, und ist wie immer bei 
Terp liebevoll verpackt und mit 
umfangreichem Booklet ausgestattet. 
Nur eben doch eher etwas für Hardcore- 

Weltmusikhörer. (stone) 

Terp Records/Walboomers 

ZERO LeCRECHE - 'Last Year's WIfe - 
The Collection' CD 


Schwedische Combo mit schnellem Old 
School Hardcore a la Government Issue. 

(alva) 

Combat Rock / Broken Silence / 
victimsinblood.com 

WARSTREET - 'Watch Your Back' CD 
Ich wusste gar nicht, dass Karlsruhe 
solch ein schlimmes Kriegsgebiet ist. 
Aber das sollte ich womöglich besser 
nicht schreiben, sonst wird mir das als 
Arroganz des (nicht mal gebürtigen) 
Berliners ausgelegt. Vermutlich haben 
sich Warstreet aber auch nur nach ihrer 
Lieblings-NYHC-Band benannt - "Don't 
forget the struggle, don't forget the 
Streets" und so. Kennen wir ja. Hier soll 
es aber auch gar nicht so sehr um die 
Straßenglaubwürdigkeit einiger 

Mittdreißiger (diese Platte ist nicht 
einmal eine Jugendsünde!) aus dem 
Badischen gehen, sondern um ihre 
Musik. Die mischt New York Hardcore 
mit auf Englisch gesungenem 
Deutschpunk. Das Beste an der Platte: 
Sie ist kurz. (dietmar) 

Shining Records 

WISHES ON A PLANE - This Faint 
Line' 10" 


m 

(stone) 


COMEBACK KID 


Christian b 


poppige Riffs und hier geht 
es schon eher in die 
Jimmy Eat World Richtung 
(z.B. der zweite Song, der 
erst später wieder diese 
Weezer-Einflüsse 
bekommt). Ich würde es 
begrüßen, wenn die 
Musik weniger 

erfolgsorientiert 
ausfallen würde, denn 
die richtigen Ansätze 
sind da. Das Album ist 
im Grunde voller guter 
Stücke. 

wingedskull.com / 

Radar / 

myspace.com/vsyou i 


VICTIMS - 'Killer' CD 


VENOMOUS CONCEPT - Poisoned 
Apple' 

Die Grindcore-Supergroup ist wieder da, 
und mehr noch eine solche als zuvor: 
Buzz Osborne hat anscheinend keine 
Zeit mehr, fest mitzuspielen, dafür ist 
nun Shane Embury an Bord. Damit hat 
sich in der Tat eine Riege gefunden, die 
an wesentlichen Momenten dieses und 
anderer Genres bestimmend Anteil 
hatte: Danny Lilker war bei S.O.D. 
ebenso aktiv wie mit Venomous- 
Concept-Sänger Kevin Sharp bei Brutal 
Truth, Embury und Herrera kennen sich 
von Napalm Death. Abgesehen von 
Buzzos Teilausstieg hat sich indes 
eigentlich nichts geändert. Hier wird mit 
stoischer Konsequenz Crust, Posion Idea 
und eben auch das eigene Erbe 
durchgezogen, was gelegentlich als nicht 
zeitgemäß getadelt wurde, aber das 
muss uns nicht weiter stören: Darum 
geht es nicht. Es ist eine 
Liebeserklärung und folgt als solche 
einer anderen Zeitrechnung. 

(stone) 

Century Media/Spv 


JANA VEBROVÄ - Kykyry' 

Ein hinreißend furioses Album dieser 
tschechischen Künstlerin, die ein wenig 
an die Russin Evelyn Petrova erinnert, 
was die energische, drängende 
Expressivität ihres Gesangs angeht, 
wobei sie weniger avantgardistisch 
komponiert. Dabei erlaubt sich Vebrovä 
beispielsweise in „Kchom Tchia" schon 
einmal, mit Schlagzeugeinsatz in die 
Vollen gehen - allerdings immer strictly 
dominiert von der Dame Stimme und 
ihrem schlichten Akkordeon-Spiel. Eine 
erfreulich eigensinnige, direkte Musik - 
für Freunde von Iva Bittova, Evelyn 
Petrova oder auch Tara Fuki (auch wenn 
die ätherischer zu Werk gehen) 
unbedingt zu empfehlen. (stone) 
Indies 


VERSUS YOU - 'This Is The Sinking' CD 
Dieses Quartett aus Luxemburg, 2005 
zusammen gefunden, spielt auf seinem 
zweiten Album oft sehr poppigen Indie- 
Rock und etwas Punkrock (vor allem so 
ein punkiger Weezer-Pop in langsamem 
Tempo). Der Sound ist gut abgemischt, 
der Sänger klingt nur leider etwas stark 
nach so Teenie Pop-Punk Bands. Die 
ganz ruhigen, langsamen Stücke 
scheinen mir die besseren zu sein - der 
Sänger kommt besser rüber, die 
Gitarrenmelodien sind subtiler ohne zu 


Wahrscheinlich werde ich der Platte mit 
dem Review nicht gerecht, denn mit 
ihrer einzigartigen Leichtigkeit und jeder 
Menge Geduld, die Songs wirken zu 
lassen schaffen sie es, eine recht 
eigenständige Platte rauszubringen. Die 
Band kommt meines Wissens aus 
München (ist selbst aus den Mengen 
kleiner Zettel, die dem Release beiliegen 
nicht richtig erkennbar) und zelebrieren 
Instrumentalmusik mit etwas Gesang. 
Auch wenn es etwas antik klingt 
kommen mir sporadisch Gedanken an 
Ben Watt's „Summer Into Winter" Mini- 
LP, jedoch auch aktuell Gravenhursts 
letzte Scheibe. Tollen minimalistischer 
Gitarren/Bass Ambient-Sound, der einen 
völlig vereinnahmt, zeitversetzt zum 
Ausbruch kommt um wieder in einer 
Atmosphäre relaxter Dreisamkeit zu 


VARIOUS ARTISTS - Rock N Roll Is 
My Soul' 2CD 

Auf 2 CDs gibt es insgesamt 48 Songs, 
die allesamt ungefähr im breiten Rock 
und Punkrock Bereich liegen. Mit dabei 
sind unter anderem Spookshow, Ahead 
To The Sea, Muff, Heoines, Benuts, 

Popzillas, Ripmen, Bullocks, Johnny 
Rocket und viele mehr. Auf der zweiten 
CD wird unterschieden zwischen Pop 
Punk (Yeti Girls, Germ Attack, 

Cheeks,...), Ska Section (Frau 

Doktor,...), HC/Crossover Section (WWH, 
Anarchist Academy, Mentally 

Damaged,...) und Neo-Swing/Rockabilly 
Section (Camaros,...). Die zweite CD ist 
da natürlich noch breiter gefächert. Eine 
nette Idee, der Label (15,5 Jahre 
schon!) Sampler. Ein paar gute Stücke 
sind dabei und eben viel Mist. Zu allen 
Bands gibt es kurze Infos im dicken 
Booklet. (andreas) 

wolverine-records.de 


VARIOUS ARTISTS - Take Action 7' 
CD + DVD 

35 Cent jeder verkauften CD geht an ein 
wohltätiges Projekt, der Grundsatz 
bleibt, nur musikalisch hat sich einiges 
gewendet. Man ist dem Emo vs. 
Metalcore Zug aufgesprungen und hat 
sich fast gänzlich von Melodypunk und 
Skapunk verabscheidet, vom Regen in 
die Traufe eben. Everytime I Die, Thrice, 
Silverstein, gähn (alva) 

Sub City / Soulfood / 
takeactiontour.com 


VARIOUS ARTISTS - The Best Of 
Polish Smooth Jazz... Ever!' 

Smooth Jazz!? Glatt gelogen. In 
Wirklichkeit: Plunderphonics at its best. 
Ungenannt wollen die Musiker bleiben, 
die sich dubioser Sternstunden 
polnischer Unterhaltungsmusik 

angenommen haben und diese durch 
den Wolf drehten, bis zur 
Unkenntlichkeit, muss man (in 
Unkenntnis der Originale) annehmen - 
eine kurze Rücksprache mit Native 
Speakeress ergab: erkennbar teils 
schon, nicht zuletzt schoclierend ob 
einer gewissen Derbheit in der 
Umbenennung von Lied und Urheber. 
Musikalisch eher auf der dunklen Seite 
der Dinge, also keineswegs so 
durchgedreht komisch wie V/VN zu 
Werke gehen (gingen?), also etwas 
durchaus Eigenes aus dem Material 
schöpfend, irgendwo zwischen 
Breakbeat, Ambient, Dub, Industrial, 







Das ist natürlich ein kleines Problem - 
wenn man das Gesamtwerk einer Band 
zusammenfassen und wieder 
veröffentlichen will, es aber Im Prinzip 
nur zwei Singles gibt. Und die eine 
davon sogar noch der Grund war, dass 
sich die Gruppe auflöste. Zero LeCreche 
aus London waren mal eine Gruppe mit 
einem immensen Potenzial: 'Last Year's 
Wife', die erste Single und Titelgeber 
dieser Sammlung, ist ein großartiger 
Goth-Pop-Song. Einflüsse von 3oy 
Division schimmern durch, zugleich ist 
die Band zugänglicher. Dass die Gruppe 
auch sonst Appeal haben musste 
(zumindest für eine bestimmte Szene), 
zeigte sich am Erscheinungsbild, dass 
völlig zur Düster-Szene passte. Zu viel 
Make-Up, komische Frisuren und so. 
Allerdings löste sich die Band gleich 
nach dieser Single auf, ihr Manager 
versuchte, den Sänger in eine 
Popgruppe zu lotsen, die aber nie groß 
rausgekommen ist, Zero LeCreche 
machten mit einem anderen Sänger 
weiter, waren aber frustriert über die 
Richtung, in die sich die Musik 
entwickelte. Der Treppenwitz an der 
Geschichte: Wäre Andy Nkanza nicht 
gegangen, hätte es die Band wohl zu 
einem fetten Vertrag gebracht. Diese 
Sammlung fasst die beiden Singles 
zusammen (auch 'Falfing’, die 7" mit 
dem anderen Sänger, ist übrigens sehr 
gut) und muss sich dann notgedrungen 
auf Demo-Material verlassen. Wie gut 
die Band geworden wäre, lässt sich da 
sehr gut nachvollziehen. Allerdings hat 
das Material genau die Audio-Qualität, 
die man von alten Tonband-Aufnahmen 
erwartet. 68 Minuten kommen so 
zusammen, die man gerne mit einem 
besseren Sound gehört hätte. 

(dietmar) 

Cherry Red 


Was noch geschah... 

A STORM OF LIGHT - And We Wept 
The Black Ocean Within' - So richtig 
einleuchten will mir dieser Griesgram 
von Platte nicht. Simon Bonney von 
Crime & The City Solution hat das hier 
komponiert, klingen tut es eher nach 
hieurosis und Konsorten. Ambitioniert 
auf musikalischer wie lyrischer Ebene, 
ermangelt es für meine Begriffe an einer 
zwingenden Umsetzung. (Neurot/Cargo) 

* AUDREY - The Flerce And The 
Longing' - So richtig packen kann mich 
auch das nicht: das Heftige, das 
Verlangen. Es ist so in der Musik kaum 
aufzutreiben, auch wenn die vier Frauen 
von Audrey ihre Sache ansonsten sehr 
hübsch machen. Subtile, weitgehend 
akustische Pop-Songs mit einfallsreichen 
Arrangements, (A TenderVersion/Alive) 

* AYREON -• 'Elected' EP - Die trauen 
sich was! In schweren Zeiten wie diesen 
ausgerechnet in Rockoper zu machen, 
das beweist Traute. Allerdings ist dann 
auch alles genau so, wie man sich das 
vorstellt. Oper kann sehr schön sein, 
Rock auch, aber zusammen kommen die 
beiden wohl gesund nicht mehr. (Inside 
Out/Spv) * THE BAD LUCK CH ARMS ~ 
std - Sehr cooler Retro-Kram von U.5.- 
Bombs-Mitglied Kerry Martinez, der als 
Kind offenbar in ein Fass New York Dolls 
gefallen Ist. (I Scream/Spv) * 
BEEHOOVER -- ’Heavy Zooo' - Album 
Nummer zwei dieses schweren Duos, 
das sich zwischen schwerem Metall und 
Progrock-Komplexität herumtreibt. 
Einzig, dass das erste Album hier 
keinesfalls übertroffen wird, ist ein 
wenig schade. (Exile On 
Mainstream/Soulfood) * BLACK LIGHT 
BURNS - 'Cruel Melody' - War klar, 
dass das kommen würde: Solo-Projekte 
von Limp-Bizkit-Musikern. Wes Borland 
ist an der Reihe und klingt allein 
(natürlich mit prominenter Begleitung) 
so banal wie seine Stammband, wildert 
bei QOTSA, NIN und allem, was er sonst 
für hip hält, ohne deren Qualitäten zu 
erreichen. (Edel) * BOWERBIRDS - 
'Hymns For A Dark Horse' - Schöne 
Folkplatte mit Geige, Akkordeon, 


akustischen Gitarren und einem 
ausgeruhten Gesang. (Dead 
Oceans/Cargo) * BURN THE 8 TRACK 

- 'Division' - Wir werden wohl auf 
weiteres mit ihnen leben müssen, diesen 
leidlich schmissigen Melody-Core- 
Epigonen, zu denen auch auch diese 
Knaben aus Kanada gehören. Kann man 
sich ja auch mal anhören (muss man 
aber auch wirklich nicht) ... (Grapes Of 
Wrath/Rough Trade) * DEATH & 
TAKES - 'Tattooed Hearts & Broken 
Promises' - Knarziger Herren-Rock'n'Roll 
mit Punk-Kante und ein wenig Country- 
Gefühl, der (fast) alles, was schlecht ist, 
schon im Bandnamen trägt und 
entsprechend bärbeißig daherkommt. 
Leider aber auch nicht sehr aufregend. 
(I Scream/Spv) * DEMIANS - 'Building 
An Empire' - Ist so modern produzierter 
Mainstream-Rock mit Prog-Einflüssen 
(Mellotron etc.). Nicht direkt unsere 
Baustelle, aber irgendwie wollte ich es 
doch mal gesagt haben, weil es hübsch 
gemacht ist. (Insideout Music/Spv) * 
DEVICE - 'Obstacles And Playgrounds' 

- Angeblich sollen schon Fans von 
Fugazi und At The Drive-In beim 
Gutfinden dieser Kapelle erwischt 
worden sein. Es muss euch ja nicht 
gleich peinlich sein, aber, Jungs und 
Mädels: Wollt ihr euch diesen Dutzend- 
Alternative-Rock nicht nochmal 
anhören? Ihr irrt, aber es ist noch nicht 
zu spät! (Lockjaw/Rough Trade) * 
ENEMY ROSE - 'Promises We'll Never 
Keep' - Mit ähnlichen Vorbildern wie die 
Bad Luck Charms (s.o.) und kräftiger 
Sleaze-Note im Abgang, aber weniger 
Glück mit Stimme und 
Kompositionskompetenz. Eher so lala. (I 
Scream/Spv) * THE FUTUREHEADS - 
'This Is Not The World' - Britpop ist das 
ja schon, aber mit einem kräftigen 
Clash-Einschlag und voller hübscher 
Ideen in den allzeit frischen 
Kompositionen - das sind die 
Futureheads aus Sunderland. Ich muss 
schon sagen: Das hat Format. (Nul 
Records/Pias/Rough Trade) * GREELEY 
ESTATES - 'Go West Young Man, Let 
The Evil Go East' - Das ist er wieder, 
dieser moderne Irgendwas-Core, 
penetrant wütend und glattpoliert, hier 
aber immerhin mit immer wieder 
überraschenden kleinen Ideen (wie 
Breakbeats oder orchestralen Einwürfen) 
ausstaffiert, die für gelegentliche 
Kurzweil sorgen. (Ferret/Soulfood) * 
THE HOTTNESS - Stay Classy' - 
NuMetal meets Schweinerock und Emo- 
Gejammer, kompetent gespielt, fett 
produziert, 'nuff said. (Ferret/) * I AM 
KLOOT - 'Play Moolah Rouge' CD/DVD - 
Schepprige Songs, melancholisch, mit 
leichtem Country-Einschlag, gleichwohl 
aus Großbritannien kommend. Die 
Melodien kommen oft seltsam vertraut 
daher, auch einzelne Songzeilen klingen 
familiär. Angenehm bisweilen, wenn 
auch nicht umwerfend. Zum Album 
kommt ein Making Of auf DVD. 
(Pias/Rough Trade) * JAROMIR 99 & 
THE BOMBERS - std - Wahrscheinlich 
funktioniert dieses Folk-Country-Album 
nicht zuletzt über die Texte, für die. man 
allerdings Tschechisch können muss. 
Eben eine typische Liederplatte, nach 
eigenen Angaben inspiriert von 
skandinavischer Hausmusik. (Indies) * 
LAIR OF THE MINOTAUR - War Metal 
Battle Master' - Insgesamt schneller und 
brutaler scheinen sie mir hier zu Werke 
zu gehen, brachial, gewaltig und mit 
einem entzückenden Sinn für die 
Konventionen des Genres (der Titel!), 
vielleicht ein bisschen weniger alte Celtic 
Frost, eher etwas thrashiger, was mir 
natürlich recht ist. (Southern 
Lord/Soulfood) * MEAT BEAT 
MANIFESTO - 'Autoimmune' - Meat 
Beat Manifeste überraschen auf ihrem 
neuen Album mit dunklem Dubstep und 
landen damit treffsicher auf dem 
Planeten Mu. (Planet Mu/Neuton/NTT) * 
MOTHLITE - 'Flax Of Reverie' - 
Ziemlich schräges Ding aus dem Umfeld 
von Guapo, Chrome Hoof, Robert Wyatt 
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und so, zwischen Canterbury-Progrock, 
zeitgenössischer Musik, Studio- 
Fricklertum, Psychedelik und sonst noch 
was geht es einigermaßen dunkel und 
versponnen zu. (Southern/Soulfood) * 
NEW FOUND GLORY - Tip Of The 
leceberg' & 'International Superheroes 
Of Hardcore' - Kindergarten-Hardcore 
(hier immerhin mit leiser Selbstironie) - 
wer will nochmal, wer hat noch nicht? 
Niemand? Alle? Geht mir auch so. 
(Bridge Nine) * THE OWL SERVICE - 
'A Garland Of Song' - Ein Revival des 
englischen Folk-Revivals also. Muss es 
wohl auch geben. Für Fans von Fairport 
Convention und Umfeld. Nett gemacht, 
aber irgendwie auch komisch in seinem 
Anliegen und der daraus folgenden, 
etwas betulichen Aufarbeitung. 
(Southern Records/Cargo) * JIRI 
PAVLICA - 'Chveni' - Ambitioniertes 
symphonisches Projekt des 

tschechischen Komponisten, der hier mit 
den Brünner Philharmonikern und einem 
Chor, teils mit Obertonsängern besetzt, 
arbeitet. (Indies) * PROSTI DUMI - 
,'Ajde Na Baikana' - Eine Band aus Pilsen 
spielt unter Anleitung eines bulgarischen 
Musiker, Autors und Sängers eine sehr 
unterhaltsame Mischung aus Balkan- 
Folk, anderen Folkloren und ganz 
dezenten Rock-Einflüssen. (Indies) * 
NICOLA RATTI - 'From The Desert 
Came Saltwater' - Sehr ruhige Musik 
mit bearbeiteten Gitarrentönen, 
„subtractive Rock" schlägt der 
Beipackzettel vor, also reduziert, mit 
gelegentlichem, ganz sachten Gesang 
und minimaler Schlagzeugbegleitung. 
Hübsch, aber mir dann doch eine Spur 
zu wenig. (Anticipate/A-Musik) * RED 
HARVEST - 'The Red Line Archives' - 
Martialischer Industrial Metal aus 
Norwegen, mit maschinellen Blastbeats, 
Föhrenröhren, undurchdringlichen 

Klangteppichen, Gefrierhausästhetik, 


kurz: allem, was dazugehört. Das ist 
durchaus nett anzuhören. (Indie 
Recordings/Soulfood) * SMOKESTACK 
LIGHTNING - 'Heads Of Agreement' - 
Mag sein, dass sie da und dort 
reüssieren mit ihrem Neo-Country mit 
leichtem -billy-Twang, aber mich packt 
es nicht. Dabei bin ich dem Genre alles 
andere als abgeneigt. Vielleicht ist es die 
Stimme, die nicht zu mir spricht. 
(Hazelwood/Indigo) * SPEEDMARKET 
AVENUE - 'Way Better Now' - 
Shoegazer-Pop aus Schweden, mit 
üppigen Arrangements, ätherischem 
Gesang (mal Junge, mal Mädchen) und 
wirklich schönen Songs, die gelegentlich 
von einer strahlenden Trompete gekrönt 
werden. (Elefant Records/Rough Trade) 

* TALIESYN - 'Jizni Amnesie' - Eher 
dem Fantasy-Konzept verfallen, 
musizieren diese Prager in Anlehnung an 
einen alten walisischen Dichter zwischen 
Jethro Tüll und Folk, was für unsereins 
dann doch nicht ganz das Richtige ist. 
(Indies) * THEE OH SEES - 'The 
Master's Bedroom Is Worth Spending A 
Night In' - Sehr schöner, erfrischender 
anpsychedelisierter Garagen-Sound aus 
San Francisco, produziert von David 
Sitek (TV On The Radio), Produzent der 
Stunde wie es scheint. (Tomlab/Indigo) 

* WALLS OF JERICHO - Redemption' 

EP - Furchtbare Mixtur aus Power Metal 
und irgendetwas, das von fern an 
Gothic-Kitsch erinnert (nahe 

herangetraut habe ich mich dann doch 
nicht...). (Trustkill/Spv) * 

WRONGKONG - std - Etwas zu seicht 
geraten ist dann doch diese Mixtur aus 
ein wenig Shoegazer-Pop, Munich Disco, 
Wave und Soul daher. Dabei gibt es 
durchaus hübsche Songs („Wide Open" 
zum Beispiel) und ein paar catchy Beats. 
Nur ist das eben in der Summe nicht 
genug, zu brav. (Modernsoul/Soulfood) 

(stone) 


Wir besprechen generell noch immer fast alle Punk-HC-Underground-D.I.Y. Veröffentlichungen (egal ob Tape, Platte, CD). Wir werden aber nicht mehr alles ins Heft 
nehmen was uns zugeschickt wird. Was wiederum nicht heißt das nur Tonträger des oben genannten Genres reinkommen, wenn einem mal eine Schmalz-Pop Scheibe, ein 
Metal Silberling oder was auch immer gut gefällt dann wird das nach wie vor berücksichtigt. Im TRUST werden nur die fertigen Tonträger besprochen (d.h. keine Reviews 
von Vorabtapes, VorabCd's oder Testpressungen), die jeweiligen vor-... könnt ihr gerne als Info schicken, vergesst dann aber nicht das "finnished product" bei Erscheinen zu 
schicken. Weiterhin sind wir für alles offen, wir können eben nur nicht garantieren das es auch ins Heft kommt. Also schickt weiterhin euren Stoff!! Verschont uns mit "follow- 
up" anrufen ob wir die Veröffentlichung bekommen haben und besprechen werden. 
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Lonely King Tourtagebuch.... 

# 108/10-04 u.a. St.Catherines, True North, Pipedown, 16, 

Nogamesinvolved, Thermals. 

# 109/12-04 u.a. JetSex, Turbostaat, Schwarz auf Weiss, 

Black Dice, Mission of Burma, Isis. 

# 110/02-05 u.a. Musical Tragedies, World Downfall, Ajz 
Wermelskirchen, Freecore, Kafkas... 

# 111/4-05 u.a. Däiek,-Beauty Pili, Giro, 7 Seconds, 13&God, 

Shitfuckers, Piebald. 

# 112/6-05 u.a. Jello Biafra, Endstand, Escapado, Le Tigre, 
Tephra, Black Friday 29 

# 113/8-05 u.a. Modern Life is War, The Evens, Fat Wreck, 
Attac, Zann, Debris Inc. ... 

# 114/10-05 u.a. Four Letter Word, Just Went Black, Drunk, 

Fuse And, Hollow Skai. 

# 115/12-05 u.a. Disco Drive, Punk in Israel, Neuron, Das Krill, 
Partyline, Cameran 

# 116/02-06 Themenschwerpunktausgabe Sex u.a. Soce, Riot 
Girriz, Djanes, Citizen B., Fuck For Forest, viele 
Gastkolumnisten.... 

# 117/04-06 Propagandi, Blackfire, Pansy Division, Razorcake, 

Crime Desire, Ectogram. 

# 118/06-06 Spillsbury, The Now Denial, Asiflash, Mary 

Timony, Mykel Board, Some Girls, Kate Mosh, Joe Lally, 
Rückblick. 

# 119/08-06 Anne Ullrich, Ben Weasel, Sleater Kinney, The 
Plot to blow up the Eiffel Tower, Bericht vom Hindukusch, Nels 
Cline, Panic, Once A Demon 

# 120/10-06 Touch and Go, Leftover Cräck, Kurhaus, Chaoze 
One, The Gossip, Titanic.... 


# 121/12-06 Chainbreaker, Dan Fante, Chicks on Speed, 

Kobayashi, Seeing Red, Kultur Shock. 

# 122/02-07 Go, NoMeansNo, Unfrisiert, Swat, Sinking Ships, 

Shook Ones, End of a Year. 

# 123704-07 Super 700, Annihilation Time, Diavolo Rosso, 

Aaron Cometbus, Heartfirst Records, Fuckhead. 

# 124/06-07 Juliette and the Licks, Wino, A death in the family, 

Dinosaur Jr., Confursed, Dan Yenim. 

# 125/08-07 Rhythm Chicken, Tomahawk, Triclops, Kira 

Roessler, Bubonix, Ted Leo, Ulme, Brights. 

# 126/10-07 Themenausgabe Arbeit - "Arbeit Macht Freizeit" 
Frank (Spermbirds), Two Gallants, Chuck (ex Hot Water 
Music), Tom (Flight13) sowie viele Beiträge zum Thema Arbeit 

# 127/12-07 Greg Norton, Turbostaat, Chaos Computer Club, 
Mit, Numbers, Trainwreck, Teil 1 des RKL-Specials 

# 128/02-08 The Gossip, Send in the Clowns, Inferno, Core 
Tex, Rkl Teil II 

# 129/04-08 Monster Rußlandtourbericht, Unlimited Wels, 
Sound of Subterrania, Fear of God, Jolly Goods, Anti Flag, 
XbXrX, Will Barnes 
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Ersatztitel:_ 

0 Fotobildband 0 Fotobildband 

(paperback) 

(bitte ankreuzen) 

Name: _ 


Straße: 


PLZ, Ort _ 

Datum, Unterschrift 


Das Geld habe ich: 

0 bar beigelegt (bei Einschreiben, bitte 
Hermannstädter auf den Umschlag schreiben!) 

0 per VR-Scheck beigelegt 
0 auf das Konto 81 0 55 19 03 der 
Stadtsparkasse Augsburg BLZ 720 50 000 
überwiesen (Bearbeitung erst nach Eingang 
des Geldes) 

0 in Briefmarken beigelegt _ 


Back Issues können nicht per Nachnahme oder auf 
Rechnung bestellt werden. 

TRUST - Back Issues, Postfach 11 07 62, 
28087 Bremen (Bei Einschreibe Briefen 
unbedingt Hermannstädter auf den Umschlag 
schreiben!) 






























BRaiA PI’IESTS - Seif 

But Different / CD / Rain Rec. CO / tittie League Prod. 


Prescrrbed Meditation VA - Ä Tribute To: Die Goldenen Zitronen SHARK SOUP 

Uri ^ CD / DoLP / Major Label 


ünderwofid 


Concrete Jungle 


HO ESCAPE FBOW HOIVHEBE 




Shmhtter WaHnftinn un<i Ihaffs' 


LEISTUNGSGRUPPE MÄULICH 
Stimulierter Wahnsinn Und Wohlkalkullertes 
Chaos / CD / LP / Beri Beri / Klartext 


THE GUMBLES * Alle Für Einen (Re lssue) 
rn / Diika ' ' 


VA ’ Rock'n’Roll Weekender 
Soundtrack 2008 / CD / Part Rec. 


MAOLOCKS ‘ RIot / CD / Puke Muslc 


rTz/'f/zf/// ff/Me 


PLEMO AND RAMPUE 

Love Hate Peace Fuck / CD / Audiollth 


THE COWBOY PROSTITUTES 


CARLOS & THE BANDIDOS 

The Good, The Bad And The Bandidos 

CD / Part Rec. 


nRecords.Compllatlon 

can.rec 


Swingln’ At The Fences 
CD / Sunny Bastards 


Oeskar*ats 


OIRO' Vergangenheitsschlauch 
CD / LP / Flight 13 


COMBAT 77 -100 7a 01! 
CO / Sunny Bastards 


DESKARATS ■ Dlssemlnat 


SHEARER-Eve/CD/PukeMusic 


CO / Megalith 
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